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roſtbuch 
von Aufferſtehung der 


Todten / ewigem Leben und Se⸗ 


ligkeit / wider alle heßliche anblick vnd 
Fronfeſt des Todtes vnd ewi⸗ 
ger verdamniß. 


“ 5 « u \ 
Aus Gottlicher und H. Schrift, 
Altes und Newes Teftaments/allen be⸗ 
trübren / vnd fonderlich Die beangſtet feind/ | 

vnd ihre liebften Freunde auff Erden vers | 
loren haben / zu troſt vnd erquickung 
zuſamen getzogen / beramet 
vnd außgeſetzt / 
durch | 


IOHANNEM MARTEN 
M. Colonienjem. 


En 


Szecheiel. am 37. Capitel. 


Ich wil ewer Greber auffthun / vnd wil 
euch mein Volck aus denſelbigen 
heraus, holen. 
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Am Qurd- 


leuchtigſten / Großmechtigſten 
Fuͤrſten und Herren / Herrn Friderico 
dem Andern zu Dennemarcken / Nor⸗ 
wegen / der Wenden und Goten Koͤ— 
nig / Ec. Hertzogen zu Schleßwigk/ 
Holtftein / Stormaͤrn / vnd der Dith⸗ 
marſchen. Graffen zu Oldenburgk 
vnd Delmenhorſt/Ac. Mei⸗ 
nem gnedigſten Koͤnig 
vnd Herrn. 


Gnade vnd friede von Gott dem 
Vater alles troſtes / durch C ze 
Iheſum / ſampt krefftiger wirckung des 
heiligen Geiſtes / bey dem allein Selig⸗ 
machende wort / und heiligen Sacra⸗ 
menten / in dieſen letzten benotdrengten 
zeiten krefftig zubeharren / vnſtrefflich 

ah zu 


ight © 2012 ProQuest LLC. 
f The Royal Library, Copenhagen. 
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zu wandlen / gedultig im Creutz zu le⸗ 
ben / vñ feſte die fröliche Aufferfichung 
vnd ewige Seligkeit zu gleuben / bene⸗ 
ben vnterthenigem erbitten meines 
ſchuͤldigen gehorſams vnd 
trewfleiſige Vater vn⸗ 
ſer zuuorn. 


Vrchleuchtigſter / 
ron Fuͤrſt / 

roßmechtigſter Koͤ⸗ 
nig allergnedigſter 
Herr / Wen wir Men⸗ 
ſchen mit ernſt behertzi⸗ 
gen dieſer zergenglichen zeit / Leben vnd 
weben / ſo muͤſſen wir fuͤrwar beken⸗ 
nen / Das die ficher vnd ſpottzeit Coon 
welcher der heilige Apoſtel Petus in ſei⸗ 
ner Andern Epiſtel am z. Cap: geſagt 
hat / Es werden an den letzten Tagen 
verſpotter komen / die nach jhren eige⸗ 
nen 
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nen luͤſten wandeln / vnd ſagen: Wo 
iſt die verheiſchung feiner zukumpfft? 
Oenn nach dem die Veter entfchlaffen 
ſeind / bleibet es alles / wie es von an⸗ 
fang der Creaturn geweſen iſt) jetzt 
fuͤrhanden ſey. 

Dei ich für einen weis mich aus 
den Hiftorien nicht zuerinnern / das 
feid der Geburt Ehriſti / die Welt je er 
ger geweſen ſey / vnd einiger von der 
Auffarfichung des ;Steifches vnd ewi⸗ 
gen Leben gehalten hat/als cben su die⸗ 
fer benotdrengeten zeit. Vnd ob es wol 
vnleugbar / das zur seit Chriſti auch 
Sadduceer , welche Chriſtus der Herr 
Mare: am. Gap: Frregeifter ſchel⸗ 
tet end außruffet / Demmach auch sur 
zeit 5. Paul wahnfinnige Leute/ welche 
der hocherleuchtete Apoſtel in der Er⸗ 
ſten Epiſtel an die Chorinth: am ı;. 
Capit: Narren heiſſet / geweſen. Den⸗ 
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noch ift der Saddueeifmns vnd Epieureif 
mus fo erfindlich und gar begreiftlich 
nicht geivefen/als eben nu vnſer Sadax- 
ceihmus vnd Epicureifmus iſt. Ja und 
welcher auch noch / aus antreibung 
des leidigen Teuffels/von Tage zu Las 
ge indie Gottloſe fürmwißige / ebenteu⸗ 
rige und fchattechtige Koͤpffe einwuͤr⸗ 
tzelt vnd gank heuffig zunimpt / vnd 
nu faſt auff die Todten neige gekom̃en/ 
auch alſo / das die Heffen mit gehen. 
Vnd hilffet nu bey dem meiſten theil/ 
welcher mit guter vernumfft tholl vnd 
toͤricht iſt / weder ſingen noch klingen 
mehr. Das Gott erbarms die Men⸗ 
ſchen traͤg / faul vnd ſaumſelig erſchei⸗ 
nen / das iſt leider ohne meine erinne⸗ 
rung bekant. 

Wer nu dieſe Artickel mit der ver⸗ 
numfft abeirckelen/ vnd mit den fuͤmff 


Sinnen tappen vnd reimen / vnd alſo 
des 
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des ewigen fromen Gottes weißheit zu 


— 


bodem trucken wil / der fahre jmer hin. 

Demnach / aldieweil ich vnwir⸗ 
dig im Ampt geweſen / muß ich auch 
mit groſſen ſchmertzen bekennen / das 
ich viel Gottſelige vnd frombgleubige 
Leute gekant habe / die dieſer Artickel 


halben angefochten / vñ in etwas miß⸗ 


duncken geraten ſeind. 

Dieſes hat mir zum theil vrſach 
gegeben / das ich mich vnd dieſer truͤb⸗ 
ſeligen vnd benotdrengten vñ zergeng⸗ 
lichen Welt / mit etwas vermanung 
vnd troſtes zu ſpringe / der hoffnung/ 
Gott werde noch etliche erhalten / vnd 
mit dieſer Retſchafft und Himliſche i⸗⸗ 
timacion vnd Troſtſchrifft erweichen / 
ermiltern vnd zu rechte bringen / welche 
der alten Schlangen Soldaten ſpott⸗ 
rede / vnd ihrem felbs Vnglauben vn⸗ 
ter die Fuͤſſe tretten / vnd ſich entlich 

a iii nach 
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werden. 

Vnd fürs Erfte/ beduncket mich 
von noͤten fein / zu bedencken / das wir 
arme Menſchen nach dem Fall oder 
vbertrettung Feltfluͤchtige / vntuͤchtige 
vnd hinfallende Hellen brende worden 
ſein / vnd von der Scheitel biß auff die 
Fußſolen verterbet / vnd als bald wir 
in die Welt geboren werden / das gleich 
vnſer elende vnd allerley muͤheſeligkeit 
mit anfanget zu wittern vnd zu don⸗ 
nern. Vnd wann Gott nach ſeiner ge⸗ 
ſtrengen Gerechtigkeit gegen vns ver⸗ 
faren / vnd nicht ſeine grundloſe guͤte 
vnd barmhertzigkeit einwenden wolte⸗/ 
ſo wuͤrde vnſer grauſam vbel gewartet 
werden. Das nu des Menſchen elend/ 
als bald er in die Welt geboren wirt/ 
wittert / vnd dis Leben nicht andersdeñ 
ein Jam̃erthal vnd des leidigen gen 

| cls 


nach dem gewuͤntſcheten vberwenden 
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fels Henckerey vnd Notftall ſey / da wir 
gleich zwiſchen Thuͤr vnd Angel einge⸗ 
klemmet werden / Das woͤllen wir nu 
folgigk behertzigen und etwas weit⸗ 
leufftigk anſehen. 

Vnſer fromer Gott ſagt ſelbſt zu 
dem Menſchen / Genef: am 3. Capit: 
Du bift Erde/ vnd folleft zu Erden 
werden. 

Der frome Datriarche Tarob / 
nach dem er durch die hitze des heiligen 
Greußes/ju Ber/aba, zu Haran, ond im 
Lande Canaan, gar wol gefreiffer und 
gebraten war / vnd darnach endlich 
vom Könige Pharao in ÆRupten, Anno 
mundı 2 2 39. aber für Chriſti Geburt 
7 25. Sar/ befragt wart / wie alter 
ſey da antwort jhm Jacob ond fagt : 
Die zeit meiner walfart ift Hundert 
vnd dreiſig Kar weinig vnd bofe ift 
Die zeit meine Lebens / vnd langet nicht 
a v an 
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an die zeit meiner Veter in ihrer wal⸗ 
fart/ Genef: am 47. Kapitel. 

Mofe der Mann Gottes / welcher 
in einer Wolcken auff den Berg Nebo, 
nach erſchaffung der Welt2493. Sür 
riſti Geburt aber 7 4 69. dan y. tagf 
Marty , im 720. Jar feines alters vers 
zucker wart / Klage in feinen Gebet/ 
wie aus dem 9 0. Pſalm zuerſehen ift/ 
gank ſchmertzlich alſo:  Unfer Le— 
ben wehret ſiebentzig Jar / wens hoch 
kumpt / fo ſeinds achtzig Jar / vñ wens 
koͤſtlich geweſen iſt / fo iſt es muͤhe vnd 
arbeid geweſen. 

Der gedultige Job / da er wol ge⸗ 
rollet vnd durchs heilige C reutze ge⸗ 
pulffert war / ſagt aus der Natur vnd 
erfarung imo. Capitel: Meine Tage 
ſeind ſchneller geweſen denn ein Leuf⸗ 
fer fie ſeind geflogen vnd haben nichts 
gutes erlebt. 

Im 
































nr 34. Kap: Der Menſch vom 
Weibe geboren / lebt eine kurtze zeit/ iſt 
vol vnrhu / gehet auff wie eine Blume / 
vnd fellet ab / fleucht wie cin Schat⸗ 
ten / vnd bleibet nicht. 

Imro. Capit: Wenn gleich des 
Memſchen Höhe in den Himel reichet/ 
vnd fein Heupt an die Wolcken rürct/ 
ſo wirt er doch zu letzt vmbkomen wie 
ein Dreck / das die / für denen er iſt ans 
gefehen/ werden fagen/ Wo ift er? Wie 
ein Trawm vergehet / fo wirter auch 
nicht gefunden werden / vnd wie ein 
Geſicht in der Nacht verſchwindet. 

Darnach im 21. Capit: Diefer 
ftirbt frifch vnd gefund/ in allem reich» 
thumb vnd voller gneuͤge / Jener aber 
ſtirbt mit betrübter Seelen / und hat 
nie mit Freuden geffen. Vnd ligen gleich 
miteinander in der Erden / vnd Die 
Wuͤrme decken fie zu. 

Da 


Early European Books, Copyright © 2012 P 


Im 


Leit tiziies 
ages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
NESBDIICHTIE:E 


— — — — — — — — —* — 
—* — — — * * 
= 
⸗ — T * 


— — — 
x 








Dauid der Königliche Prophet 
vnd Scher Gottes / welcher faft eiiff⸗ 
hundert Jar für Chriſti Geburt ge 
lebt / ſpricht in dem 84. Pſalm: Das 
dis Leben nicht anders ſey als ein Ja⸗ 
merthal / voller Hertzleid vnd ſchmer⸗ 
tzen / Suͤnden vnd allerley truͤbſall. 

In dem z 8. Pſalm vnd in dem er⸗ 
ſten Theil der Chronicken am letzten 
Capit: ſpricht er: Wir ſeind Fremoͤde⸗ 
linge vnd Geſte fuͤr dir / wie vnſer Ve⸗ 
ter alle / Vnſer Leben auff Erden iſt 
* cin Schatten / vnd iſt fein auff⸗ 

ten. 

In dem Dritten Buch der Ko⸗ 
ninge anız. Capit: beſchawet er fich 
recht in des Sünders Spiegel / und 
fpricht : Ecceingredior viam vniuerſæ ters 
re. Sch gehe Hin den weg alfer Welt. 
Er ftirbt aber Anno mundi 2 9 31. im 
Sar feines Alters 70. vnd feines Ks 
nigreichs 40. Far. Deß⸗ 
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Deßgleichen feßen und Hagen. 


auch Die heiligen Dropheten. Der 


Prophet Zjaias Br: Wo feind die ’ 
n? 


Schrifftgelerte o ſeind die Re⸗ 
the? Wo ſeind die Cantzeler? Als wolt 


er ſagen / ſie haben alle eine kurtze zeit 


es haben darnach muͤſſen ſier⸗ 
en. 


Der Prophet Hieremias nennet den 
Menſchen Erd / vnd ſpricht: Terra, Te⸗ 
ra, Terra, Erde/ Erde/ Erde. Höre des 
Herren wort. 

Baruch am 3. Kapit: Wo feind die 
Fuͤrſten der Heiden/die ober das Wild 
auff Erden herſcheten ? Die da ſpiele⸗ 
ten mit den Voͤgeln des Himels? Die 
Silber vnd Goit ſamlen / darauff die 
Menſchen jhre vertrawen feßen/ ond 
koͤnnen feiner nimer ſatt werden? Der 
fie werben Gelt / vnd ſeind gefliſſen 
drauff / vnd iſt doch alles Alla 
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feind vertilget on in die Helle gefaren/ 
vnd andere feind an jhre fiat fom- 
men. 

Sprach gm am jo. Kapit : fpricht : 
Was erhebt fich die arme Erde vnd 
Afche ? Iſt er doch citel fchendficher 
Kott / weil er noch lebt und wann der 
Artzt ſchon langedran flicket / fo gehet 


es Doch endlich alſo / Heut Koͤnig / mor⸗ 


gen Tod. 


Item am 40. Cap: Es iſt ein elend 


vñ jemerlich ding vmb aller Menſchen 
leben / von Mutter Leib an / bis ſie in 
die Erden begraben werden / die vnſer 
aller Mutter iſt. Da iſt jmer forge/ 
furcht / hoffnung / vnd zu letzt der Tod/ 
ſo wol bey dem / der in hohen Ehren 
ſitzt / als bey dem geringſten auff Er⸗ 
ven. So wol bey dem / der Seyden 
vnd Kron tregt / als bey dem / der einen 
groben Kittel an bat. Da iſt jmer 
zoen⸗/ 































108 zorn / eiuer / widerwertigkeit / onfriede 
na vnd Tods gefahr/ neid vnd zanck. 
sm Buch der Weißheit am 2. 
2» Kapit: Es ift ein kurtz muhefelig ding 
ma vmb onfer Leben / Ex nihilo nati fumws, 
ina vnd faren wider dahin / als weren wir; 
In mie geweſen. 
$ apıent 5. Nos katım natı contimno 
\h defmimus effe. | 
Vber den vielfaltigen jamer / das 
ine mit wir Menſchẽ auff Erden beſchwe⸗ 
1 ret vnd beladen find / klaget auch der 
Hl liebe Job amıo. Kap:dacr fagt: Ich 
par weis das mein Erloͤſer febt/onder wirt 
ne mich hernach aus der Erden erwecken/ 
DO Und werde darnach mir dieſer meiner 
nQ- Haut vmbgeben werden / vnd werde 
hin meinem Fleiſche Gott fchen/ «rc. 
Alhie klagt er nicht expre/s jed ım- 
ala pheite „das iſt 7 Er füret folche klage 
hin nicht mit außgedruckten worten / fon 
dern 
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dreyfachen Jamer. 

Dir rſte iſt Captinitas Gefengk— 
nis: Denn in dem cr feines Erloͤſers 
gedencket / gibt er damit zuucrfichen/ 
das cr ſampt allen Menſchen vom 
Teuffel / von der Welt / vnd cigenen 
Fleiſch gefangen gehalten / vnd geplagt 
werde. 

Der Ander Jamer / daruͤber er 
verborgener weiſe klagt / iſt Mors der 
Tod / Denn in dem er vermeldet / fein 
Erloͤſer Chriſtus wirt jhn aus der Er⸗ 
den wider aufferwecken / gibt er damit 
suuorfichen/ Das er vnd alle Men⸗ 
ſchen / durch den Tod gewuͤrget und 
Dingerichtet werden. 

Der Dritte Samer/darüber Job 
verborgener weiſe klagt / iſt L/ernus die 
Helle / darauff Job deutet / in dem er 
meldet / Das er im Himel Gott ſcha⸗ 
wen 


dern er klagt verborgener weiſe / vber 











nl 


Early Europ 


wen werde. Vnd derhalben klagt er/ 
das er vnd andere frome Chriſten in 
dieſer Welt gleichſam in der Helle ſi⸗ 
tzen. Wer in noͤten iſt / der erferet dis 
wol. 

So vnd dergleichen geftalt / kla⸗ 
gen auch die heiligen Apoſteln. 

Der heilige Petrus ſagt in der er⸗ 
ſten Epiſtel am 2. Gap: Lieben Bruͤ⸗ 
der / Ich ermane euch als die Frembde⸗ 
lingen vnd Pilgerim / Enthaͤltet uch 
von Fleiſchlichen lüften / welche wider 
die Secle fireiten. 

0. Paulus das außerwelete Baß/ 
vnd Euangelifcher Dofauner und Leh⸗ 
rer der Heiden 7 fchreibt an die wallen⸗ 
de Kirche zun Dhilippern alſo: Vnſer 
Buͤrgerſchafft iſt im Himel / von dans 
nen wir auch warten des Heilandes 
Iheſu Chriſti des HErrn / welcher ons 
ſern nichtigen Leib ae wirt / das 

er 
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er enlich werde feinem verklerten Leibe⸗ 
nach der wirckung / damit er fan auch 
alle ding jhm vntertenig machen Pb 
ıp: am; 3. CLapitel. 

Zun Roͤmern am 7. Kap: klagt 
er gar erbarmlich / ſprechende: Ach ich 
elender Menſch / wer wil mich erlöfen 
von dem Leibe dieſes Tods. Tod heiſſet 
er hie den jamer vnd die muͤhe in dem 
ſtreit wit der Suͤnde. 

Zun Cor: in der Andern Epiſtel 
am-⸗ Capit: Außwendig haben alle 
from Chriſten firiet / vnd inwendig 
forcht. 

Ebreor : amo. Kapitel: F fi bes 
ſchloſſen und gefetst / das der Menſch 
ein mal muß ſterben / darnach aber 
folget das Gerichte. 

Darnach am. Capit: Wir ha⸗ 
ben hie keine bleibende ſtad / Sondern 
die zukumfftige ſuchen wir. 

er⸗ 




























J 
1 















Serner 7 der Apoſtel ©. Jacob 
Ar schreibt am 4. Kapitsanalie frerbliche 
WMadenſecke alſo/ vnd ſpricht: Was iſt 
np ewer Leben? Ein dampff iſts / der cine 
13 Eleine zeit weret / darnach verſchwin⸗ 
MN Ddet er. 

Der heilige Acguſtinus, welcher 
ntesnach der Geburt Iheſu Chriſti 430. 
n? Tahr gelehret Hat / fagt ober Diefem 
I Spruch alſo Nita hæc est vıta dubra,ce: 
vn» 0ad7 erumnola, quam'tumores tumıdant, 
\ch dolores extennant , ardores defıccant , aera 
os morbitant, eſcæ inflant ieiunia macerant, 10- 
\1> Joluunt, triſticia con/umunt, ſollicitudo co: 
vw sartat , duuitiæ inflant, panpertas deycıt , ius 
wow wentus extollt, ſenectus incuruat in hrmitas 
ot, frangit , mœror deprimit, & post hæc mors 
u anna interimit „(7 Pniuerſis gandys [tum 
aus amponit , ita dt cum efJe defierit nec fuiſſe 
am putetur. Diefen denden Sünder Spies 
pr gelz nimpt diefer gute gnadenduͤrſtige 
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Ausuftimws an einen andern ort recht 
für ſich / vnd redet fich felbs alfo an/ 
fprechende : Wehe mir armen / was 
bin ich? Ein Dreckfaß / zu dem voller 
ſtanck und grewel / blind/ arm / bloß / 
vnd vieler vnzellicher mübefeligfeit vn⸗ 
terworffen / der ich nicht weis meinen 
eingang oder außgang. 
Auch ſonſt an einem andern ort 
ſagt auch Auguffinus: Fragiliores ſumus, 
uam fı vitrei eſſemus. Wir ſeind viel 
—— weren wir Gleſſeren. 
Ein Glaß / obs wol ein ſchwach 
Werckzeug iſt / dennoch weret es lange 
zeit / wenn es wol verwaret vnd zu rate 
gehalten wirt. Aber wenn des Men⸗ 
fchen leben sehen oder hundert mal beſ⸗ 
fer würde su rate gehalten / fo fan «6 


doch nicht zeitlicher weiſe für vnd für 


tawren. | | 
Idem. Indolore naſcimur, m merore 
Vin 
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ul Dinimns , m luctu morimur. Mit ſchmer⸗ 


na Ken werden wir geboren/ im elend vnd 


IHi 
pr 


Ur 
gi 


jamer Leben wir / mit leide und traw—⸗ 
rigfeit fcheide wir widerumb abe. 

Der heilige Chryfofkomns , welcher 
nach der Geburt Iheſu Chriſti zy. Sar 
gelehret / fchreibet m kb: de reparatione 
lapfı alfo: Lieber was hilffets Denen/ 
welche jre mutlein mit allerley Tyran⸗ 
nei weidelich gekuͤlet haben? Vnd Die 
ſich in allen pfuͤtzen der ſchande vnd 
Sünde weidelich beſchmeiſet Haben? 
Lieber ſchawe doch jre Begrebnis an/ 
— dar auch etwas tapffers an zu mer⸗ 

en? 

Der frome Bernbardus, welcher 
nach der Geburt Iheſu Chriſti 174 0. 
Jar gelehret hat ſagt m us Medıtacıo: 
nibus : Lieber fage mir Doch / wo feind 
nu die Liebhabers diefer Welt / welche 
in mangerloy fauß und brauß gelebt 

b iij bar 
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haben? O ho es ift nichts von Ihnen’ 


alleine ſtaub on Wuͤrmer. Lieber mas 


ſeind Fre geswefen ? Menſchen eben wie 
du biſt. Sie haben wol gefreſſen / ge 
ſoffen / gelachet / haben auch weidelich 
ein Sodomitiſch leben gefuͤret / aber 
fie ſeind zur Helle gefaren / das Fleiſch 
vnd die Gebeine haben die Wuͤrmer 
verzeret / aber die Seelen muͤſſen ewig⸗ 
lich mie Helliſchem Fewrgeqwelet 
werden. 
Prosber fagt in feinen Sententys 
Wo feind un die fürtrefflichen Rede⸗ 
ers? Wo ſeind Die kecke vnd ebenteure 
Pferdekaͤuffers? Wo ſeind die weitbe— 
ruͤmpten Rithmeiſters vnd Oberſten 
Feltwebele:? Wo ſeind Herrn vnd Fuͤr⸗ 
ſten / welche groſſe Tyranney geübet 
haben? Wo ſeind die vngerechten Rich 
ters? Wo ſeind alle Tyranniſche vnd 
auffgeblaſene Buͤrgermeiſters —*— 
at⸗ 
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der Herr oder Knecht geweſen? Lieber 
or wer iſt Reich oder Arm geweſen? Bir 
m terſchede fo du kanſt / den ſtarcken von 
ms den ſchwachen / den vberwinder von 
ms dem vberwunnen 7 den fehonen von 
ma dem heßlichen. | 

Go vpnd dergleichen geftalt / Ela 
mn gen auch Die weilen Heiden. 

Der weife Hide SEN EC Afagt 
\haadLucullun: Huius eminentis Ditse cadere 
Noedt exitus Dis prangende Leben ift nur 
meine zergenglicheit. 

Darnach ſo fast cr auch in Reme. 
—8 dd fortuitorum : Vita noſtra peregrinatio 
‚visest, cum dın ambulaneris denıg, redeundum 
' Nisest. Vnſer Leben ift eine Walfart/ wen 
uddu lange genugfam gewandelt haft, fo 
nmmufru entlich widerumb keren. 
bu Idem 


| von IX 
7 Ratmenmer? Seind fie nicht alfe zu I 
it faud vnd Aſche worden? Lieber fehe In, 
‚06 doch jre Begrebnis an / welcher iſt nu 
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Idem : Luotidie morimur. Wir ſter⸗ 
ben teglich. 

Deßgleichen ſpricht Cornelius Gal- 
US: 

Ortus cundta ſuos repetunt, matremg requie 
runt: 

Et redit in nihilum uod fuit ante nibil. 

Cuidius iM 7. Buch der verande⸗ 
rung der geſtalten ſpricht: Gaudia prin- 
cipium noſtri ſunt ſæpe doloris. 

Der frome Cato ſagt Quocung m: 
‚gredieris > ſequitur Mors corporis vmbra. 
Der Tod folget vns auff der Verſen 
vnd Socken nach. 

Die weiſen Heiden haben auch 
geſagt: Das kein Thier in der gantzen 
Natur ſey / welches mehrem vngluͤgk/ 
elend vnd truͤbſall vnterworffen were/ 
als eben der Madenſack der Menſch. 
Daher denn ohn allen zweiffel des SZ 
LEN 1Öprichivort entfproffen n | 

ptr 


























Oder wenn er geboren ift/ 


Optimum non nafcı,aut natum cıto morı. 


Das ift. 


Daſſelb am beften ift auff Erd/ 


Das der Menſch nicht geboren 

(werd. 

Der grewlich Tod jhn bald weg 
friſt. 

DerSoLON wartein mal ge⸗ 
fragt Was der Menſche were? Da 
hat er geantiwortet : Der Menſche 
manner geboren wirt / fo hat er einen 
Leib /der vielen gebrechen vnd Krank, 
heiten vnterworffen ift / Im Leben iſt 
er wie eine Waſſerblaſe / denn er kunte 
nicht wiſſen / zu welcher zeit der Tod 
keme / im Todte aber würde er endlich 
eine Speiſe der Wuͤrmer. 

Der Philofophus Simonidis ſagte 
sum Lacidemoniſchen Könige Panfa- 
nie: Gedencke du fpottifche Vogel / das 
du ſterblich biſt. 
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Dedipus apud Euripidem ſprich t: Ego 


| | | d 
| gu excellu omnes Reges fapıentia , nunc 
—4 quidſum miſi enanejcens ymbra,del cadaner 
4 vel Dolatıle ſomnium. 
' | Aus diefen Sprüchen und fürs» x 
| wenten Saßungen/baben Diefromen ° 
in Gottes Schul erfarnen ften ge— 


| 3 a f ; PP levemztollit cum panpere 
| Der Tod helt diefe Regel recht/ 
| Er thut don Herren wie dem 
Knecht. 
Nam Regis & pauperis lex est mori- 
endi commums. 


an Der heilige Hieronvmus ſchreibt 
in einer Epiftel ad Heliodorum pon Xer- 
xedem Derfifchen König/als er jetzt in 


18 Ruſtung wieder die Grie | 
| er die Griechen eilffmal | 
—55 tauſent Mann beieinander 
Ar / da iſt er anffen Bergk getretten/ 
vnd 
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und hat das Wolgerüfte Kriegeßvolck 
angeſchawet / vñ bitterlich angefangen 
su weinen / vnd geſagt: Ach leider / es 
iſt ein elende ding vmb das Menſchli⸗ 
che Geſchlecht / von dieſem groſſen wol⸗ 
geruͤſten Volck wirt vber hundert Jar 
nicht einer vberig fein. 

Vnd als der 18. Roͤmiſche Keiſer 
Seuerus in ßritania ſterben wolte / bekla⸗ 
gete er auch das groſſe elende Menſch⸗ 
lichs lebens vnd ſagte Onmia fui, & ns 
hilmıhı pro: lest. 

Sch bin geroefen alles zwar⸗ 

Was hilfft michs nu? nicht vmb 

ein Har. 

Eben dieſes bekennet auch der 
Gottloſe Herodes, dauon in der yo; 
ſtel Geſchichte amp. Kapitel. 

ISIDORVS ſchreibt/weñ man 
fuͤr zeiten einen Keiſer gekroͤnet hat / ſo 
iſt am erſten Tage der Kroͤnung ein 

Hoff⸗ 
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Hoffdiener gekom̃en / welcher drey oder 

viererley art herlicher Steine gchabt / 

vnd dieſelbige Keiſerlicher Maieſtet ge⸗ 

3 zeigt / vnd für allem Volck beide Add 1 
' | vnd Vnadel lautbar alſo angeruffen: 
| Keiſerliche Maieſtet von welcherly u 
i art diefer Steine wolt jr ein Grab ha⸗ 

| ben/denn es wirt die seit fomen/dasir 1 


\ 
ſterben müffen. 
| Decßgleichen liſt man / wann fuͤr 1 
zeiten ein Babſt geweihet und gekroͤn si 
get iſt worden / So iſt eben in der Khoͤ 
| nung cin Kuder / Das ift cin bund  G 
Y Dampff oder Flachs / fürdem Babſt N 
Ri angezündet worden / und in folchem m 
anzünden des Kuders / hat ein Gardr si 
nal dem Babft lautbar alfo anger⸗ 
Oct: Ecce, fıc tranfıt gloria mundi, Sihe/ F 
alſo vergehet die herrlicheit der Welt. 
Man liſt auch fonft von einem m 
feinen fromen Manne Johannes Alex: = 


andri⸗ 
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andrınus , Patrıarcha genent / derfelbige 
Hat ſich cin ſchoͤn Steinern Grab in 
feinem Leben anfangen / aber nicht 
ganß verfertigen laflen: Und wann 
nu ein ſchoͤn Hohes Seft anſtund / do er 
ſich mit fchönen Kleidern hette ange 
than / oder aber wann er fonft auffein 
ander zeit beim Druncke und Wolles 
ben vbermäflig frölich war / fo Hette er 
einen Diener angeordenet / der mufte 
fomen vnd alfo fagen : O lieber Herr / 
ever Grab ift noch nicht verfertiget/ 
thut doch befehlich / das es fullent vers 
fertiget werde: Qua nefcıs, qua hora fur 
est aduenturus. 

Fin Chriſtlicher fromer Menſch 
hat zu Augßburg in der Fucker Kirch/ 
einen Todten Kopff und zwey groffe 
Menſchen Knochen malen laſſen / vn⸗ 
ter welchen dieſe wort mit Guͤldene 
Buchſtaben geſchrieben ſeind: 

0VOoD 
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"pi OYOD IVES EGO FVL 
J | "QVOD EGO SYM,TV ERIS 
DD as iſt: Das du bift war ich/ \ 
| Wasıch nu biz wirſtu werden. 
Vnd an einem Beinhauſe in ei 
ner na —— Stad / ſeind dieſe 
| Vers ge ſch richen: 
Vos qui tranſttis, noſtri memores niodo ſitis, 
1 Quod [umus hoc erıtis,fuimus guandog } 
| | quod eſtis. 
Ihr die alhier für ober gehet/ 
Denckt wie die ſach mit ons jetzt 


ſtchet. 
| Wie wir jetzt feind/fo werdet jr werd N 
| Wie jhr jetzt ſeid warn wirauff 7 
Erden. 


Die lieben Alten haben geſagt: 
Wir bawen hier alle Feſte/ 

Vnd ſeind doch nur gebetene Geſte. 
Da wir aber ſollen ewig fein/ 

Do bawen wir ſelten hin. 


ar⸗ 
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Darumb heiſt es nu alſo: 
I Ep alt iſt niemand worden je/ 
So meint / er wilnoch leben bie 

REin Tag / das feilt jhm aber viel/ 

Der Tod hat wieder maß noch 

ziel. 

Dieſe fuͤrhergehende meldungen⸗ 

oh ſeind nu eine Augenſcheinliche vnd fei⸗ 
nenne beſchreibung des Suͤnders Spie—⸗ 

ihᷣo gels / Vnd mit dieſem Satz bekennen 
in vnd bezeugen alle Patriarchen / Pro⸗ 
apheten/Patres;weife Heiden vnd frome 
hin Gottes Schul erfarne Alten / das 
Nſie nur Pilgerim vnd cin vergenglichs 
n weſen ſein / vñ das der Tod allen Men⸗ 
Nſchen auff der Verſen on Socken nach» 
ploifolge wie ein Schattẽ. Dickes alles bus 
nufrefftiget Gott der Heilige Geiſt durch 
nch am 4. Cap: vnd fpricht: Alles 
Awas aus der Erden kumpt mus wieder 
sur Erde werden. 
Sum: 
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Summarum. E$St homo vanitas Vani- 
tatum, & ſuper omnıa Vanıtas. 

Woher fomet denn diefer jamer 
vnd vnruhe? Antivort. MOSE Sver 
Mann Gottes / fagt aus antreibung 
des heiligen Geiſtes in feinem Gcber/ 
wie aus dem 90. Pſalm zuerfehen: 
Das macht Gottes zorn / das wir fo 
vergehen / vnd fein grim / das wir fo 
ploglich dahin müflen. Nach allem 
vnzellichen Jammer vnd elend / damit 
das Menſchliche Gefchlecht beladen, 
vberſchuͤttet und vberheuffet / ja ober; 
ſchwemmet vnd vberflutet ift/ folget 
endlich der Tod. Vnd dieſes berichtet 
ons vnſer HErr Gott felbs/ in dem 
ſo er Adamfagt: Bon dem Bawm 














of 
of 
tm 
AN 
\m 
X 
179) 
PM 
RX 
sm 


des erkentnis gutes vnd boͤſes foltu nis sin 
cht eſſen Denn welches Tages du da» ns 


uon iſſeſt / werftu des Todtes fterben. 


‚md 


Adam aber Hat das Gebot vbertretsswnn 


ten/ Vm 









mi ten / darumb hat jhn der Tod vberfal⸗ 
m) fen. 

Sapient: am 2. Kap: Gott hat den 
2 Nenichen gefchaffen zum ewigen La 
nd ben’ vnd hat jhn gemacht zum Bilde/ 
ind das er gleich fein folte wieer ift. Aber 
ms durchs Teuffels neid ift der Tod in die 
2 Welt fomen. 

Ihefüs Syrach am 25. Gapit : Die 
I Sünde komet her von einem Weibe/ 
na vnd vmb ihren willen muͤſſen wir alle 
nit frerben. 

Diefes erfleret F. Paulus , der in 
ns des Sons Gottes hohe Schule hie⸗ 
on uon vnterweiſet und ohne Mittel zum 
2 Apoftel außgefand / und fpricht zum 
7 Römernams. Gap: Wicdurch einen 
WMenſchen die Sünde ift fomen in die 
2 Melt, vnd der Tod durch die Suͤnde / 
m vnd iſt alſo der Tod vber alle Men⸗ 
ſchen durchgangen / dieweil ſie alle gu 

c ſuͤn⸗ 
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fündiget hatten. Vnd abermal am 
6. Kap: Der Tod iftder Sünden be 
foldung. Vnd hernach in der Erften 
Epiſtel an die Chorinth: am y5. Kap: 
Der ſtachel oder die krafft vnd ſtercke 
des Todtes iſt die Suͤnde. 

Aus dieſem erſcheints nu / war⸗ 
umb doch vnſer frommer Gott vber 
vns / die wir in der zeit der vnſchult 
sum Ebenbilde und Spiegel Gottes 
erfchaffen ſein Aber dennoch hernach 
dieſen mercklichen unfall ober uns hat 
fomen laſſen / das wir müflen ſtaub 
lecken / Erd eſſen / auffden Knien vnd 
Angeſicht liegen / vnd Jederman zu 
gebott ſtehen / Ja vnd darnach auch 
endlich den bleichen / ſchrecklichen vnd 
lang Schencklichen Tod / den letzten 
Feind / ſo viel gewalt gibt / das er nicht 
alleine arme und geringe fuͤgige Leu—⸗ 
te / ſondern auch die aller — 
vn 
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| 060 
Ir vnd Gewaltigſten angreiffen vnd hin⸗ 
bir richten darff: Das fie außleſchen wie — ‚al, 
ir ein Liechtlein ond vmbfallen vnd vers J9 
zur welcken wie eine ſchoͤne Blume auff II 
4 dem Seide. Summarum / das vrtheil INNE 
9 Gottes / welches Genef: am. Kap: in Hille: 
98 Der zeit der Schult gefenteneieret/ mus IR 


5 an alle Menſchen exequiret werden. —9 — 

Mitten in dieſem zorn aber / ſcha⸗ ING 
wet vnſer fromer Gott fein fchöne Ge⸗ N Ir: 
A fchepff an / vnd fpringet ons mit gan I NIE 
od holofeligen vnd freudebringenden troft 
11 zu / vnd ſendet vns ſeinen lieben cinges 
od boren Son Iheſum Chriſtum. | II 

| 






Nu ift onfer HERR Ihefus 
d Shrifius je der vrſach halben in Die 
7 Melt gekom̃en hat die Menſchen an 
Nſich gezogen / ift gecreutziget vñ geſtor⸗ 
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od be / das er hiemit für Die Suͤnde der 

EWuanſchen genug thet / vnd jhre Suͤn⸗ 

de bezalet / vnd das der Tod nicht mehr 90 
c ij Tod Et 
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Tod fein ſoll / Dat auch diefen fürge 
nomen handel fo ehrlich hinaus gefü- 
ret / vnd fo redlich die ſchult der Suͤn⸗ 
den für die gleubigen für Gottes Ge 
richt abgeleinet/das unfer fromer Gott 
fein Vater jhn erhoͤhet / und jhm cinen 
Namen ober ale NAMEN gıge 
ben hat / das in dem Namen JESV 
(wie Paulus sun Philip: am 2. Capit: 
fagt ) fich biegen follen alle Knie / fo im 
Himel vnd auff Erden / oder unter der 
Erden fein. Das auch fein ander Was 
me (wies. Petrus Actor: am 4. Capit: 
bezeuget) dem Menſchen gegeben fey/ 
darin er foll Selig werden. 

Aldieweil nu durch Chriſtum die 
Suͤnde / für Gottes Gericht fo gar be⸗ 
salet ift/das er feinen Chriſten von ſei⸗ 
nes Sons wegen der Sünd halben 


verurtheilen oder verdammen wil / So 


iſt ſchoͤn dem Tod ſeine grauſame ge⸗ 
walt 




























walt enkogen und genom̃en / Das / 0b 
er fich wol noch heutiges Tages 1 
ſchrecklich erzeigt/hat er doch fein nach» 
druck end krafft verloren / ift eben wie 
einer Bienen / fo jren Angel oder Sta⸗ 
chet verloren Hat / fie brummet wol 
noch / kan aber aleichwol nicht michr 
ſtechen. 

Ja der Tod iſt nu als ein ſechzor⸗ 
niger Narrenfreſſer / welcher einen lan⸗ 
gen Spießſtangen zeigt / damit er al⸗ 
les was jm nur fuͤr kumpt / wuͤrgen vñ 
tod ſtechen wil / vnd doch gleichwol kein 
Spießeiſſen darauff hat / damit er 
wunden vnd wuͤrgen kan. 

Noch mehr/ Er iſt wie ein groſſer 
Pucher und Schnarcher / der ein lan⸗ 
ges Rhor / oder ein groß frück Geſchuͤtz 
zeigt / ziehet wolden Hanen auff vnd 
hat eine brennende Lunte / hat aber 
gleichwol fein Kraut oder Lott dar⸗ 
ein. c iij Aus 
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Aus diefer anmeldung ift nu zu⸗ 
erfolgern/ das der Ertzhertzogt des Le— 
bens des Tods Tod IESYS (HRI 
SIYSdem Todte hochgenugſam zum 
Heupte gewachfen fey / vnd jhm die 
krafft und alle feine Regalen genomen 
bat / jhm auch den mordlichen Spieß 
zerbrochen. Vnd das der Chriſtgleubi⸗ 
gen Tod / welche fich unter Gottes 
Pannier ergeben haben / nu nicht an⸗ 
ders ſey / denn nur cin Seliger feix- 
abend / und cin ende allıs jammers. 

Darumb haben auch die fromen 
und in Gottes Schul erfarnen Alten/ 
aus antreibung des heiligen Geiſtes 
gefagt : Non homo, ‚/ed miferia hommis mes 
rıtur , quia Mors hiorum est finis malorum. 

Es ſter bet weder unfer Leib noch Sees 

le / ſon dern allein vnſer note vnd elen⸗ 

de / vnd iſt der Tod gleich cin endſchafft 
alles jammers. 
Weil 











































un 


2 
IA 


Weil dem nu alſo iſt / So laſt uns 
nu mit dem lieben Augufkino ſprechen: 
O du aller liebſte Tod / alles elendes⸗ 
muͤhe vnd arbeid beſchluß vnd ende⸗ 
ein anfang oder gang zur ewigen ru⸗ 
he / wer fan genugfam den vnend—⸗ 
lichen / vnbegreifflichen nutz erzellen/ 
den du den frombgleubigen bringeſt. 
Darumb wann vns der Teuffel 
vnd Tod nu woͤllen Heuptſchew vnd 
kleinmutig machen / das wir die Aufl? 
erſtehung ſollen zweiffelhafftig anſie⸗ 
hin / fo ſollen wir vnſere Seelen in 
Gottlicher andacht faflen/ vnd diefem 
Syimtifchen N ECTAR des Gottli⸗ 
chen Worts für ons nemen / vñ ſtracks 
vom Vnglaubẽ auff den vnuberwind⸗ 
lichen Hertzogk des Lebens Iheſum 
Chriſtum Gottes vnd Marien Kind 
Appelliren , vnd gantz freudiger weiſe 
ſprechen: Hoͤret jhr zoͤrnigen Buben/ 
c iiij jr 
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jr Habt außgeprangt / vnſer mechtiger 
Heiland / hat euch uns zu gute ober 
wunden / geſchlagen vnd gefangen / jhr 
muͤſſet vns ohn ewern danck vnd wil⸗ 
len vnbeſchediget laſſen. 

Vnd eben dieſes hat vns auch vn⸗ 
fer lieber ER RIheſus Chriftus/ 
der von anfang den Menſchẽ geſchaf⸗ 
fen Hat / in feinen Dimelifchen Brief 
fen zugefagt / und darnach auch mit 
feiner Heiligen Aufferfichung fefte ver⸗ 
ſiegelt. 

Werden wir nu diß Meiſterſtuͤck 
wol gelernet vnd eingenomen haben/ 
ſo werden wir auch alle Herrligkeit vñ 
Magnificentz / die wir in Chriſto den 
Hertzogk des Lebens befomen haben/ 
in der Widergeburt su fehende freigen. 
Do werden wir denn citel lebhafftige 
vnd gefundte Feiber haben / und mit 
Lhriſto in gleichen chren ſitzen / und 
allen 





























in allen Gottloſen wider auff den Hals 
tretten / wie Zofnaden gefangnen vnd 
ihn gefchlagnen Koͤnigen im Lande Canaan 
has shete. Vnd alda werden wir fromh⸗ 
gleubigen denn ferner Himeliſche Kei⸗ 
ol ferond Koͤnige vnd aller heiligſte Prie⸗ 
nit ficr fein vnd bleiben. | | 
Demnach werden wir auch ind 
Himeliſche Hebron in Schola ſapientiæ in 
das rechte Collegium der Heilige Engeln/⸗ 
N aller lieben Preceptorum vnd Stadenten 
ha dexcris zur rechten Hand / vnſerm lie⸗ 
nd ben HErrn Iheſum Ehriftum alle ge⸗ 
nd heimmiß hören außlegen vnd auffde⸗ 
b efen z welche wir in dieſem vergeng⸗ 
bil Lichen Leben im glauben gefaſſet vnd 
oA hoch angebetet haben. Ta alfven wirt 
er ons auch verftendigen vnd quaſi ad 
we ocalum zeigen / zu welchem ende wir er⸗ 
»  fchaffen fein. 
9* —— zur lincken Hand aber 
cv wire 
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wirt cr ons auch zeigen / mit was vn 
erzellichen jamer vnd vnfellen / wir for; 
mals beladen / vberſchuͤttet vnd vber⸗ 
heuffet / ja vberſchwemmet vnd vber⸗ 
flutet fein geweſen / von welchen er ung 
doch gantz gnediglich gereiniget vnd 
entbunden hat. Dafür wir denn fol⸗ 
gig die Heilige Dreifaltigkeit mit vn— 
auffhoͤrendem Lob und Danck in alle 
cwigkeitrhümen, und preifen werden/ 
Amen. 

Was für herrligkeit und ewiger 
freude aber wir fortan mehr in das 
Himliſche Hieruſalem vnd FHebron has 
ben werden/ das wirt ung dick Himli⸗ 
ſche zutimation, troft vñ Sicherfehrifft/ 
fo wir in dieſem Büchlein verfeibt ha⸗ 
ben, weitleufftig genug formalen/ond 
quafı ad oculum zeigen. 

Nach dem ich nu Durchleuchtig 
fer Hochgeborner Sürft / Gnedigſter 


doͤ⸗ 


























iR. König / neben allen andern heiligen 


vl Patriarchen/ Propheten / Apoſteln 
in Bond H. WMarterern / auch weiland pref 
al ſus ærumnis & forte grauatus iniqua gewe⸗ 
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ſen auch alſo das ich mit meinem 
pfunde und von Gott zugemeſſene bes 
fehlich nicht Habe Handeln können / 
welches ich dem gerechte Richter heim 
ſtelle. Aldieweil aber viel Gottſelige 
frome Chriſten beide gelert vnd unge 
lert / ſolches mit tieffen ſchmertzen cv, 
wogen / Derwegen bin ich von jhnen 
angelanget worden / das ich fromen 
eintfeltigen Seelſorgern / vnd denen/ 
welchen Gott ein ſtuͤck vom Hertzen 
hette weg geriſſen / auch die ſonſt von 
wegen jrer liebſten Freunde / fo fie auff 
Erden verloren hetten / beangſtet we⸗ 
ren / doch den Artickel von der Auffer⸗ 
ſtehung der Todten vnd ewigem Leben 


auffs eintfeltigſte beramen vnd auf- 


ſetz 
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ſetzen ſolte / daraus fie fich in forfalfens 
den zeiten vnd nöten Ichre vnd troſtes 
erholeten / und auch Damit jres Glau⸗ 
bens ſchwacheit niederſchluͤgen. Von 
wegen ſolcher guthertzigen begeren / 
anhalten vnd billichen bitte / bin ich 
verurſacht worden / dieſe Arbeid fuͤr 
Die Hand zu nemende / vnd hab derwe⸗ 
gen in Gottes Namen nach meinem 
geringen vermuͤgẽ / mit getrewen fleiß 
aus Gottes Wort hiruon ſchreiben 
woͤllen / auff das es jhnen je an rechten 
warhafftigen troſt / lehre vnd bericht 
nicht mangeln ſolte. 

Wem dieſes Buͤchlein vnd meine 
guthertzige meinung nu nicht gefelt/ 
der verachte gleichwol nicht onfer auß⸗ 
legung der Schrift von diefen hoben 
Artickeln/ vnd mache es beffer in Got⸗ 
tes Namen / auff das nur den bloͤ⸗ 
degleubigen mit troſte zugefprungen 
werde. Es 



































Es ift aber nicht mein verlangen 
midhiemit / neben andern im Buchladen 
maberfür zuſtehen / Sintemal mir nicht 
ane vnwiſſend / das jhrer viel mie reicher 
9 Bjeifte ober dieſe Artickel gefchricben/ 
mpgegen welche ich mich viel zu geringe 
mabefinde/ unter fie geselt zu werden. 
Ich bin aber in guter hoffnung / 
Ins diefes Büchlein werden auch fromme 
om guadendürftige Chriſten finden/ wel⸗ 
‚ya che es für lieb ond zu trofte annemen / 
na vnd zu jrem beften gebrauchen werden. 
E. Kön. Maiſt. aber / Großmech⸗ 
Mir tigfter Koͤnig / Habe ich armer Diener 
mis im Wort / diß Büchlein als meinem 
nlin aller Gnedigſten König vorchren / on 
)m in E. Kön. Maiſt. Namen in unter 
um tenigfter Liebe aufgeben woͤllẽ laften. 
Fuͤrs Erſte/ auff das ich hiemit 
nm mein danckbare gemüte vnd Herb ges 
ma gen E. Kön. Maift. on en 
riſt⸗ 
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Chriſtliche Gemahl widernmb mocht 
entdecken vnd gentzlich suerfennen ge⸗ 
vrn. 

Cceroder ſinnreiche und Weltwei⸗ 
ſe Heide pro Plancıo ſagt  Gratitudo Dir: 
tus est,non folum maxıma: Sedetiam mater 
Drrtutum omnium religuarum. 

Das ift: 
Ein dugent iſt die danckbarfeit/ 
Die aller dugent weit vnd breit 
Mutter /quel vnd vrſprunck iſt/ 
Bleibt auch die groͤſt zu aller friſt. 
Der Poet Sophocles in Aiace ſchreibt: 

Decet virum memorem eſſe fi quid ıllı 

fuaue accidit. Gratia enim ſemper gratiam 


parit, cui vero accepti beneficy excidit me- 


moria, is neutiquam eft vir generoſus. 
Das iſt: 
Es ſtehet einem Mann wol an/ 
das er ingedenck ſey / fo Ibm etwas 


freundlichs wiederfehret / dann Pa: 
rin⸗ 























dr 


Ai) 








im brinaet danck / So aber einer die emp⸗ 
ot fangen gut vnd woltaten in vergeſſen⸗ 
ind beit ſtellet / der iſt mie nichten für ein 
ar redlich Mann zu halten. 

Laertins lb: ı. Cap: 4- ſagt Das 
dcr Philoſophus Chilon habe pflegen zu 
ſagen: Beneficy accepti debet meminiſci. 
7 Welcher wolthat empfinge / der ſolte 
ni ſtets dran gedencken / vnd in allewege 
Mſolche wolthat erkennen. 

Man liſet / das in Arabia ſollen 
m? Leute gewonet haben / welche man Na⸗ 
ind batheos genent: Dieſe ſeind dem Laſter 
im vndanckbaricheit fo Feind geweſen / 
14 daß/ warn fie gefehen/cin Menſch ge⸗ 
mn gen dem andern vndanckbarheit ers 
bis zeigt / das fie die mit dem Tod geftraf 
fet / ond gleich einem Nord gehalten. 
Der heilige Lehrer Bernhardns 
it fpricht: Die vndanckbaricheit ift wie 
sin ein böfer duͤrrer holer Wind / ver da 
auß⸗ 


M 
7 
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außtrocket und verfiegen macht alle 
Borne der gnaden ond wolthat / bey m 
Gott und den Menſchen. 

Diefe und dergleichen Sprüche 
vnd Erempel/ fo wir auch gar viel in m 
Heiliger Gottlicher Schrifft haben / 
melden an/ das wir Ghriften je vnd @n 
allewege für empfangene mwolthaten m 
danckbar fein follen / auff das wir hie 
zeitlicher vnd Dort ewiger firaff emp» on 
f fliegen muͤgen. 
Die Ander vrfach 7 darumb ich 
Ewer Koͤn. Maiſt. diß Büchlein zu> u 
ſchreibe / iſt / auff das E. Koͤn Maiſt. An 
|| vnd derfelben hochlöblich CHriftlich  &n 
1; Gemahl / aus diefen beiden Artickeln \nh 
| welche viel wirdiger / föftlicher und ae 
in groͤſſer feind als Himmel vnd Erd in mn 
IH anfechtung des Gewiſſens und Ster⸗ my 
| bens not/beftendige heilfamen Ehriftz sin 
a lichen troft und warhafftige ſuͤſſe lab⸗ von) 
= ſall ſchepfften. Deñ inẽ 
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erſchrecklichſte an vnd nachlauffen/ \n 
Das bezeugen nicht allein die Sprüs win 
chi der heilige Schrift / fondern auch &ı 
viel Heilige vnd Hirrliche Exempel \h 
Gottofuͤrchtiger Halligen und Kinder 
Gottes von anbeginne der Welt. 

Werden wir vns aber als gna⸗ vn 
dendürftige vnd gelernige Chriſten \m 
nit Gottes compelle intrare, vñ facıt opus wa 
alienum (wie im Dropbeten ſtehet) zu 
warer penitentz erwecken laſſen End cm 
darnach mit diefen beiden Artickefn.dte 37: 
fchrecfliche amblicke 7 welche uns die 
ſaure Hellifche Feinde enter Augen amp 
feßen / vnd im Hertzen cingeiften Od Om 
cinfchiwaken woͤllen / zu rücke treiben \nc 
So werden die wehrloſen Schelcke vñ y 
zoͤrnigen Buben zu ſchanden werden \ng 
vnd nicht Ihres gefallens an vns zu 
Rittern werden / noch weniger Nmalder 


die gelen Spornen verdienen. 
| Sure? 
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4 Ferner / das ſich auch ſonſt Ewer 
| | Koͤn. Maiſt. jegen alledie jenigen/ / ſo 9 

mit jhren Stadys Gott vnd dem gemeis 

nen beſten fleiſig dienen / nicht allein d 

als cin hochloͤblicher Chriſtlicher Ads 

| nig / fondern auch als ein milter Vater mm 


| erzeiget. | 
| Und ob wol die föftliche vnd weit ⸗ 

1 berümpte Stiffte zu Ripen vnd Mrs 
| 


Hufen vom Keifer Otto Anno 9 4.8. zum am 
Chriſtlichen Glauben feind gebracht a 
svorden/ welches Erfte als Ripen / wie m 
| Albertus (rantzius lib: 3. Metropolis Cap: u 
— 4 ſchreibt / von einem Edlen vn Bob ni 

gebornen Denen Odinkarss genent 7 \iı 
fundiret worden. Grantzij wort lauter ma 
alfo : Iunior Odinkarus nobılis de Regio 
Danorum femme ‚de Patrimonio ſuo erexit 
Rıpenfem Epifcopatum , quem dudum Bre= =@ 
me tradıtumSchole, Archiepifcopns Adakb Ir 
Bi dagus & ſuis manihus baptigauit, & er 

hi — — 


ei ee —* — m oe FRI me 
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Kön. Maiſt. dieſes Büchlein zu ehren 
end unter E. Koͤn Maift. Namen 
woͤllen außgchen laſſen / Aldieweil ich 
auch ſelber mit angefihen habe / Das 


ſich E. Kön. Maiſt. und derſelben 


hochloͤblich Gemahl / je vnd allewege 
als frome Pfarkinder / zum Wort vnd 
Altar des HErrn Ehriſtlich un Gott⸗ 
ſelig thun verhalten. 
Vnd das zu dem inſonderheit / weil 
E. Koͤn. Maiſt. vñ derſelben Gemahl⸗ 
auch ihre Chriſtliche Hertzen und ge⸗ 
muͤter / kegen die Deudſchen frembden 
Kauffleute / Schipffer / und E. Koͤn. 
Maiſt. Hoffdiener haben auffgethan 
vnd leuchten laſſen / vnd ghar feine 
Kirchen zu Kopenhagen vnd Helſche⸗ 
noͤr / indie weitberuͤmpten Kauffftete 
in Deudſcher Sprach anrichten laſ⸗ 
fen / in welchen (Gott [ob nu das als 
fein Seligmachende ewige las 
| ie 
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hat fich je allewege beide der Kirchen inc 
Iheſu Chriſti vnd der Schulen mit ei⸗· 
nem ſonderlichem ciffer angenomen 7 \ır 
vnd Diefelbigen trewlich befördert und Gr 
erhalten. 

Gott ein Vater onfers Herrn m 
Jeſu Chriſti/ verleihe E. Kön. Nlaift. Au 
das dieſelbige fortan nun auch dahin 
trachte/ was zu Gottes ehren vnd aller nl 
fromen Menſchen gedeyen vnd molar 
fart gereichet / Amen. 

Sed ne quis me xasiyMorräb d ſicumm 
petere quod in prouerbioest, mihi occinnat, 
eg0 his — 

iefes Habe ich nu Gnedigſter 
König nicht der vrfachen halben cinann 
füren vnd fihreiben woͤllen / als / daß / 
das Königliche Haus zu Dennemarck 
vnd Norwegen / meines lobs oder rhuaudı 
mes hochnoͤtig hette Sondern weil 
diß alles Die erfahrung befagt und Deinda, 
tegliilon 
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Wie Chriftus Iheſus auch ſelbſt 
eine arme Witwe geruͤmbt / welche nur 
zwey Scherfflein in dem Gottes Kas 
ften zu Jeruſalem eingelegt / das ſtehet 
Marc: an. vnd Lac am 2). Kapitel 
beſchrieben. 

Demnach wie er auch die Buſſe⸗ 
rin vnd gnadenduͤrſtige Maria Mag⸗ 
dalenẽ / in des Phariſeers SFimonis Hau⸗ 
ſe / in gegenwertigkeit vieler Phariſcer 
vnd Schrifftgelarten / wegen der Sal⸗ 
bung vnd Fuͤßkuſſung geruͤmbt hat⸗ 
daſſelbige vermeldet Gott der heilige 
Geiſt / Lac: am 7. Kapitel. 

Su dem allensfpricht Tefus Chri⸗ 
ſtus Match: am yo. vnd Marc:am 9. 
Gap: Werdiefer geringſten einen nur 
mit einem Becher faltes Waſſers tren⸗ 
cket / in eines Juͤngers Namen / War⸗ 
lich ich ſage euch / es wirt jhm nicht vn⸗ 
belonet bleiben. 





Dem⸗ 
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In der Offenbarung Johannis 
amı. Kapitel. 
Fuͤrchte dich nicht Sch bin mi 
der Erſt und der Fest / vnd der mx 
Lebendige / Ich war tod / vnd on 
ſihe / Ich bin kbendigvon 
| ewigkeit zu ewigkeit / 
vnd hab die 
| Schluͤſſel der Helle 
nd des Tod- 
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Don Aufferfte- 
hung der Dod 
ten / ewigem e⸗ 
hẽ vñ Heligkeit, 
wider alle heſß 
liche anblick 
des Dod⸗ 
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das auſſerwelete Faß / vñ Euan⸗ 
geliſcher Poſauner vnd Lehrer 
nDder Heyden / lehret in der erſten Epiſtel 
suman die Khorinth: am j5. Kapit: Wie 
niiman alle Menſchliche trawrigkeit / den 
Rcuffel / die Hell vnd endlich auch den 
heßlichen Tod abehalten / verachten/ 
upnd vnter die Fuͤſſe tretten ſolle. 
Diefe Lehre aber / hat er nicht in 
Under Hochberämbten Schulezu Tarfıs/ 
aim feinem VBaterlande/oder vom Hochs 
nlmleuchten Gamaliele geftudiret / ſon⸗ 
wOern in dem dritten Himel / da jhm der 
Bon Gottes ſolche Lehre geleret/ ⸗ 
surnzret vnd zugedictiret hat. Sm gemelten 
Woapitel aber / bindet er auch flucks vn⸗ 
Enler Aufferſtehnng vnzertrenlich an die 
u Aufferſtehung Jeſu Chriſti auff dieſe 
inmeinunge: Chriſtus der HERRiſt 
oam Tode aufferſtanden / vnd iſt der 
A scchte 
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rechte Brunnenquel des Lebens / das iſt 
gewiß / So werden wir auch gewißlich 
aufferſtehen / Denn Chriſtus iſt vnſer 
Heupt / wir Chriſten die Glieder /das au 
Heupt aber Left feine Glieder nicht hin⸗ un 
der jhm / wo er iſt da muͤſſen wir auch "a 
hin / Johan: amır. Capit: Denn wir mn 
ſeind feine Glieder feines Leibes / von ſei⸗ 
nem Fleiſch vnd von ſeinem Gebeine. — 
Zun Dhilip :amız. Capit: ſpricht 
Paulus: Chriſtus wird widermachen md 
den Leib onfer Nichtigkeit / gleich dem um 
Leibe ſeiner Herrfigkeit/znachder Kraft in 
mit welcher er mechtig iſt / im gehorfam an 
su machen alleding. A 
Er ſagt nach de ARAFE Iſt 
Chriſto geben alle macht im Himel vñ ne) 
auff Erden / alb de Mund der Warheit 
ſagt / Matth: am legten Gap: Wer wil In 
deñ zweiffelen / ob er auch fan außrich> hr 
ten / was er DNS ins Derke — * 
nd Gr 


















Ansend verfichert? Er fagt jo / Das er ift 
?yoie Aufferfichung und das Leben/ Joh: 
244. Lapit: Nu iſt es je gewißlich war/ 
ott iſt warhafftig / vnd kan ſich ſelbeſt 
bimicht verleucken / 2. Timoth: 2. Kap: 

mond Lit: Kam 

Diefe Concatenirung ift trawen nu 

ngar tröfilich: Vnd eben/diefe rettichafft 
) won beficherung / ſollẽ wir arme Adams 
niond Eug Kinder / in forglichen Zeiten 
suond Fürfallender Nott bey uns Haben 
wnd onfern Glauben fteiff und feft dar⸗ 
Aunauff fundieren und gruͤnden / auff das / 
Awann der Teuffel vnd Tod zur boͤſen 

zeit/einen ſchrecklichen anfall thun / vnd 
man ons zu Rittern gantz und gar wer⸗ 
Inden / vnd die gelen Spornen verdienen/ 
bunauch alſo ſehr / das ſie uns in den tieffe⸗ 
Iſten Kercker ſetzen vnd ſtoſſen / und uns 
ualiter die froͤliche Aufferſtehung aus 
mn den Augen vnd Pe reiſſen / und ci» 
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tel fchreeftiche anblick dafuͤr vnter Au⸗ 
gen ſetzen / vnd im Hertzen eingeiſten 
vnd einſchwatzen wollen / Wir vns troͤ⸗ 
ſten vnd rhuͤmen koͤnnen: Chriſtus der 
vom Todte aufferſtanden/ vnd alle bit⸗ 
terickeit des Todes hinwegk genomẽ / ſey 


der Brunnenquell des Lebens / vnd vn⸗ wm 


ſer Heupt / vnd nach dem Gebluͤte viel 
neher verwand / als Eua jrem Manne: 
Ipfa enim ex coſta viri condita eſt, Chriſtus 
verò eſt caro de carne noſtra, & os ex oſſpibus 
noſtris. 

Das aber der Cigas geminæ ſul ſtan⸗ 
tie Ieſus Chriſtus, Gott vn Menſch/ war⸗ 
hafftich vom Todte aufferſtanden ift/ 
vnd ons mit feinem Tod vnd Aufferſte⸗ 
Hung reparationem vitæ erworben vnd zu 
wege gebracht hat / das wird uns nu 
folgig / die heilige Goͤttliche Schrifft/ 
mit prechtigen vnd gantz ſchoͤnen Pros 
mifsionibus, Figuris vnd Prophecys lehren/ 
vnd quafı ad oculum zeigen. Zum 

























































Sum Erſten / das Jeſus Chriſtus 
Mder Cigas und vnuberwindliche Hertzog 
Ades Lebens iſt / das ſtehet Geneſis am 
24. Lapitel beſchrieben / vnd redet Die 
SEchrifft ale; Des Weibes Sa⸗ 
ne folder Schlangẽ den Kopff 
mdertretten. Das iſt / Jeſus Chriſtus 
apon einem Weibe geborn / ſoll den ſcha⸗ 
den erſtatten / alle ſterbliche Menſchen 
narpon ewigen Tod erloͤſen / euch Den vers 
ot ſchloſſenen Himel eröffnen / mit Gott 
sur wider verfönen / von Sind / Tod/ 
nF Zeuffel und Helle arlöfen/ uch Gerech⸗ 
Ion tigkeit / Leben den Heiligen Geiſt / und 
N den Himel erwerben. 

Item / Geneſis am ꝛ. vnd 22. ap: 
iD An deinen Samen ſollen alle 
SVoͤlcker auff Erden geſegnet 
yo werden. Dasift/ Alle die von Ras 

Aiij tur 






















tur Kinder des Zorns / in Suͤnden entastr 
pfangen vnd geborn / Verflucht vnd om 
Vermaledeyet ſeind / die Sollen Befegnee Im 
werden / das iſt Vergebung dar Süinsand 
den / Gerechtigkeit / Gottes huͤlde den md 
heiligen Geiſt / die Erbſchafft der Auff⸗ Fu 
erſtehung / vñ des ctwigen Lebens haben. d 

Item / im j6. Pſalm / Du wirſt 
meine Secl nicht in der Helle 
laſſen und nicht zugeben / das 
Dein Heiliger verweſe. Tem’ ine 
dem sr. Pſalm: Exurgam diluculo, Krile 317 
{ 9 wil ich auffwachẽ. stem 40. Pſal: 
N Sch werde aus dem Grab und an 
Gruben aufferſtehen. 


Zum Andern/das Jeſus Chriftus un 
vnſer Brunnenquel des Lebens ſey / das 
ſehen wir auch in folgenden Ziguris;das ang, 
iſt / M 
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Miſt / Fuͤrbildern. Das Adam fchleftt/ 
Arvnd darnach wider auffwacht / ift cine 
Figur Shrifti/ wie er fierben und wi⸗ 
näder aufferftchen werde. Im Buche der 
Richter amıc. Kapitel / Iefen wir vom 
I &Eamton/ welcher mit feinen Banden 
In vnd Menſchlicher gewalt ohne feinen 
Nm willen konte gezwungen werden. Alſo 
un kunte auch keine Menſchliche gewalt / 
u weder Teuffel noch Tod / vnſern HErrn 
Iheſum Chriſtum dempffen vnd im 
10% Todte behalten. Oblatus eſt autem: quia 
Mipſe voluit, Fſai: 53. Cap. 

| In dem Erſten Buch der Könige 
ta amı7. Gap: lefen wir/ Das Dauid 
ms den groflen Frechen Philiſter Goliath 
ihn gefchlagen ond getödet habe: Nun war 
6 der liche Dauid faft wehrloß / denn er 
ind Hattefein Spies oder Schwerd / ja war 
un auch nicht mit Harnifch und Danger 
win angethan / Sondern er gingkin einer 
U iii armen 
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beſte welches fein ander thun fund. 

Alſo fehlecht auch vnſer HErr Je⸗ 
ſus Chriſtus / der rechte ſtarcke Heldt / 
wie er Eſai am o. Cap: genoͤmet wird 
Den leidigen Teuffel / vnd bindet jn mit 
Ketten der Finſterniß / bis zu dem Ge⸗ 
richte des groſſen Tages / Vnd entbricht 
ſich auch felbs aus dem Todte / vnd zero 
malmet den araufamen Leutfrefler / 
dem Todte die Zeene / auffdas er fort 
mehr die Gottſeligen mie feinem greß⸗ 
lichen ampfick nicht mehr anzanen und 
ſchrecken fan / 2. Pet: am ꝛ. und. Jo⸗ 
han: amz. Capitel. Wer nuandiefen 
Teuffels Binder vnd Tods Moͤrder 
gleubt / der iſt ſicher fuͤr das groſſe Go—⸗ 
liats Spics / vnd des leidigen Teuffels 
klawen vnd tatſchen. 

Iſaat der auff den Holtzhauffen 
geleget/ auff das cr zum Dffer verbrend 
| wuͤrde / 


armen geſtalt Daher / noch tedte er dag 



































In wuͤrde / vnd doch durch den Engel errets 
tet / iſt ein Fuͤrbild Chriſti / für uns am 
"DEreuß auffgeopffert / vnd hernach aus 
dem Todte durch Göttliche krafft gu 
riſſen. Geneſis 22. 

Joſeph wird ins Gefengnis ge⸗ 
Aworffen / kompt hernach zu groſſen 
MEhren / bedeut Chriſti Tod und Auff— 
nerſtehung. Geneſib 29. 

Dauid bedeutet auch Chriſti Tod 
nnd Aufferſtehung. Dauid als er offt⸗ 
Anmal fleuhet / vnd widerumb in fein Re⸗ 
mipgiment geſetzet wird / iſt ein Fuͤrbilde 
MMer ernidrigung Ghrifti/rdurch den Tod 
uapnd feiner Herrligkeit / durch die Auff⸗ 
smerftcehung. 

Darnach ſo fehen wir auch har 
mfein / vnſers HErrn Jeſu Chriſti auff⸗ 
nnerſtehung in dem Propheten Jona ab⸗ 
unngemalct/ Jong am 2. Cap: Als nu der 
ran Gottes drey Tage vnd drey 


Ap Nach⸗ 
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Nachte im Bauche des Walfiſches gu 
weſen/ hat jhn endlich der groſſe ange ur 
heure Walfiſch aus dem Syriſchen — 
Meer /vnuerſeret vnd Lebendig muͤſſen 
wider geben. Eben alſo Hat der leidige wm 
vnd Helliſche Walfiſch den rechten um 
Propheten / vnſern HErrn Iheſum um 
— hriſtum / dauon Deutrono: am 8. Art 

Matth: am 2.ond Lne: am 7. vnd 24. 
end Johan: am 4. vnd 6. Jaauch ame sm 
o. Kapitel gefchrieben ſtehet / nicht ver⸗ 
mocht zu Halten und vnterzudrucken \m 
fondern aus feiner gebotmeſi gkeit faren m 
zu laſſen. 

Von dieſer Fuͤrbildung / redet u um 
fer Himelifche Soelmeifen der Ders nd 
tzog des Lebens / / Matth: amız. Kap: zn 
vnd sihet fie felber auff fich/ond fpricht: bi 
= Gleich wie Jonas drey Tage und drey und 
2 Nachteindes Walfiſches Bauche war⸗ \ımr 
2 Alſo wird des Menſchen Sondrey Tarınd 
ge vnd Om 
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m ge vnd drey Nachte mitten in der Er⸗ 
n6 den fein. Dieſe bildung zeigen vns al au 
a Eurklich diefe liebliche Yers. ION 


u ii) J 

* * “ lu» 
MM Mortuns est Chrifkus , Juperata aft morte_ | iin u! 
reuixit, EN, 
’ DRM DD 
Cen lonas Viuu⸗ Pıfc e poratus adest. Ak 9 


zum Dritten/ das Jeſus Chri⸗ Il N 
um ſtus warhafftig vom Todte aufferſtan⸗ le 
18 den ſey / das leſin wir auch inden Pro, 90 
dr pheceiungeun / welche etzliche tauſent Jar 
ung zuuor gepropheceiet / che fie ins werck ! 
nn gefeßt fein. Und hieruon Triumphiret 
or fuͤrs erſte der 38. Pſalm: Domine proba- | 
wi, ſti me, LI cognom/ti me, &c. HERMDU | Al. 
„rm erforjcheft mich/ und kenneſt mich. Sch Il 48 
‚ar fiße oder ſtehe auff / fo weiſtu es. Und I "al 
Ä A: 
| 
| 
[ 
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dar nach Oſea ams. Cap: Er hat ung 
or für zweien Tagen erhalten / So wird cr I 
and ons auch am dritten Tag auffrichten. INS 
Hic Melsie refufcitacio cum viuificatione 

\ewzoferı coniungitur. Dieſe 
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Diefe erwente verheifchungen und an 
zuſagungen / ja Sürbilder vd Drophes wa 
ceiungen Gottes / welche für viel bus wu 
dere / ja wolerliche tauſent Jar geſchee wA 
hen ſein / vnd nu für cin Tauſent Fünfte — 
hundert vnd 46. erfuͤllet / könnte mans um 
weitleufftiger erweiſen / aber ce wilfich &r 
su Lange verweilen: Doch von Diefer m) 
allen hat der rechte Eck und Helffſtein 
felber fuͤr vnd nach feinem Leiden vnd Gun 
Aufferſtehung genugfam gepredigt stini 
As Nath:amır. Kap: Do ar fich Kb] 
feinen drey Heubt Süngern/ als Pe⸗ 
trum vnd Jacobum und Johannem irn 
feiner Mayeſtetiſchen herrligkeit / wie 
cin warhafftiger Gottes Son ſehen 
ließ / Do ſprach er: Ihr ſolt dis Geſich 
te niemand ſagen / bis des Menſchen 
Son von den Todten aufferſtanden ifte ln 
Vnd abermal Matt: am 26. Caprꝛen 
Es ſtehet in dem Propheten Jacharianın 
* ann 
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nam /z. Kapitel gefehrichen: Sch wer⸗ 
53@e den Hirten ſchlagen / vnd die 
SDchaffe der Herde werden fich 1 
ſuzuſtrewen. Wennichaberrauf, MT 
Iarſtehe / wil ich für uch Bin ge⸗ 
mhen in Galileam. KIN 


Darnach leſen wir auıch/Puc:ar.. 
248. Capit: Das er auch kurtz für feiner | 
rerniderung vnd erhoͤgung / den Juͤn⸗ 
nern alſo gepredigt habe / vnd geſagt: 
Dchet / Wir gehen hinauff ges Jeru⸗ 
alem / vnd es wird alles vollendet/ das 
Meſchrieben iſt durch EPROPIHE 
EN von des Menſchen Eon’ Denn | 
Tr wird vberantwortet werden den Hey⸗ 
Men / on er wird verſpottet vnd geſchme⸗ | ii 
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ande vnd verfpeiet werden / vnd fie werden 
) nah Seifeln vnd Tödten Aber am 
drit⸗ 


— — — — — 

— 2 a, — — — Tas — 
. r X > %. 
* > .% J 7 

— ⸗ mi, - 
ed 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by 
INESSIICHTIE:S 


courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 





















dritten Tage wird Er wider 


aufjerfichen, 

Dis alles wie Sant Lucas am m 
24. Kapitel bezeuget / faſſet Chriſtus ar 
der HERRzuſamen / vnd ſpricht am m 
Oſterlicht tage: Muſte nicht Chri⸗ 
ſtus ſolches leiden / vnd zu ſei⸗ u 
ner Herrligkeit eingehen? Hir⸗ 
aus iſt nu klar genugſam / das er alle ak 
Verheiſchungen / Fuͤrbilder und Pros mn 
pheceiungen erfuͤllet hat / welche von ſei⸗ wn) 
ner Aufferſtehung gemeldet haben. 

Von zeugnus der lebendigen un 
gen / das ſich der HERR faft zchens une 
mal/ die vierßig Tage vber nach feiner nm 
Aufferfichung/ wenn / wie/ und wo er na 
wolt / hat feben und hören laſſen / feße an 
ich auff dißmal an feinen ort. 

2) Von dieſes großmechtigen HErrn r 
J— aufferſtehung (welcher iſt Rexregum & on 


Domi⸗ 
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Dominus dominatıum , wie ihn S. Paulus 
\T x. Thm: 6. Cap: nennet) haben alle fro» 
I nme Khriften nu abar zwey grofle und 
ffoͤſtliche Nutzbarlicheiten. 
Als die Erſte iſt eine Geiſtliche. 
Die Ander aber eine Leibliche. 


Die Geiſtliche Aufferſte— 
ung ift nu zweierley. 

Die Erfte ift Iufkicianofera, vnſer 
Mechtferdigung / das wir mit Gott 
imwerfönet fein’ von Suͤnd / Tod / Teuffel 

ond Helle erloͤſet. Aus dieſer Auffer⸗ 

untehung vnſers HErrn / ſollen wir in 
nllaller fuͤrfallender Note troſtes nemen/ 
No ap offte wir nur troftes wieder ULLE 
Sſchreckgeſte von thunde haben. 

Von diefer Gerechtigkeit predigt 
„mer groſſe Prophet Efai: am 53. Gap: 
Gond der Prophet Daniel am 9. Capi⸗ 
Mel / der Euangelifcher Poſauner Sant 
Pau⸗ 
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org sun Römern am 4. Kapitd bi 
pricht : Er ift vmb onfer Sünde wiß ur 
fen dahin gegeben / und vmb onfer Ge⸗ 
rcchtigfeit willen aufferwecket. Ta uns um 
fer Tereph, vnd Cerua matutina Ieſiis Chræ 
/tus, bildet uns auch ſeine effıcatiam reſur· 
rectionis, ſelbeſt im gantzen Newen Lo v3 
ſtament für / vnd dieſes alles zu Dens mn 
ende / auff das wir je troſtes Die fülle ha⸗· 
ben folfen. 
Die Ander Geiftliche Aufferfio win 
F aber iſt ⸗ reſurrectio A peccats, MEI. 
ufferfichung von Suͤnden. Hicuon 
ſagt der Drediger und Apoſtel und Leh⸗ 
rer der Heyden in der erften Epiftel auftın } 
die Chorinth : am 5. Kap: Seget data : 
alten Saivreeig aus auffdas Ihr ein 
newer Teig feid. 

Vnd sun Römern am 6. KapitlAhin 
Wir feind mit Chriſto begraben durch 
die Tauffe inden Lod/ auff das / gleich 

| wide 
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wie Chriſtus iſt aufferwecket von den 
STodten /durch die Herrligkeit des Bas 
nters / Alſo ſollen auch Wir in einem 
Anewen Leben wandelen. 

Darnach abermal zun Roͤmern 
am 2. Cap: Begebet ewre Leibe sum 
OOpffer/ das da Lebendig / Heilig und 
Rott wolgefellig iſt / welches iſt ewer 
mävernunfftiger Gottesdienſt / vnd ſtel⸗ 
anlet euch nicht dieſer Welt gleich/ Ec. 
Der heilige Apoſtel Petrus ſagt 
ann feiner erſten Epiſtel am . Gap: Le⸗ 
»nnget ab alle boͤßheit vnd allen betrug/ 
on Heucheley / vnd Haß / und alles 
nnaffeerreden/ vnd enthaltet euch von 
Be lüften / welche wider die 
Eecele freitten/ vnd fuͤret ei 
Wandel/ ee ar 

Driteſe und dergleichen Sprüche 
igen an / welche Menſchẽ am Tüngs 
nälsen tage zur Herrligkeit vnd ewigen 

D Le⸗ 
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Leben aufferfichen woͤllen / Diefelben | m 
muͤſſen auch in dieſem vergenglichen | um 
Peben/ Gottſelig vñ Chriſtlich Leben? / 
vnd nicht Glauben vnd gut Gewiſſen un) 
vñ ante Ritterſchafft von fich ſtoſſen m 
wie der groffe Apoſtel in der Erfin mi 
an Thimo:am Capitel leret. 


Nu folget die Ander Folk 
liche frucht / welche wir von der Auff⸗ Win 
erfichung vnſers HErrn Jeſu Chris um 
ſti haͤben / vnd diefelbige iſt nu Corporas on 
lis,cine Leibliche oder Corperliche auff⸗· n 
erſtehung / welche am Juͤngſten tage 
geſchehen ſoll: Alßdann ſollen alle 
Kinder Gottes und Gliedmaſſen Stan ı 
fü Chriſti zu einem nerven heiligen rei 
ben / und ewiger Herrligkeit erwecketd 
werden. Wie folches Gott dar DErEIIK 
Eſaic am ss. Kapitel felbes bezeuget Anm 


alfo forechende ; Ewer Gebeine follemndc; 
gruͤnen 














Inmmgrünen wie das Graß/ vñ ewer Hertz 
Inwird ſich frewen. 

Vnd der groſſe Apoſtel S. Pau⸗ 
Alus in der erſten Epiſtel an die Khor: j 
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ik 
‚man 5. Kapitel fagt: Chriſtus iſt auffs —90 
simerftanden von der Todten / vnd der | 90— 
HErſtling worden vnter denen / die da II 
Ahſchlaffen / fintemaf durch einen Pens IN 
ſchen der Tod / vnd durch einen Men⸗ ud 
nelfchen die Aufferfiehung der Todten IN Na: 
mokompt. Denn gleich wie fie in Adam I A 
Malle fterben/alfo werden fie in Chriſto II) 1 
| 


un 
De ee 
> z .. — — Pe 


bilolialicher aber in feiner Drdnung / der 
Erſtling Chriſtus/ darnach die Chris 90 
mlftum angehören/crc. 0 
In dieſen angezogenen worten/ 
Mlehret der groſſe Apoſtel / das Chriſtus Il |) 
ner rechte Siege Fuͤrſte fey / welcher ii) 
musum erſten vom Todte erſtanden ift. 
Darumb muͤſſen auch folgig alfe die N 
Bij jenis In; 
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jenigen vom Todte erſtehen. Qu fide ip⸗ 
ſius maſſæ mfermntur ; ſicut furculı hauriunt 
Yitam atrunco, cui adhærent. 
Dieſen Satz wird ons nu dieſe fol 
gende Lehre von der Aufferſtehung der 
Todten / reichlich vnd gantz vber⸗ 
fluſig beweiſen vnd er⸗ 
halten/ 














ı £s fteber aber 


die Lehre von der Auff— 


erfichung der Todten/ 
fürnemlich in acht 
Stuͤcken. 


. Von gewißheit und vberwei⸗ IN 
dim ſungen / das eine allgemeine Aufferfte una 
‚muchung fen. 

ZI Von der zeit/vmb welche fie gu 
hfchehen foll/ namlich in der Widerge⸗ 
Yrumurt. 

\\WILE Vom Aufferwecker der Tod 
eh. 
(IIWIIL Vom Öepreng/ Apparat und 
nF ayeftet der Aufferfichung. INN 15 

WVon Gewinſt ond feligen Wu⸗ Re 
‚ndher / nemlich /das onfer vergengliche mE: 
ra örper Newe ewigwerende / und vn⸗ 
\aniterbliche Coͤrper fein werden. 

B iij Von 
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71. Don der Slarificirten Lei 
ben / und das in der Aufferfichung ein 


vnterſcheid der Clarificirten Coͤrper 7 


YII. Von den Ende vrſachen der 
Aufferſtehung / warumb ſie geſchehen 
ſoll. 

FIIL Vom troſt / das wir gewiß⸗ 


lich in jenem Leben einander kennen / 


vnd mit einander reden werden. 


Diefe vorberürte Stücken aber/ 
woͤllen wir aus dem reinen Brunnen 
Ifrahelis , vnd nicht aus den truben C— 
‚Sternen Menſchlicher vernunfte ſchepf⸗ 
fen. Der Brunnenquel der Aufferſte⸗ 
hung / der warhafftig vns zur Gerech⸗ 
tigkeit erſtanden / vnd vnſer Leben vnd 
Aufferſtehung worden iſt / vnd der vn⸗ 
ſer nichtige Coͤrper in die Herrligkeit 
ſeines verklerten Leibes vorwandeln 


wil \ra 


















m — 


2 
49 


er; 
Y) 
un 
Gnd 
an 
Im 
tıh6; 








Inwil / wolle feine Gottliche huͤlffe verlei⸗ 
oben / das wir dieſen Artickel im fall der 
Mott ſeliglichen gebrauchen / vnd auch 

endlichen das Ende vnſers Glaubens / 
wer Seelen heil vnd Seligkeit erlan⸗ 
uingen moͤgen Almen. 


Vwilich im Namen der 
Xdbdeiligen Dreifaltigkeit/das Er⸗ 
ſte Stuͤcke angehen / welches iſt 


— 





I. 


Quod 


futura 


Inder beweis und vrkund / das eine allge⸗ fie re⸗ 


Anmeine Aufferſtehung der Todten ſey. 


Warheit ſelbs/Johan: am 5. Kapitel 
ond ſpricht: Es kompt die ſtunde / vnd 
Draft ſchon jtzt / das die Todten werden Die 
imme des Sons Gottes hoͤren / vnd 
Ndie ſie Hören werden / die werden Leben. 
ud doſelbſten / verwundert euch des 
Micht / ſpricht der Erſtling ſelber Den 
As kompt die ſtunde am ende der Welt/ 

B üij in 
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in welcher alle die in den Grebern ſeind⸗ 
das iſt Alle Todte vnd begrabne / wer⸗ 
den meine Stimme / Wetter / Don⸗ 
ner / Feldgeſchrey vnd Trommeten hoͤ⸗ wid 
ren / vnd was gutes / das iſt / Vas Bu⸗ uf 
fe gethan hat / fein Suͤnd erkand / an 
mich gleubet / Gnaden dürftig geweſen m 
iſt / und ein gut Gewiſſen gehabt / die 
werden aus jhren Grebern gehen / zur un 

aufferſtehung des Lebens. J 
Die Cains vnd Judas Bruͤder 
aber / darnach auch alle ander Men⸗ n 
ſchen Wuͤlffe / und Jeſabels und Deroaene 
dias Schweſtern / fo vbels gethan / ihre 
Suͤnde entſchuͤldiget vnd bementcit Ahr 
vnd mich vnd mein Blut vnd Wunden 
geſchendet / mein Euangelium verach· 
tet / die Prediger gehoͤnet / vnd in hhrey 
rechtmeſigẽ Sachen nicht bey gepflich n 
tet / Sondern ohn alle vrſachen verna 
folget vnd veriaget haben / Die werderran⸗ 
auchbun 




























uch aus ihren Grebern gehen/aber zur 
Anufferftehung des Gerichts / und wer⸗ 
men ewige von meinem Angefichte vers 
Maioflen / vnd dem leidigen Teuffel vber⸗ 
antwortet werden. 

Johan: am 6. Capit: Das ift der 
Mville des Vaters / der mich geſand hat / 
yoas ich nichts verliere von allem das 
me mir gegeben hat / fondern Das ichs 
Aumufferweck am Süngften tage. Stem/ 
n2Das ift aberder wille des/ der mich ge⸗ 
Im ſand hat / das / wer den Son fehet und 
Inngleubt an jhn / habe das ewige Keben/ 
ond "Sch werde jhn aufferwecken am 
ni Tüngften tage. 

Johan: ame. Capit: Warlich/ 
nlwarlich / fage ich uch 7 So jemand 
nmn mein Wort wird halten / der wird den 
307 Tod nicht ſehen ewiglich. 

Und Johan: amyo. Capit: ſagt 
‚Ad Khriftus weiter: Meine Schaffe hoͤ⸗ 

Bov ren 
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ren meine ſtimme / vnd ich kenne ſie / 
vnd ſie folgen mir / vnd ich gebe Ihnen un 
das civige Leben / vnd fie werden nim ⸗ 
mer vmbkomen / vnd niemands Wird Cm 
ſie aus meiner Hand reiſen Dar Va⸗ 
ter der fie mir gegeben hat / iſt groͤſſe 
denn alles / vnd niemand wird fie aus vum 
meines Vaters Hand reiffen/denn Ich & 
vnd der Bater find eins. 

Johan: amyy. Capit: fpricht der mai 
Erßherkog des Lebens : Ich bin die ws 
Aufferftehung end das Leben / wer an m 
mich gleubet / der wird leben / ob en d 
gleich ſtuͤrbe. 

Darnach Johan: anız. Capit: 
fagt des Todes Tod Jeſus Khrifus/ van 
das er wach feiner erhoͤhung alle Chriſt / 
gleubigen in feinem Reiche willen wol⸗ 
le/ und fpricht alfo : Wann ich erhoͤhet 
werde von der Erden fo wil ich ſie alle 

zu mir zihen. 
Alſo our 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
sy of The Royal Library, Copenhagen. 


mages reproduced by courte 
NESBDIICHTIE:E 














Alſo beweiſet auch Chriſtus der 
XErr dieſen Artickel außfuͤrlich / und 
npricht Matth: am 22. Capit: Ich bin 
I mer Gott Abraham / vnd der Gott 
ſaac / vnd der Bott Jacob. Gott aber 
malt nicht ein Gott der Todten / fondern 
mer Lebendigen. 
Diieſe wort/fo alhieder HERR 
Nhriſtus anzihet / ſeind aus den s. Gas 
nit: Exodi genomen / welche Bott der 
VOERN lautbar außruffet / do er 
’ mem Moſi im brennenden Busch era 
nndheinet/ond alfo anredet: Moſe / Mo⸗ 
mw trit nicht herzu / zeuch deine Schuch 
as von deinen Fuͤſſen. Denn der ort 
1009 du auff ſteheſt / ift ein Heilig Yand/ 
and fprach weiter: Tch bin der Gott 
nneinces Vaters der Gott Abraham 
dr Bott Iſaat / der Gott Jacob. 
Nu iſt vns trawen nicht vnwiſ⸗ 
Mund / das dieſe angezogene Ertzveter / ge⸗ 
ſtor⸗ 
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ſtorben und begraben feind. Als Gene⸗ n 
his am 25. leſen wir / da Abraham hunasım 
dert vnd fuͤnff vnd ſiebenzigk Jar alt 
war / nam er ab / vnd ſtarb Anno mum 
di 2122, 

Und Geneſis am 35. Gapit: leſen 
wir former 7 Da Iſaac hundert vnd 
achtzig Jar alt war/ nam er ab / vnd 
ſtarb Anmomundı 2 2 30. 

Darnach lefen wir auch vom Saas? 
0b / do. er 1 47. Saralt war / ſtirbt eetnıd 
nach anfang der Welt 2255. Jar/ vor 
1 Chriſti Geburt aber ı 70 6. Jar/ bien 
DM uon aber magftu Geneſis am 49. Kamıd 
1094 pit: mehr leſen. 























= Weil nu (wie beruͤret) diefe lieben 
1 erzelte Veter feind den gang aller Weliht 
a0 gegangen / aber gleichtwol onfer lieber 


HErr Gott beide im Alten und Tiewersemm 
Teſtament bezeugt/ das ar AbrabamsAamr 
Iſaacs und Jacobs Gott ſey / Ju denktms: 
auchkhun 
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uuch noch Chriſtus der HER Rlaut- 
ar außruffet / Gott ſey nicht der Tod⸗ 
en / ſondern der Lebendigen Gott / Co 
oil warlich folgen / das dieſe Ertzvetter 
mit allen Außerweleten im ewigen Lu 
Amende noch leben. 

Vnd Geneſis am 4. Capit: zeuget 
mGott der HERR von Habel/daser 
‚haroch lebe / vnd fein Blut ſchreye vmb 
yhnache. Luck amı6. Kapitel fagt Chri⸗ 
antus: Das der frome Lazarus auch le⸗ 
ta \ne/ vnd genieſe nu Die freude Des ewigen 
ebendes. Vnd Matth: am jo. Capit: 
Magt Chriſtus vnſer Helffer und Troͤ⸗ 

ner: Das vnſer Seel nimermehr ſter⸗ 
men werde / ſondern in alle Ewigkeit le⸗ 

Men. 
Diß ſeind trawen ſehre troͤſtliche 
Spruͤche vnd gewaltige gezeugniß von 
Ender Aufferſtehung der Todten. Ja wir 
Ncehens auch / das fie Chriſtus der HErr 
Mit 
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mit Gabe end Schlußreden genugam 
=z:ı ſam beweiſet Hat, 
= Darumb wird auch Diefer vnſer 
| | Auffersvecker/ recht vnd wol vonrgrofalu 
fen Propheten Eſai: am o. Kap: Ewi⸗ 
ger VA TER genennet / Dicitur autem 
æternus Pater, non ratione eſſentiæ, quia ipfesins 
est Fılıns eterni Patris,fed ratione offityj,hocn Un 
est, Est author perpetuæ vitæ, der Hertzog 
des Lebens / wie ihn Petrus Actor: am 
3. Capitel nennet. Vnd ©. Paulusaun 
ſagt Actor: am7. Capit: In ihm Len 
ben, weben vnd ſeind wir. Darnach 00% 
ſagt auch der Heilige Apoſtel vñ Euanamın 
gelifta Johannes am. Capit: In ham 
war das Leben / das iſt / Chriſtus iſt 
das Leben / vnd gibt auch allen SNTenami? 
fchen das Leben / und erbelt auch nochkban 
darzu alle feine Fromme Sfieomaflenmin: 
beim Leben. 

Alhir moͤcht nu jemand gedencken 

ODER 
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nader einreden 7 Wie fan ar doch der 
Srunnenquel oder Hertzog des Lebens 
min / vnd des Todes Tod genennet wer⸗ 
sen? Sehet man doch wol / wie cin 
Menſch nachdem andern als Das vn⸗ 
mitige Dbeft dahin Felt / vnd der vnzei⸗ 
s mge Tod nimpt die Alten mit den Jun⸗ 
‚mer / die Reichen mit den Armen / die 
nheäelerten mit den Vngelerten / die hohe 
r sind niderige Dberfeit mit den Vnter⸗ 

Hanen dahin? 
? Antwort. L gibt er uns Geiſtlicher 
Myeiſe das Leben / wann wir in Sünden 
Nodt ſein / vnd gehören mit vnſern Suͤn⸗ 
men zum ewigen Todte. Thun wir aber 
\nönsle/ erkennen onfer Suͤnde/gleuben 
an onfern HErrn Jeſum Chriftum/fo 
Ixwecket er ons arme gnaden Dürftige 
na Suͤnder / widerumb mit der frimme 
‚awes heiligen Euangelij/ond folches mag 
man in folgende Exempele fein erſchen. 
‘m 
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Im Andern Buch der Könige am: 
= . Capitel leſen wir / das Dauid Geiſt⸗ 
J licher weiſe Tod was / Aber do er dan 
444 Peccaui practicirete ward jhm dieſer 
9 —* Du ſolt nicht frerben/ fondern lanlır 
14 en. 
0 Alſo war Petrus in feiner groſſen 
' WMarter / do er Chriſtum den HErriim 
verleugnet hatte / Geiſtlicher weiſe Todam 
Aber der frome HERR gab jhm cinm 
nen gnadenplick / welcher indrey Tagınaa 
in der erniderung Chriſti erbilt. Arm“ 
Zageder Aufferfichung aber / ward num 
vom Herrn mwirdiglichen getröftet ind‘ 
das er Leben vñ alle Scligfeit ins Hama: 
Be bekam / wie man dig Luc am 22. Fa 
pitel leſen magk. 

Pu amıo. Sapit:lefen wir vom 
Zacheo / welcher auch wegen feiner bad m 
13 gangene Sünde Geiftlicher weife XooFn) 
IH was / Aber von dem Tods Würgeinum 


a I 

a Ja! } 

5 \ 7 J 
ir warn 

ri; ‚a \ 

27 

j j . 2), 
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vu © 
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Myoard er widerumb lebendig gemacht/ 
Do er alfo predigete : Zachea / ſteig ei⸗ 
amd ernidder / denn ich mus heute zu 900 
anreinem Haufe einkeren. Darnach 4 9 
droricht Jeſus weiter: Heute iſt dieſem 
uHauſe Heil widerfaren / ſintemal cr All 
‚och Abrahams Son ift/ Den des 
Menſchen Son ift komen zu I 
rhuschen und Selig zu machen/ 


anas verloren iſt. | 
Lucce am 7. Capit: leſen wir von | 
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mineinmürtigfeit/ gemweifet ward do Ap⸗ 
rılzllirte fie fradsvom Vnglauben ond 
Amn nwirdigkeit / auff den Teuffelsbinder ii 
z omd Todsmörder ren rechten Heyland | I 
minefum Chriſtum / vnd verbirget fich jiN, 
ynnter feine Gnadenfluͤgel / biß er zu ihr | | 
C ſpricht | 
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ſpricht: Du folt Hinfort leben /ond deiann 
ne Sünde feind Dir vergeben. 

Alſo erweckt auch Ghriftus dee 
HERR (Luc am. Gap.) den aramı 
men gnadendurftigen Schecher zu feian 
ner rechten Hand / da er jm vermittelſt 
eines Kids / das Paradies / das iſt Dielen 
ewige Himelifche freude verhies und 
fprach: Warlich / wwarlich ich fage dirAns: 
Heut ſoltu mit mir im Daradies ſein. 
Vielmehr Erempelmus ich albie kuͤrg 
halben geſchweigen. 


IL - Sohaben vnd beſitzen WTMErT 
auch das Leben / in be; in geswiller undänn 
vngezweiffelter Hoffnung / laut unferainin. 
Artickels: Sch gleube die Aufferſtchung 
des Fleiſches. In Adam find wir allelanı 
Tod / fo bald wir empfangen werden 
In Chriſto aber Leben wir hie durch 
den Glauben. { 
Wi 






















Wie alle Gottſelige Dropheten/ 
ndatriarchen/ Apofteln/ Marterer / vñ 
buzzliche heilige Weibes perſonen / dieſen 
mirtickel in feſter Hoffnung beſeſſen / vnd 
Als ein gewaltig Recept , Artzney vnd 
\rOrefernatiff wider den Tod gebraucht 
waben / das woͤllen wir Darunten not⸗ Ahle.‘ 
Ammurffeigen anzeigen. Vnd eben auff MINE) 
wieſen Rückenbalter follen wir auch in 
Games Todes ausfoderung hoffe. 


u. = — — — J - 
— — — — ne 
€ > — — * 
u * —X 


IL So beſitzen wir auch das Le⸗ 
‚imoent / Reipfa in reſurrectione, erfindlich 
Mond warhafftig / laut des vnwandel⸗ 
rnoarn Gottlichen Decrets , Johan: am 
245. Kapit: Ich bin die Aufferſtehung 
Mond das Leben / das iſt / Ich bin eben 
Moerſelbige / der alle Todten aufferwe⸗ 
Anken / vnd fie zum Leben ruffen ſoll vnd 

wil. Denn ich bin vrſprunglich der ey 
Brunnenquel alles Lebens/ daraus al IE 

Cij les J 
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les was fich reget und beweget / faftt zn 
frafft / vnd einen lebendigen Athem 


ER nimmet. 

Und ob mol der Tode vmb der 
Sünden willen / auff alle Menſchen 
I kommen iſt / So babe ich Menſchlich 
dur Sleifch an mich genommen/ damit ich. &n 

; alles vernunfftige Sleifch an mir wisum 

'% der Lebendich mache / Vnd was am: 
R mich gleubet / foll ewiglich mit mir ei⸗ 

KATH nen Himeliſchen vnd Seiftlichen Leib an? 
J vnd weſen Haben. Ach lieben Bruͤder 
4 ynd Schweſtere / weil dem nu fo iſt: 
Wem wolte nu für ſterben grawen? 


Hoͤren wir doch vom HErrn Iheſu * 
I Chriſto felbeft /das IE TR die ewige sam 
Ice freude im ewigen Daradics biß in alle 
Ih ewigkeit geniefen vnd befißen tollen. R} 


[11 # TIII. Sollen wir auch albie wiſſen 
a N vnd anmercken / das der Siegsfürfte air 
ig Od Ci 


ne nr — — 
* HT en * = n 2 + t J R rn en —* * > 
i N 
—_ 





ae — Bi n Books —— — ProQuest 
roduced by of The Royal Libra y, Copen nhagen 
IN bis 22 [5,291 8°] 














\ ed Emanuel Ieſus C hriftus warer Gott 
’ amd Wenſch / der bey / neben / vnd in 
ADns in noͤten iſt / vñ dem Tod Hoch ges 
nugſam zum Heupte gewachſen: Alſo 
as er weder vnſern Leib noch Seele 
chaden kan. Vnd iſt auch fo gar inn 
Sſieg verſchlungen / das er nur ein 
in Thuͤre / Eingang vnd Werckſtat ins 
nwige Leben iſt. Zudem allen / fo iſt or 
buch allen Chriſtgleubigen für Gott 
nam der warbeit nicht anders / als eine 
Amsamffteruhe ond ſuͤſſer fchlaff/ / Joh: 
mamy). Lazarus onfer Sreund fchlefft/ 
nNtarth:amo. Kapit: Das Meigd⸗ 
nnein iſt nicht Tod / fondern es fchlefft. 
Vnd der grofle Apoſtel in der Er⸗ 
) miten Epiftel an die Theſſ. am 4. Gap: 
Wir möllen euch lieben Brüder nicht 
Myoerhalten / von denen die da fchlaften/ 
Hunuff das jr nicht trawrig feid / wie die 
Mandern / Die feine hoffnung haben. 
Cüj Dis 
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Dis ift warlich ein ſchoͤner vnde 
ER herrlicher troſt welchen alle Kindermin 
LER“ Gottes gar wol einnemen und befveamm 
KERE gen follen den Kodlernen verachten Am 
FÜR vnd Denfelbigen nicht anders / als nugnun 
einen tieffen / ſtarcken füflen fchlaff ansım 
fchen. Zu dam fol auch ein jeder Chriftänd 
dire Glaubens wort teglich fprechen ztınd 
Etiam hoc corpus menm mortnum, & in ciawo 


bitur a ſeruitute peccati. 

Warumb aber die Chriſten fox 
N Be durchs there Blut dis Sons Gottes 
br erloͤſt ſeind / Schleffer genent werden/ 

4 das woͤllen wir vnten bey dem Neu⸗ 
0 genden vrkundt anmelden. 

Bißher habe ich angezeigt / das 
der Mund der warheit Jeſus Chri⸗ 
ſtus ſelbſt außfuͤrlich beweiſet das wir un 
il: aufferfichen ſollen. Nu mil ich zum 
nl Andern / im Namen Gottes anfündissian 
IE gen/ m 
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\mgen/ das die Heiligen Apoſteln von Die | 
Pen Artickel/auch alſo einhelliger wei⸗ Fa 
Ihn xgeleret Haben. Ni 


* = sr. 5 - 
— eG Se 
2 > 2” 2 
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— —* 
4 + 
u. 


In der Apoftel Geſchicht ſpricht ı. m Ik | 
FD. Deter am jo. Kapit: Chriſtus iſt d | ip ii 
moon Gott verordnet ein Richter dar, INT 


nanebendigen und der Todten. nus. I 
©. Daulus sun Roͤmern amız. Ill: 
1 apitel fpricht : Darzu ift Chriſtus II Io 
singeftorben vnd aufferſtanden / vnd wi⸗ 0 
woeer lebendig worden / das cr ober Tod⸗ Hal 
un ye vnd Lebendige in H ERR fen. | 
Vnd in der Andern Epiftel an In 
d uote Chor: ams. Capit: Wir muͤſſen I 
Nalle offenbart werden für dem Nichts In 
ul Jeſu Chriſti. | | 
Diefe angezogene Spruͤche/ wel⸗ 
aydhe ich alhie mit guten bedacht zum il 
NErſten erwene / lehren ons / das nicht | 
allein die Lebendigen / fo zur zukumfft Ih ld. 
Ehriſti leben u = fürs 5* N: 
itij o⸗ 99 
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komen follen/ Sondern auch die Todam? 
ten / jo vonanbegin der Belt geftoramni 
ben fein. 

Darnach Ichret und tröfiet ©. 
Paulus onfer der armen Zaphıten cigeamn 
ner Apoſtel und Doctor, weiter in derns 
erſten Epiftelan die Chor zamız: Saand 
pie: vnd ſagt: Chriſtus ift aufferftanannn 
den von den Todten / vnd der Erftlingbmk 
worden unter denen / Die da ſchlaffen/ 
das ift/ Chriſtus ift der Erfte der vonmmen 
Todte arftanden iſt Darumb muͤſſen 
90 ihr mehr ſein / die vom Todt erſtehem 
0 werden. Denn diß folget Natuͤrlich/— 
4 wo ein Erſter iſt da muß auch derms 4 
Ander / Dritte / Vierte / FünffteAutt 
mh Sechſte / Siebende / Achte / vnd fort· 
0 an viel mehr fein. Diefen Sag beiweiaen 


















* ee — — zes — — 
— Bir 


a0 fer er in der Andern Epiftelan die Goaod 
2. rinth: am 4. Gapitel / vnd fprichtanbr, 
=: Wir willen/ das der / fo den HErrmmd 
a Jeſumm 
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MJeſum hat aufferweckt / wird vns auch 
fuaufferwecken. 

Vnd zun Römern am s. Capit: stuhl 
Wir haben feinen Geift/ der wonet in nl, 
amons / darumb machter Ichendig vnſere Ihn! 
oniherbliche Leibe. El 

Darnach in der erſten Epiftel an he, 
5 Die Theflal: am 4. Capit: Wir woͤllen 1 
oueuch/ lieben Brüder nicht verhalten/ 
unwon Denen Die da fchlaffen / auff das jr 
bimichttramrig feid/ wie die andern / Die 
keine hoffnung haben. Denn fo wir 
Agleuben / das Jeſus geftorben vnd auff- 
Nurſtanden iſt / ſo wird Gott auch / die 
„9a entſchlaffen find durch Jeſum / mie 
in ihm rühren. 

Wie diefer groffe Apoſtel die Ache- 
Ewien/er von dieſem tröftlichen Artickel 
conterweiſet hat / das ſtehet Actor: am 
27. Kapitel beſchrieben. 

Dem nach ſo prediget er auch 
Ev Acto⸗ 
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Actor: am zz. Capit: dem Coneilio u Sl: 
deorum hiruon / alfo ſprechende: Ich 
bin ein Phariſter / vnd cin Son der m 
Dharifeer/ Ich werde gerichtet omb du 
Der Hoffnung vnd Aufferfichung wil um 
len der Kodten. 

Darnach abermal in der Apoftel hin 
Geſchicht am 24. Kapittel / bekennet — 
er auch diefen Artickel in feiner verants um 
wortung für dem Richter Felice und ms 
fpricht : Das befenne ich aber dir / das 
ich nach dieſem Wege / den fie eine Se⸗ 
cte heiſen / diene ich alſo dem Gott mei⸗ n 
ner Veter /das ich gleube allem was um 
geſchrieben ſtehet im Geſetze vnnd in 
den Propheten / vnd Habe die hoffnun / 
ge zu Gott / auff welche auch fie felbs aan 
warten/nemlich/ Das zufumfftig DAR 
Die Aufferſtehung der Todten/\m 
beide der Berechten vnde Bu 
gerechten, ALUNR 


£ 


N 
# 













Aldieweil nu diefer getrewer Dor 
Mor der Heiligen Schrifft / dieſe Lehre 
mvom Sone Gottes ſelber im dritten 
RHimmel geſtudieret hat / darumb fo 
MWuͤrchtet er ſich auch für den Tod nicht / 
Sondern ſpricht in der Andern Epi⸗ 
ñel an Thimoth: am. Capit: Jeſus 
Ahriſtus hat dem Tod die macht ge— 
monomen / an den Habe ich gleubt / Vnd 
ach bin gewiß / Das er kan mir meine 
Beilage bewaren / biß an jenem Tag. 
nd in der Apoſtel Geſchicht am zı. 
apit: fpricht er wegfertiger weile: 
Ich bin bereit mich zu binden / 
aond zu toͤdten zu laſſen. 

Darnach zun Philip: am Er⸗ 
unge vnd in der Andern Epiſtel an die 
horinth: am 5. Capitel ſpricht er: 
BSH begere zu feheiden / vnd 
mit Ehrifto zu fein, 


Dem⸗ 
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Demnach von diefem tröftlichen mi 
Artickel / lehret der Heilige Apoftel und am 
FEN, Euangeliſt Johan : in der erften Epis wo? 
Eh fiel am 4. Capittel auch alfo 7 und om 











HR fpricht : Daran ift erfchienen die liebe won 
Et Gottes / das Gott feinen eingebornen mr 
44 Son geſand hat in die Welt Das wir um 


durch ihn leben follen. 

Serner fpricht ©. Johan: am 5. n 
Cap: Gott Bat uns das ewige 
Feben gegeben / und ſolchs Yen! 
ben ift in feinem Son. 
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— 4 - 
nt — = Pr 7 RR 

















94 Darnach in der Prophecei desan ; 
ie: Newen Teftaments/ Aporalip: ankam : 
ji; 20. Kapitel fpricht er aus antreibung pm 


des heiligen Heiftes : Die Todten beisandn 
de klein vnd groß frehen für Sort. Wie 
19 8 die liebe Heilige Chriftliche Kirch gloaun ı 
IN rijret Das der Tod die Gleubigenen 
2, nicht ewig Wird zwingen Und * 
Aa rm 
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mitern können: Das kanſtu in angezo⸗ 
npgener Prophecei am 20. vnd 27. Kapi⸗ 
ruhitel reichlich lefen. ara 
An dieſem Artickel Hat fich auch MM 
Mer treffliche Hocherfeuchte Simeon NM 
vöggehalten/do er Luc. am. Kap. fagt: an 


Eat R/ nun leſſeſtu deinen Dies ln a 


ner im Friede fahren / wie du ges NINE 
Patt Haft. IN: 
Denn meine Augen haben deis Ana! 
> chen du bereitet Haft für allen 
1 Bölchern. N 
| Ein Liecht zu erleuchten die Hei, | 
Hen / vnd zum preis deines Volckes Iſ⸗ . 


Der Heilige Marterer GStephar | 
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RAus / gleubt dieſen Artickel / do er bit⸗ 
287 Das fein Geiſt auffgenommen ED = 
Moerde / Astor. am >. Kapitel. J 

Die⸗ 
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Dicken Artickel gleubt auch dr m 
Schecher zur rechten Seite / do er zu u 
Chriſto fagt: HER gedenefe Ih: 
an mich / wenn dur in Dein 
Reich komeſt. Lucx am 23. Capit. 
Der Leib des Moͤrders bleib wollen 
am Creutz bangen / und da er geftoramnn) 
175% ben war / worden Ibm feine Beine 
1 {er subrochen / end darnach fampt des 
A HErrn Chriſti Leib vom Greuß brand, 
ab genomen / die liebe Seele aber Hatınd 
Chriſtus mit fich in den Daradics geam u 
fuͤrt / da fie nu die ewige freude genieſetn 
biß zur Leibes erweckung. 
Ye Eufebins Ib. Ecclef. hıftor. 4. Cap: 150% N 
JJ— ſchreibt: Als Polycarpus der Süngemmenz 
= ©. Johannis des Apoſtels jest foltennı ; 
1 0: verbrant werdẽ / hat er fich auch gankaınn 
a hertzlich mit der Aufferfichung Am | 
nl ewigen Leben getröfter/ vñ iſt den pe = n 
riln 
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Nwilfig onter Augen gegangen/ und su 

winleinem Herrn Chriſto geeilet. 
Dieſem Artickel hat auch der fros 

nme Manilius glaubt / vnd fagt lib: 4 


san dubıum est habitare Deum ſub pectore 

noſtro? 
bı cœlum⸗ redıre animas cœlo⸗ę venire. 
| Dasift: 

Wie weiffelſtu Menſch daran/ 

Das Gott in deinem Geiſte man? 

Die Seele * vom Himmel 
herab/ 

Srtirbt nicht / fert wider hinauff. 


An dieſe herrliche Spruͤche vnd 
mVxempel / ſollen wir arme Pilgrame 
and Wandersleute gedencken / vnd zur 
Auauffmanunge Gottes willig und bes 
Meit ſein / auff das / wann er anflopffet 
end wil uns heim holen / Das wir nur 

| ſtracks 
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firads fagen: HERR hie bin ich7 wi 
Dein wille der gefchihe. Und darnach &n 
auch mit inbrünftigem Geifte fampe vum 
dem lieben Paulo fprech€ : Leben wir / 
fo (eben wir dan HErrn / Sterben 
wir aber / ſo fterben wir dom HErrn. m 
Darumb wir feben oder fterben / ſos 
find wir des Herrn. Zun Aömermmn 
am 4. Capitel. 

Warn wir nu dieſe Sprüche undam 
Exempel wol beberßigen 7 und auch&un 
mit dem Glauben fallen werden Son 
werden wir fein ſamffte einfchlaffen Ant 
als wie man cin Lichtlein außbleſet. 
Vnd das hilff Bus Gott alle/ Almen. om 

Das alle Menſchen auff cineantomn 
Tag mwiderumb Lebendig follen werann 
den / Das bezeugen auch die dry Dun: 
kentnus des Glaubens. | 

In onfern Kinder Slauben/melahen, 
cher von den heiligen Apoſteln it zum ı) 
| | ſamen 


























msamen getragen / gleuben und befens 
mien wir / Eine Aufferfichung des Flei⸗ 
mehes / vnd ein ewiges Leben. Denn 
‚ınden alſo lauten die wort: Sch gleu— 
698 die Aufferſtehung des Flei⸗ 
Aches / vnd ein ewiges Leben / 
Amen. 

| Das Nicenifche Symbolum finget: 
Wir warten / wenn ons Chri⸗ 
antus aus vnſern Grebern 
simeimbolen wird in das ewige 
Waterland. 

Das Symbolum Athanafı: zur 
Mukumfft Ehrifti muͤſſen alle 
nidtenfchen aufferfichen mit 
mören cigen Feiben, 


Diieſe Bekentnus/ wie allen 
indehriftaleubigen nicht vnwiſſend / ha⸗ 
D ben 
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den dis heiligen Geiſtes MWerdjmgenn 
aus beiliger Apoftoliicher vnd Droaor‘ 
phetifcher Schrifft genomen. Vnde 
dieſer gedenck ich albie zur warmungamm 
auff das wir ons damit rüften wıdeRsn 
des Teuffels einraunen / vnd des Fleian? 
ſches cinfell / vnd der ERcurer un fvanaına 
ſinniger Leute geſpotte welche (Gott 
— ſey es geklagt) nu verhanden ſein Daanı\ 
Im uonder heilige Petrus für ein tauſen 
fuͤnffhundert vnd chlich 41. Jar game ı 
| weiſſaget hat/ * Pet: am 3. Kapitel. ni 
10 ber dieſe wahnſmnige Fpicuree 
I vnd Teufels Kinder / werden den Or m. 
thodoxam fidem, dag iſt / dan rechten/allen 
a gemeinen Chriſtlichen Glauben demanz 
AA noch mit ihrem fpöttifchen hocnredainan 
Ein (welche jnen der Teuffel der Lügengeifinon 
einraunet vñ einſchwatzet) nicht vmbn 


ſtoſen. A. 
Wie vnſer lieber HERR Dr 
aben 
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ndaber folche Schelcke vorzeiten hat her» 
Inmb gerucket / vnd wie weidelich er fie 
dmoch ftraffet/ vñ darnach auch kuͤmff⸗ 4 
mdig im eifferigen Zorn heimſuchen wil/ 9 
HanaB wöllen wir onten wolhören. Tl Na 
Das cin gemeine Aufferfichung 1111. | 

inlIlfer derer / fo unter der Erden fchlafs 

Iren / fein werde / bezeugen auch Die hei⸗ 

mpgen Dropheten/ Erkveter / vnd vid 
nilneilige Weiber. 9 
Der groſſe Prophet Eſaias ſagt 00 
em 26. Kap: Deine Todten wer⸗ | 90 
men Leben / on mit Dem Leich⸗ I Im 
nam aufferfichen / Wache auff IM; 
sind rhuͤmet / / Die jhr ligt unter der Er⸗ | | Ill 





















um. 

?  Danidisamız. Capit ſtehet alfo 900 
Nſchrieben: Vnd viele ſo vnter der me 
n6r'rden fchlaften ligen / werden auffe 9 


omacheny etliche zum ewigen Leben / et⸗ 
D ij liche 








liche zur ewigen ſchmach und fchamm® 
de/ c. 

Hoſe:am z3. Capit: ſpricht Got 
Ich wil fie von der Hand des Todten 
erlöfen. Der Tod iſt verſchlungen ir m 
dem Sieg / Tod / wo ift dem Stachel 
Hell / wo iſt dein Sieg? 

Der heilige Prophet Ezechiel ba 
ſchreibt modum reſarrectionis, vñ ſprichh 
am 37. Kap. alſo: Vnd des HEe 
ren Hand Fam vber mich / vnd fühin« 
ret mich hinaus im Geiſt des HErrn 
vnd ſtellet mich auff ein weit Scheide a 
Kine voller Beine lag / vnd führer mich ann 
if lenthalben dadurch. Vnd fıhe/ fie wann 





















we ren ſehre vordorret / under fprach 3 on 
u mir: Du Menſchen Kind / meineſt 
J auch / das dieſe Beine wider Lebendhang 
99 werdẽ? Vnd ich ſprach: HErr/ HER 
| das weiſtu wol. Und er fprach zu minimn 


1a Weiffage von diefen Beinen A 
J Prim 
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Inafprich su ihnen : Ihr verdorreten Bei⸗ 
me / höret dis HErrn wort. 


Sp ſpricht dr HERX/,/ J8 
Merr / von dieſem Gebeine: Sihe / ER 
| 


Ich wileinen Athem in euch bringen/ BR 
0a jhr folt Lebendig werden. Ich wil N DAR NN 
buruch Adern geben / vnd Fleiſch laſſen *08 
ober euch wachfen/on mit Haut vber⸗ AN di | 
mäniben/ ond mil euch Athem geben/ das Aa |. 


sthlhe wider Pebendig werdet / vnd folt er⸗ 
wahren /das ich der HErr bin. Vnd 9 
dach weiſſagete / wie mir befohlen war | | 
Mond ſihe / da raufchet es / als ich weiſ⸗ IN 
Magte / vnd ſihe / es reget fich / und die 
Bebeine kamen wider zuſamen / ein jg⸗ 
nöliches zu feinem Gebein. Vnd ich fahe/ | ! 
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Es war aber noch kein Athem in 
anhnen. Vnd er ſprach zu mir: Weiſſa⸗ Mia! 
D iij ge 
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ge zum Winde / weiſſage du Menſchen 
Kind / vñ fprich zum Winde / ſo ſpricht 
der HErr / H ERR: Wind kom her⸗ 
zu aus den vier Winden / vnd blafe di⸗e 
fe Getoͤdten an / das fie wider Lebendig 
werden. Vnd ich weiſſagete / wie er mir 
befohlẽ hatte / da fan Athem in ſie / vñ 
fie würden wider Lebendig / vnd rich· 
teten ſich auff jre Fuͤſſe / vnd jr war einn 
ſehr groß Heer. Und er ſprach zu mir sum 
Du Menfchen Kind/-Diefe Beinonn 
find das ganze Haus Tfradl.ln 


Sihe jetzt fprechen fie: Vnſer Bei⸗ 
ne ſeind verdorret / vnd vnſer hoffnung 
iſt verloren / vnd iſt aus mit N S. 
Darumb weiſſage vnd ſprich zu jinen 
So ſpricht vr HE /HERRATT 
Sihe/ Ich wil ewer Greber auffthunanud 
vnd wil euch mein Volck aus denſelbi 


gen heraus holen / vnd ſolt rfahrenammg 
Dann‘ 


















das ich der HERRbin / wenn ich 
newer Greber geoffnet / vnd euch mein 
Wolck aus denſelbigen gebracht habe. 
nnd ich wil meinen Geiſt in euch ge⸗ 
Andbden / das jr wider Leben ſollet / vnd ſolt 
rfahren / das ih vr HERRhbin. 
ISCH rede es / vnd thu es auch/ 
ſpricht de HERX. 

| Hicher gehöret der ſchoͤne Drpms 
vu sre/urredhionis, dauon vnſer licher HErr 
noHott im Vierden Buch Er am 2. 
¶Wapitel fagt: Ich wil die Todten auff⸗ 
An rwecken / vnd wil dieſelbigen aus allen 
nrörtern verſamlen / wo ſie nur jr Ruge⸗ 
Myettlein gehabt haben. 
WWir ſollen auch diß nicht mit fril 
Ahweigen fuͤruͤber laſſen gehen was 
ABileam Num: am ꝛ. Gap: weiſſagt/ 
voo er alſo ſpricht: Meine Seele muͤſſe 
nerbẽ des Todtes der Gerechtẽ / 


D iiij vnd 
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vnd mein Ende werde wie dieſer Ende. 
Darnach am 24. Gap: Ich werde junmy 
ſehen / aber jet nicht Sch werde jhhn 
ſchawen / aber nicht von nahe. 

Von dieſem ſchoͤnen vnd ſeligen 
troſte / finger auch der 17. Pſalm: Schr 
soil ſchawen dein Antlitz in Bierechtigann? 
keit / Sch wil ſatt werden / wenn ich ran 
wache nach deinem Bilte. Ich gleubaon 
HR N, das ich fehen werde das aut Dis IETATIT 
4 ren / im Lande der Yebendigen. um 
ls Und abermal der 117. Pſalm 
Sch werde nicht fterben/ fonderiima 
11 Leben / vnd des HErren wergk verfünan 
En digen. ' 
1’ Vnd der 22. Dfalnr fpricht: (res): 


J dentium corda victura in ſæculum ſæculi-. 
; 1 Ei Im Andern Buch Samucli 
a5 am 72. Kapitel / gleubt und befennebm: 
4a der gnadendürftige König Dauid Diisa 


fern) 
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men Artikel: Do er fich ober den Tod 
Des Kindes tröfter / welches er mit der 
Berſabea gezeuget hatte/ ond fpricht: 
Bas foll ich faſten? kan ich auch jhn 
widerumb Holen? Sch werde wol zu 
mnchm faͤhren / cs komet aber nicht wider 
auu mir. 

Geneſis am 22. Capitel: Gleub—⸗ 
n6 3e der groſſe Ergvater Abraham die 
nu Aufferfichung der Todten/ da er feis 
men Son Iſaac/ welcher ſchon 2>.Tar 
Nlt War/Anno mundi 2 0.7 4. Sür Chris 
98 Geburt aber) 890. tödten vñ Gore 
nppfiern wolte / durch welchen im Gott 
‚moerheifchung getban / feinen Samen 
) auond Geſchlecht zu mehren. 

Ä Diefen Artickel hat auch Abras 
maaam gleubet / als cr feine froime Hauß⸗ 
Anraw die Sara / welche Hundert und 
notcben und zwantzig Jar alt war/ M- 
un v0 mundı 2087. Str Chriſti Geburt 

D v aber 
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ader 1877. zu Hebron infein Erb bee: 
seerdigte. 

Die en Artickel haben auch Nanny 
ac vnd Iſmael gleubtals ſie ſhrem lie⸗· 
ben Vater Abrabam / welcher Dunn 
dert vnd Fünf vnd ficbenzig Jar alt 
Wwar / nach erſchaffung der Welt 2324. 
Fuͤr Chriſti Geburt aber )s 40. zu Hemd. 
bron neben ſeinem Weibe begroben. — 

Dieſen froͤlichẽ Artickel hat auch 
der heilig Ertzvoater Jacob gleubt / al er 
feine allerliebſte Hauß zier oder Hauß ⸗ 
fraw Rahel / welche in Kindes noͤten 
ſtarb / beſtetigte / vnd ihr nach erſchaf 
fung der Welt 2220. Fuͤr Chrifti Sem 
burt aber 17 25. ein Grabſtein vnd 
Denckmal auffrichtete Sende ss. ">: 

Diefen Artickel dat auch der Fromm; 
me Datriarche Joſeph gegleubt / * 
er ſeines lieben Daters Teſtament vnd 
letzten willen verrichtete / vnd den Tod 
ten n 






















I men Körper nach erfchaffung der Welt 
257. Für Chriſti Geburt aber, m 
sanusden LandGoſen biß fegen Nam 
1\9e/ in Die go. Deutſcher meil weges 
Anringen lies / Geneſis am letzten Gap. 

Der alte Thobias heilt mit ernſt Nenn 
nunuff die Fröfiche Aufferſtehung / und EINS 
Aes gar feine kleinmuͤtigkeit an fich ers Aller 
undheinen/darumb.befchloß.er auch fein 90 
Bebett mit dieſen worten: Ach HErr lien: 
ahenzeig mir gnad / nim meinen Geift —9006 
Moegtk im friede/denn ich wil lieber Tod 
un denn Leben / Tob: am 3. Capitel. 
Dieſen feinen Glauben hat er 


ne — — 


uch beweiſet / do er viel mehr Gott als 

Auen König früchte/ vnd trug heimlich 

osmd offenbar die erfchlagenen vñ Tod⸗ INN BE 
10 zuſamen / vnd begrub ſie / Tob am 990* 
sa nd 2. Kapitel, IN m 
2 Alfo hielt auch mie ernft auff die I 
Afm lufferſtehung der heilige Hiob amıo. h | Kir 


HIREANEL KEEP IE 
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Capitel ond fpricht : Ich gleub das⸗ 
mein Erloͤſer lebt / vnd ich werde ia; 
Ihm vnd auch in meinem Todte lo: 


ben / vnd widerumb aus meinem Gra⸗⸗ 
be herfuͤr gehen / vnd ewig Leben. 

Alſo Haben auch die Freunde 
Samſons / cine Aufferfiihung derm 
Todten gleubt / da fie nach erfchbaffungem: 
der Welt 2 3 70. Für Chriſti Geburt 
aber 7754. don Samſon in feines Yaanl 
ters Monoah Grab zu Sarafa bean ı 
graben habẽ / Indem Buch dar Rich⸗ 
ter amıc. Kapitel. 

Darnach fo Haben auch die froaon 
me Hchreir / Samuels Sreunde/deamm 
Artickel von der Aufferſtehung des 
Fleiſches gleubt / do fie nach erfihafaın 
fung der Welt 2383. aber für Chriſti 
Geburt 70 8 1. den frommen Samucdhum 
(welcher 2. Jar alleine / vnd darnach 


auch mie dom Saul 18. Jar loͤblich 
vnden 






































end wol vnter jhnen geregirct hatte) 
ngang ehrlich und Fuͤrſtlich in feinem 
in Haufe zu Ramatha begraben haben/ 
ss dem Erſten Buch Samuelis am 
) as. Kapitd. 
Diefen Artickel gleubten auch 
RFonathas und Simon / welche den 
bnYeichnam jhres Bruders Jude in jrer 
Weter Grabe begruben/ Im Erften 
ABuch Machabeorrumamo. Kapitel. 
| Alſo gleubte auch die Aufferftc 
pmung onfers Sleifches die froime Sram 
Maẽemj / auch eben zu der zeit / da fie 
aaach erichaffung der Welt 2870. Für 
aHrifti Geburt aber 75 4. im elende 
wwar / vnd jhr ihrer liebſter Herr vnd 
Ehegenoß Elimelech der Bethlehemi⸗ 
Ne ſampt jhren zweien Soͤnen Mah⸗ 
y non vnd Chil Jon in der Moabiter 
Nand ſtuͤrben In dem Buch Ruth 
nam. Kapitel. 

Eben 
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Eben alfo gleubt auch die Yufferamt 


JS 


fichung / Die liebe Gottfürchtige Tuauy 
dich Bürgerrin zu Bethulia/ da Gott 
der H ERRhhren lieben Haußwirde 
den Manaſſes heimholete/Judith am 
8. Capitel. 

Demnach gleubt vnd bekennet 
dieſen Artickel auch die fromb gleubi 
ge Machabea / welche ſich ſelbb vaaın 
get / vnd troͤſtet auch Damit Ihre lieb) 
fieben Soͤne (auff Das Die furchtfaann 
migfeit des jammerlichen Xodıs / aus 
ihren zarten jungen Derßen 7 müganan 
niedergefchlagen werden) und ſpricht?: 
O lieben Kinder 7 Ich bin ja vramn 
Mutter/vnd Habe euch geboren Abend 
den Athem und das Leben habe ichkbi » 
euch nicht gegeben / noch eiver Sliedanık 
maſſen alfo gemacht. Darumb fon) cn 
wird der / der die Welt und alle Mena? 
fchen gefchaffen Hat / euch den ie © 
vide 

















md das Leben gnediglich widergeben/ 
In noie Ihre jetzt vmb fiines Geſetzs wil⸗ 
amiwager und fahren laſſet Machab: 
al db: cap: 7. 

? Die Epiſtel an die Ebreer am jj. 
apitel vermeldet: Das viel Frawen 
and Menner / ſich Haben Martern/ 
NnBeifleln/ / zurhawen / Koͤpffen / außia⸗ 
en vnd bekriegen laſſen / auff das fie 
Er Aufferſtehung zum ewigen Leben 
mnllangten. 

) Es duͤncket mich aber nicht ons 
nnrzreimpt zu ſein / Das ich alhie ex Tri 
urtita & Eccleſiaſtica Hiſtoria geden⸗ 
ae / wie mancherley vnd grewliche weis 
auilfie von den Tyrannen ſeind vmbge⸗ 
baracht worden. Als man hat fie ges 
Vmitſchet / zur Staupen geſchlagen / Le⸗ 
Aendig geſchunden / vnd alfo auff das 
Bade Fleiſch Saltz geſprenget und Ef 
ng gegoſſen / Man hat fie auff gluͤen⸗ 
de Ko⸗ 
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de Kolen geröftet / wie ein Bratfiſch / 
man hat fie gehenckt / gekoͤpfft veram 
brand / ertrencket / den wilden Thierenm 
fuͤrgeworffen / mit Knuͤtlen zerfchlaann 























| | 
nn gen beyden Süffen auffgehenckt mitm 
Bi ſcharffen Echirbeln die Haut abgeamgı 
2 kraͤtzt / mit Dreilen erſchoſſen / geredert/ 
|\un geedert / mit Segen zurſchnitten / aufff 
J— holen Eiſſernen Stuͤlen / darinn Dion ı 
MU, Hencker gluͤende Kolen aufjbliefen Am. 
— gebraten. 
a Die Chriſtliche Matronen han ı 
1 man nackt mit den Deinen an dam ı 
9 Galgen gehenckt / vnd den gankenmanı 


Tagk alſo bangen laſſen / man hat dinon 
Gipffel der Beume gebeugt,die Shriind 
—JJ—— ſten daran gebunden / vnd alſo widchen 
zn auffaren laflen/das fie einz wey gebominr 


N ſten ſein / man bat inen cin Glicd nadhun. 
2: dem andern abgelöft/ fie in ſtuͤcken zetum 
Fu I hawen. Item wenn man fiegremlidhum 

F ” & 

oͤun 
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nuriſſen vnd zurzerret hatte / fo ließ 
man ſie auff ver Gaſſen für jedermann 
uegen / etliche blicben in den Seulen —9000 
uoyebunden / etliche ſchlepte man wider un) 
ey den Beinen ins Gefengnus / und —90 
nie fie auff gebrochnen Schirblen/ Hl u 
unmit jhrem verwundten Leibe liegen. Ar. 
In Arabia zerhieb man die Be hal 
mmermer der Aufferſtchung und ander HEN 
nn drarterer Jeſu Ehriſti mit Beilen . Alm 
„un Lappadocia zubrach man ihnen N 
I ie Schienbeine. In Meſopotania | 
nund man ihnen Dend ond Fuͤſſe auff 1 
Gmen Rücken / Hieng fie inden Rauch/ | 
ion lies fie alſo ſterbẽ / etliche ſchmeuch⸗ | 
meman. Zu Alexandria ſchneid man N —9900 
men Chriſten vmb der bekentnus Jeſu ll 
nahrifti willen / Ohren und Naſe ab/ la: 
iamerhieb ihnen die Finger vnd Zchen/ ! 
Jommd Liefen fie alfo zurſtelmelt gehen. Zu 1 I) 
nmntiochig roſteten * die Chriſten 
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auff den Roſten. In Ponto ſchluge 
man inen feharffe Roͤhr unter die Ne 


man zu Caſaria etliche Mrarterer voBon n 
der Stad in einen gefrornen Teich gan b 
worffen/ vnd fie fruͤe Morgens verame 3 
brand habe. Item / man zog Ihnen Dielcımı 
Zunge zum Masken heraus/ an an m 

| 17 
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MNe ſie Ruͤcklich auff Schnecken heuffer/ 






anerbrochnen Glaß vnd andere fcharffe — 90008 
nt Nateria/ vñ hieb fie mit ſpitzen Dor⸗ lei 
miern auffem ganken Leib / Das das ges | du Hi 
Fwerfferte Blut herauſſer gieng. nn 
Den Weibern fchnitten fie die AN 
Bruͤſte abe/ etliche brandte man auch le 
Fmne Brüfte mir heiflen Eiſen abe. Ja N Nee] 
‚nman bat ſie auff Löcherichten Schiffen N 
«m Meer erſeufft / etlichen ſchunden fie JENA 
ie Haut ab von den Henden/ etlichen 9000 
soon den Ruͤcken / etlichen vom Heupt/ I 
nainben an vonder Stirn biß auff den 90 
Hodacken / vnd lieſſen fie alſo gehen. Et 
Ache ſpanneten fie mie Stricken / wie 9 
Man jtzunder Die Vbeltheter peiniget. 
dodoch mehr / die Tyrannen machten 999 
uafpundte Wolffs gruben / ſamleten 9 Fi 
un Reuffe ond Ratten darein/ darnach IM 
unden fie den Marterern Hend vnd J 


Ar \; Bi, 
Muͤſſe / worffen fie die unbarmherkig N IN; | 
ij zu In 
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zu den Meuſſen / vnd fieflen ſie din 
freſſen. 

In der Stad Gaſa warff marınm 
die Marterer auff die Erden / vnd ruck 
te ſie vnbarmhertzig wieder auff manıım 
verwundete fie darauff mit Holß,ar 
Steinen und Knuͤtteln / viel Gottloſn 
Weiber lieffen zu / wurffen die Beken 
ner Chriſti mie Weber fchifflein / dir 
Diebhencker begoffen fie mit fiedendenm 
Waſſer / und wann fie die fromb gleum 
bige Marterer alfo Hatten zugerichtet 
das fein Leben nr drein war / fü) 
fchlepten fie die vors Zhor in dene n 
Schindegrube / verbrandten ihre God» 
beine/ vñ mengten fie unter der Pferden“. 
te / Kuͤhe und Efels knochen. Carolus namsl 


nus, Gallie Iyrannus funera Chrifkianornnswns 























‚fie etiam allatrare dicitur. 


Zu Heliopolis namen fie züchtigpne, 
Chriſtliche Jungfrawen / füreten fh m: 
viren 


























oinmter das Volck / zogen fie nacket aus/ 
Anarnach machten fie Ihnen Kolben / 
bilagtich hieben fie die mitten entzwey/ 
1md worffen fie den Sewen für. 
Zu Arethuſa namen Gottlofe 
MNenner und Weiber / den Bifchoff 
ner Pharherrn mie Namen ars 
Saus / zogen in durch alte Gaſſen / rauff⸗ 
men jm feine Hare aus / rieſſen jm feine 
lieder außeinander / fidelten jm mit 
Schwippen oder kleinen Schnuͤrlein 
He Ohren ab Die Schüler ſpotteten 
Mein / fehlugen jhn ins Angefichte/ vnd | 
donkachen jn ohn alle barmhertzigkeit mit | 
Eiſernen fpigen Grieffeln / darnach il 
wuͤrffen fie jhn im eine ſtinckende j I 
ASiſchlamkiſte. Letzlich zogen ſie jhn wis \ \ 
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wer heraus / beſchmirten jhn mit Dos I) “ 
\pinig/ hingen jhn in einen Korb / vnd 9 
mieſſen die Bienen vnd Weſpen jhn fol⸗ 
mend zu Tode martern. 
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Zu Aſcalon vnd Gata / ſchnittey 
fie den Bekennern Chriſti die Beuch 
auff / fuͤlleten fie mit Gerſten / vnd lieh 
fen alſo die Sewe jhr Eingeweide mi 
dem Gerſten freſſen. Zufeb: ib: Eccl p 
hift: 3. capzı. ſchreibt auch Das markının 
der heiligen Marterer Körper ghatını 
verbrand / vnd die Afche in das Waſ 
fer Rodanum gewvorffen habe. Solan® 
ches alles iſt darumb gefchehen / auffiun 
das fie den frommen Ghriften 7 die \ 

boffuung der Aufferfichung beneme 
wolten. 

Alſo leiden wir hunger/dorſt vnd 
froſt / vnd vberwinden auch ailerley 
verfolgung vmb der ſeligen Aufferſte· 
hung willen. 

Sch fan mich nicht enthalten / ic 
mus alhie anmelden / wie das ich 
glaubwirdig von vielen berichtet bin’ \nig 
die da vntern Babſt / Tuͤrcken / Roſe 
cowie· 

























Inwiter gefangen gelegen’ (aber durch 
madottes huͤlffe erfreiet worden) gefagt/ 
Das viel in Aſia/Europa / Griechen⸗ 
mand / vnd andern Lendern gefunden 
erden / welche der waren Kirchen 
Nliedmaſſen fein/ end auch warhaff⸗ 
o Inge gleuben vnd bekennen / Das ein 
Aufufferfichung des Steifches geſchehen 
Merde. 

? Die algemeine Aufferſtendnus/ 
\nnrsweifenvverfigeln und befeftigen Vns 
brach die Hiftorion oder Exempele der 
niltzifigen Schrifft / welche auch Gott 
Meſer benotdrengeten Welt hat fürftels 
Inim laſſen. Anno mund: 98 7. in der Er⸗ 
9 men zeit der Welt / Fuͤr der Suͤndflut/ 
196 88 der frome Enoch (dauon Geneſis 
„ums. Kapit geſchrieben ſtehet) 36 5- 
nınar alt war / ftund er bay feinem Ab 
] v19r / lehrete und Onderrichtete die bo 
MN ſchnoͤde Welt / und dienete vnſern 


E iiij HErrn 
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Herrn Bott in heiligkeit und gerechudn 
= tigkeit die jhm gefellig iſt Do ward nn 
Ha im Fewr vervandelt / vnd von Got 

J aus dieſer argen boͤſen Welt weg genen 
9 men / vnd beſitzt nu die Erbfchafft dans 


a eigen Lebens / Wie die Epiſtel an dikicn 

ee Ebreer am ı. Capitel bezeuget. 
BE Krems der Andern seit der Welt/ c 
1 — PDS annum mundı 3031. Ante ChrifEum natim 


Ben, Morü 922. faſt in dem mittel der Welt: Sir : 
IE viam der Fromme Zbas ab Angulis , oder toller 
ur yiam der Text im Vierten Buch der Königbpin 
IE Rem. am 2. Capitel meldet / mit einem Scan? 
99 rigen Wagen vnd mit Fewrigen Kor 
fen gen Himmel genomen / in beiſei 

Eliſa vnd vieler Juͤnger. 












—— In der Dritten zeit der Welt / i¶ 

J— auch Chriſtus der HErr ſelbſt von 
190 Todten erftanden. | 

Ki A Im Vierten Buch der Könige ihn: 

—9 I fen wir am 3. Kapiteh/ DaB nache | *51 

ſcha 4 RT 
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Andhaffung der Welt 3703. für Chriſti 
uhöeburt aber 8657. Elife Todten Beis 
n\2/ einen Todten Menſchen / welcher 
Leon Moͤrdern getödtet / vnd in dieſes 
dronheten Grab geworffen war / ers 
nneeken. Diß ift ein Fuͤrbilde / das Je⸗ 
» ass Khriftus mit feinem Leiden vnd 
Sterben und Aufferfichung / allen 
nMNenſchen die Aufferſtehung des Flei⸗ 
dhes erwerben wuͤrde / vnd alle Gottſe⸗ 
nngen mit jhm das ewige Leben beſitzen 
tmolten. 
Im Dritten Buch der Koͤnige 
ern y7. Capit. leſen wir / Das zu Elias 
mmiten cine groſſe Teurung geweſen iſt / 
\ allfo / das Elias hat muͤſſen Waſſer 
sans dem Bach Lrit drincken / vnd fein 
then von den Raben empfangen. 
bastach dem aber der Bach Grit vor 
nphrögner war / mufteer in Zarpat ges 
Men / vnd do felbeften gefpeifet werden: 
Ev Es 
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Es vermeldet aber der Text / das cs garınn 
eine arme frome Witwe geweſen ſey/ 
von welcher er ſolt zu Sarpat geſpeiſet 
werden / Ja ſie iſt auch ſo Arm gewe⸗ 
fen / das fie etwan cin Holtz oder zwey om: 
bat auffgelefen / dauon fie wolte ein ; 
ir Feur machen/ vnd jre Ichte Speiſe da⸗ 
"BB bey zurichten. Und wann ſie das nu 



























—9 mit jrem einigen Sonlein verzeret het · 

I te/ ſo wolten fie den frerben. Weil aber 
— dieſe frome Witwe den Eliam zum ers ann 
—9 ſten cin kleines Gebackens macht / das 

—9 er ſatt wird / vnd darnach erſtmals mit 


To Ihrem Sonlein iffet / da ward das un 

[ii Mehl nicht verzeret/ und dem Öfekrus un 
a gemangelte auch nichts/ all dieweil die 
JJ gantz groſſe Theure zeit werete. 

1 5 Nachdem aber nu dieſer Witwen 
Son ſtirbt / da wird ſie erſtmals rech won: 
te arm / zuuor war jhr wol jrer liebſte 
Ehegenoß geſtorbẽ / da war fie 9— ung 
I06/ nl 
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Aloß / das war nicht ein geringe armut/ 
N darnach fo hette fie auch nicht wich 
nuszum beften / denn das Steht und Of 
nalsvarcn faft verzeret / da war fie troſt⸗ 
Aloß. Nu hette fie aber noch jhr liebſtes 
IS pmlein / darauff ſtellete fie neben 
Mott jre hoffnung / aber diefen nimpt 
are vnſer Fieber HERD Gott entlich 
burauch hinweg / da fie aber nu entlich 
RKindloß wird / da gehet nu recht die 
Nunslerfte armut an. 

Aber weil fie zuuor Gott chrete 
Mond diente / vnd den fromen Prophe⸗ 
Imen Eliam zum Gaſte auff nam / den⸗ 
Melbigen Speiſete vnd Drenckete / So 
hret und on fie Gott widerumb⸗ 
an) laut feiner Zuſage / Matth: jo. vnd 
uc:/4.) vnd muß der heilige Prophet 
Elias jhr ihrem verfiorbenen einigen 
‚onond allerlichften Son widerumb vom. 


Nodten aufferwecken. Hiefichiftu cin 


ſchoͤn 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
NESSIICHTIE:E 















— , 


— 


Ra IF EN 
Je { 
BEE 
Mau 
a Ä 
RN 
} IN I 
He 
' 
| 





me — 


> J 
= 2 verrngr - 
r ng 
—f nn nn nn — — E * J 8 ⸗ — ——⸗— m — kim — J —— 
—— — —ñi — - Fo £ - £ - = 
j — — — — — — — ee AT m — — —* —— 0m 5 3 * —7 
— ee — — nn 7 —— * m — a Fe —æ— 5 z n - — 
* — — —* u -. — > — — * 
— en — * - - — — 3 E J 
Gi a = ee => a — — — — = 2 2 — — 
* — > — ———— * EN ne k - SEE 


— 





* — — —— 
= nn — 
— = You ” 1. 
— ee 
——— nn > « * * * 
> . 
.— Ar msn 
. w 
2 d * A Pe 2 
De,“ F 







— 





a u ta — 
—— 
= — — — 
— — — 
IE — — 
X 2 
— — Ba nn I Zn 
© — * — r — 
—— — = - z 
- £ u, “ * 
>: * Yu 
Be a — 
* — — 
J — 
—* —— TE 
£ - — — 
“ = 
m 8 Lu 



























fchön Exempel / das Gott die feinem 
aufferwecket 7 Und eben diefe Auffer⸗ 
weckung ift geſchehen nach erſchaf⸗ — 
fung der Welt3 037. für Chriſti Hemd. 
burt abır oz 7. 

Darnach im Vierten Buch deen ı 
a Könige am 4. Cap: lefen wir fernerAm 
> Das auch der Dropher Eliſa feinemun 
J— Wirtin der Sunamitin Son lebenamn 

1 dig gemacht Habe. Diefer beiden ſchᷣ⸗ 


ie, nen angezogenen Hiftorien / gedenckt 
—4 auch Jeſus Syrach am 48. Capitel. 
ha Das ſey alfo aus dem Alten Xeftasuin? 
914 ment geſagt. | 

Mi In dem Newen lefen wir Luc:antıma, 


» Gapit: Das Chriftus der HErramdı 
im erften Sare nach feiner H. Tauffe/ 
2%. der Witwen Son zu Nain lebendig 
: IN gemacht hat / welchen man jeßt Daheimdng 
2 zu Grabe trug. 

2:0 Darnach im andern Jare nackbun 
I we feinen 
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nilfeiner H. Tauffe / hat er auch / wie 
Maearc: am 5. Kapitel fchreibt / des ers 
binleuchten Schulmeifters Tairi zwelff⸗ 
m? Sarige Löchterlein/iwelches in die Yus 
Imrgen hinein geftorben war / vom Todte 
Nunaufferwech. Des Jairi Sreunde aber/ 
wie der Euangeliſt Marcus meldet/ 
matomen on ſagen: Was bemuͤgeſtu den 
Neiſter / deine Tochter iſt geftorben/ 

Meßgleichen ſagten auch die Pfeiffer. 
Nachdem aber Jeſus dieſe redte 
Mooͤrete / da ſprach er zu dem Oberſten 
Inder Schule Fuͤrchte dich nicht/ gleub 
mmir / vnd ergreiff das Kind bey der 
nADand/ vnd ſprach: Meigdlein / Ich 
Mage dir / ſtehe auff / vnd als balte ſtund 

oas Meigdlein auff und wandelte. 

? Darnach im Jare feines Leidens / 
Awvie ©. Johannes der Euangeliſt am 
2.1» Kapitel vermeldet / erwecket Chri⸗ 
Imus den Lazarum Martha Bruder/ 
der 
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der albereit vier Tage im Grabe gele⸗ 
gen ivar. 

Der Heilige Apoſtel vnd Euan⸗ 
geliſt Matthaus ſchreibt am 27. Gapzm? 
Das nach der Aufferſtehung Iheſu 
Shrifti/ fich die Greber Haben auffgeauch 
than / vnd feind viel Leibe der Heiligen 
die da geſchlaffen Daben/aus den Grey? 
bern gegangen / vnd darnach in die 
—* Stad kommen / vnd vielen er⸗ 
chienen. 

Ferner leſen wir im Newen Teſta ⸗ 
ment / das auch die heiligen Apoſteln 
viel @n Virtute Chrifti, von den Todten 
aufferweckt Haben. | 

Als in der Apoſtel Geſchicht amn : 
9. Capitel / meldet der klare Text / Das 
zu Joppe / welches iſt eine Stad Pale⸗ 
ſting / vnd z. meil weges von der heili 
gen Stad Hieruſalem gelegen / einen 
Juͤngerin mit Namen Tabea zo the 
y/ \ol 





















say Wach dem fie aber Kranck gewor⸗ 
men vnd geftorben / Habe fie der Heilige 
Apoſtel ©. Detrus widerumb auffer⸗ 
Myeckt / vnd diß iſt durch gantz Joppen 
undig vnd ruͤchtbar worden. 
Item am 20. Capitel in der Apo⸗ 
I heel Geſchicht / vermeldet der Text⸗ 
an Das Sanct Paulus auch den Euty⸗ 
muoyium Lebendig gemacht Habe/ und 
ı ndber dieſem fromen Knaben / Haben 
nich Yay wenig / fondern gar viel ga 
AMoſt. 
Es ſchreiben nd NZ. 
EPHOBRVYO, das zu Wars zeiten 
Exer Apoſtel vnd Euangelift ©. To» 
anannes aus der Inſulen Dathmos / 
midsahin er vom Domitiane verweifet 
Mar / wider gegen Epheſum komen fey/ 
And alda nach feiner widerkumfft vier 
war lang gelebt habe / und hat Gott 
u mine widerkumfft mit einem ſonder⸗ 
lichen 
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lichen Mirackel geziret / Denn der heist 
lige Johannes die Drufianam / ſe 
gleich als er zum Thor hinein gienganm 
J zum Begrebnus hinaus getragen 
Bi: ward / vom Todte aufferwecket vnd 




















EN wider Lebendig gemacht hat. Vnd digis“ 
Bu Mirackel iſt faſt nach der Geburt Taf ı 


AN tu Chriſti im 99. Jar geſchehen. 

—* Vom ©. Matthao dem Apoſteh 
[Mu vnd Euangdiften zeuget die Schrifft 
IE das cr zu Nadabar des Königes Somm> 
4 aufferivecket habe, 


N In lıbro vitæ Patrum (efe wir / dasın 
a auch der gleubi fürchtigonnt 
N sch der gleubige und Gottfürchtigenn 
90 Abt Syſoius einen jungen Knaben 
f auffersveckt hat. | 
ni Ferner lefen wir auch doſelbſten 
un Dasder Khriftliche vñ Gottſelige Nun 
J cius einen Todten vom Todte aufferanäu 
IR org wieder Lebendig gemach 


Soxe 
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genomen worden. Zufeb:lb: 6. cap: rzr:« 
Mit dieſer gefihicht hat unfer HETHd 
Gott anzeigen wöllen / das alle from 
Gottſelige Chriſten / fo alhie in dieſen 
Jamerthal betruͤbt vnd verfolget wer 
den / entlich feine gnedige gegenivertigpim 
ke huͤlffe empfinden vnd genieſſen {old ı 
ken / demnach auch nach der froͤliche 
Aufferftchung / das ewige Reiche denen 
Glorij in alle ewigkeit ererben werden 
VJ.Aus vorberuͤrten Sprüchen pad 
Exempeln / des Alten vnd Newen T 
ſtaments / haben die lieben P4 TRELEN 
gar ſuͤſſe Labſal gefogen / und auch cin: 
nen gang berlichen Troſt geſpunnen 
ei vnd onfer Heimfart / für den aller bad) 
N ſten gewinſt und feligften Wucher gen r 





a achtet. Diele ihre Stimmen ond Pre 
in digten / woͤllen wir auch nu folgig * Hin 
ai hie zurbefrefftigung onfers Glauben 
a anſchen. | 

m: Dan? 


| 























> Derbeillig IRENEPS, wel 
wöoer nach der Geburt Iheſu Chriſti 
7 5. in den Lhriſtenthumb gelehret ANA 
dand gelebet Hat/ fpricht : Es ift vnmuͤ⸗ ui. 
cbilelich / Das die Seelen ſterben folten/ un 
st ie mie dem vnſterblichen Leib vnd —906 
hut vnſers HErrn Jeſu Chriſti ge⸗ N 
Nweiſet und gedrenefet werden. 
\ Prudentins in feinem Leichen Ge⸗ 
‚puang / fagt unter andern worten von 
munſer Heimfart alſo Mors hæc repara⸗ 
oo dire eft, Der Tod iſt ein widerbrin⸗ 
nung / widerauffbawung oder ernew⸗ 
zuung des Lebens. 
Alſo ſtimmet auch der heilige Leh⸗ 
mer Grillus, welcher nach der Geburt 
Meſu Chriſti 43 2. gelehret und gelcbet/ 
und ſagt: Das Chriſtus der HERR 
ann ein Newe Grab gelegt iſt / das be⸗ 
mneut Die widerbringung oder ernew⸗ 
zauung des Lebens, Iſt nu Khriſtus 

Fij auff—⸗ 
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aufferſtanden / So wird Gott auchkbur 
die da entſchlaffen find durch Sefunmmmn 
mie jhm füren. 

S. Augufkmus , welcher nach Dame « 
Geburt Jeſu Chriſti 43 0. Kar gelehe 
vet vnd gelebt hat / ſagt in libro Enchirix 
dion: Es iſt ja leichter etwas das geweſſ 
iſt / wider zurecht oder in ſein weſen zum) 

bringen / denn etwas aus nichts vorne : 
Newen erſchaffen. Und dofelbften wi 
Refurgent corpora San&lorum,fine omni Va wx 
cio, ſine vlla deformitate , fine Ylla corrup 
tione, & /ime oneris dıfficultate in quibus 
tanta facilitas, quanta felicitas erit. 
Der Heilige Onyfofkomus , wwelchendh 

nach der Geburt Jeſu Ehrifti zy. ged 
mh lehret Hat/fpricht m omel: Hat Chri 
J ſtus der HER RLazarum / welche⸗ 
=. vier Tage im Grabe war / auffermänm 


| iü 1 cket / welches trawen ein groffes iſt / ¶ 
a wird er nu viel mehr / weil jm gegebemman 
—J iftalniı 
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nirft alle gewalt im Himel und Erden/ 
himiefelbigen fo an jhm gleubt Haben / 
bineichtlich auffersvecken können / Sinte⸗ 
mal fein Tod onfer Schlaffift gewor⸗ 
Men. 
Der heilige Gregorius, fo gelebt 
nat nach der Geburt Iheſu Chriſti 
080g. lib:14. Moral: vber das Symbolum 
WMobis, Sch weis gewiß/ das mein Er 
nladfer febt/ere. fpricht alfo: Vnſer Hey⸗ 
Im and Jeſus Chriſtus ift darumb ge⸗ 
Iitorben/ auff Das wir ons nicht für 
nen Tod entſetzen follen: Er jeiget uns 
waber auch fine Aufferſtehung / auff 
tandas wir ficherlich gleuben follen/ Das 
‚nawir auch aufferfichen werden. 

Daher fpricht auch der liche Au 
uszu/finus de verbis Domimi , Sermo: 4.4. 
MNiemand erweckt fo leichtlich einen 
Schlaffenden im Bette/ als Chriſtus 
Inerweckt im Grab. 

S ij Der 
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Der heilige Anbrofius , welchey 
nach der Geburt Jeſu Chriftizgo.gon« 
| Ichret und gelebt hat / faſſets fein Fur 
1 vnd fpricht > Omnis [bes credentium in how 
W f | Senfuest, quia mortuı reſungent. 
¶Dieſes ſchlags i inung wind 
—93 Glaubens iſt auch Augufkinus, welcher 

9 lib: de Symbolo ad Catech: 3. fpricht: Alln 
J hoffnung vnſers Glaubens iſt die/ datn⸗ 

N wir werden aufferwecket werden. 

RL Der heilige Lehrer Hierommus 
4 welcher nach der Geburt JeſuE hriykrüng 
96 4.22. gelebt vnd gelehret hat / ſagt 
Gleicher weiſe/ wie der Lazarus licht 
er lich auffgewacht vnd erſtanden iſt/ — 
> Alſo ſeind auch viel örper der Heilialind 
J gen / aus Ihren Rugebettlein / nach de 
J Aufferſtehung Chriſti gangen/ denm 
art rer Erfiling war auffgeſtanden ä 
4 IN J Der Alte Lehrer Remigius, welcher 
2 if Anno Chrifbi 73 2. gelebt/ſagt: Es moche 
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"m Jemand fagen ond fragen Wars 
dmmmb feind doch die Todten nach der 
qu Aufferſtehung jhres Erfilinges auff⸗ 
ningeftanden / vnd in der heiligen Stad 


wielen erfchienen? Darauff ſpricht er I 
Nnantidorte ich alte: Credendum quıppe est, I RN 


waumoniam ıdeo Jurrexerunt , pt teftes eſſent 
wlDomimick reſurrectionis. Wir ſollen es 
o&biicherlich vnd warhafftigk gleuben / | 
\ndas fiedarumb Haben muͤſſen auffre U) 
nebitehen/ auff das ſie warbafftige Zeuge | 
Ener Aufferfiehung vnſers HErrn Je⸗ HN: 
9 1 Chriſti fein folten. a 
| 8. Gregorins in Flome: tractans illud, 
Abban: 20. Thoma / dieweil du mich ge⸗ | 
mehen Haft / we. ſpricht: Es iſt nicht ha © 
Hhne vrſach gefchehen / das Chriſtus \ il RR 





j 
¶bermal ober acht Zage/feinen Tamm I. 
enger in verfchloflen Thuͤrn erfcheint/ — v— 
ond eben als Thomas bey jhnen war/ 
Myeſondern es iſt darumb gefchehen / ‚HR 
F iiij auff | 
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auff das Thomas durch das ſehen vnm 
greiffen der heiligen fünff Wunden. 
auch ein warhafftig Zeuge der warn 
hafftigen Aufferſtehung feinfolte. >; 
Diefen frölichen Artickel / hand ı 

auch vnſer Deudſche Prophet vm 
—* one Mann Gottes D.MAarTaTS 
'VS LVTHER Vs mit inbruͤnſtigen 
Geiſte bewogen / als er Mnoi 5 De | 
11. Aprtis ‚in feinem Garten geweſen 
vnd geſehen / wie das die Beumeghatndı 
ſchoͤn vnd lieblichen Blücten / knoſpe 
ten vnd gruͤneten / vnd geſagt: Gelob 
ſey Gott Der Schepffer/der aus todten 
verforbenen Creaturn / im Penkeiinan 
alles wider Lebendig macht Schein? 
doch Die Zweiglein fo lieblich vnd feiftahn: 
gleich als wann fie Schwanger vndin : 
voller Ju ngen weren / vnd der Gebun 
nahe. Schet da Haben wir cin ſchͤ 
Bild von der Todten aufferfichungAnm 
Daan 









J 























alteattondie heilige Schrifft klerlich mel⸗ 
> set. Der Winter iſt der Tod / der So⸗ 
pnmer aber iſt Die aufferſtehung der Tod⸗ 
nen / da es denn alles Kebendig wird / 
und wider gruͤnet. 
Dieſen Mtickel Hat der heilige 
Au linbrofius für das allerbefte Kleinoͤde 
weacht / do er von den verftorbenen Leis 
nen vnd aufferfichung der Heiligen 
unfiffentlich an feine Schweſter ſchreibt. 
Ja das der heilige Ambroſius Dies 
Prem Attickel für das allerbeſte Kleinoͤde 
bnmeachtet / vnd mit eitel Glaubens Aus 
nmen angefehen hat / erſcheinet auch hir⸗ 
ans: ls da der Graff Itilico und 
Anandere fuͤrtreffliche Menner / in der 
Kranckheit vmb den Anbroſtum ſtun⸗ 


\msen/ vnd jhn vermaneten mit trenen / 
Fr ſolte doch vmb erlengerung feines: 
RKEebens bitten / hat er ihn geantwortet: 


AAch habe nicht alſo vnter cuch gelebt / 
Ichh A Br 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:E 


| | 
I" F 
90 le 
Ei | 
IA \ 
TH ua. 
u} ur IR 
9 Tune! {fh 
ni TEN vi & 
Mi an Pr 
« IN MERIT, = 
4 | Val a A Mr 
Ai A, ’ e . 
Az ZN \ 
Ip a4 9 IN 
. . h PR. 
hi EN te 
3 —344 \ r 
JAHR IA) | UM 
DEAN — 
j = —94 es —F 
u \ LEE 3 4 
J— 
| Hua 
ir Win —* 
Wi DIET J 
ala IF ROTES 
| Al j 
iR Bi ar —9 
4— le NE 
it Bun 
ii Lam r 9 
. urn \ 
I IRIEHEEN 
9 
—9 
u 


an u — — — 
vr — 
— 


_— 


— 


—— — — 
* — —— 
n —— 


E u 


— 





— — 
ZB; Cs 





— — 


— 


— 


* 


— 
— — ee — 
— —— — — [nen > * * 
Suiten u — — — * — == 
Pr — _ - * — —* Zar > nn mg — * 
— * nn. it € —— — ax u —— — 2.23 
2, > 32 222 —— 
ar “7 * 
7 - >. J 
— — _ * 


u — 
—— —58 


> e 
* * — — 
— = 
7 


J * 
- = — 
u ta 
‘ 4 J 
E 
— 





























5 
N 
\ 


leben. So fürchte ich mich auch nich 
zu ſterben / dann wir haben ein gutem 
HErrn. | 
Alto achtet der fürtreffliche Lehre 
| ) f ven! | 
Ö. Anzuftinus Dielen Artickel Lb: 9. Com X 
Fe/sonum cäp: 10. gar hoch / do er mit fein n 
ner Mutter Monica für Ihren Tod/cimin 
ſuͤſſe Geſprech hicuon gehalten hat. 
Diefer Bußfertiger vnd gleubt 
ger Biſchopff / wie Fedion im Erſten 
Buch ſchreibet / iſt dermal eins su eian u: 
me nem krancken Bifchopff kommen vnden 
N gefagt : Er mochte wol lenger Leben ⸗ 


2 Bi! das ich mich ſcheme lenger bey euch sun ib 


J denn die Kirche Gottes were ſein nou 
ie.) wendig. Antwort diefer Damit mann 

H | k N nicht achten folt/ er hette luſt zu Leben? 
u: Örnungnam bene. Si alıquando , guare nom sus 
it modo? Das ift/ So man nim̃er darf Fun 
lan ſterben fo ftats recht. Nusmanaber van 
a; etiwan zu einer zeit ſterben varumb. Am 
Be niche Ybir 
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Micht jtzunder? Dieſe rede kond Aug 
nns⸗ nicht genugſam loben. ach Ba 
mem aber diefer heilige MAguſtinus 7 6. NL LE 
n mar alt geweſen / iſt er (wie Poſidonius I 

Inndhreibet/ in der Stad Flippone, welche Alan 


Amar hart von Noandalis, Alanıs , Got» I 1a 
vwern vnd Spanniern belagert geweſen) IN 
? sm Geber geftorben. Wie gantz herlich hl 


ndber er von dieſem Artickel domals ke⸗ 
nenn Diche Biſchopffe und from̃e Chri⸗ 
namen geredet / vnd wie er auch der Kir⸗ 
) möen Gottes Die Bibliotheck vnd Buͤ⸗ 
pnder geordnet / vnd auff die Nachkom⸗ 
ngen vnd Paſtores zubehalten und zu 
Morwaren befohlen hat / das fan alhie 
Axvegen kurtzheit der zeit nicht angemel⸗ 
immer werden. 

Alſo haben alle groſſe Heiligen 
amnehr dieſen Artickel / wider des Tods 
AAMFronfeſt vnd heßliche anblick / als jhre 
Mecſte Retſchafft gehalten. Nam apud 


fide« 
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Adelem conditorem deponunt py anim 
fuas. 
Von S. Martina fichet gefchricbennni 
Da er fierben ſolte/da ſtund der Leufin 
fel zum Füffen bey feinem Bette UA 
ſprach er vol Glaubens vnd keck zu m 
Sihe / was begereſtu boͤſer Feind, diee 
haſt keine gewalt an mich / denn ic 
gleube an Jeſum Chriſtum der mid 
vnd alle Gleubigen am Juͤngſten tag 
widerumb aufferwecken wird ori mitm 
ſampt allen Gleubigen auch ein un: 
ges Leben geben wird. 









bens Na 





7 






















ame / Vnd eben alfo follen wir auch 
munen den Tod verfpotten / vnd vnter 
1? Süfle tretten. 
9 Eben mit dieſem Himlifchen Ne: 
} wur , hat fich auch der feine Hilarius, 
Melcher nach der Geburt Jeſu Chriſti 
9.77 gelebt hat / auffenthalten / welcher 
mnter die Moͤrder geriet/die jhn berau⸗ 
ann vnd erwuͤrgen wolten / welches er 
sch lauter nichts achtete. Die Moͤr⸗ 
ar fprachen wol: Sürchteft du dann 
isch nicht für dem Todte / denn du folt 
inaßt frerben? Er fprach: Wie vnd mars 
Amb ſoll ich mich fürchten? Denn ich 
Aabe wich Jar auff jn gehofft / vñ wolte 
ange gerne geſtorben fein / darumb 
uͤrget mich in Gottes Namen. 
Z Nu wöllen wir auch zum Bu 
macht anfehen / wie Uns der Heilige 
SYPRIANVS, welcher nach der 
Beburt Je ſu KHrifi 2409 gelebt : ın 
El» 


Y 
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Öermone de mortalitate , alle heßliche ann 
blict vnd Sronfu des Tods aus dans: 
Augen ſetzet / vnd widerumb citel hoſc 
ſelige vnd froͤliche anblick des Ren 
fuͤrbildet / vnd ſpricht alſo: Es fuͤrcht 
ſich zu ſterbẽ / einer der nicht aug Waſ 
fer vnd Geiſt widergeboren und.cim “ı 
Knecht des Helliſchen Feurs if. EI ; 


— — 


Eh fürchte fich zu ſterben / der fich des. Pain 

9— dens Iheſu Chriſti nicht tröſtet. ; 

rn — ſich zu fterben/der zum andernm 
a od von dieſem Tod gehet. Es fuͤrcht 
ſich zu ſterben / der nach dieſem Lehm 
mit ewiger qual / Feur vnd pein ſoll gee 
9 gwelet werden. Es fürchte fich zu. fieemi ı 
ER, ben / der alhie lang lebt⸗ auff Das fein a 
9 heulen / ſeufftzen vnd Meinen/defto fen): 
mer gar verzogen werde. Vnd bald darnach 
J jagt er ferner: Das wir aber in Dean n 
2, ſterben / ift nichts anders / denn dam ı 
a wir zur vnſterblicheit / Durch den geitains ı 
m lichen) 
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miächen Tod gehen 7 Und es Fan das 
piwige Leben nicht folgen / es ſey denn/ 
ans wir vnſern Abfcheid aus dieſem 
umaammerthat nemen. Esift nicht ein 
Nußgang / fondern ein Durchgang / 
ram nach Diefer zeitlichen walfert / zu 
nam ewigen Vaterfandt ein hingang. 
© Bud abermal im ſelben Sermon: 
3 Die gedencken lange in diefer Welt zus 
Meiben / ſo ihre luſt an der Welthaben/ 
5 md Durch Irdiſchen ſinn zu der rei⸗ 
yamenden wolluft gezogen werden. 
2 Vnd Ss. Gregoriws fagt : Luis mor« 
si nem temporalem metuat , cui æterna Vita 
imwromittitur ?Ouis labores carnis timeat, qui 
sun tznrequie tucunda nonerit collocandn 2 Ale 
mulolten fie fprechen: Weme da nach dem 
miedimtifchen Nektar des Gottlichen 
Worts duͤrſtet / vnd ſich darinne vbet 
Tagt vnd Nacht / der wird ſich für 
moemy zeitlichen Todt nicht a 8 
on⸗ 
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1 Sondern wird die letzte Guͤldene Bin? 
UM te mit andacht beten / Erlöfe uns voor. 
allem vbel / Das ift / Erloͤß vns vorm: 
ewigen Tod / End tröft ons in derfchulr 
; ten not / Beſcher ons auch cin ſelige 
End / nim vnſer Secl in deine Hand, m 
9 vi Die algemeine aufferſtenduu 
| 
“ 
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vnſers Fleiſches / verſiegelt end befeſt 
get ons auch die fehlechte/ klare / gewi 
fe / vnwandelbare und gerechte RAS ; 
GELWGERECHTIGKEITEN\ 
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J Das die Gottloſen allenhalbe⸗ 
a: wolfart vnd zeitliche Guts die fuͤll 
’ I ‚ haben: Vnd die Kinder Gottes abe 
ai bie trawren / weinen end leide trage 
' mäflen : Das bezeuget die heiligpun, 
N) Schrifft mit klaren Sprüchen vd : 
un gewaltigen Exempeln 7 vnd vnſer tegnnr 

9 liche erfahrung beſagts auch. Nu if u) 
Nr es je einmal war / vñ bleibe auch warzımn 


bas Vns Gore der. Alfmechtige in feld nı 
nemm 
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) mem Sörtlichen Brief ankuͤndiget / 
nans cr der Beloner alles gutes / und 
Duch cin Straffer alles böfes fein wil. 
‚InBeil cs nu für Augen / auch niemand 
uennsorflend ift / das die Leute der Gott⸗ 
michen Hand / vnd Die Leute diefer Welt 
wie fie der 17. Dfalm und ©. Lucas 
Er Apoſtel vnd Euangelift am 16.6 
Antel nennen) in allem argen grünen 
Jand bluͤen und auch gar voller böfer 
Hwerck / vnd voller böfen Exempel feind/ 
In amd gleich wie Das Fett oben ſchwem⸗ 
mien: Zudem allen auch das gemeine 
möprichwort ( Gott ſey esdoch im ho⸗ 
Rs Himel geklagt) anfie erfüllet wird; 
pndeerger Stuͤck / jebefler glügf. Die 
ymaomen aber und Kinder des Licchteo/ 
od)» Gott vnd Menſchen dienen / albie 
a hit ongemachs haben / vnd weinig 
pn®er gar feinen lohn und dand für jre 
lichte des Glaubens empfangen. So 

65 muß 


































muß ja trawen folgen / das die Kirchidn 
J Gottes / ſo durchs Blue Jeſu Chriſt 
u; erkaufft iſt / vnd das Bid und Hoffar 
4— be des Gecreutzigten vnd ermorigtamm 

; Sone Gottes / in diefer Watfare on 


a Pilgrimfchaffe / cin scitlang tragemen 

En 5 muß / entlich widerumb erhöher ont 
9 erſrewet muß werden / und die Boͤſe 
LH aber Ihrer boͤßheit entgelten. 

Bu Diefen fchönen Sag und grund 

en das denn allercrft Die Gottſeligen frie 


Man de vnd alle wolfart/ auch rechtſchaffe 


Hu al | ne warhafftige vñ beftendige ruhe Hama » 
1 ben / weñ fie aus diefer Welt vngeſteu 


migkeiten vnd jammer / zu dcs ervigennen 
friedes befißung/ und nach dem fie denn: 
Tod eröbert/zu der onfterbfigkeit oben" 
fommen /wöllen wir nu mit berlichatenn 
Sprüchen und gewaltigen Exempelh 
befeftigen vnd verfigeln. . 
Das nach diefem teglichen TodtaS 
vnd n 
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y and tödlichen weſen ein beſſer Leben 
nplolgen werde/ bezeuget des Sons Got⸗ 

mag vnd vnſers lieben Bruders wort/ Ua 
Matth: ams. Kapitel: Seid froͤlich u 
amd getroft / es wird euch im Himmel una. 
ool belonet werden. 
In der Prophecey des Newen Te⸗ 906 
ntaments Apoc: am 7. Capitel/ haben IN In 

Imwir hieuon cine fehöne periphrafin vitæ I 
serterne, die laut alfo: Der Elteften ei⸗ Tui: 
immer fprach zu mir: Wer find diefe mit 0 
amnem weiſſen Wad angethan? Vnd wo IN) 
mer feind fie komen? Vnd ich fprach zu Ja) 
m: HErr / du weiſt es. Vnd er fprach 
m mir: Dieſe ſeinds die da komen find 
anne groſſem truͤbſal / vnd haben jhre 
Kleider gewaſchen / und Haben jhren IN 
Wad durch weiflee im Blut des IN I): 
mne Lambs / darumb feind fie für dem ſtuel 
noSottes / vnd dienen Ihm Tage vnd 9 
baiMachte in feinem Tempel / vnd der auff fi 
| 6 ii dem. 
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dem Stuel ſitzt / wird ober jn wonen 
Sie wird nicht mehr hungern noch 
duͤrſten / es wird auch nicht auff fie falns 
len die Sonne / oder jrgent eine hitze 
den das Lamb mitten im Stuel twirkun 
ſie weiden vnd leiten zu den Ichendigemnen 
Waſſerbrunnen / vnd Gore wird abdı 7 
waſchen alle Trenen von jren Augen 
Darnach am. Gapite: Some) 
wird abwifchen alle Trenen von ihrem 
Augen/ond der Tod wird nimer mehnn 
ſein / noch leid / noch geſchrey / noch 
ſchmertze wird mehr ſein Den das ranır 
feift vergangen. Vnd der auff den 
Stuel fas/ fprach : Sihe/ Ich mach⸗ 
alles nein. Vnd er fpricht zu miranm 
Schreib / denn dieſe wort find tvaramın 
bafftig und gewiß. 
| $. Paulus vnſer der armen Iaphiten 
eigener Apoſtel und Doctor / lehret vns 





Creutzherꝛn gar gewaltig / wwie wir 


dieſen 




















Meſen teglichen Tod vnd aller Tyran⸗ 
nn verfolgung / aus den Augen ſe⸗ 
sure ond unter Die Züffe tretten ſollen⸗ 
amd spricht zum Roͤmern aM Ss. S api⸗ 
In alſo: Wir rhuͤmen ons der truͤbſa⸗ 
"m / fo wir ohne vrſach von des Teuf⸗ 
Kindern leiden muͤſſen. Darnach 
n huͤmen wir ons auch Gottes / das er 
Nonſer ſey / vnd wir fein ſeien/ durch ons 
Lunern Herrn Jeſum Chriſtum durch 
Hhapelchen wir nu die verſuͤnung empfan 
I mgen haben. Zum Dritten / rhuͤmen 
Mir ons auch der Hoffnung / der zu⸗ 
murumfftigen herligkeit / die Gott geben 
Aſoll. Zu der Andern Epiftel an Die 
Eheſſ. amı- Capitel fpricht er Wenn 
6 m der HERR Jeſus wird offen 
ndbart werden vom Himmel / fampt den 
ud Engeln feiner Krafft / vnd mit flam⸗ 
Amendem Feur / rach zugeben vber Die/ 
Ya) fo Hort nicht a © \ vnd ober Die/ 


iij ſo 
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p nicht gehorfam ſind dem Fangen 
1 ones HErrn Jeſu Chuin vm 
vber die / ſo euch truͤbſal anlegen und 
verfolgen / Ihr aber / die jhr truͤbſa 
vnd verfolgung vertraget / ſid wirdig 
zu beſitzen das Reich Gotteb. 2 
Alſo tröftet auch der 2 4. Dfalmtmi 
Multæ tribulationes suftorum, Der Sie) 
rechte muß viel leiden/ Aber der Herimde 
hilfft jhm aus dem allen. Er beiwaret 
Ihn alle feine Gebeine/ das der niche | 
{ ins zubrochen wid. Mors peccatorumwe 
Ppe/ssma , Vnd die den Gerechten haſſen 
werden vmbkomen. Der H ER R — 
—* * —* feiner Knechte/ vnd 
uff hn trawe w x 
’ * nude Ihn trawen werden Se »3 
6) stem / der 27. Pfalm : Deine wir 
a | ee —* — ges ' * 
a); chte wird fi ie dich & 
Wi ’ * finden Die dich 
En Davor 
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2Deutrono: am zꝛ. Kapitel Der Pr@ » 
EHERM wird fich ober feine Knechte NIT ww 
armen / vnd wird. die Gottlofen T”” De 
nichten. Es ift aber fehr ſchrecklich / in 2 
e Hende dis lebendigen Gottes fal⸗ a 
Im fagt die Epiftel an die Ebreer am IR 
‚2 Na itel. —M u 
% —* heilige Chrifoftomus ſagt: Wo IN 





Erer Allmechtige / ewige Gott nicht het⸗ De 
oe » wollen dem ganken Menſchlichen v 
Meſchlecht / Die algemeine aufferſtend⸗ UN a | 
Hans am duͤngſten tag fürbilden/ So Il Wr 
uͤrde er ja ohn allen zweiffel auch I um 
Micht zugelaflen und geftattet haben / Be: 
2.4s der Fromme Abel / der in aller vn⸗ Nm. 
Anchult gelebt / und Bott dom Herren INN © 
ibs wolgefallen Hat / fo jemmerlich INN: 
vere ermordet vnd erichlagen worden. ii 9 — 
ESo foll nun ſolcher Mord ons allen N 9 hi 
eniein onmwiderfprechlich zeugnis ſein / das 
Arwir ja hie auff Erden fein bleibende 9 
G iiij ſtad dB © 
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ſtad haben / ſondern eine zukumfftic 
ſuchen muͤſſen / vnd das nach —** 
Leben / allen denen die alhie Gottſelig 
leben / ein ander Leben vorbehalten ſeyt 
darin fie Gott der HErr aller truͤbſal 
ſo fie zeitlich vmb feiner swillen erite 
ers / reichlich vnd vberfluͤſig mi 
—* freude vnd Seligkeit ergekenan 
Darumb leſt er auch geſchehen 

das der / ſo in allewege ——— ' 
hat / feine belohnung alhie auff Erden 
nicht empfahe / ſondern viel mehr einc 
ſchendlichen Tods umbfomme / vn 
aber mit demfelbigen/ in aller en 
fchen Hertze bezeuge / das nach dieſen⸗ 
Leben erſt recht angehen werde / die her· 
liche vnd vberreiche belohnunge 7 diein ı 
Gott der HERR den fromen zubeanıs 
reitet nd vorbehalten habe. J 
Geneſis am 4. Kapitel ſtehet geas x 
ſchrie 
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hirörieben / das Gott zu Kain alſo ls 
icht: Deine Sünde wird ruhen für le 
F pr The / biß fie offenbaret werde. Sl 
In da er fpricht Die Suͤnde werde ru⸗ Sf Ä 
men / gibt er zuuorſtehen / Das Die pein in 
Nano firaffe / werde auffgefthoben vnd NE 
armerzogen werden. Aber dennoch foll fie IN | 
urmernach (die Sünde) offenbart wer⸗ —900 
lcnen / das iſt / Gottes zorn ſoll ſie treffen NE I 
Yard heinnfuchen ſie ſoll geſtraffet vnd 
Insmezalet werden: Dieſer vorerwenter 
Todſchlag iſt Anno: mundi 70. geſche⸗ 
Mden / aber für Chriſti Geburt z894. 
Den Abraham erhilt Gott in ſei⸗ 
Panmer Pilgramſchafft / vnd in feinen teg⸗ 
ybillichen Tod. Wie mancherley feine wal⸗ 
Afart vnd tödliche weſen geweſet iſt / das 
ſechet man im Erſten Buch Moſis 
nun gan vberfluſſigk / welchs doch ohn 
ihm meine erinnerunge bekant iſt. Das 
da aber auch Gott feiner / nach den gang 
65 v aller 
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aller Welt nicht vergeffen bat / fehon 
wir Erodiamz. und Natth: am «m 
Kapit:da Gott der HER x fprichtbn 
3b bin der Gott Abraham / ond des 
Sort Saar / vnd der Bott Tarob dns 
S hriſt us der HERRthut auch dies“ 
ſe troͤſtliche wort darzu / Gott aber ifin 
nicht ein Gott der Todten ſonden denen 
Lebendigen. Hiraus wil trawen fol 
I... gen / das Abraham und fein Samum 
In en im ewigen Lebende noch leben, 

Wie alle Welt an alle Kinder Got 
tes Hat woͤllen zu Ritter fverden > unde 
noch alle ſchnoͤde Welt bey ung Fewr 
holen wil: Vnd aber, wie vnſer HEerr 
Gott Die feinen v2 cuſtodia diuina genoanır | 
men hat / vnd noch kumfftig nemen 
wil / das kunte man mit ſchoöͤnen Pre“ 
/sonsbus vnd gewaltigen Exempeln 
beweiſen / won wir der zeit kurtze nicht 
warnemen muſten. 
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D . Dis wolte ich noch fagen / das 

AEbius in feiner Chronick ſchreibet: —90 
Mie Das zur zeit des Könige Sons / oh 
Melcher der zehend König in der Ord⸗ J 
ange vber das Königreich Iuda gewe⸗ v 
Am iſt / der. hohe Prieſter Zacharias/ J 
ton welchem Maͤtth: am 23. Capitel st 
Meldung geſchehet / erſchlagẽ ſey. Dies UNO N 
Sas Zacharia ſtumme ond todte Blut Hm 
nbers hat lang vmb rache gebeten vnd Ihn; 
Meſchreien / wie man im heiligen Augn- FERN 
F ontino in der 242. Predigt / detempore. 1% 
mmgtem / im 23. Kapitel des Enange- Ju um: 


— — 


Amn ums Matth: leſen kan. Der Nebu⸗ 
naradan aber / welcher cin Oberſter 
uncdenptman vbers Kriegßvolck des Koͤ⸗ 
Niges Nebucadnezars geweſen iſt / hats 
dumsch weidelich gerechnet. 
| Nach diefem gedachter Nebuza⸗ 
nan-adan gefehen / das Blut aus der Erz 
Inden vber fıch quellet / als were es cin 
Topff 
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Topff mit Waffer ober einem Tem? 
da hat er mit ernft von dam Eucſte 
wiſſen wollen / wo ber das Blut fememi 
vor warumb es fo heftig awulle. DR: 
haben fie jm geantwortet vnd geſagtt 
Es iſt das Blut vom Opffer Nebuzams 
radan / der befohl aus eingebung dann 
heiligen Geiſtes / das man jhme Blum“ 
von Opffer bringen ſolte. Aber diehus, 
geſchwinde Hoffefage / verftund fichn < 
auff Fügene/ dan er ſahe wol das diaisn 
fes Zachariæ Blut dem andern nich 
gleich war / da fagte er voller zorn: Ih 
Elteſten ſagt vñ bekennet mir die warıım 
heit / oder ich wil euch mie Eiſern fra: 
len zerzerven laften. Da konten fie cas ı) 
longer nicht verhalten / fondern beken 
neten jhm und fagten : Es ift vorzeiten 
vnter vns geivefen cin Drophet mihim : 
Namen Zacharias/diefen (dierweil een 
vns als cin ciueriger Mann / gegen 
Gott 
























aiort und dem Geſetz ſtraffte / vnd ver⸗ 
nd anete / Das wir alles Gottloſe leben Nil) 
erleugnen / vnd ons zu dem rechten —90 

aren Gott bekeren ſolten) haben wir al 
Amn wuͤrget 7 vnd quillet ſein Blut / wie 
a4 08 fuͤr Augen ſcheſt / von derſelbigen Loy 
amd an biß auff den heutigen Tag: 900 
In Da ſolches Nebuzaradan hoͤrete/ ſagt ie 
u wolany/ Sch wil fleiß ankeren / vnd I 


IE Yu 


F art | A 
nähen / das es gebuͤſſet oder verſuͤnet ul 
{ 


Meerde / vnd befahl, Das man algbalt Hull 
‚ie 9. Ratsherrender groflen On43%; I 
1:9 30 Zerufalem war / erwuͤrgen folte/ IN Im 
Amnemnãch die 2 1. der fleinen Hnageg, ſo 9 
tum einer jeden Stad waren. Aber das ii 
ASBlut wwolte noch nicht ſtille ſtehen vnd | I: 
Nauffhoͤren Darumb gebot er / viel jun⸗ INNE 
) mer zeſellen vnd Jungfrawen zuer⸗ J9 


Mvuͤrgen / aber das Blut wolte noch 
Wmicht ſtille fichen. In? 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:E 













man alle Gelerten erwuͤrgen ſolte / da 
Mit er doch Zachariam verfönd ndchin 
e/. aber das Blut svolte dennoch nich 
recht füilleftehen. Da svender fich Ya 
buzaradan vnd fagte: Wolan Zacha 
ria / Ich habe nun vmb deinet svikfenr 
die aller fuͤrnembſten vnter den Juͤde 











9 laſſen erwuͤrgen / wiltu nun⸗ das ma 
ah fie alle von grund aus tilgen folle/d%-; 
Ba mit jhr Name nimmermehr auff Eis 
En a den ſey / Als er folch ERBEN. zu 
9 y Als er ſolchs ſagte / hoͤrcie da⸗ 
Blut auff zu flieſſen / vnd fund ſtille 
—9. ET Anno mundi 3 100. zwiſche 
| —9 dem Tempel vnd Altar getödet iſt — 
JJ Lind 27,000. Menſchen beyder Stat = 
38 serufalem erwuͤrget worden / in dans ı 
Fr tad aber 49000, Juͤden. | 
4 Dieſes alles erselfe ich darumb 
IHR auff das man fpüren vnd mercken follalhı 
IM ob wol vnſer HERR Gore alhianis 
9— nicht din 
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Aft balt allen Vbelthetern / Macht⸗ 
Auſen vnd Tyrannen jhre boßheit 
ylngalet / wie es billich ſein ſolte / Luxta 
A hyd, Matth: 27: 


Inder Menſchen Blut vergieflen thut / ill 
D Dem foll wider werden vergoflen Hl 


fein Blut. | 4 | 9 
J)  Bondernnar etlichen jhre boͤß⸗ 0 
m wit mit zeitlicher ſtraffe vergeltet / das 
16 2 dennoch nach der Aufferſtehung 
In wißlich jren böfen lohn empfangen 
mlllfen / laut der Goͤttlichen Schrifft. 
mn Derm S. Johannes in feiner erften Epi⸗ 
miyelama. Capitel ſagt: Ein Todſchle⸗ 
‚dner hat nicht das ewige Leben bay jhm 
ln Bnds.Paulusdes HErrn 
NMroſſer Apoſtel fpricht zun Galathern 
+ mm +. Kapitel: Das die Moͤrder das 
ASimmelreich nicht ererben werden. 
Die Heyden wiſſen nichts von 
modem Bunde / welchen 6 haiſtus mit 
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Vns ober feinem Sterben end ! 
erfichung gemacht / QOuorum nn. uf 
mmortalitate, Dennoch haben die bad si 
ſten end fürncmbfte Heyden / fo dar“ 
vernumfft und eingenaturtem Liech 
jbres Sinnes fleiſſig nach geforſchet 
auch ſo viel erkand vnd geſchloſſen 
Das die edle Creatur der Nenfch nich 
zum verderben gemacht ap ni } 
’ —* —— Tugent vnd Ehrehadn 
net / vnd Suͤnd vnd boͤßhei Mi 
fit — * Frei cirattn 
Som Phulofopho Socrate fift manınzın 
als jhm fein Weib —— —* 
uete / vnd mit kleglichen worten ſagte 
Ach du mein trawer Panın/ wie 
ſchuͤldig gibſtu jetzt deinen Geiſt auffinm 
Antwort er / wolteſtu dann licher bee 7 
geren / das ich ſchuͤldig ſtuͤbe If 
nicht der Tod der fromen vnd vnſchͤ 
digen / deſto weiniger zu beweinen fur 
denen Nm 























mhenen / die aus fchult und verdienft ſter⸗ 
nme müjlen. Seind nicht folche mehr KIND, 
mawenfach zubeiweinen / Die nach ver- u 
mienſt geftraffet und getödter werden / nal 
mern fie viel erbermlicher vnd grewli⸗ sn an 
sndher Die ſtraffe und den Tod verdienen/ RD In 
mann vnſchuͤldiglichen die ftraffe (ci, —99 
Men. REIN 
| Alſo fehreibt Firgilius von feinem 
vılürften Znea: 
| Mens immota manet ‚ lacrıme voluun« 
wur ınanes. 
Dein Herk jhm bfeibt vnbewegt / 
Welches jhm weder trenen noch 
Heulen regt. 

Das ift/ Sein verſtand vnd fein 
umngernüte bleibt in feinem fuͤrnemen / das 
9 mer Gottes befehl folge / wie Yırzılaus 
tichtet / ob er vol mit groflem hertzleid 
naond jemmerlichen fchmergen von ſei⸗ 
Aner allerliebſten Zipia Didone fcheiden 
ummus H Aus 
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Aus dieſen Heydeniſchen Hiſto 
rien ſollen die Chriſten viel freudigamen 
lernen den Tod verachten / Sintemalum 
wir durch C.HRiſtum einen andern 
troſt in vnd nach dieſem Leben zuge 
warten haben. J 

Wañ vns nu vnſere Widerſache 


re der Teuffel und Tod / dieſe retſchafff 


vnterſchlagen vnd nemen wollen: So»: 
ſollen wir dieſe Regulam vel normam Iusl.w: 
ſtitiæ vnd letzte retardat vns fleiſſig ein ı 
bilden vnd ſagen: Ob ich wol in die 

ſem Jamerthal mancherley not vn 

elend ertragen vnd leiden muß / Se 

weis ich doch das mein I ERMET 
Iheſus Chriſtus / Matth: am zen: n 
vnd der groſſe Apoſtel ©. Daulus zum a 
Römern am 2. Kapit:anmelden/dannn 
alle Völcker / fie feind umbs Leben foroi ır 
men durch welckerley Tod und not ein anı 
immer ſey / Sie feind entiveder vom 
Thirenn 








AM hiren auffgefreflen / oder von Woͤr⸗ 
mern vnter Der Erden verzeret / oder 
Km Waſſer erſoffen / oder im Feur vers 
Arxrand / oder in der Lufft verzeret / Ja 
nie ſeind auch was Geſchlechts/ Sram 
2087 Dignitet und Wirden fie jmmer 
Myoͤllen / ohn einige anfehung der Pers 
mnonen/ die werden müflen fürs geſtren⸗ 
9) age Gericht fomen / alda wird denne 
mine abfonderung der Gortlofen vnd 
mxrommen gemacht werden / gleich Wie 
Tin Hirte die Schaffe von den Borken 
indicheidet / auff das in bayfein aller En⸗ 
ahrzel und Menſchen / die Kinder Gottes 
Mond rechtfehaffene Ghriften offenbas 
met 7 vnd von den Heuchlern und fal 
nölfchen Ehriften / auch von der Gottlo⸗ 
> lfen Welt abgefondert vnd gefchieden 
nanmögen werden. 
‚ Weil aber ich armer geplagter vnd 
A bekuͤmmerter Menſch / ſampt allen 
9 ij Gleu⸗ 
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Gleubigen allewege in diefer Balfarrın) 
vnd Jammerthal unter boͤſen Na 
ſchen mus vermenget bleiben / wie 
SHattb:amız. vñ zz, Kapitel gefehriean?t 
ben fechet / So weis ich Doch / das ich ! 
muten in der gröften Not vnd fchiveam 
reſten Cod / ein Kind Gottes bin: Dein? 
mein Leben iſt verborgen mit. C brifton m 
in Gott / Johan: ams. und zun Gvaud ı 
loſſ. am 3. Capitel. 
van Demnach / So wird vns auchtbun 
die aufferftehung der Todten in dem. 


R Sreaturn vñ unbeweglichen Corpa 

fi fein gebilder vnd en hi 5 

I: A/ wann der Samevom Korn 
—94 in die Erden geſeet wird / fo ſtirbt cr zu 
A er erft vnd verfaulet / hernach aber wird om 
J er widerumb lebendig / vñ bringet oder an 
ar gibt feine Frucht. Tohanzamı. Ca wu). 
> IA ' pitel / fagt Shriftus der Mund der m 7 
=; warheit felbft : Warlich / wartich/ Sch &7 


ſage 
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diage euch / es ſey denn / das das Weitzen 
orn in die Erden falle vnd erfrerbe/ 
Uno bteibets alleine / wo es aber erſtirbt / 
do bringets viel Srüchte. Dieſe Acker 
oder Garten Prophecey zeiget uns an/ 
Eben wie Chriftus dr HVERN/ 
un Panis vite vnd DAB grün Holtz / hat 
anmuͤſſen ſterben vnd begraben werden/ 
ond darnach widerumb von den Tod⸗ 
'miten wider aufferſtehen / Alſo muͤſſen 
vnſer nichtige Körper erſterben vnd 
tnawerfaulen / aber hernacher widerumb 
min groſſen ſchmuck vnd zierlicheit auff⸗ 
im erfichen. | 
Geliebten Freunde / nempt im 
Winter ewer Baumgarten war / vnd 
M ſehet doch / wie trawrig vñ vnanſehen⸗ 
üich die fruchtbare Beume ſtehen / ge⸗ 
I rade als weren fie verſauret oder vers 
408 dorret / vnd gar tod / aber im Fruͤling 
ſehet man DEE wie fie gruͤnen/ 
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a wider fruchtbar vnd lebendig wenn; 
en 










Darnach fo fehet den Weinſto 
ſampt feinen Neben an / wie helich 
vnd vneddel er in dem kalten Wincenm: 
fichet/ aber im Sommer wann cr went 
derumb herfür bricht / fo gibt er einernen 
liebl ichen geruch vnd ſuͤſſe Frucht / darn⸗ 
an ein Jederman groß gefallen Hakan 
Von dieſem Gewechs / wie jedermenkinin: 
chen nicht vnwiſſend / meldet de Some“ 
Gottes / Johan: am 5. Capitel/ und 
accommodirt diß Bilde auff ſich / vnd 
auff feine heilige Chriſtliche Krche 
vnd ſpricht: Ich bin der Weinſtock en & 
ſeid die Reben. Wie Chriſtus (als oben 
berürct) aufferftanden ift/alfo werden 
wir feine Reben auch grünen / vnd 
widerumb aufferfichen. | 


Das fterben vnd die aufferſte· 
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hung der Menſchen / wird ons auch in 
1 dem ana 
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Prem Mon fuͤrgebildet / denn wie derſel⸗ 
ige alle vier Wochen fein newe Liecht IE 
mon der Sonne nimpt / alſo werden A 
pioir auch die Aufferſtehung vberkom⸗ ll) 
nen von vnſer Sonne der Gerechtig⸗ i Ni 
SI. HIN 
Item / an den Sternen / welche II ®, 
ich am Lage rugen/aber in der Nacht AI 
widerumb leuchten. 
| Item / am lieben Tage / welcher 
ich des Nachtes ruget und fricde hat. 
Item / an die Nacht / weiche ſich 99— 
wviderumb am Tage ruget. IN In 
Noch mehr / die Datten ond viel | 
MNander Xhierfein/ figen in dem Winter 
> mm Waſſer und feind tod / aber mit 
finsaufffreigender Sonne erfichen fie wi; 
nder/ und werden lebendig. 


— — 
— 
Er 


— — — 


1 —⸗ ⸗ — . 
> = * e > Po . mu - = — 
— — — 
— — * — — — — > 
— - = — — — — (RE — — — 
e — — — — — — * — — 
— — —— £ — — —e — 
nz r - - n —E 
> J — — = —e 2 —— — —* — re 
— — — * u + ‚ “ F 
— — ni — — * = - 2 * — 
— — — - . 


— — 
— — Art 


— — *— 

— — — - 
— ⸗ —ñ—i — ⸗ 
— ae = 

J Fr 





-e Ey 
— — 


— — 
man i 
| — ö 
— - , ei 
br - — * 2 =. — — 2 = z a. 
”. n * — e “ 2 > 
— Ber nen = * — m : — we - , 
— — Pe — m - zZ — *—* — u — — — = 
mw — — — —— — — — © * Me 1 * 
* - — 2 — z - —* 
⸗ — . * 7 . . ... € i 
. > “Tee “ — 
— 5 “ 


— “ 

— — 

a Ya 
— 


— — 







ur 5 
Di ir 





.. — 
— — 


— — — 
— 2 * 
* 


— — 
— * 
———— 
J 
- 5 
33 


— — 
* er - — 
— —— „ - 
— - - - 
. _ - A — — 
we — u — — 
———— — 
— 
* 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:E 





























Du 2 
4 
# 

T * 
u» 8 { 
tE ’ 

X . . 
K ) hi, 
4 I) 
J — 4 
„ I 3 
+ 
2 J 
— J in 
. ’ 
Fr a 
u i J a 1 
J 
— 
ra i f ren 
f; YA, N 
. . 
1 —* 
Fr 
5 +) 
v [2 
* u 
> 
* 4 
F 5 
A 2 
MR 
’ . 
7 
P, ri 
> + TR 
Par J 
. } - 
° R 
€ ) Hi — 
—— 
ns nn 7 
, \ m nz 
* : 
4% “rn J —— u, 44 
% 5 ‘ f 1 an f 
bi Ka) 
J — WE — 
ur ö v \ } 
f \ * ) * 
6: EEE 2 
#- 
{ u ‚ 1 ’ h 
. | ı PP Er 
. V 
" ar, u 
Umy \ hr 
J 4 
CE Y 4 
u 4 3 
14— 
I HER 
u ö Aw, h ’ srE, 
me 
‚ ‘ in 
J 9 
» i "Tr 
v ıy% [ t \ 
9 KEN 1 
u \ ' » dr D 
⸗ er se u 
Bu 07 
u * Di Me 
* 4 (3 — 
| Pr 0 Bi 
‘ —4 „U 
—* * — 
Ni 
* — v Ri, 
— IR Hi i ” 
r 4 u , J 
Ic} 4 F 
y N i 4 
r m, \ 
— in " 
e Ei N 
- v u u “ 
> u 31 —* 
aM a EN 
a | ' 
J x { 5 
& N {I f \ ’ J 
* J mu N 
x u I, 
A mm Ni 
2 IN zn N \ 
3 l n% J j» 
3 3 N 4 159 
4 
- * R In 
s m I } ni 
N Pk 
* in 4 
* J 
VX⏑V— 
— “um „5 
» j | G 
; A 
Eu win N n 
- ne 
1 a N 
ö i je N1n * 
> ind Zu, Maut 
ir N; Uhr 
ul 
u B 
, 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduce 
IN bis 22 [5,-291 8°] 


y courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 





Rumpen verſchuͤchert feind / abgema 
let / dieſelben koͤnnen durch den lan) 
vom Ertz/ aufferwecket vnd widerumm 
in jhre Honigheuſer gebracht werden 
Alſo werden wir arme verfchlicherem 
Bandersleute/auch am Juͤngſten tantın 
ge / die fröliche ſimme hören lauten m 
Orchet auff und kompt harfür. Bnn 
nach folcher ſtimme werden alle Todın“ 
ten herfür muͤſſen /gleich wie der Wit 
wen Son zu Nain/ Luc: am Fa 
pit: vnd des erleuchten Schulmeifteren | 
eöchterlein zu Capernaum Maren‘ 
amzs. Capitel / und auch der liebe Pan 
zarus / Johan: am y. Kapitel, 

„In dem Hundert vnd 3. Pſaln 
bildet ons Gore der heilige Geiſt di 
Adler für / wie fich der vertüngere unden 
ernewre / Alfo werden wir zur seit dern y 
Aufferftehung / auch veriingere ondan : 
vernewert werden. 

SER 

















? Alſo weiſet auch Gott die auffer⸗ 
Nechung vnſers Fleiſches an Den Voͤ⸗ 
Min / ſo den Winter ober in Neſtern 
> amd Steinkluͤfften vnd in ritzen / als 
Der Gukugk / Schwalben vnd andere/ 
nor den holen vffern am Waſſer tod lie⸗ 
men / gegen dem Lentzen aber wider 1% 
Iamenndig werden. 
| Die Stiegen und Humlen durch 
Melte gerödtet / vberkomen vnd entſan⸗ 
en gleicher geſtalt im Sommer das 
Eben / wie die tegliche erfarung be⸗ 
Meugt. 
nr Von dem Dogel Phenix ſagt der 
Malte Lehrer Tertulianus : Nim zu einen 
Angantz volkomnen ftarcken Fuͤrbilde on 
manzeigung der heiligen Aufferſtehung/ 
mäden beſondern Vogel des Morgan 
un? Landes/ von welchem / darumb Das er 
ana einig ift / man weit vnd breit weis zu 
in) fagen/ vnd der feiner eriüngerung Hab 
Hr ben 
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bei ein wunder iſt / welcher / in dem m⸗ 
ſich ſelbs beſtetiget / ernewert 7 in denn 
er ſtirbt / geboren / vnd wider ein DhaT 
NH wird. Da jetzund niemand / da 
wider / der jetzund nicht war / iſt ebe 
derſelbige ein anderer. Iſt das nich 
eine gewaltige anzeigung · Oder man 
bat ſonſt cine folche deutliche Lehe 
Gott auch in feiner Schriffe/denn oem 
wirſt auch grünen wie der Phenix 
ſpricht er / Das iſt / aus dem Tode/ aut 
der Leiche / damit du gleubſt / das auch 
aus dem Fewr / der Leib Eine erfo 
dert vnd erwecket werden. Der heilige 
Apoſtel vnd Euangeliſt Matthause 
ſchreibt am 0. Capitel / das C * 
dr DENN geſagt / Wir ſeind mehe 
denn viel Sperlinge. Alſo feind wir 
auch viel mehr als viel Phenices ſeind 
Dieſe vorberürte Bilder habe indn 
Die heiligen Dropbeten vnd Apoſteln hi 
se un 
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A der geſchaffene Creatur neben Gott 
Zum Schepffer erſehen / der im anfang 
e lebhafftige geſundte vnd uchrhaff—⸗ 
Jırze Seclen drein geſprochen hat / das 
Ait die froͤliche Aufferſtehung gebildet 
Mird. | 
| Diefe Garten oder Felt Poftill 
) amd Sreatur Theologia, follen wir alle 
Mege mit troͤſtlichem gemüte behertzi⸗ 
Innen fo offte wir ſehen / das die Beume 
Muhen on Fruͤchte bringen, Das Korn 
echſen vnd reiffen / die wolreuchen⸗ 
Amen Kreuter wachſen vnd ſchoͤnen ge⸗ 
Diuch geben. Die Bienen oder Immen 
us vnd in jhre Honigheuſer fliegen. 
Die Hummeln / Muͤcken / vnd ander 
Woͤgel als den Gutugk und Schwal⸗ 
Mmen/⸗Ec. geſchwinde Daher ſchieſſen. 

| Denn fan Gott aus einem Kern 
meisinen schönen Apffel oder Birnbaum / 
anaus einer Nuſs einen Nuſſebaum / aus 
ener 
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einer Ecker einen Fichelbaum / aus ‘ 
Feigen koͤrnlein 7 welche swie Naflırt 
koͤrnlein groß fein / einen groflen So? ı 
genbaum / vnd aus Kienfamen cinann: 
groſſen Kienbaum / aus einem We 
tzenkorn ins Erdreich geworffen / win 
Weitzenkoͤrner laſſen wachſen 7 date 
nach aus einer abgeſchnitten Rebe 
welche doch keine Wuͤrtzeln hat / einen 
ſchoͤnen Weinſtock oder Leuben herfu 
bringe/ vnd was dergleichen Gewech 
vnd Beume mehr ſeind / Vnd aus to 
ten Vögeln vnd andern Kreaturn An 
bendige Geſchepff herfuͤr bringen Ww 
viel mehr fan cr ſolchs in vns thun 
denn cr wirfft ons ja nicht alſo in m. 
Erden / das wir ewig darin bleiben 
vnd verderben ſollen fondern nur peter 
weſen / vnd ein beffer geſtalt gewinnen 
die alſo ſchoͤn und koͤſtlich ſein wird 
das alle Welt / ja die lieben Engel im 
Him 












BE. icli x 
— —“⸗ — *8 — 
- = - — — u — 
— = — —— El — —— — — 2— 
2 — — — — - - cn 
+ æ — — — 
e rn — * - — — 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
sy of The Royal Library, Copenhagen. 


mages reproduced by courte 
NESBDIICHTIE:E 

















mämmeljhre luft an ons fehen follen. 
and das wir je diefen troft ons feſte 
alaabilden follen/fo fagt vñ ruffet Chri⸗ 
Fans’ Math: am. Kap: Wer Ohren 
us nt zu Hören der hoͤre / denn Die Gerech⸗ 
er werden leuchten in Ihres Vaters 
dheiche wie die Senne. 
J3  Gollons m folche Creatur Theo 
aaria,onfer bloͤde vnd erſchrockne Hertze 
inänffrichten/fo mus warlich der heilige 
Meiſt / der Himliſche Gertner vnd eini⸗ 
I» Werckmeifter alles guten / ſolchs 
nadbhafftig Kreutlein in vnſer Fleine 
voertze pflantzen / mit dem lieblichen 
innänadenthamw und Gnadenregen er⸗ 
Miſchen / und mit dem Sonnenblick 
9rrr Sonnen der Öerechtigfeit/dasift/ 
7 init Jeſu Ehrifto onfern Erwecker / er⸗ 
ummdermen ond fruchtbar machen’ / Amẽ. 
p Vber Diele demonftrationes vnd fe⸗ 
Se Schlußreden / mit welchen er 
uͤrch⸗ 
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rürchtige Herten / der gewißheit hallıd 
ben der Aufferſtehung ſich ftercken under 
troͤſten koͤnnen / ift Das der Tod allenr 
Heiligen nicht anders ſey / nıfı ſomuug 
ein ſamffter vnd ſuͤſſer Schlaff / win 

Ö. Paulus vnſer der armen Zaphiten eigen 

190 ner Apoſtel vnd Dodtor , in der erftenmin 
rn Epiſtel an die Theſſal: am. Capite 
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J lehret / vnd uns alſo troͤſtet: Wir woͤl 
—J len euch / Ticben Bruͤder / nicht verhal 
[Ki 9 ten / von denen die da ſchlaffen / aufm 
Av. das ir nicht traͤwrig feid 7 / wie di a u 
BR dern / die feinehoffnung haben. Denum“ 
a jo wir glauben / das Jeſus geftorbemen 
—N vnd aufferſtanden iſt fo wird Gotn 







auch / die da entſchlaffen ſind durch 
Jeſum / mit jhm fuͤren. Mſo ſprich 
auch Chriſtus der HErr / Joh: am mem 
Capit: Lazarus vnſer Freund ſchlefff 

Danielis am ız2. fichet alfo Fon ai] 
schrieben: Vnd viele fo unter der Erden” 
fchlatnını 
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Alaffen ligen / werden auffwachen / et⸗ — 
Ahe zum ewigen Leben / etliche zur ewi⸗ URN) 
bin fchmach vnd fihande. Darnach (0 IN 
niher auch Matt: am 27. geſchrieben / Ir 
Hans fich die Greber auffgethan Haben 9 
Jand ſeind viel Leibe der Heiligen / die U 
—X are / —9— Ai aufferſtehung —9 | | 
ndghrifti auffgeſtanden. | na 
| m ef fürberürten H. Schrifft Nm: 
moort behelt 5. Paukus/on Argumentirt ZN 
ander erſten Epiſtel an die Kerzamıs. hunde 
Alſo: Chriſtus iſt warhafftig erſtande. Aw: 
1 Darumb werden alte Menſchen ge I 1m: 
Mwißlich auch aufferſtehen / denn Chri⸗ | h) I 
haulinsift der Erfiling aus den Ochlaf- An; 
menden / darumb ſo muͤſſen auch andere | | \ 

saunusdenen fo unter der Erden ruhen on IM 
tmaamffte ſchlaffen / wider auffivachen. I 
Alhie wil ich auch beyleufftig ge⸗ | 
binadencken / warumb alte Gottſeligen / ſo 9 
maden gang aller Welt gehen Schleffer 
nngeheifen werden. Als 
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Als nemlich / zum Erſten vmb dandı 
hoffnung willen / der frolichen Auffeanu 
ſtehung. Dei wie man gewißlich vn 
warhafftig weis / das die ſchlaffenda 
Menſchen vom natürlichen Schlaf 
auffersvachen : Alſo if cs auch in onmın 
gezweiffelter hofinung / das die jenmm 
gen / ſo im HErren entſchlaffen/ gun 
wißlich widerumb aufferwachen vn 
aufferſtehen werden. 

Der Tod meinet nicht anders/ 
wuͤrge die Chriſten / wenn er jnen dansır. 
zeitliche Leben nimpt / und Leib on 7 
Seele von einander trennet vnd fchend 
det / aber der liebe Job fagt am 9. Kamı) 
Er würge fie nicht / fondern lege A —* 
nur fchlaffen/swelcheser mit dem worken: 
fein Aufferfichen andeutet Denn wann 
am Morgen auffſtehet / der hat fichil ix 
des Abends fchlaffen gelegt. Dahadı/ 
der Chriſten Tod in der Schrift hin 
nich 


— 


— 



















Dicht cin Tod / ſondern ein Schlaf ge 
Anennet wird. ie 
VL IL Propter facılitatem reſurrectionic, 
Das Khriſtus der HERN/ die vers I 
Nhicdenen fo unter der Erden ſchlaf⸗ | \aaRl 
umswieh leichter aus dem Todte auffer⸗ \ 
Soccken kan / als wir jomande auſſem Nina 
atuͤrlichen Schlaff aufferwecken vnd ie] 
acker machen können. Der heilige IN! 
soMuguftinus de verbis Domini, Sermo: 44- Aal 
nagt: Donminus tanta facilitate excıtat de | 
Apulchro, quanta tu excitas darmientem de 90 
che. In. 
| Das alle Berfiorbene von Chri⸗ Bin: 
Wo / leichtlich aufferweckt werden / das all 
machen wir Marc: ams. und Matth: ja © 
cum ⸗. Capitel / Da erwecket er von den HN.) 

nF odten des Oberſten der Schulen Ja⸗ h) 
Arri Toͤchterlein / die zwoͤlff Sar alt war. ii 
| Deßgleichen erweckt er den vers 9 
Norbenen Juͤngeling für der Stadt —4 
3 Nain⸗ 


J 1J 
J Br ' 
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Nain / Lut: am 7. Kapitel ſagende rn * 

Juͤngeling ich ſa ze dir / ſtehe auff / Vnde 
ver! or bene ſtur nd auff/ als were cr 7 
RT ul Schlaff erweckt. 

Darnach Johan: amp. Capu In 
tel / erwecket er auch den Lazarum Am 
Martha Bruder / der bereit an vie 
2ag eim Grabe gelegen mar. 

Man Lift vom heiligen SPIRZE 
DON,der in Di ſchoff Oprigeiv: ſen⸗ 
welcher auch mit auffs — —— 
Alium geweſen iſt / derſelbige ſoll eine 

Tochter mit Namen Irene gchabt ha— 
ben. Nach dem fie aber den gang aller 
Welt ges gangẽ / ſo hat er ſie nicht gleich 
j; wie eine todte Tochter / fondern als ci 
' ne Lebendige geachtet/von welcher IE Ze 
1 10. (ap: 3. Hı ſtoriæ Ecclefiaft : erwene 
wird: Wie das ein frembder — 
kumpt vnd ſagt / Er begere widerumb em 
feinen beigelechten Schatz / welchen 
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öl me fo nu ruget / von hhm empfangen 
te. Nun wuſte der heilige Mann 
oltes von feinen beigelegtẽ Schatz/ 
rund ſich der frembde MNann ſo en⸗ 


Intlichen hilt / ſuchet derowegen im 
uß allenthalben. Nach dem er aber 90 


Zum Schatz nicht finden kan / ſo fragt 0 
un entlich feine Haußgenoſſen hier⸗ J 
Imb / ob ſie nicht dauon wiſſenſchafft 
AAnten/ wo Doch Die Irene denſelbigen 
Mocht hingelegt haben / aber da war 
emauͤds / der von dieſem depofıto et⸗ 
Mas wuſte. Zu letzt aber gehet Der 
ombgleubige Biſchoff Hin zu ſeiner 
Dochter grab / ruffet Die Zrene auff: 
ie aber antwortet als balte / ſpre⸗ 
smihende : Lieber Vatter was mangelt 
schnmch? Do fprichter: Wo haſtu doch 
) men Schak Hin gelegt / welcher dir 
Weiland von einem frembden Man⸗ 
ne vertrawet worden? Als balt ant⸗ 
Jij wort 
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wort fie abermal: Fiber Vater / afdom 
an dem ort wirft du jn finden / do it an 
trewlich verwaret 7 nim nur denſelbie 
gen vnd vberantworte jhn / welchen en 
gehoͤret. Alto ſollen wir vnſer fuͤhin 
geſandten auch halten. Ja wie onum 
vns zu Morgens nach dem Schlaff 
einander wider ſehen / alſo wirt es nach 
der Aufferſtehung gefchehen. Der Tod 
meinet / weil ein Menſch fich nicht rem 
gen fan / fondern fvie cin Stock vnd 
Plock da ligt / ſo wolle er jn Halten dan 
er nimmermehr Lebendig werde. bern? 
der liche Job ſagt am jo. Capit: Chriam? 
ſtus vnſer Erloͤſer / werde vns am Jů·⸗ 
geſten tage wider aufferwecken / vnde 
vns im aus dem Rachen reiſſen / Wie 
auch Chriſtus ſagt / Johan: 5. Cap? 
Es kumpt die ſtunde / das alle die in 
den Grebern ſeind / werden die frimmermm 
des Sons Gottes hoͤren. 
Zum mu 




























Zum Dritten/ fo iſt ons auch al 
me mir einander nicht vnwiſſend / Das 
wer Allmechtige ewige gürige Gott / 

Men natürlichen Schlaf uns rar 
nahen darumb zugeordnet hat / auff 
as / wann wir von aller muͤſeligkeit / 

Halle gehen / ſtehen / arbeit vñ graͤm ſeind 
AInmuͤde geworden / wir uns dazu begeben 
ſollen / auff das vnſer made Glieder da⸗ 
Ardurch erquicket vnd geſtercket werden. 
DIE iſt mors piorum mihil aliud, niſi tranſi⸗ 
tus ad vitam meliorem, in welchen das 
Arechte rugen / ſchawen vnd loben erſt⸗ 
Inmal angeben wird. Alßdann wird den 
effromen fo wol etliche Hundert Jar von 
dieſer Welt abgeſcheiden geweſen duͤn⸗ 
Acken / als wann fie etwan eine Nacht 
Jost wol geruget hetten. 

Diß Bilde vom Schlaff / ſollen 
wir vns nu wol vnd tieff einbilden / 
sur vnd in allen fuͤrfallenden Noͤten das 
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mit auffrichten / vnd gantz kecklio 
troͤſten. 

Es duͤncket mich aber nicht ungnu 
reimpt zu ſein / das ich alhie anzihe/ da⸗ 
der verſcheidenen Schlaff unterthand 
ſey / Vud eben hieuon Handelt S Augran 

fEinus tracta: in lohan: 49. vnd ſpricht 
Alle Todten ſchlaffen / boͤß und gun 
Aber wie ſichs helt mit denen + fo teon 
lich ſchlaffen und aufffichen / was ei 
jeder ficht im fchlaff / Etliche aber hand 
ben gute / die andern boͤſe Traͤume / da⸗ 
fie/fo fie erwachen/ ſich fürchten wideamn 
zu ſchlaffen / damit jhnen ſolchs nich 
mehr für komme. Alto ſchlefft ein jedenn 
Menſch nach dem fein fach ſtehet on 
kompt darnach wider zu tage Bndhandı 
ein onterfcheid / wo ein jeder vervarenır 
wird / das cr darnach vor den Richte 
herfuͤr gefuͤret werde. Demnach dena 
ein jeder verdienet / kompt er in cuſtodie 
am 



















And wird verwaret. Etliche warden 
Woͤrgerlich verivarer 7 etliche verwa⸗ 
en die Stadknechte glinde vnd gütig/ 
serandere werden vbergeben zu gewelti—⸗ 
Innen Dienern / aber andere werden in 
Kercker geworfen / end in dam Kurs 
Acker werden fie nicht alle gleich tieff ge⸗ 
Inworffen / fordern nach dem vnd ein ſe⸗ 
nöder verdienet Dat. 

Wie nun cin jeder alhie in feinem 
Leben gehandelt alfo wird er im Tod 
verwaret / vnd in der Aufferſtehung 
gehalten werden. Der arme Lazarus 
Niſt auffgenom̃en / der Gottloſe Reiche 
nr ift auch Hingenomen worden / Luc: am 
266. Capit: aber jener in den Schoß 
Abraha / diefer da jm fehr Dürftet / vnd 
im nicht cin tropfflein Waſſers bekom̃en 
m magk. 
Aus dieſer anmeldunge / Haben 
ir nun abermal eine gewaltige be⸗ 

Jüij ſiche⸗ 
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ficherung wider den Tod / welcher nichin 
ſcumet / fondern mit feinen langonı 
Schenckeln zu allen Srenfchen-eilienle 
vnd ongeladen kompt. 

Das der Tod gewalt habe/ nichin 
alleine arme vnd geringfuͤgige Leu 
an ugreiffen on hin urichten / ſonder 
auch Die aller Reicheſten vnd ach ⸗ 
tigſten / Das bezeuget zum theil Gotte 
Wort vberſtu ſig / zum theil die teglich 
erfarung. Hiruon ſagt auchder Hape 
deniſche Poet Homratius, . Carm: 440l ſo 
Pallıda mors «quo pulſat pede paupersm farm 

ernas, 
Regumg turres. | 
Jdem3. (arm: 2 
Mors & fugacem perſequitur Yirum, 
Publius Mim: fpricht : 

Lex vniuerſi eſt, quæ inbet naſci &mori im 

Wider dieſen Schreckaaſt vv 
Leutefreſſer / der such den all 
LI 















JUIGSTEN hatdorfien angreiffen/ 
sta welchem er auch entlich ſeine Re gte 
yon verſchertzt hat / ſollen wir teglich vn 
ulugenpiickich des fieben SIIMEONIS 1a 
MmRerfchafft gebrauchen / vnd alſo mis Al 
Anbruͤnſtigem Geiſte fingen vñ ſagen: 


DRS St fried vnd freud ich fahr ? a⸗ 
Ar if hin / in Gottes wille/ getroſt iſt 
FRI ie mein hertz vnd ſinn / ſanfft 
gend ſtille / Wie Gott mir verheiſſen 
at / der Tod iſt mein HLABF wor⸗ 


40 ci}. s 
Das macht Shrifus war Got 
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) yes Son / der trewe Heyland / Den du II 
bimich HERD haft ſehen laſſen / vnd 94 
Annacht bekand / das er fin Das Leben vñ 9 
Seil / in not vnd auch im ſterben. I: 
Den haſtu allen fuͤrgeſtelt / mit IE 
ngroſſen Gnaden / Zu feinem Raich die 
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dein thewer heilſam Wort / an allenııı 
ort erſchollen. 

Er iſt das Heil und ſelig Liech 
fuͤr die Heiden / Zurleuchten die din 
kennen nicht / vnd zu weiden / Er iſt das? 
nes Volcks Iſrael / der preiß /ehr/freum 
vnd wonne⸗Amen. 


Das vns die furcht des Todes won: 
ter benomen/ vnd aus den blöden Hend 
tzen geriſſen werde / vñ wir ung gewiß 
lich mit beſtande auff die froͤliche Aufn 
erſtehung vnſers Fleiſches zuuerlaſſe 
haben: Solches lehret vnd bilder Bin 
vnſer HERRGott in der zierlich 
vnd heilſamen geſundmachung OR 
krancken Menſchen für. | 

Vns iſt allen miteinander kund 

vnd nicht vnwiſſend: Das vnſer fron 

mer Gott den Menſchen hat zum ein 
gen Leben geſchaffen 7 vnd bat ihn gan 
machthn: 








bnmacht sum Bilde/ das er gleich fein 
Holte wie er iſt Sapient:amz. Capitel. 
Weil ſich aber der Menſche von 
Gott feinem Schepffer durch antrei⸗ 
munge der Paradiefiichen Schlange 
Abgewendet / vñ jm widerſpenſig wor⸗ 
men: Derwegen iſt das gantze Menſch⸗ 
iche Geſchlecht mit allem jammer vnd 
RKranckheiten beladẽ / vberſchuͤttet vnd 
berheufft / ja vberſchwemmet vñ vber⸗ 
laͤtet: Deñ das vrtheil vnſers fromen 
Gnond gerechten Gottes/ Geneſ. am 3. 
Wap: muß an alle Menſchen exeguret 
maverden. J 
Gott der H. Geiſt ſagt Durch I 
sonsidem am 32. Kap: Mein Kind / wen 
301 franck biſt / fo verachte dis nicht / 
rIEondern bitteden HErrn / ſo wird er 
Ddich geſund machen. Las ab von Der 
Suͤnde / und mache Deine Hende vn⸗ 
Aſtrefflich / vnd reinige Dein Ders von 
M aller Miſſethat. Dar 
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Dermach fpricht Gott der heili 
REEL, Geiſt weiter: Wer für feinem Schep 
Bin fer Suͤndiget / Des mus dem Artzt x 
ER Die Hende fomen. = 
99 Aus dieſen vnd dergleichen anna 
BR dungen / fo in der Biblia cin ganke alın : 
vo { zal von Gott dem heiligen Geiſie | 
ur gekuͤndiget werden / iftreumlich zudhu; 
2a ſchlieſſen / Das vnſer fromer Gott/qun 
on, fug vnd recht hat / daser ums NEN 
18 Rn SEHEN zu grund vñ boden wirfft 
das wir alle Viere von uns fireefen. I . 
| ! Weñ mir nu folches fehen/ das dünn 
A arme Madenſecke weder Hand nodhen 
Fuß regen koͤnnen / vñ fo abſcheuchlich 
ſein / das wir ſie kaum anſehen muͤgen 
Ja / vnd wer darnach auch nur voten 
ihnen hoͤret jammerſchlagen / das dalnn 
die Haar gantz und gar gegen berg 
ſteigen / on die Haut beginnet zuſchau 


tern. | 
RN, 
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Afßdeũ pflegen wir Menſchen ar 
npigen zu wehcklagen / vnd ſagende: 
bılskicber Gott / es iſt nicht Menſchlich 
nr muͤgelich / das der elende krancke 1a 
Instennfehe geneſen ond leben kan / Deñ IN. 
wife nur lauter Haut end Knochen / es il 
i jhm wichts mehr vbers Hertze / a⸗ Na) 
gm man jm mit einer Fedder etwas u 
modern Mund ſtreichet / oder einfloͤſet / ſo IN 
alle niche mehr hinnein / die Pulsader ns: 
Mmet jm nu nicht mehr / Ja er ſchet gar np, 
Nnrdfarbig aus/die Naſelöcher ſeind jm 
Inngefehlagen / die Augen find Ihm ge⸗ | 
wochen / die Maſen oder Todplacken BIN 
ind jm aufgefchlagen/ Er bat keinen 90— 

| 

| 
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— run = 
Be Be = y 


nästhem mehr / damit er cin Fedder be⸗ 
egen far. Das Hertz begind im auch N 
brechen Drücker hm nur Die Augen | 
/ vnd ſuchet im Namen Gottes Die | 1 | 
m Sterbfittel herfuͤr das man jhn bes I 
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Wañ wir nu dieſe ond dergleichen 
leide vnd klage wort alſo mit cinandena: 
wechſeln / vñ vnſern Allmechtigen Soma? 
wie Narren für greiffen: So ſpringe 
er vns manchmal wegen feines Got 
lichen lobes vnd Allmacht / auch unferen) 
ſchwachen glauben halben mit troſt— 
zu / vnd macht gar offte vnd facken ab 
gemergelte krancke Leute widerumb gar 
fund / welcher Haar er auch auff ıhrem 
Heuptern gezalt hat / Matth. yo, 

Mit ſolcher geſundmachung aber 
bildet Er vns deñ die gantz Ticbliche und 
ur aufierfichung vnſers Fleiſche 
ur. | 

Hieraus follen wir nu abermal wi 
der des Todtes geftalt/tröftlicheond frödin 
liche gedancken des Lebens ſchepffen / vn 
Immer bey ons gar wol ersvenen/das dies a 
Tödliche kranckheiten nicht gar für da ı 
nen genglichen außgangk / fondern nun 
alleramı)ı 




















Ardinge für einen Durchgang zu ach 
Mſein / Amen. NER! 
7 N Ferner / dieſen vrkund vnd beweiß XL. J 
m seine algemeine Aufferſtehung ge⸗ nl 
nahen joll/ corroborieret vnd befeſtiget 
a dch vnſer lieber HER RGott / mit Al 
‚dm haſtigen end ſchleunigen heimho⸗ Ale: 
ng end auffſamlen feiner lieben Hei⸗ J5 
N. U | 


> Dasmuonfer HER Hort die a 
migen / fo jhm gefellig fein / zeitig vnd „ 
Ald aus der argen Welt für allerley It 
Hdnbfelige onfelle/ ergerniß vnd bößheit/ I 
bfche gleich mit gewalt vnd Meeres 3 
afft herein fallen wege nimpt vñ hin⸗ IM 
ffet / ſolches bezeuget Gott der heilige Ih) 
Meiſt durch den König Salomon vnd Ih 

biicht: Der Gerechte wird hingeru cket/ 

sang Die boͤßheit feinen. verſtand nicht 9 
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Artkere / auch falſche Lehre feine Seele 
Micht betriege / denn feine Seele gefelt 
Gott / 
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Cote / darumb ellet er mie hm ansdens 
Löten Leben. 

2 Folcichen ſichet auch im dr 

Halmen geſchrieben 7 das die heilig 
rechtgleubige Seelen mit ernſt und ara 
ſem verlangen zu Gott hrem Herren’ 
eilen / wie denn gefchrichen fchet ARE 
lieblich ſind die Wonunge HERER 
Zebaoth/ Meine See 4 

Scbaoth / Neine Sede verlanget vum 


ſchnet ſich nach det Vonhofen des HET: 
ren. — 


„er Sprüche / das Gott ſein 
Außerwehleten auch wol in blühendenır 
sugent vnd beften zeit weg nimpt 7 dans 
ſie nur zur ruge gebrachtioerden/ chend 
Ffat: am 26. vnd 56, Sup: 4. Palm: 397 
vnd andermörtern mehr beſchrieben. 
Auff die ſe we iſe leſen wir von Enoch 
Bench, am s. Capitel/ an dem Gott ein 
gefallen getragen / vnd Ibn aus der Wh 


weg genomen / da a hernach nicht uch 


if 























Ip gefehen worden / Vnd zeuget Moſes 
An mit / das cr Gott ſey gefellig geweſen / 
man darumb ſpricht er / Er habe jn aus 
mr argen Welt/ welche fuller boͤſer werck 
) d Exempel iſt / wegk genomen. Alſo 
nt auch Bott den fromen Propheten 
liam wegk genomen. 

WViel mehr Bibliſche Exempla gehe 
139 kurtz halben vmb / Wo jemands der 
Nehr begeret / hat er deren in der Bibla 
bach ein anzal zu finden. 

0 Pofsıdonins fchreibet : Als der Heilige 
unlueufkinus 76. Sar alt geweſen / ſey er in 
NRr Stad Flppone , welche gar hart von 
usiuandalis , Alanis , Gothern und Span» 
rwiern belagert geweſen / am Fieber geftors 
‚mern. Dieſen lieben Auguftmum aber/ ru⸗ 
Net Der liebe Gott für dem groſſen on» 
Mluͤck hinwegk 7 welches darnach Die 
tad Fppone gar greßlich und engſtig⸗ 
nauchen befallen hat. 

1 Wie 
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Wie vnſer Deudſche Prophet ondana 
Pater der Mann Gottes D. MARTAÄT 
NYS LVTHERVS, aus dieſenm- 
Angſtleben / für mancherley ungelückuoni 
welche nach feiner Heimfart warmes Fun⸗ 
es folgeten / wegk gerucker ift / das ıfılı a 
auch ohne meine erinnerung befand. 

Vnd was foll ich mehr fagen? Din 
zeit würde mir zu kurtz wenn ich foltaloı 
erzellen / wie Sortfürchtige Diener de@s 
Worts/ Chriſtliche Gortfürchtige Rear 
genten/nußbare und Kunftreiche Werck 
meifter/ vnd gute Leute mehr an NTanenn‘ 
vnd Frawens perfonen / darnach auckhus 
junge Sefellen vnd Jungfrawen / durch 
den vnzeitigen Tod dahin geraffet wer· 
den / vnd dahin fallen / gleicher weiſe wien: 
die Bletter von den Beumen. 

Etjſi enim propter peccati labem & Vitasiet 
breuitatem commeriti, & ipſi morti obnoxyx 


Ja ſimus: tamen clementiſimus Deus icc 


quoa ou 




















Anndindamno Ethnicinnmerant in lucrum nos Den 
Ds Chriftonomen qui debimus connertere Do Dan 
Aut. IN Nu | 
Aus ſolchen Zornebildern aber wie 
wir ſie mir Fleiſchlichen Augen anſchen) 9 
ilen wir nu Vier koͤſtliche vnd kurtze I: 
mare vnd erinnerungen ſchepffen vnd bes —900 
malten. —900 | 
Fuͤrs Erſte / das wir arme elende NA; 
Menſchen nur lautere rise » Ze bulla & Di 
Anumbre Jonminm, Das iſt / rechte kicke in Die —9 
belt / vnd Waſſerblaſſen / vnd ein Hand | 
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ol Aſche und Kott. Oder wie es Job — 
‚erta ſo. Kap: nennet / ein tropfflein Blut 9 
gund MNilch ſeind. ‚hi 
Moſes der Mann Gottes / verglei⸗ 1; 
| 


näher onfer Leben einen Waſſerſtrom / wel⸗ il 
näher da ſtets lauffet ond fleuſt / biß cr ins 9 
Neer kumpt. Vnd in Hebreiſcher Spra⸗ AS 
Ahe ſetzet er —— ah Eng aha 
abeunt, vnſer Lage foren d —3800 
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Der Prediger Salomon fage ii‘ 

IRRE 7 Kapıt: Alle Waffer lauffen in Mee 

4 An den ort da die Waffer ber feſſen 

k dar flieſſen fie widerumb hin. 

IRA) > sm Andern Buch Samuclis ih a 

N dem 74. Capit: Wir fterben des Todeesen. 

Be vnd gleich als das Waffer in die Erin? 

verlaufft /das man nicht auffbele 7 alſ 

faren wir auch dabin. | 
Jenner Poetafagt: 

Jempora labuntur, tacitis ‚fenefeimus annıs, 


Et fuginnt, freno non remorante dies, \ 

I — Das iſt: 
u Die zeit leufft als das Waffer daruon / 
IN 7) Vnſer Far ſtilſchweigens hinne gehen 
J Bir koͤnnen vnſer Leben albie auff Erd 
ii Nicht halten/ als im Zaum die Dferdant 
an Hier fehen wir vnſer Elend fein furkun 
u vnd rund abgemalct / und das wir fühl 
2 den legten Feind nirgendes frift odanın 

a Sicherbrieffe bekomen können 

1 Sure? 
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Fuͤrs Ander / ſollen wir ons albie er⸗ WW 
ntmern/das fürnemlich alle Gottfuͤrchti⸗ We 
D- Diener dis allein Scigmachenden nl 
Worts / Chriſtliche fromme Regenten⸗ Ha 
Aatzbare on Künftreiche Ruſtzeuge / vnd Nm 
Nnſt gute Fromme Menſchen / fo in 100 a 
Apr hertzlicher beferung gelebt/ deſto zeiti⸗ iii 
orar aufflamle/ auff das fie zur ruge vnd BUN 
Miede komen moͤgen / Eſai: am 56. Kap: 
Die a werden wegfgeraffet für 
tem vngeluͤck. 

“ Bon heiligen Ertzvater Abraham 
Mehet Geneſ. amas. Kapitel gefchricben: 
1 Das er zudem heiligen Volcke verfamlet 
orworden ſey. Oprianus lb: 4. de mortalitate 
Iinragt: Zucrum maximum computemus fi ex 
<soooc nıundo velocius recedamm. ‘DAB ſollen 
air für vnſern hoͤgſten nutz vnd fromen 
echnen / wann wir zeitig ang dieſer Welt 
Mſheiden. 

Fuͤrs Dritte/ ſollen wir vns auch 
Kiij crin⸗ 
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erinnern / das onfer frommer Gott die 
Gottſcligen / ſo hre Seclen in Gottlich 

andacht gefaſſet haben / darumb zen 
vnd jung heimholet / auff das fie durdm: 
jre Gebet ond guten rat / die beuffige unit 

gerechte ſtraffen / fo vber alle Gortfohol 
Leute komen ſoll / nicht ferner auffhalten 
vnd entlich mit den Gottloſen boͤſe ze 
vnd ſchreckliche vnfelle ſehen und erfare 
muͤſſen. 

Fuͤrs Vierte/ ſollen alle Machthan 
fe vnd Menſchen Wuͤlffe / ſampt jhrammm 
RN Se ſabeln vnd Her odias Weibern / ſo Yu 
Ye hl fromen Menſchen ohne erhebliche vrſa 
UN 2) chen nagen / plagen/ und noch vol darzıkısır. 
4 4 N N | Toͤdten/ ſich erinnern / wañ ſie nu fehenAme 

das die frome vñ Gott wolgefellige Ne 
1} fchen / ſo eilich in ihres Vaters Haute im » 
In N die Schlaffkam̃ern geſamlet werden/dasens 
RAN es cine fonderliche ftraffe Gottes ober derms : 
RN I) vndanckbaren Welt ift. Vnd das auch, 
FE gewiß⸗· 


rs, DE 9 FE er ———— — - ö a Zu 

a LPT DNR 05,297 an N 52 Da Sa ns U nr 
b IN 
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wißlich ein grauſam groß vngeluͤgk 
sr der Thuͤr fein muß / welches ſie endt⸗ 
\ ash ſampt allen Teuffels Kindern vnd 
nidienern/ gar ploglich vnd erſchrecklich 
Inoerfallen werde / im falle/ wo fie ſich 
icht um geraum vmbkeren ond beflerm: 
Beyleufftig end zum befihluß / ſey 
kanns diß auch nicht vnwiſſend / wenn die 
oßortlofen aber ploßfich ohne beferunge 
idrahin fallen / ſo bleiben fie im ewigen 
Soͤttlichen grim̃ vnd zorn. Wie folchts 
ars Heiliger Gottlicher Schrifft zu er⸗ 
nähende/ welche doch alhie wegen kurtzheit 
zwer zeit nicht fan angeordnet werden. 

Ich kan mich nicht enthalten / ich 
Iunuß auch alhie des Gottſeligen Lehrers 
sitlugufbinifrage vnd antwort von dieſem 
Nerkund / welche er ad /ororem in vita Chri- 
iana ſchreibt / anzeihen / damit wir fchen/ 
w/WNon eandem eſſe mortem boni & mali ( hris 
tiani. 


K iiij So 
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So ſchreibet er Cap: 3. Sed dicit aliguians 
Oud est quod Vıdemus bonos etiam perire cum ) 
malıs? Illi non hereunt, ſed euadunt qui de mall 
rum conſortio & herſecutionibus liberantur, & 
ad requiem transferuntur : Illi & plane morsow 
untur & pereunt,quos de hoc mundo recedentews) 
maıorıs adhuc iudic applicium expectat & % 
pena. Focantur enim ante tempus boni,ne dis s 
Lıns Vexentur a noxys: mali Vero {5 ımpy toy\ 
luntu ‚ne bonos diutius perjeguantur. Iufho% 

preſſuris, tribulationibus & anguſtus pocanti 
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; adrequem: iniqui vero de luxurys , opibns @& x 

A delitys rapınntur ad panam. Illi vero vad 

"a Dt iudicent, iſti vt indicentur. Illı dt vindice 
—*0 tur ‚ıflı Dt in eos Vindieta celebretur, Vt —J 

N I tumest, iuſtus autem fi morte præoccupatu 

10 fuerit, mrefrigerio erit, iterun Dinens mtesin‘ 

2 peccatores tranflatus est, & iterum, placıtänn\ 


enım erat Deo anima eius, & ideo properaust dis vs 
medio iniquitatis erıpereeum: Et iterum, cumsscy ; 
ampy ennt ad mortem , ıllı autem funt ın pace__ sn 
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Mdes ergo hanc ſolutionem corboris iuſtis & 
»130ei electis requiem eſſe non panam, (7 cum 
Moluuntur liberari eos potius quâm perire 
iz ideirco ipſam [olutıonem qui fideles June non 
auement nec verentur , ſed venire magw defide- 
ante & exoptant,per quam requiem intellıgunt 
AMxhiberi, non penam. Imiqui vero & ımpy 7 
wosworum ſcelerum confcy , eam merito naturali 
owronidentia pertimefcunt ; per quam ‚fe non ne): 
wuryunt ıudıcarı. Onapropter hac ratıone (7 ac: 
Adsepta, non opertet nos ommmo peccare ; pr«ejer- 
mtam cum icnoremus peccatoribus iudicium 
«rin præſenti eſſe, in futuro ſeruari. Hæc Aw 
Mguſtinus ar 
Das nu wie fuͤrberuͤret / der Tod al 


Aler lieben Heiligen cin werdes on koͤſtlichs 
ding bey Gott dem HErrn ſey / das bezeu⸗ 
Iget der. und darnach auch der Hundert 
ini fechszchende Pſalm. In dem 34. Pſalm 
Maſagt auch Gott der Heilige Haft: Das 
m der HERR der vr Beine atio 
| v ver⸗ 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
ced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


moges reprodu 
IN bis 22 [5,-291 8°] 














= > 

>. =“ = — 

— — — — — 
* ⸗ 








J * 
— — — 
— — Sr. . 
- a = ie, e- = —* — — cu . 
u J 
_ * 


. 
— 





J — => 
F * * 
——— — u 
— — — 


ee. * 







8* 
— nt 
— - 







ne — 


— —* — 
= * 
— * N 
* * — J 
— — — 
⁊* 
— 


—— F 
ar ren u 
SÜD ⏑⏑⏑———————— 
— u 





- u 
u“ 
4 
De ee 
—* —— — * 









vr. * << a - 
re La nn Sl Dez N ni 0 ER 


** —VV 5200017 — 
» 
er o* wre 
3 E * Pe 


62 ze — * 
o 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


moges repro uce c 
Nbis 2215,201 80) 


y courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 























derwaret / das der nicht eins ombfommenm 
Diß iſt trawen nu ein ſehr tröftlickbil 
gezeugnis vonder Aufferſtehung vnferam) 
Fleiſches/ du quod mors nunquam ‚fat fortuitage 
Das ohn Gottes vorwiſſen feiner ftirbeadı 
Demnach / das auch Gore fo fleifieili 
auff die feinen acht gebe / das tocder in 
dieſem noch im fumfftigen Leben daanı 
geringeſte Knochlein vmbkommen ſolle. 
Wañ nu der Teuffel vnd Tod / vnd 

alle Sardanapaliſche Sadduccer Ban“ 
woͤllen Heuptſchew machen / das wir die 
heilige Aufferfichung vnſers Fleiſches 
zweifelhafftig anſehen ſollen / So muͤſ ſin 
fen wir ſtrack vom Vnglauben auff den 
GLAVBEN apelliren vnd fagenzam 
Propriũ eſt ſupremæ ſubſtantiæ excitare mor⸗ - 
tnos. Vnd das wir das gleuben muͤſſen/ 
ſagt der heilige Tertulianus ib: de Refurressses 
chio: Larm: Darzu dringet ons auch Dies 
warheit / vnd Bott ift es / der ons folches) 
war⸗ 




























Awarheit offenbaret. Was ons nu durch 
Lhriſtum / Apoſteln vnd Propheten fürs 
geſtellet iſt / ſoll jederzeit von frombgleu⸗ 


Abigen approbiret / gleubt vnd nicht vn⸗ 
ratſam geachtet werden / bey verluſt des AS 
5 ten. I ah 
—— fuͤrhergehende bericht iſt nu Kat 
Rabermal ein gewaltig beiveis / Das ein Sk | 
aAdvnſterblich weſen ſey / und wer nu zudes a | 
‚aHFrrnEbhrifti Thron ond zu der herr un 
Iniligfeit des ewigen Himmelreiches komen Au. 
eniwolle / der mus ſich nur ſtracks onter ſei⸗ N: 
res gncdigen Gottes wille eracben. Dar⸗ (a 
mumb ficben Brüdere und Schiweftern/ Il 
Aweil der Tod ontergedruckt on zu nichts an) 
magemacht worden / ſo follen wir gerne ond Al) 
willig aus dieſem Jammerthal ſcheiden / J 
N denn niemand kan zu dem ewigen Leben 90 
solfomen/ er ſcheide denn zuuor Durch den 0 
03 Xod von hinnen. J 
Fuͤrs Zwelffte / So Haben wir auch xır. J 
ing 9 
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cine gewiſſe verficherung der widerbrin 
gung unfers Steifches hiraus / aldiewenen 
vnſer Greber Darin wir gelegt werden? 

geweihete vnd gebeiligte Schlafftemann 
kein vnd Gottes Acker fein. Vnd dig datıns 

umb / weil vnſer Sünde vnd ungeredibn 
tigkeit in des HErrn Ehriſti heilig 
Grab beſcharret und bedecket ſeind OD 
iſt trawen wunder lieblich anzuhoͤren 

das nu vnſer Begrebnus nicht mehr AB. 
chamanım Greber des Todtes / vnd des le 
digen Teuffels Kercker und der Schlamm). 
gen vnd Kroͤten Wonung feind. 

Phyfici ſcribunt, ex carne humana , & ;\ 
medulla [pin dorfiputrefacta , ſepe naſci ſe 
pentes, forte accidit, propter afflatum prim 
Jerpentis, qui virus ſuum, animæ & corpori has 
minum imprefst.In ſepulchris igitur impiorumæ 
conſentaneum estre/idere non ſolum ſerpente 
phyſicos, ſed ıpfos horribiles Dracones Diabo 
los ‚qui eos in fuis faucibus retinent ad eternoswws 
cruciatus. | DAHR 












































Daher fagt der Poet Ouidius im 17. 
möuch / von der veranderung der geftab 
am alſo: 
Ns ſeind / dic halten daß das Marck/ 
>? = Mann der Menſche verfaulet in den 
Sarck / 
mBersvandele werde in Schlangen Vich/ 
> Durangenemenabfeheulich. 
Solche Leideſteten vnd Todtenheu⸗ 
A / darin vnſer ſelige Leibe gelegt wer, 
ien / ſeind (Gott lob) nu vnſer Greber 
Wicht. Darnach fo ſeind fie auch nicht 
sischeol ſcheuſel 7 ein fehendtich und ver 
mnampts Koch vñ Grufft / Sondern feind 
Mecher Ofcher , ein frölicher end ſamffter 
mn Bettegangf zum ewigen Leben. Vnd 
'anıasdarumb/ weil Ehriftusmit feinem 
Aronen heiligen Leichnam das Grab hat 
zuangeruͤret / fo dat Er aus dem Grabe cin 
Miebliches und ſeligs Augebettlein zuge 
birrichtet. ; 
Ad u 
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=. Zun deme / fohaben ſich auch die heind 
a fige Engel / die züchtige Geiftfein 7 inem 
HErrn Iheſu Chriſti Grab gefeßt/daftn. 
ſelbige von aller vnreinigkeit / ſo der Teuf 
445 fel dran ſchmieren vnd hauchen wolte ⸗ 
14 Ba, gereiniger. Alfo werden noch für ond fünni 
in vnſere Greber von den Heiligen Engelmbr 
a beiwarct/ die Seclen füren ſie ins Himeom: 
mist: liſche Daradies inden Schoß des Himenın 
3 liſchen Vaters vnd vnſers HErrn Jheſu 
Chriſti / die Gebein vnd Aſche / welchen 
J des heiligen Geiſtes Wonung vnd Hei 
EN) liggethumbt geweſen / vnd noch fein An 
9 bewaren fie mit hoͤgſtem fleiß in dem 
wa Schlaffkemerlein/ Sa auch alfo/wie denn 
ee 9 34 Pſalm ſinget / Das der keins micha 
a pinbfome in dieſem und sufümffrigenmmp 
Zen 
N Das wir Chriſten / ſo durchs thewaand 
4 4 rt Blut des Sons Gottes erloͤſet feind an 
Ba der Furcht fürm Grabe loß werden 7 vnden 
H deffeaih« 
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oilefto williger vnd froͤlicher ſterben 7 Co 
Mollen wir fortan meldung thun / wie 
dee heiligen Veter im Alten vnd Newen 
Meſtament / doch ihre Greber angeſehen 
‚od genennet haben. 
Die Hebreir vnd Alten Juͤden / ha⸗ 
sn die Begrebnus mit einem herrlichen 
name Beth chaim genennet / Domum vi⸗ 
entium, ein Haus oder Wonung der Les 
endigen 7 anzuzeigen 7 Das nicht da 
lodte / fondern Lebendige ruhen vnd 
Mhlaffen / biß zur zeit der Widergeburt. 

So haben auch Die Griechen vnd 
Neſtendige Marterer / jhre Begrebnus 
icht Todten Heuſer / ſondern mit einem 
roerrlichen Name Konanrieian DOCK Coenute- 
a, das iſt / Schlaffheuſer und Ruhe 
Miedten genent. 

Die Latiner heiſſen diß Saul oder 
uARugebetlein DORMITORIYM,vas 


sortrome Leute da ruhen end Kilapcu in 
"a 017 
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Gottes friede und widerumb follen 8 ı 
wecket werden am Juͤngſten tage zum: 
cwigen Leben. | 
Bir Deudſchen aber heiſſen eo ıı 
AGER DE1, Bottes Acker Denn um 
dieſem Acker oder Lande / leſt Gott fein) 
liebliche Körnlein Seen/ vnd füinclicban: 
Getrewen verſcharren. Vnd ob nu wen: 
vnſer Leibe verweſen vnd vermodern / x 
ſollen fie doch am Juͤngſten oder Huͤl 
tage/ widerumb grüner bluͤhen Kcboae 
vnd aufferſtehen. 
Dieſe Selige Weitzenkoͤrnlein/ wehyn 
Den die Schnitter/ dauon Chriftus Linn: 
am 3.6 apitel ſagt / widerumb zur ze 
der Erndte / das iſt am Tüinaften tagenın 
fein auffſamlen / vnd widerumb al 
Knochen vnd Heẽrlein zu Ihrer maſ 
poris bringen. 
Alhie woͤllen wir nu noch ein wen 
die Natur betrachten / welche uns Die u 
Auffennu 





































tullufferftchung verfündiget/ Vnd eben 
lrzu fuͤret Uns auch der frome Johan- 
Las Damafcenus ‚ der fpricht in kb: de Or: 
ohomdoxa fıde , 4. Cap: 28: alſo: Gedencke 
Im den Samen/ welcher in die Erde 
Brefeharret ift / Lieber wer gibe dem die 
Wuͤrtzel / den Stengel / die Bletter / die 
Insange ſubtilen vnd duͤnne Halmlein / 
nuouts nicht der Meiſter aller Crea⸗ 
murn? Alſo ift es auch zu gleuben / das 
Eaie Aufferſtehung der Todten aus den 
hıörebern/ durch feinen Gottlichen wil⸗ 
nm gefcheben werde. Ta die wiederbrin⸗ 
ing vnſer Keibe aus der Erden / wei⸗ 
wit ons auch IE Bilde: Wan wir die 
Cm Acer Samen’ als Weitzen / Ro⸗ 
nen / Serften/ —* Buchweitzen/ 
urbſen / Wicken / Linſen / Bonen vnd 
mein in einen Sack zuhauffe mengen/ 
amd Seen dieſen Samen zuhauffe in 
Dia gut fett wol zugerichtet Land / wañ 

| — aber 
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aber diefer Same alle vermodert under 
verfaulet iſt / vnd nu aus der Erde her 
fuͤr vnd in die hoͤhe wechſet / fo keunen 
man eine igliche art / Als von Weitzen 
kumpt cin Weitzenhalm vnd Ahre 
von einem Rockenkoͤrnlein kumpt eim 
Rockenſtengel vnd Ahre / von inem 
Gerſtenkoͤrnlein ein Gerſten helmlei 
vnd Ahre / von Haffer wechſet Hatferint 
von Buchweitzen wechſet Buͤchwe 
tzen / von Erbſen wachſen Erbfen/voren 
Wicken wachſen Wicken / von Linſe 
wachſen Linſen von Bonen wachſen 
Bonen / von Lein wachſet Flachs und 
Leinſamen / &c. 

Ferner / wañ wir onterfcheidenenm 
Garten Samen / als Kolfait/ 3wi 
ckelnſaet / Beitenſaet / Hamfffaet⸗/ vnd 
dergleichen eſſen Kraut Samen zu— 
hauffe faſſen / und werffens alzugleich 
in ein fruchtbar Erdreich / ſo wechſe 
vom 

























‚too Kolfamen Kraut/von Zwickelſa⸗ 
men grofle rote Zwickelruͤben / von 
in Briten Beitkraut/ von Hamffſamen 


N all 
Mamff vnd wiverumb Samen/ze. ll) 
Noch mehr wan wir wolreichen⸗ N lan 
mern Garten Samen / als Negelblu⸗ IN 
mamen/ Gelefeigel / Roßmarin / Moie⸗ N) 
man / Timean / Pfefferfraut / Yfop/ ii I 
Baſilicken / vnd dergleichen viel mehr j NA | 
namen zuhauffe faſſen und Seen EEE 
bloolche Samen in cin wolzugerichtes An 
Rand / fo bekumpt ein iglichs feines ge⸗ I), 
Mſchlechts art widerumb. ‚la 
Demnach fo feher auch zu/wo in — 
MDas weite vngepfluͤgete Feld / ſchoͤne Il | 
Blumen ond Lilgenvallerloy art fuͤrm | Li ı 
ın? Zare gemachten und geftanden feind/ | 9 
tndda wachſen fie widerumb. Beweiſet J 


un nu Gott vnſer Ackerman vnd Hime⸗ 
Mliſche Gertner feine Almacht an den 
VLreaturn / fo vns doch famnlıra vnd | 

ri nußen 
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nutzen muͤſſen / So wird er trawenn 
viel mehr die Leibe / fo für langen Tan? 
ren in can Grab gepflanget und geſeet 
ſein / mit jren onterfcheiden Bliedernam 
aus ſeinem Acker vñ Rugepletzen herem 
für bringen / auff das fie fürtrefflichbu 
grünen/ blühen/ vnd herlich leuchten. «ın 
Zu dem allen fo fit uns auchbn 
Gott der Heilige Geiſt / alle heßliche 
amblicf des Tods aus den Augen/ondon 
zeucht herfuͤr eitel holdſelige und licbadıı 
liche anblick des Lebens / vnd nennehum 
vier frombgleubigen Vegrebnus Aun 
A EBER DEN /ÖERE BERN 
Die Greber aber / hat onfer fromemmm 
Bott darumb geordnet auffsugrabenAm 
auff das er dieſelbigen an ftad feinermm 
Kaften vñ Schreine gebrauchen molar 
le in welchen Er die Cmeres und OTaN\ 


Janetorum, fo fein Heiliggerhümbt ſein / 


biß zu feiner widerkumfft verwaren 
wilssle 


























awil: Alßdann wird Er fieerfimal als 
nſeine befte Kleinodia vnd Haliage 
F hi mbt herfuͤr holen. Nam fanctos terra 
namon perpetuo detinebit, [ed Deus repojcet ab 
un®a imazınem [uam. 


Denn fo fpricht Gott der HErr/ 


FJeſai: am 26. Kapitel: Gehe hin mein [aeg 
Wolck in cine Kamer / vnd fihleuß Die 


Ehuͤr nach dir zu / Verbirge dich ein 9 
Aklein Augenblick / biß der zorn fuͤruͤber 


Gage. an: 
Alſo ſpricht auch Gott der HErr/ an ih, 
ve zechiel: am 37. Sihe / Sch wil ewer Me; 
WGreber auffthun/ vnd wil euch mein 9 
Wolck aus denſelbigen Heraus holen. Ih 
md alio fpricht vnſer 9 ER R | | | ı) 
dheſus Ehriſtus / Soban:amı s. Kap: i hin 
Das ift der wille des Vaters der mich IN 9 
Ihn gefand hat / das ich nichts verliere von I N. 
Mn allem das er mir gegeben hat / Son⸗ Mu? 
modern das ichs aufferwecke am Juͤng⸗ 00 
ni ſten tage. L iij Deu⸗ —9— 
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| Deus Fily ſui morte oftendit: in morti 
* ſſe mali: ſed malum optabile mortem 
fe 

Demnach ſo heiſen onfer Begreban 

nus mwaeis, Memoriale oder Mument 
ein Gedenckzeichen oder Bermanungpm 
Eben diß wort brauche auch Prudens 
Zins in feinem Leichen Geſang. Was eu 
aber bedeutet / das erkleret der Heiligen: 
Adcguſtinus cap: 4. de cura pro morbuis gen 
renda , vnd heiffet es eine Manung dem 
gemuͤtes / damit er uns denn var fürs {17 
en zweierley zu gemüse fuͤren 
Als Erſtlich / weil die Suͤnde 
welche Adams vnd aller feiner natiiann 
lichen Erben Roſt iſt / der vns frift ondann 
verzeret: vnd teglich in onfern Cora) 
pern gantz heuffig zunimpt / darumb 
fo muͤſſen Wir vnſer eingeſchaffene 
ſchoͤnheit widerumb verlieren. Bad anf 
mars ann 
















nwarlich / wann wir die gantze heilige 
ESchrifft durch vnd durch leſen / fo fin⸗ 
men wir / das wir Menſchen nach dem 


rmetrübten Fall / Feltfluͤchtige / frembd⸗ ii | 
unge vñ vntuͤchtige Menſchen gewor⸗ 
men ſein / welche den Tod am Halſe tra⸗ UN 
Anen / vnd alſo teglich ſterben. Daher — 


agt der heilige Bernhardus ib : meditat: 
Aomo nıhıl alind est, quam ſperma fetıdum 
wnuceus [fercorum , & cıbus vermium , pofl 
umaominem vermis , poft vermem fetor & 
yworror ſic in hanc [petiem Vertitur omnis 
yNO0ME. 

Demnach haben auch die Alten 
olnefagt : Sr hominem dixeris , omnem mife 
woyam dıxers. Wann du den Menſchen 
umenneſt / fo haſtu allen jamer auff ein. 
Inmmalgenent. Dieles fchlags meinung 
neind auch Diefe Vers: 


5 — — 
8 — — 
oh < * — — * — = 5 — wer . _ 
. — — — — - » . 
nn an — ——— — — * = E — — 
nor” en * = * + az 5 _ * De u 
Bu — — — —2 ** = 2 — . = e - nz 
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wWMancıpıum Sathan, fenum,caro, terra ci: un >) 
Et bulla, Ymbre fomnium. (nifg; UN I 
den | Pec- I I f 
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Peccati ſeruus, ‚fcelns Yndig,d7 vndig mess 

Hoſtis Dei, ir.e Filins : ( dax 

Ad bona terrıbili preffus calıgıne meptus, a 

Ft manitas & Yanitas: | 

Hæc & que po/sint comprendi,talıa verb 
Vs dicere vnoꝰ DIC HOMO | 
Aus forberürter anmeldung / fü 
ben wir nun Augenfcheinlich/afsbaliin. 
der Menſch in die Welt geborn wird 
vnd zu Leben anfanget / fo wittert fein) 
clend und vngluͤgk. 

Dieſes ſollen wir ohne onterfafnı 
bedencken / damit wir nicht frolgirem 
vnd ficher fein/ vñ lernen ons sur auffahı. 
manung ond zum feligen Stündlein 
bereiten/ auff das wir ewig mit C hrie 
ſto Leben koͤnnen. Ta Hierzu mögen wien 
auch billich gank inniglich den Geiſt 
reichen Geſang fingen: 

Nun bitten wir den heiligen Geiſt/ 
vmb den rechten Glauben allermeiſt / 
das 



















Hager ons behuͤte an vnſerm Ende/ 
tieren wir heim faren aus dieſem elen⸗ 


Av Ryricleifon, She) 
Die fichere Machthanſe vnnd ll 
Menſchen Wuͤlffe aber / ſo aus des N 
weuffels getrieb fingen vñ fagen: Het⸗ IR 
12 Pisweken wat / Seelichen friget auch —900 
hoch wol wat. Ja vnd Die gemeinen all 


Belt Kinder / [oda fagen : Was Ib 
hal was Himmel? Hetten wir Nehl. 
and jener Gottloſe Doctor Medıcm«; 
5 rer da zum Pfarherm fagte : Herr/ 
knmeint jr das noch ein Leben fan wird. 
sr nd jener Sardanapaliſche Graffe/ 
iner in Jochims thaler und Goltguͤlde⸗ 
ine fraßete / ſagende : Beatus opulus cut 
\ aanec nt. Solche Teuff els Kinder / ſo 
Mie Begrebnus anſehen / als eine Khu 
Min newe Thür anſihet / die ſollen wir 
Maſſen bleiben / wie ©. Paul die Grei⸗ 
nähen vnd vns nicht an jre Teuffeliſche 
Lv ſpot⸗ 
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e la WERE 
> WE ſpotterey keren / Sondern teglichen PB 
20 gen vnd beten: Ach HErr Thefirail 
in Lehre onsdochbedeneken/daen 
vnſer Leben ein sich hat ont 
2. wir dauon muͤſſen. 
i Ru Das iſt mit kurtz das Erſte / ſſ 
“N wir aus Dam wortlein Monumentum st; 
18 fernen vnd zu behalten haben. | 
min Zum Andern/follen wir auch bed 
—J *— dem wortlein Monumentum lernen / daund 
J vnſer Begrebnus pulera monumenta gan: 
' Be nennet werdẽ / in welchen vnſer HE 
J— Gott / als in einer ſchoͤzen Monſtran 
13 Er Sen / vnſer Gebein und Afche/ welch! 
Be In fein Heiliggethumbt fein / auffſamlan 
ei. vnd verware. Zu dem / das vnſer Lei 
J Ba ber in der Widergeburt thaurhafftig 
; an vnd onzerbrechlich ſein werden. Noch 
3 I 5 ii mehr / Das alle gebrechen end onchreand 
u wirt abgewand vnd geheilet fein. Noch 
= Bi schrArd 
| If 
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Amehr / das fie werden des Sons Got⸗ 
ars Bilde tragen. Noch mehr / das fie IHREN 
mterden Nijchmah, ein Himeliſcher Leib SAN 
Min. UNE, 

>? Dis ſollen nu sum andernmal vn⸗ Mal 
nr Guͤlden gedancken on vnterredung TUR, 
Gey dem Begrebnus ſein / vnd Dis alles 0 
dem ende / auffdas wir jeden ſtin⸗ lan. 
mlfenden und fehendlichen Tod dempf—⸗ Bin 
men vnd vnter Die Fuͤſſe tretten / vnd Die J. 


roͤliche Aufferſtehung der Todten / HN. 


hagoch preifen vnd bekennen. 9 
An Das Memoriale oder Viue memor —* ‘ 
ch;, vnd an der ewigen freude vñ won⸗ —9 
MAe / haben die Könige Juda gedacht⸗ 9— 
Wwelche vber den Leichen groß geprenge —4 
mygetrieben / vñ allerley Guͤter / edler Ge⸗ | 
Avurtz dabey gebraucher haben. Alſo I 
haben (wie wir fefen ) die heiligen Dar —4 
Ariarchen / Abraham / Iſaac / Jacob⸗ J 
oſeph / c. jhre Begrebnus — 000 
gehal⸗ aan: 
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arhalten vnd mit groffem fleiß befoßlat 
en. 


RE Wie der heilige Abraham für fin: 
hl End den feinen ein Erbbegrebnus vorn 
Ian Ephrondem Hethiter vmb Hundert Ta 
11 Apr ker gefaufft / das ſtehet Genef, am zer 
HEN, Lapitel gefchricben. 


Wieder Reiche und Erbar Raten) 
herr Jofeph von Arımathia , an das m“ 
memor lethi vnd an Die fröliche Auffenn: 
ſtehung gedacht Hat/da cr fich ein egenp: 
newe Grab in feinem Lufigarten/ via 
ten am Berge Moria , drauff der Temmm“ 
pel erbawet geweſen / (in welchem noch 
Chriſtus der HERR zum erſten rum 
gete) hat machen laſſen / das ſtehe 
Math: am 27. Kapitel gar herrlich 
beſchrieben. 

An Gottes auffruffen vnd aufflun 
bieten/ ja das fie ſtaub vnd Afche feinun 
& etiam calcanda ſemel via lethi,aber denins: 
nockhuı | 
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Asch entlich zum ewigen Leben erfichen 
llerrgedencken auch Die frome Feute/ 
Anletche jhre Teſtament bey Leibes ge 
mdheit machen Ja / die auch Ihre 
Nodten gererhe bey Leibes Icben zurich⸗ 
\n / vnd ihre Greber 7 Sarch oder 

ıhöchrein/ Leichſteine und Epitaphia ;w 
vr / che ſie den weg aller Welt gehen/ 
brachen vnd zurichten laſſen. 
Ich habe ſelber eine Wehemutter 
wer weiſe Mume gekend / welche Ihren 
warch faſt 13. Jar für jhrem Abſcheid 
Indhabt / auff welchem fie auch geſeſſen 
»omd getretten/ wenn fie zu Bette ging 
rd wider auffftund, 

Zu dem / fo Habe ich auch etwa ei⸗ 
"men Bredicanten gefend / der auch fein 
m Barch etliche lange zeit für fein abſter⸗ 
nen gehabt. | 
N Vnd man lieſet vom Keifer Maxı- 
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sihiniliano dem Erſten / der hab jhm erliche 
Jar 
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Jar für feinem Todte / fein Sarch 


nachfüren laflen. | 

Alſo Hat fich auch der Chriſtlich 
vnd Gottſelige König in Dennemaromm 
C ARISTIANYSder Dritte/draun 
Tage für feinem Todte / fein Sardın 
verfertigen vnd zubereiten laflen. WIR 
Khriftlich und Gottſelig er fich auun 
zu feiner heimfart mit beten vnd ſſ 
gen/ vnd auch ander Gottſeligkeit ip 
ſchicket hat/ das Fan alhie wegen kurh 
heit der zeit/ nicht angemeldet werden 
ivelches Doch auch fonft vielen fromeam 
* ohne meine erinnerung kund 
iſt. 

Das die lieben Ertzveter/Iſrah 
liten / vnd wir nu noch Selige vnd ri 
liche Leute / nach ihrem abſterben / \: 
die Erde legen laſſen daran verbriting 
gen wir Gottes befehlich. 

Denn da vnſer HERR Hotel 
Ä Denim‘ 





















am verfönten Adam / die ewige pain 
| dab des einigen Mitlers willen ge 


sndencker,ond jm Die zeitliche ſtraffe lin» I N) 
an vnd verfürgen wolte / hat er jhm In 
1 Ruhebetlein onter der Erden zubes il 
nitet/ darinne er mit ſeinen Nachkom⸗ ai N 


\r 7 der frölichen Aufferſtchung des 
deibes Samen / in friede vnd ruhe ers 
arten ſolte. 

2Darumb fpricht Gott zu Adam/ 
neneſ. am z. Kap: Du biſt Erde / vnd 
n nſt wider zur Erden werden / vnd aus 
minem ſtaub vnd Aſchen / ſoll wider 
Anfpan newer Leib / in der Aufferſte⸗ 
para der Gerechten erbawet werden. 
Flauius Iofephns der frome gefchicht 
(böchreiber 7 fehreibet in feinem vierten 
buönch ober das zı. cap: Deutrono: Das 
non alle Vbeltheter / fo mie Vrtheil 
amd Recht zum Tod verdammet wer⸗ 
Wen / beerdigen ſoll. Ja gleichfals por: 
akt 
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auch alle die jenigen 7 fo im Kriegen 
vmbkommen / begraben werden. Bin 
foll fein Todter oberall nach erlittenom 
ſtraff unbegraben bleiben. 

Wider dieſen befchl Gottes / Suͤn⸗ 
digen die Ptbagorici, vnd alle Sarda 
napaliſche Epicureiſche Sewe / fo dos« 
Begrebnus vnd Gottes Acker nich 
achten. 

Wie wir Chriſten vnſer Begrebn 
niſs verunbeiligen/ die Kirchhoͤffe vn 
Gottes Acker mit Mewren vnd andeom 
rer verwarſamheit verfallẽ laſſen dans 
darüber die Hunde Schweine vnn 
ander Viche/ die Ma Sanctorum aufflun 
freflen vnd zermalmen / darff ich nichbun 
anmelden / denn es iſt ohne meine erinum 
nerung bekand / Uber wehe / wehe onana 

Ich kan mich nicht enthalten / ii 
ms alhie anzichen / wie die Phxlofophan\. 
vnd Heideniſche Poẽten / Die ſorge dog 

DE 
























Begrebnus verachtet haben’ Damit Bin 
üpir fehen / welch ein elendes ding es mn 
baoch ift wo Gottes Wort nicht leuch- DELHI N 
nit/ond die finftere Hertzen anzuͤndet. N 
Herodotus ſchreibt / Das vorzeiten Kuna 
"bie Indier ihre Alte Eltern geſchlach⸗ KUN N 
\n26/ vnd dauon ein Herrlich Danckeit 
noder Wolleben zugerichtet Haben. Dies RU 
nr art feind die Irbareni geweſen. 90 


Seneca in ib: de remedys fortuitorum, Cult IE 
nagt: Sinibil ſentio: non pertinet ad me ia- I ULE AN 
wuilkura corporis ın [epulchro: ſi fentio: fepultu- Ip 
uulgmubi tormentum est. 960 

Et Lullius in tuſcula: quæſtionibus die All ii | 
p IM guod Socrates (7 Anaxagoras credıide: | IK} 9 
unt /epulturas eſſe ſuperuacuas: nihil mali IN | | | | 
Aut honefti effe iacere cadaner inhumatum: lin 
wownem ritum jernant CaSpyj qui beftys mor: | Hl 
⸗ proycıunt. 990— 


Diogenes infuper Cmicus sufsit fe in⸗ 9 
᷑atum proyci polucribus canibus & fee 
| M Yu 
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ris dicens. Quid ferarum mihi nil Jentienthiws 
obierit lanıatus. 

Ref ert quog, Enjebius Pamphilı im priewss 
mo de Euangelica præparatione quod Hlırzw 
canı corpora defunctorum rapacıs generi 
auıbus proycere confuenerunt. 

Anchıfes etiam Pater Enee videbatu 
parum curare de Jepultura dıcens : (Dt habe 
tur m 11. Eneidos.) Facilius iactumr fepulchris 
Et Lucanus lıb: 7.0: ui operis mquit, (æ lo ta.) 
Litur qui non habet vrnam. 


Wer inder Erd nicht wird gelegt/ 
Der wird vondem Himel bedeckt 


Was aber diefer Saducckr nimm 
Epicurer Lohn fein wird/ melche dig 
Aufferſtehung des Fleiſches nicht gen 3 
gleubt / vnd darnach auch Die exumanını 
Spiritus ſancti wicht ehrlich in die Gokor) 
tes Acker beleitet Haben/das werden film 
in jenem Leben wol finden. | 

it) {De 
























Wir Chriften aber / follen vnſer ei 
Meibe ehrlich beftetigen vnd verforgen/ Bi 
en wir haben Die verheifchung / Das Rn 
alle vnſer Steifch und alle Glieder nicht le) 
mlllein aus der Erden / fondern auch ll 

ums dem geheimften örtern anderer oh 
mlZlement / da die verfallen Körper hin⸗ — 9 
Anerfomen/ in einem Augenblick wider⸗ Al 
Amnmb follen erfchaffen / gegeben vnd er⸗ AA: 
Inweeket werden. 90 

Wir woͤllen auch diß nicht mit EINER, 
Milſchweigen für ober laflen gehen / wie ur: 


tanas wirs berichtet werden das man 
ooch Heutiges Tages den Pilgramen 1 
md andern außlendifchen Kanten / ct id 
‚ich Klüffte oder Riß weiſet / die zum | 
doneichen ond gedechtnus am Berge (al | 
wewtarie bleiben fein/aus welchen die Tod⸗ | 


Nen/dauon Matth: am 27. Kapitel ge⸗ ih \ 
ndhricben fichet / nach der Aufferfics li 
MNung Chriſti erſtanden und gangen all! 
Imneind. Mi Fer⸗ 110 


ae — Bi n Books, Co er right —“ det alle 
b 


roduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
IN bis 22 15. 291 8°] 



























xırı. ° Ferner / das cine Aufferfichungen: 
des Fleiſches geſchehen ſoll / daſſelbige 
ir bezeugen auch die aller heiligften ondon 
FEB warhafftigſten Gottes Diener Die fiea 
HE ben heiligen EN SE L/ welche auch 
am Vrſtend tage/ bey Des Brunnenam 
qwellens und Erßberßoges des Yebenam 
aufferfichung geweſen / do er fich wien 
ein mechtiger Allmechtiger Sort auaun 
dem Xodentbrochen bat. Gleich wien 
aber vnſer liebe HERD Bott / dies 
Heiligen Engel / allewege zu Himmeam 
lifchen dienftbaren Geiſtern gebrauchten 
bat / das fie die Heilfamen Wolthaternm 
des Herren Iheſu Khrifti der Welh” 
verfündiget Haben: Als da feind Dind - 
Menſchwerdung / die heilige Geburtarm 
das bitter Leiden und Sterben. ART 
Haben fie auch Hernacher feine beralichiehn. 
vnd Triumphierliche Aufferftehungsen:. 
den heiligen Weibern / por Ze 
und 
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WHuͤttern / der Gottloſen Juͤden anfüns 
digen muͤſſen. Durch welche nu alle 
Woelt / beite gute vnd boͤſe verſtanden 
owerden. 

Und gleicherweiſe / wie nu Iheſus 
Whriſtus Gottes vnd Marien Kind/ 
warhafftigen vom Todte afferſtanden 
neiwere : Alſo ſolten auch alle Menſchen 
onmach ihrem Todte / vmb des Herren 
2 shefu Khrifti willen aufferftchen. 

Vnd ob wol folche anfündigung 
bimicht expre/s von den heiligen Engeln 
prtangeimeldet wird / ſo wird fie doch ampl- 
‚Site, wie man in Schulen fagt/ von 
mähnen eingefüret, 

Wie gantz tröftlich ond sierfich fie 
ndmber / vonden früchten und nutzbar⸗ 
Wicheiten der Aufferfichung Tefu Chris 
Mſi / zu den Voͤlckern des Newen Teſta⸗ 
nimments predigen / das erſcheinet aus den 
Mfäffen vnd holdſeligen Oſter Predig⸗ 

ij ten/ 
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ten / Was fuchet ihr (ſagten ſie) den 22: 
bendigen bey den Codten? Als woltenn 
fie ſagen / Iſt es euch nicht genugſam 
gepredigt / das Chriſtus de HEERM 
NR, die Aufferfiehung vnd das Keben ſey 
— vmb welches willen jhr auch ſolt auffſt 
He erſtehen. Meinet jhr/ das ihn der Xoin? 
wuͤrde ewig in feiner gebotmefigkeit bed 
Halten? Er ift warhafftig auffarftanıni 
den / vnd iſt nicht hie. Gedencket dan: 
Ku Predigt / welche er in Galilea tete, d0 
a | er alfo predigte : Des Menſchen Som 
—90 wird in die Hende der Öottlofen fonme 
Ei men / Die werden in Greußigen/ abodı 
Be za am dritten Tage wird er widerumm 
Loy aufferfiche. Darnach abermal:-P an? 
ı weineſtu? Als wolten fie fagn / 
In gan ficbe Maria / fuͤr trawrigkeit Daftu nis 
durch die Aufferſtehung Jeſu Chriſt 
=. eitel freude und friede befommen. 
u: Daher fagt der feine Lehrer Ors % 
J88 us il anf 
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Maus bb: 12. in Iohannem: Angeli repellente; 
"MMariam a fletu,dicunt : Mulier quid ploras 2 
aANon enim lachrimarum canfam querunt, 
ngnam certe non ienorabant, ‚fed Dt re ipſa pa⸗ (| 
MAet, ne lachrymetur adımonent. Nam morte A 
wm & ınteritu deſtrukto, lachrymarum Hm 
wlfernpus mquiunt non est. Cumg, Domimns 9409 9— 
a\wire/urre£kone ſua humanum genus ad Yitam 
wswenocauerit , cur tibi plorandum est 6 mulier. 
»/Namrerumexitus ad contrarıum potins ın= 
utat. Cuid gitur pl oras, ZUR ketarı, ‚gande: 
| vyreg debes. 

Drarnach troͤſten ond predigen fie 
migerner vnd fügen: Entſetzet uch nicht/ 
mr ſuchet Jeſum von Nazareth den Ge⸗ 
mreutzigten / Er iſt aufferſtnaden vnd 
u Iſt nicht hier. Schet dar die ſtete / da fie 
aim hin legten / Gehet aber hin’ und fact 
188 ine Süngern und Petro/ das er 
für euch hin geben wird in Galiſea/ da 
AWwerdet jhr jhn ſehen / als er euch geſagt 
nchat. SR iii Dies 


? — - * 
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— Ir = —* —⸗ — ——— 
—— — * — — na Br — 


2 
— u ie 


a: — > “4 
u — 2 
2 - 


* — 
— 
rn * 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
ced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


Images reprodu 
IN bis 22 [5,-291 8°] 




















WEHR Dieſe liebe Heiligen Engel / welche 
J Nuncy beneficiorum (hriſti ſein/ die werem 
ma den darnach am Tage der Widergemn: 


IE EN burt / oder am Juͤngſten Tage/ auchbu 
IR) alle ſchlaffende Menſchen mit jren Hekdr 
J fen Poſaunen aufferwecken. Matth n 


am 24. Gap: Vnd er wird ſenden fein 
Engel mit hellen Poſaunen / vnd ſi 
werden ſamlen feine Außerweletenn 
von den vier Winde. Darnach Matt 
am 25. Capit: Films hominis peniet x w 
9— maieſtate ſua & Patris & ſanctorum Ans. ı 
‚) h j ‚zelorum. 


ER Diefes ſchlags meinung tft audbun 

9 ah S. Paulusder groſſe Euangeliſcher DaT 
RS. ſauner / darumb fagter 2. Theffal:ı.capın . 

{ —9 Wenn nu der HER RIheſus wir 
J offenbaret werden vom Himel / fampym 
BL den Engeln feiner Krafft. Darnanır 
au 1. Theffal: 4. Er felbft der HER? 
2. wird mit einem Feldgeſchrey und Aion 
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anne des Erkengels und mit der Pofans 
9 e Gottes ermider komen vom Himel. u) 
Die Zpiftel Iudæ ſagt: Veniet Dommus — 900 
‚uuum Sandtis millibus ſuis. 


Das alle liebe heilige Engel / nach I 
ren 


ner Seligkeit ein gan groß verlans MI. 
men haben / und gar gerne fehen / Das J 
Awir Die freude des ewigen Lebens / jhre Ir 
pn@ngel reine Schaw und Glorienburg | 
brach der herrlichen Aufferſtehung ein⸗ LITER 
memenondbefigenmügen. Ja / vnd hi ri 
Mwelche auch: albereit. jeßt von allen 9 
ottſeligen ſterbenden Menſchen Die 94 
iebe Seelen empfangen / vnd dieſelbi⸗ N 
nen: in. den Schoß Abrahæ ın (uftodia | IN! le 
sunliuina füren / kunte man mit vielfeltis \ Nil 
men Sprüchen und gewaltigen Exem⸗ N 
myoeln aus dem Alten vnd Newen Zeftas Fin I 


meint anmelden / wann win Der zeit a 

yıkurke nicht Dürfften warnemen. al 

Der Heilige Aguſtinus lb: nı..de cis Bi 
I 


M uitate 
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zitate Dei cap: 12. fpricht : Dee Seligen 
Menſchen werden dort eine lieblich 
Geſelſchafft mit den heiligen Engellin 
ohn allen verdries vnd beſchwerun 
haben / in dem fie mit vnd neben jhn iin 
der Gemeinſchafft des hoͤgſten Gotte 
ſein vnd leben werden / welchen ſie von 
Angeſicht zu Angeſichte ſchawen / vnn 
Gott dafür dancken werden / das win 
Ihre Mitgeſellen vnd Mitgenoſſen in 
Der ewigen Seligkeit geworden feind. an 


X. Das wir uns nu vorthan meh 


unter der Scftung vnſers ficben GEH 
tes / als/ imfichern Gleid wenden/oninn 
die fröliche Aufferfichung vnſers Flei 
fches nicht zweiffelhafftig fondern alla 
eine gewaltige Retſchafft wider allln 
Geiftliche Feinde anfehen end gebramını 







Mm | Fe chen mügen / So muͤſſen wir nu audhun 

Ran finahiter neben andern herrlichen vorte 
Bu Hergebenden Vrkunten / das ſehr an 
a Lich) 
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liche und fradliche Gezeugniſſe / aus 
mern Heiligen Abendmal des Herrn | 
Ref Chriſti anfehen/welches auch Die 
AMlten Lehrers der Kirchen nach der 90 
Apoſtel zeit angezogen haben. Al 
Ehe wir aber dieſen Troft ange A 

‚men / fo wil ich erſtmal anmelden / das AN 
wir vnter dem Brod den waren und An 
niefentlichen Leib onfers Herrn Jeſu 
Chriſti / welcher am Stam des Creu⸗ 
ans gehengt vnd auffgeopffert iſt / emp⸗ 

urmangen/mie Ehriſtus ſelber ſagt: Da 
m I mein Leib / der für euch gegebẽ wird. 
’ = Darmachdas wir auch unter dem 
Wein / das ware ond weſentliche Blut 
irmfers HErrn Iheſu Chriſti / welches 
am Stam̃ des Creutzes für der gan 
‚maen Welt Sünde vergoſſen ift / emp⸗ 
angen / wie CHRiſtus felber fast: 
MNemet hin vnd Trincket alle daraus/ 
Mieſer Kelch ift das Newe Teſtament in 
IR 
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meinem Blut / das für euch vergoflenN) 
wird / zur vergebung der Sünden. 
Das wir nu unterm drote/ 00000 
Na), cum Pane mit dem Drot / oder in Panw“ 
Du im Brot / den waren Leichnam DOG ı 
J HErrn empfangen / Solches woͤlle 
wir nu in dieſe nachfolgende Bereihn 
N gar fein ſehen. | 
at Fuͤrs Erſte / Denn fo ſchreibe 
7 die drey heiligen Euangeliften / tan‘ 
Pa: 0) thæaus / Marcus vnd Lucas / weldhhr 
J vermelden / das Chriſtus geſagt Habadnı 
ni Das Brot im Abenomal ift man 
En Leib. 
BR Fuͤrs Ander / Denn fo fehreibein 
ı — 9 auch 6. Paulus 1 C bormth: am ‚0. Harn? 
=» Das Brot ift Die gemeinfchaftt 800 ; 
—J— Leibes Chriſti. Item / Der gefegnenng 
iM I H) Kelch ift Die gemeinfihaffe des Blutn 
E ER Iheſu C riſti. 
J | a ne am). Kapit: 30 Dad 
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08 von dem Herren empfangen, 
ans ich euch gegeben habe. Denn der 
VERTR Iheſus / in der Wacht da er 
nriraten ward / nam er Das Brot / 
hianeket und brachs / und fprach : Ne⸗ 
JFet / eſſet / das iſt mein Leib / der für 
dich gebrochen wird / Solches thut zu 
Aneinem gedechtnis. Deſſelbigen glei⸗ 
umen auch den Kelch/nach dem Abend» 
Mal / vnd ſprach: Diefer Kelch ift das 
newe Leftament in meinem Dfut/ 
Moolches thus / fo offt jhrs trincket / zu 
neinem gedechtnis. 

2Deẽñ ſo offt von DRESGEM 
Oð eſſet/ vñ von DTESEM 
RXELCH trincker / ſolt ir des HErren 
0000 verkuͤndigen / biß das Er komet. 
elcher nu vnwirdig von dieſem 
sorörot iſſet / oder von dem Kelch des 
MErren trincket / der ift ſchuͤldig an 
m Leib vnd Blut des HErren. jr 
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Ins Anno 34. poſt Afcenfionem Chriſti ress x 
petiuit m/tıtutionem Can , y/dem Verbisin: 
> quibus repetita ab Enangelı * 

J durs Dritte/ 2 ifo fchreiben vndn 
N lehren auch die Alten Lehrer/ Irseneuss 
Iertulianus, Epiph ‚anıns,Chr Yfo/tomns, Fi 
larıns , Ambrofins , Auguftinus , Grilluss 
Bernhardus, L'heodoretus , Gelafıns Papas 
vnd Nice Sag RER: TC. welcher pri f 
che albie wegen kurtzheit der zeit nich 
fönnen angeordnet werden. 

Fuͤrs Vierte / Vnſer Deudſch— 
Prophet und Pater der Mann Cotton 
D. MARIINVS LV/IHERYEN 
ſagt in feinem Enchiridio 

Was iſt das Sacrament des Al⸗ 

tars? Antwert. 

Es iſt der ware Leib und Blut onen 
ſers HErren Iheſu Chriſti / vnter deng 
an Brot end Wein ons Ehriften zu Eſſe 
=. vnd su Trincken / von Chriſto ſelbſt einn 
BEE gefiher 2 
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Dis Bekentnis vom Nachtmal 
a HErrn Chriſti / hat auch der heili⸗ 
Se LYIHERVS, Anno ı5 29. auff 
Ber Connocatz zu Marpurg/ den 5. tag 
Actobris gethan / Als Iuſtus Ionas , Phis 
wasppus Melanthon , Andreas Ofiander ‚Ste 
wtbanus Agricula, Iohannes Brentins, Ioans 
\ uses Vecelampadıns „ FHulderichus Zuum- 
ius, Martinus Buceris vnd Cafbar Fe: 
| ol, fein beſammen gesvefen. 

Zum Fünfften/ Alſo ſtehet auch 
Ahon dieſem Artickel in der Augſpurgi⸗ 
chen (onſeſnon, welche dem Keyſer CA 
OROL 0 Anno 15 30. vberantwortet: 
)s@De Cena Domins docent quod cum Pane & 
wo vere exhibeantur Corpus <7S anguis 
iſti, veſcentibus in Cena Donuni, Ideſt, 
pw 5 qui accıpimıtLanam Domini, Et impro- 
aunidant ſecus docentes. Das ift/ Von dem 
Abendmale des HErrn wird alſo ar 
Mehret / daß / das ware Leib vnd Blut 


Sri 
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Chriſti / warbafftig unter der geftallni 
ai: Brotes vnd Weines in dem Abenden 
Ma male gegenwertig ſey 7 und Dafelbeftemn 
Mn außgetheilet vñ genomen werde. Dern“ 
Halben wird auch die gegen Lchre vorn 
worffen. 

Item, ın Mologia Confefsionis :mı&ör: 
‚Articulo,Confitemur nos fentıre quod in Can. 
na Domini, verè & fubfkantıaliter adſim 
Corpus 7 Sanguis Chriſti, & Vere exchubesn 
antur cum his rebus, quæ videntur Pane «> w 
Vmo, his qui Sacramentum accıpımt: ES :: 
loquimur de præſentia vını Chriſti, ſeimm 

Eu enim quöd Mors ei Vltranon dommäbitur. x 
BR 2 Zum Sechſten / Diefen Artick 
=, vom Nachtmal / Haben auch alle Win 
=. tenbergefche Lehrer Anno 3 6. befennetum 
—J— AN Quando Martinus Bucerus Juum erroreksun 
J —1 reuocauit. 

A zum Siebenden / So wird auaun 
m. dieſer Artickel zum richtiaften in dene ı 
Bien. Schmahnn 
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Dchmalkaldiſchen Articken befennet/ 


ı nda ftchet alſo: De Sacramento fentimus YA! 
un Panem 7 V ınum in (ena, ejle veruu (or: AU EN 
ws & Sanguinem Chrifti, Et fentimus hæc Du Eu 
wworrigt & accipinon tantum a bonis, verum | | a | 


wultzam a malıs Chrifkianis. Das iſt / Von 
men Sacrament des Altars halten 
wir / Das Brot und Wein in dem —1 
bendmal ſey der warhafftige Leib a | 


md Blut Chriſti / vnd wirdnichtab . NN 
zn gereicht vnd empfangen von fro⸗ Burn 
ninen/ fondern auch von böfen Chriſte. Ihr 

zum Achten/ So ift auch dieſer HAN 


mArtickel von den treiven Mitarbeitern 1? 4 
ans Seligẽ LYTHERL im Straß i Ni 1 
uurgiſchẽ Colloguio Anno 41. gantz rich, N I 


r A 1 \ =; al 4 Be 
dnig befand: Chriftus mquit Accıpıte,mans N Ki j “ 
mWkcate , hoc est Corpus meum , Bibite bic efl la | Er 

j "A ARE 
ywsanguss meus : Ideo fatemur & docemus in j\ Mi A 

‘ D * 
muena Dommi, cum Pane «= Y ıno dere (7° | 90 
uliter Corpus & Sanguinem Domini ad: —0— | 

N - 9— 


1 FU € * 
J ha 
1% —J9 Bar 
\ INNEN rar 
N j 9 En Ah 
effe HA FINE 
J 9 WM i 
1} 2 Pi ar 4 
. | i v DW, J 
’ 4 I H — J J J 
Nas y 
RT RR ec 
J wu ar! " 
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effe 7 exhiberi [umentibus. Das iftANı 
2a: Chriſtus der HErr fagt / Nemet HinAni 
- eſſet / das ift mein Leib / Nemet hin and 
946 trincket / dieſer Kelch iſt das Newe Te 
ſtament in meinem Blut: Derhalben 
bekennen vnd lehren wir / Das in der 
En HErrn Abendmal mit dem Brot ondn 
WR Bein / der warbafftige und weſentli 
9 che Leib vnd das Blut /gewißlich ondn 
In). svarhafftig verreicher werden 7 denſel 
J > i bigen fo das Abendmal genieſen. 


Bu Zum Neugenden / So wird audbın 
BIN. diefer Artichel vom Abendmal richtigid 
' 9 | befand in Ehurfürftlicher/ Pfaltzgre 
IN uiſcher Kirchen Ordnung / darimmm 
I N der verdampte Irthumb Zuningly Fo\ 
Fo lio 30. vertvorffen wird. : 
Sal Anderer Chur vnd Fuͤrſtlich 
2 U Yı Ordnungen / darin diefe Lehre audhun 
7% gleichfals richtig verfaſſet vnd bekam 
EB, net wird / können alhie nicht alle angonnı 
Mei meldet werden. SET 
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Wie auch die Erleuchteten Gott 
Meiligen L hrer / als Pomeranns, Frbanus 


egius, Iohannes Brentins, hiruon rich» Ni Il 
unagond recht geleret haben / das ſetze ich al 
Jaun feinen ort. m! 

zum Zehenden 7 So befamen Hl mare) 


buch Diefelbige dieſen Artickel für wars ala 
nmafftig und recht/ fo ſich felber auff den I 


Maul fehlagen / Ihren Irthumb reno- 90 
swwren, vnd mit dem Laliano ſagen: VI: ala " 
WU, ISTI GALILEE um, 
Summarum. Das vrtheil Gottes 9 ih 
Tawes Heiligen Geiſtes / welches zun Phi⸗ Me 
aaippern am 3.6 apit: fentencyret , muß j I 
Mjewißlich an alle Fladder Geiſter exe- | IN) 
uiret Verden. | 96 
Zum Eilfften / So bekennet vnd —J 
leubet dieſem Artickel auch für wars IN) 4 
fMafftig vñ recht / die Heilige Chriſtliche 
MKirche / welche allenthalben alfo ſinget ‚HERE 
j 


md danckſagt. \1h AB 
| Nij Ihe⸗ J 
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XEſus Shrifius onfer Heyland n 
J der von vns den Gottes zornrn 
J > wand / Durch das bitter Lei 

—9 den ſein / halff er vns aus der Hellenn 
pein. 

Das wir nimmer des vergeflenum 
—99 gab er vns fein Leib zu eſſen / Verbor⸗ 
Ni, gen im Brod fo £lein / vnd zu trincken 
a ein Blut im Wein. | 
a Det fen gelobet vñ gebenedeyet 
N B der ons felber Hat geſpeiſet / N 
TE ſeinem Steifche und mit feinenmmn 
hit) Ni Dfute/das gib uns HERRGott zuzn 
BISeN gute / Kyricleiſon. 


| 
=: Aus dem heilige Ubendmalabernd: 
a; Hi ' wie wir im ingange dieſes vier zehendeman 
J—— Vrkunts angemeldet / haben die liebemdn, 
U Ei Alten Echrer der Chriſtlichen Kircheab: 
m. ein gantz herrlich und ſtadlich Sense 
u san 
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ainnis von der Aufferſtehung der Todten 


magenommen/ vnd darmit die Schivers KNIE 
nemimer vnd Saduceiſche Scheleke/zu jver 000 
mzeit beneben dem Worte Gottes / ge⸗ TABLE 
niwaltig refutirer vñ ſchalckbar gemacht, 9 
Demnach vermelden ſie / das vn⸗ Ani 
Nſer Leibe am Juͤngſten tage gewißlich 0 
aawiderumb aufferſtehen on Leben wer⸗ 00 
uden / vnd eben dieſes bezeuget auch an A 
mäpns das Abentmalde HErren Dan ' DV 
nawir ampfangen in dieſem Lebende den A ANNE 
Awaren Lab vnd das ware Blut dee EAN an 
IH Erren/ond alfo den Herren des Les Ku. 
mäbendes felben in vnſern Leib / ob wir 9 
ningleich ſterben / und aus dieſem Lebende FAIRE. 
Iſcheiden müffen / fo iſts doch vnmuͤge⸗ nl, 4 
bilich / das wir den HERren des Pur 9—— 
mäbens fuͤrgebens in vnſern Leib emp⸗ Bi 
nnlfangen hetten/ond muß bencbenft dem N I ni 
snlklaren Worte Gottes albier folgen / IN Ni J 
MDas vnſer Leibe werden auf 
ij erſte⸗ i | ne 
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erfichen von den Todten/wanrm 
daſſelbige der HER R des Lebendes.n 
welchen wir empfangen / in uns wirm 
cken wird / nemlich am Juͤngſten tagen: 
vermoͤge feines Euangelij vnd onferen) 
Shriftlichen Glaubens. 


Dieſes ſchlags meinung iſt dend 
heilige RÆNEVS, welcher nach 
der Geburt Iheſu Chriſti 17 5. in der⸗ 
Chriſtenthumb gelehret vñ gelebt hat 
der ſpricht: Es iſt vnmuͤgelich Das dice 
Seelen ſterben folten 7 die mie dem 
vnſterblichen Leib vnd Blut onferen) 
HErrn Iheſu Chriſti geſpeiſet und gonı 
drencket werden. 

Dis iſt nu abermal cin ſchoͤne 
Troſt / welchen wir wider vnſer Geiſt 
liche Feinde richten ſollen / fo offte fi) » 

vns aus der Feſtung dieſer Retſchaffſ 
Be werden wöllen/auff das wir die Aufiin! 
vol NN erftoitn 





- - - J u * 2 — Ba 
i * Ber ee — un te tz past — — re > * — — > 
EN RE TER EEE ER — « — 5 
8 
—* 2 J 
Tun jur 
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Nurſtehung onfers Fleiſches zweiffelhaff⸗ 
Wig anſchen ſollen. 

Das wir aber nu je mit allen fuͤr⸗ 
moergcehenden Retſchafften / alle ſched⸗ 
liche vnd geferliche Handſchrifften caf 
en/vnd durch alle Helliſche Schwer⸗ 
Mer / Spieſe / Buͤchſen / vnd anderer A⸗ 
madia paſſiren / vnd fmaliter auch zu des 
Inwigen Friedens beſitzung einkeren 
Amuͤgen / darzu helffe uns Gott Vatter/ 
ESon ond heiliger Geiſt / Amen. 

Nach dem wir nu notdurfftigen 
aus heiliger vnd allein Selig machen; 
) mer Schrifft beweiſet haben / das eine 
pllgemeine Aufferfichung vnſers Stei; 
ndithes gefchehen foll. So duͤncket michs 
icht ongereimpt zu fein / das ich alhie 
na auch der Heyden beficherunge und 
Ahre Retfchafft / welche doch nichts 
Mailen von dem Bunde/ welchen Chri⸗ 
uns mit ons Khriften ober feinen 
ni Ster⸗ 
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Sterben vnd Aufferfiehunggemachtand 
ER quorum [bes caret immortalitate erwene/⸗ 
3 I! Di “ mit welcher fie den fchrecklichen Seindaon 
! 9000 der alle Menſchen ohn vnterlaß minm 
— allerley ſcheußlicher geſtalt vnd weiſe 
— fo ſchendlich dahin friſt / getroßet hand 
u | ben / vnd heifen den Tod nur eine aufffi 
loͤſung des Leibs vnd der Seelen / vnn 
ein verreiſen aus dem boͤſen ins gute. 

Als CGeero halts für troͤſtlich / dad⸗ 
einer mitten in der ſorgen vnd Arbeün 
entſchlaffe / aus allen ferlicheiten entn 
weiche / allen handel vnd wandel zu db u 
nem gewuͤnſcheten Ende bringe. Zeges 
(Cicero lb: 2. Infca quæſt: 

Der treffliche Keyſer Iulius ver 
achtete die zeichen feines Todtes / vnn 
huͤtet ſich nicht für gefar / vnd ſprach 
Es iſt beſſer einmal ſterben / denn ſich 
jmer dafuͤr fuͤrchten. 

Diogenes hat geſagt: Dar Xodilian 
nichhin 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
| 


mages reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:E 





















licht böfe/aber der gang zum Todte ift 
memmerlich. Wann wir gleich folchen 
Imwege fuͤrchten / was hilffts? Weil alhie 
Pas Menſchen Leben nicht anders ift/ 
men ein weg zum Todte. Darnach fo 
‚nat auch Diefer Diogenes befohlen / das 
nan die Hunde mit Anütteln aus den 
mOenfern jagen folte/ wo todte Leiche 
eAmerhanden weren / auff das fie je feinen 
indihaden Daran tbeten. 

Euripedes fagt : Das der od alles 
bels befte Artzney ſey. 

Plinius hat in ſeinem 20. Buch 
mm. Kap: auch geſagt: Das die beſte 
Alrtzney eines Menſchen fey/ bald ſter⸗ 
nen / auff das er aus allerley gefar vnd 
ertzleid entweiche. 

Alſo eiſt auch Plutarchus den 
od einen Schlaff / vnd wegfart aus 
lem boͤſen. 


ſten 
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ſten Heyden / die Seden für onftaben 
lich geachtet / vnd gefagt: Das der zeit 
liche Tod nur cin Thür / Pfort Ta 
in gang/Or cn vnd Werckſtad ins ewigen 
Ir Gut ſeh/ da folgig fein jamer vñ elend 
v mehr fein werde. 
Ba Der Hochgelarte Schulmeiſte 
Bad Epicharmus ſagte: Emori nolo, ſed me eſſp 
mortuum nihil æſtimo. Sterben wil ich 
KR nicht / Cwerfiche an der Scelen) das ich 
er aber (oder der Leib) ſterblich bin / acht 
I ich gar nicht. Eben alfo Hat auch danı 
— fuͤrtreffliche Pato gelehret. 
h —9 4 Iuuenalis. Fine memor mortis „ DE fin R 
in. in «7 memor ſalutis. | 
BERN Socrates hat mit ernſt vnd ſteiff 
on. auff die onfterblicheit der Seelen atasn ı 
J halten / darumb hat er geſagt: Ein 
in tieffer Schlaff iſt wie der Tod ondinn 
Nr, sie der Menſch nach dem Schlafffelan 
a1, ne Werck widerumb treibt / Allfo soirdgnn 
a zu ſeiam 


vr. 
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a feiner seit Die Seele auch wider | 
Inmb / in vnd zu jhrem Leibe wandern. 990 
Mas iſt warlich nahe zum ziel geſchoſ⸗ BEN 
An / vnd ſtimmet diefer Heyde faſt mit 00 
mem heiligen Bernhardo, der da ſagt: | 

ıwMors piorum est finis malorum & ianua ad 
wiutan ,. das iſt warlich ein lieblicher 








Andechfe. kn | 
| V irgılıns Maroder Heidniſche Peee Ban | 
ıdhreibt imo. Buch Æneidos alſo: m: 
Diele Sekten all’ wans ihre zeit/ Ni ie # 
Bey dem Fluß der vergeffenheitz 00 
meweſen feind/ fordert mit hauff A: 29 
Gott / die nun vergeſſe ſcind/auff: | I hi 
nDen Himelwiderumb zu ſehen/ | I I 
Alda mit jren Leiben vmbgchen. J 
Bi Wi 
Tul: 6.de Repub: Et vt mundum ex — N 
kauisadamı parte mortalem ıpfe Deus «eternus, il. 000 
—X c fragıle corpus anımus ſempiternus mouet. 9 j ; gi: | 
Sene⸗ nl 06 
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Seneca ın Dy: Mortem aliquid vltras. 
est? Vita. 

Im Eiffften Buch Æneidos, Leſſe 
EÆneas auch Pallanti dem theuren Helelır 
de fein Roß nach gehen: Mit dieſemm 
geprenge / wolte Eneas anzeigen Dan“ 
diß Pallanti letzte Srdifche chre wercam 
ber die befte chre vnd freude / wuͤrdeen 
nu mehr der Seelen in dem beften Lo} 
ben reiche widerfaren. 

Der Heyde Onid: in dem y5. Bus‘ 
che von der veranderung der geſtaltenn 
ſpricht Morte carent ANIME. 

Der weiſe Mann Soerates , hatnd 
dem Critoni, der jm rieth / wie er fein Lead 
ben und geſundheit in guter achtung 
halten folte / feinen Fleinen Kindernng 
vnd Sreunden zum beften / alfo geantann 
wortet: Meine Kinder die befehl ichbi } 
Gott zder mir folche gegeben hat / dein \ 
wird fe wol verſorgen / Ob ich vol meidım 
negunn 























ine auten Sreunde hinder mir laſſen 
muß / fo werde ich derſelben an jenem 
sıaprt/gleich/oder wol herlicher ond beſſer 
finden. So bin ich auch gewiß das 
ich ver nicht lange mangeln werde / 
intemal fie auch fterblich / vnd mir 
Agewißlich nach folgen werden. 

Der Philofophus Anaxarchus , der 
award von dem Tyrannen vnd wuͤſten 
ogel Niocreonte gefangen / und mit 
Eiſſern Hemern in einem holen Stein 
unurſtoſſen. Zu ſolchem Tyrannen / ſag⸗ 
ue der natürliche Meiſter: Stoſſe und 
werknirſche das Fleiſch vnnd Knochen 
Aeaxarchi, aber den rechten Anaxar: 
aehum wirſtu wol vnuerletzt laſſen. Alſo 
* der weiſe Mann erkand / das Die 
Eyrannen wol den Leib (der ein Herz 
mäberge der Seelen iſt) todten kondten/ 
Aber die Seel welche vnſterblich / muͤſ⸗ 
mM ſen fie wol vngetoͤdet bleibẽ —— 

(8 
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ſes Philofophi hertzhafftigkeit / fimmenm 
mit dem Sprüche Jeſu Chriſti Mattne 
am zo. Capit: Fuͤrchtet auch nicht fü 
Denen / Die den Leib tödten / und DUC 
Seele nicht mögen tödten. Fuͤrchte 
euch aber vielmehr fuͤr dem der Ya! 
und Seel verderben mag indie Helle. 

Wie Plutarchus vnd ander Heydanan 
mehr 7 den Tod verachtet haben / dand 
fan jetzund alhie kurtzheit der zeit nich 
weitleufftiger angeordnet werden. 

Aus dieſen angesogenen Sprüu 
chen und Exempeln fehen wir nu / dans ı 
auch die Phxlofpphi vñ gelerten Deydanııaı 
von Degen der begirde der onfterbidn 
cheit / ſo in die Menſchen iſt / geſchloſſe 

aben / das ein beſſer Leben nach din 
m vergenglichen Leben fein muͤſſe 
in welchem der Menſche allerlen freut 
vnd wonne haben werde. 
Dis alles / wie nu nach der — 
au 















| ans Heiliger und Goͤttlicher Schrifft 
Nhäellet / iſt cine gar fröfiche und troͤſt⸗ 
‚nihe ihre / welche wir in. alfen fuͤrfal⸗ 
Anden engeſten vnd nöten gebrauchen 
willlen / fo offt wir vermercken / das vns 
Teuffel wie ein Lew anbruͤllet / und 
mie ein zorniger Hund anbellet/onD fo 
aft wir auch ein Grab als ein ſcheuß⸗ 
ahh vnd ſtinckende Koch anſchen. 

Zu dem allen / weñ wir ons auch 
ar vnſere abgeſcheidene Schweſtern/ 
inrüdere/ Eltern Kinder und Ehege⸗ 
myſſen / gantz vbermaſſigk entſetzen vnd 
frferben. 

Es iſt ons alle nicht vnwiſſend/ 
688 die lieben Eltern eine gantz ſehen⸗ 
Nhe Liebe gegen Ihre Tieben Kinder ha⸗ 
Im / Vnd die Kinder auch widerumb 
arnegang außbundige Liebe gegen ihre 
mdben Eltern. Darnach auch die Fra⸗ 
‚en groffe Licbe gegen ihre Menner 
Haben/ 
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haben / vñ die Menner auch widerumlm 
Ina gegen Ihre lieben Frawen. Noch mehr 
nn das auch alle Leibliche Brüdere uni 
d Schweſtern ein hertzgruͤndliche Licbaur 
0 — ein gegen dem andern haben. 
Aber wann es an ein fcheiden gen ı 
Be het / das der ſchrecklich Tod mit fen): 
Kin. N nen langen Schenckeln / als der dritin 
ind, Mann /gantz eilich mit zum Liebe fpivin 
me kompt / vnd fcheidet Lieb von Liebed: 
Ach HERRGott / welch ein fchreu® 
cken / beben vnd zittern wirt bald dms ı 
Sp groß zuuor die Liebe und Freund 
AN fchaffe beim Leben ift / fo groß wir 
ii auch nach dem Abſcheid das graufeniu 


NER vnd entfeßen. 

Mc, Der heilige Bernardus ſagt: 

BE \ fetidius bumano cadanere , quid horribil\s 
2 N H mortuo homine? (uius erat in yıta gratiſ 
Mi He mus amplexus fit m morte horribilis aſhe 
2 * 


Dan” 
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Das nu wie forgemeldct / alte Den" 


Wottſelige Menſchen für ıhre abge, 9— 
Iſcheidenen ein ſchrecken vnd entſetzen Alla 


Indaben  Difles darff ich nicht mit vie 






Inler Schrifit und gewaltigen Erempeln Ab 
beweiſen / fondern Die teglich erfarung DNB 
Abeſagts felbft. al 
Wir Ghriftenaber follen darumb 90 
Meſto weiniger / fuͤr den Tod vnd Gra⸗ 
n30e cin abſchew haben / weil wir wiſſen / KR 
andas wir durchs thewre Blut Iheſu N | 
AM Hriftierlöfer fein. Zu dem / weil vns Ir: 
urauch nicht vnwiſſend ift/das vnſer His FA, 
hitimelifcher Raphael , der rechte Seclen Hilo 
liest Shefus Chriſtus / den rechten AI ; 
Rod wegk genommen Kredenget vnd Ali : 
eße hat. I 
Beil nu das Herke und Hcupt/ ua 
an@dasift Chriſtus / der da heift Refurrexit, ve 
naus dem Tod und Grab hinweg iſt / ſo IN? 
unmuß der / der fagt: ECO CREDO, Ybl ee 
. O Vnd HR 
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Vnd an jm hanget auch Hinnach / dein 
er iſt darumb uns fürgegangen / Damd 
wir follen Dinnach folgen. 

—TT Aldieweil wir nu dieſes willen. m 
Da vnd Sicherbrieffe hiruͤber Haben fl 
—JJ tollen wir fromme Chriſten allefamypym 
den Tod feeklich lernen verachten/ / vnn 


ZN wider des Todtes geftalt eitel troͤſtlich 

> RE vnd fröliche gedanken ſchepffen vn 
1 Wa das Triumph Liedlein / welches vn 

— J——— G. Paulus der groſſe Apoſtel in der nr 
“ar ſten Epiſtel amıs. Kapitel leret / gammın 
HN I freudig und getroft fingen: Tod / un 
Dh ift dein Stachel? Hell / wo ift dein ſieg 
Ran Vnd darnach das abefcheidam 


ſtracks mit glaubens Augen / als einanm 
tieffen / ſtarcken / füllen Schlaftantımn 
hen. Den Sarefnicht anders / dam 
als vnſers Herrn Iheſu CHRiſte 
Schoß / oder Paradeiß. Das Gra 
nicht anders / denn als cin fanfft/ Sant 
v9 
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Mder Ruhbette zu halten’ Wie es denn 
ir Gott in der warbeit alfo ift/ wie er 
ngpricht/ Soban :amm. Gap: Lazarus al 
anfer Freund ſchlefft. Vnd Matth: a 
‚am o. Capit: Das Megdlein iſt nicht Luna 
Mod / fondern cs ſchleffet. ONE Bi: 
Werden wir nu / wie oben berüs 
Met / dieſen Himeliſchẽ Nectar des Gott⸗ 


Michen Worts gebrauchen / fo vertreibt a 
In w alle traurigkeit vnd ſchwermut / vnd Km: 
fItfrewet onfer bekuͤmmerts elendes ond 0 
Croſtloſes Hertz. Ja hiemit koͤnnen wir KINN = 
Iamdlich durch Tod vnd Grab dringen/ Me 7 


nd Für des Menſchen Sons Ange 
Micht erſcheinen / vnd ons einftellen/ond 
Anm das ewige Reich eingeweiſet werden. 

Ach HERRIheſu Chriſte/du 
Brunnenqwel vnd Hertzog dis Le⸗ 
mens / mehre uns vnſern ſchwachen 
Slauben / kum vnd erloͤſe uns doch 
Don allem vbel / vnd hole uns aus die 

* D ij ſem 
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ſem elende in das ewige ſchaw vñ freum 
den Reich Amen. 


Das Ander Stuͤck. 


Vando futura fıt refurrechio moww 
Etaorum. Wañ die Aufferftcehunnu 
> geschehen wird. 
Die zeit aber von den Todten aulım 
u en / nennet der ewige Reden 
vd Dolmerfiher Gottes / Matth: ann: 
19. Capit: die Widergeburt. Und ebad 
hieuon zu reden / gibt jhm der Mundem 
Mann oder Sprachmeifter der heil 
gen Apoſteln / S. Petrus orfach zu. P . 
vnd wie fichs auch anfehen Teffet/ fx: 
nötiget er fich auch felbft mehrenthodi 
su diefer Predigt. | 
S. Petrus fanget an vnd fprichteähh 
Sihe doch / wir haben alles verlaflaionli 
vnd feind dir nachgefolger / aber mau 
wird pnsdafürt Darauf er : 
4 


— 



































shefus und tröftet fie alfo / ſagende: 
Woarlich ich fage euch lieben Apofidn/ 
Mie jhr mir feid nachgefolger/ folt in der 
Widergeburt ewer Lohn und Ehre da; 
onor empfangen / Nemlich / jhr werdet 
mmeine Beiſitzer ing Gerichte fein / vnd 
andas Wenſchliche Geſchlecht helffen 
Michten. 

Vns Chriſten fallen bißweilen 
huzuch ſolche Apoſtels gedancken ein / 
Mas wir zu gleich gedencken vnd auch 
agen: Ach lieber Gott / wie viel mus 
; dich doch alhie auff Erden ohne ſchult 
Meiden? Ach was habe ich doch mehr 
Anmuͤge ond hertzeleides als ander Chris 
mögen Haben. Diefen fromen Chriſten 
mnantwortet S. Paulus aus antreibung 
Bottes des heiligen Geiſtes / zun Roͤ⸗ 
mern am s. Capit: vnd troͤſtet ſie auch 
mie der Widergeburt / vnd ſpricht: Lie⸗ 
nen Kinder / So wir anders mit lei⸗ 
O iij den / 
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den / fo werden wir auch mit sur Herun 
J ligkeit erhaben werden. 
WIR Vnd onfer Deudfche Prophet das; 
Hl, Mann Gottes D.MARTINVN 
— LVYTHERVS ſagt: Wer Chriſſn 
1 | Miterbe und Bruder il fein/der denne 
un | cke / das er auch ein Mitmarterer vnn 
| Mitleidender ſey. Wer mit leben woon 
Me le / der mus zuuor mit fterben. ©0001 
9 wilt ein Miterbe fein des HErrn Ihe 
ſu Chriſti / vñ nicht mit leiden / ſo winn 
"va er dich in der Widergeburt für keinen: 
u Bruder vñ Miterben erkennen Gone“ 
ER dern wirt Dich fragen 7 wo du dein 
N Dornen Krone/ dein Creutz / Neamıl 
ER vnd Geiſſel habeſt ob du auch dan q 
ne) Welt cin grewel geweſt / wie er und alln« 
a feine Glieder geweſen fein/von anfanıın) 
FI der Welt Her / Wo du deñ folches nichbin 
I N 9 beweiſen kanſt / fo wirt er Dich autom 
Ba sicht für feinen Bruder Halten koͤn 
En nen 


“ . —* — 9 u hu -: im be Par 68 e 
RE Ka? u X — 
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mi. Summa / cs mus mit gelitten 
unrin / vnd muͤſſen alle gleichformig wer⸗ 
moen dem Sone Gottes / oder wir wer⸗ 

den zur Herrligkeit nicht erhaben wer⸗ 
anden. 

Der Heilige Auguftinus faſſet es 
murtz / alfo fagende : Luod preecefsit in ca 
\ site /berandumest etiam in membris. His 
ligmatibus oportet pıos m regno Chrifki no: 
Mlitari, dt dılcernantur ab IMpUYS & a0ons 

Wer das fönte recht aleuben / wie 
Niailtig on gerne würde er alles vngluͤgk 
md anfechtung leiden / und fo gern 
Inierbi. Sa diefer wiirde auch den Auff⸗ 
wrieiwecker in der Widergeburt ein wilko⸗ 
niner Saft fein. Aus dieſem ift nu kuͤn⸗ 
Mig / wie der Tag aenennet wirt / wenn 
File Aufferſtehung geſchehen wirt / als 
unemlich Widergeburt. 

Warumb aber nu der Tünafie 
Ioniagk die Widergeburt genennet wirt/ 
D iiij das 
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das berichtet S: Anguftinus 20. de cinitamıı 
Im. te Dei, vnd ſpricht: Sic enim (Caro noftrax\\ 
3 IE EN: regenerabitur per mcorruptionem , quem adıın. 
w ’ IR 6 modum anima noſtra regenerabatur per fr \ 
z Mi, dem. Wie aber die heilige Leiber ın dand 
Widergeburt gegwalificiret ond cdlaricır 
el, ficiret fein werden / das foll vnten bee 
N dem fünfften vnd fechften Stück diefeuon, 
J0 Artickels berichtet werden. 

Bar Fuͤrs Ander / fo nennet auch Chründ 
ar fins die zeit vom Todte aufizuftchend: 
J Juͤngeſt tag/ Joh: am s. Cap: Dis iſſ 
nl der wille des/der mich gefand hat/das.and 
wer den Eon ſehet und gleubt an hand, 
Wi; habe Das ewige Leben / vnd ich mern 
BIS de Ihn aufferivechen am JUNGE 
lol STEN TAGE. 

Item Es fan Niemand zu mim 
uf fommen / es ſey denn Das Ihn ziche Don 
iR 9 Aater der mich gefand hat / vnd ioı o 

Bi werde jhn aufferwecken am Süngeftonn 
m tage, > 


Dia >= 
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Es ſchreibt ©. Johan: am y. Ca⸗ 
pit: Das Lazarus / des HErrn Chri⸗ 
nſti ſehr guter vnd vertraweter Freund / 
us Bethanien gantz ſchwerlich Kranck 
gelegen ſey / Vnd ſolches Haben feine 
answer, Schweſtern / Martha und Ma⸗ 
rria / auff gut vertrawen / den HErrn 
AK hriftum am Jordan bey einem eigen 
Motten wiſſen laffen/ mit freundlicher 
nidbitte/ Er wolte feinen guten Freund 
mAden Schloßberen in Todtes nöten bes 
balfachen : Wie ſolches de HERR Te 
alfus erfehret (welches er doch zuuor wol 
ualoufie/den er ift Der rechte vardıoyrssıe) ſo 
verzeucht er fuͤrſetzlich zwey Tage. Sol 
Agent reiſet er die acht Meil wegeb auch 
lin zweyen Tagen. In des ſtirbet Laza⸗ 
am rus in die Augen hinnein. Alſo kumpt 
Jeſus gen Bethamien / das iſt im Gna⸗ 
denhauſe / welches eine halbe Meil we 
ges von Hieruſalem war / da Lazarus 

O v be⸗ 
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bereit vier Tage im Grabe gelegen 
war. 

ls balt aber diefe befümmertin: 
| vnd gantz hoch betruͤbte Martha dan 
aim HErrn Chriſti zukumfft innen wirt 






















J gehet ſie im entkegen / vnd klaget jm jhe 
EM betrübte leid, Wie fie aber wirt ober ducı 
Dan, Phariſeer und Schrifftgelerten geflanlı 
in, get Haben / ift leichtlich abzunemenmn 
u. Denn fie waren nicht allein den HEr 


ren CHRiſtum vnd feinen Süngermnn 
Spinne feind / fondern auch alle danı 

jenigen/fo an jhn gleubten/ jhm bebamch 
bergeten/ond auch mit jn vumbgingamen: 
Nach allem aber wirt fie einfeurig.nn 
vnd expo/kulret faft mit dom HErrnim 
vnd ſagt: Ja HERR// wereffudasn 
mals als unter Botte bey dir war/ mim 

anfomen / fo hettefiu wol guten Natlın) 
gegeben / was man doch vnſerm bern 


fcheiden Bruder / der dein vertraivetüne 
\ Sreumin 
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Freund war / für feine fchivare Franc A 
indheie hette mügen eingebe, Aber HErr/ NUN 
umu ift es zu lange gebarret / du kompſt Ei 
Mgar zu fpate/ erift bereit vier Tage gu ua 
Mlegen / vnd ſtincket nu fchon. Aber Ihe⸗ Ana 
aufs antwortet und fpricht zu jr: Dein HÄNDE, 
Bruder follaufffichen. Martha aber 


— 


= ; — ——— > 
— — a, —R 
—** — — — — — 
— —— ⸗ * 


inmntswortet jm: Ich weis es wol / das er an 

aufferfschen wire in der Aufferfichung Aa | 

am Juͤngſten tage. N 
Das aber alhie die gute Martha ll 


es worts Süngften tag acbraucher/ Klar 
andas hat fie formals von Herrn Chri Mn 
ANſo gelernet / der offte vnd vielmals jren iR 
Mieben Bruder/jr vnd irer S chweſter/ iM 
Mond dem gantzen Hoffgeſinde hieuon 00 
Ma eige hatte. Ja / das auch Chris 
aus den Lazarum nicht ſchleunig auff⸗ 
rwecket / ſondern gibt fich mir ihr in 
inem langen gefpreche/ thut er auch 
aBarımb/ das ſie dieſes wor tes Jůngeſt 

tag 
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tag für dem ganken hauffen Volcks / 
fo bey der aufferweckung Lazari waraın 














gebrauchen folte. \ 
— J—— Von dieſem vrkund und beweiß. 
das die auffersvecfung aller Todten anın. 
: ee IBDNGESTEN TAGE AR 


ſchehen ſoll / woͤllen wir nu auch fortan 
den Sprachmeiſter der heiligen Apoe 
ſteln bejehen welcher y. Pet: am .. Ka⸗ 
pit: hiuon alſo predigt vnd ſagt: Den 
wird die Aufferſtehung der Todten gan 
ſchehen / wenn Iheſus Chriſtus ſich 
offenbaren wirt. 

nd. Perzamzs. Capit: Wen 
| Fr erfcheinnen wirt der Ertzhirte / fo merdeen 
mi. ihr die vnuergengliche Krone empfartnn 
=) gen. Darnach fagt der Haupt Apoftiles 
3 ya in feiner Andern Epiftel am 3. Kapitign 
“il Es wird aber des HErrn Tagfomennm 
a als cin Dieb in der Nacht / in selben, 
2 die Himel zergehen werden mit greife h 
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nfrachen / die Element aber werden für 
‚aimige ſchmeltzen / vnd die Erde und Die 
Wergk die drinnen feind werden ver 
nPrennen. 

Nun haben wir aus Gottlicher 
bo:chrifft den bericht / wieder Tag gu 
uniennet wirt / wann die Aufferſtehung 
Meſchehen fol. Nu woͤllen wir auch 
men Sone Gottes vñ die heiligen Apo⸗ 
ulteln / von der gelegenheit und weiſe/ 
hmwelche ploglich vnd vnuerſehens ge 
häshehen wirt/ hören prodigen. 

Als/ Erftlich vergleicht der Sone 
orte fine Zukumfft dem DBliß/ 
HN atth: am 24. Kapitel. 

Zum Andern/ einem Hein der 
mo om Hauſe zichet / kumpt aber zeitiger 
widerumb / denn es das Gefindte gu 
mmeinet / Matth: am 24. Marc: am 3. 
md Luc: am 2). Capitel. 

zum Dritten / einem Falſtrick/ 
le: am2) Kapitel, zum 
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- Zum Vierten 7 einem Diebe An 
Maͤtth: am 24. Capitel. Alfo veram 
gleichen auch die Haligen Apofteln Diane 
Zukumfft einem Dicbe. | 
Als ©. Deter in der Andern Epi⸗ 
ſtel am z. Kapitel fagt: Das des HEr⸗ 
d Bein ren Tag fomen wirt als ein Dieb im « 
RN der Nacht. Vnd der Heilige Fuangeifüih 
Io Iohannes, in der Prophecey des Newenn 
—9 Teſtaments am. vnd jo. Cap. ſpricht 
Das Gott der HErr ſage/ Siche 
Ich werde vber dich komen wie cum 
\ Dieb / vnd wirft nicht wiſſen welchruh 
ER N ſtunde ich ober Dich komen werde. 
BR Alſo ſagt auch der HErr Thefusan: 
Ru Marc: am . Kapitel: Das vondenin 


= —9— Tage vnd der ſtunde Niemand weisann 
sven Da Ta auch die Engelim Himelnicht. 4 
Man Es duncket mich aber nicht ongenn 
Bi 9 reimpt zu ſein / das ich alhie der Prant 
da an phecey Elise gedenefe / in moelcher gen x 
Pan dachh 
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nacht wirt / das die Welt wirt Sechs 
unuſent Jar ſtehen / Jedoch werden die 
nAßten 000. Jar nicht erfuͤllet werden. 
Oieſe Prophecey aber ſtehet im Tal⸗ 99— 
sunud im Erſten Buch Abiaderach im 9 
Cuapitel / vnd im Vierdten Theil des Na 
sullmdern Buchs / welches Titel heift 

enhedrim, am 74. und letzten Kapitel 


eſchrieben / da vermelden die Schüler A 
Lars Hauſes Elin,das Elias gefagt has Lu: 
X/ Die Welt werde 6000, Jar ſtehen. im “ 
Die erften 2000, ſoll die Welt öde ſte⸗ An 


nen / das ift ohn ein gefaft Regiment / 
hhoelches ift geweſen che das Geſetz fo, Ih 9 5 
miren ift / und zwey taufent Jar folte di 


ans Geſetz geprediget werden / Vnd 
wien tauſent Jar ſolte auch Das Euan 94 
umelium von Meſſia gelehret werden. N? 
ber von wegen onfer Sünde, welche UN 
iel vnd groß fein/ werden dieſe Zar | N 1% 
Gicht erfülfet werden. Vnd Ghriftus ji) Br 
der | in N 
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der HErr fagt Matth: am 24. ondn 
IR Marc:am 3. Capit: Wenn die Xagınn 
J nicht wuͤrden verkuͤrtzet / ſo wuͤrde kein 
| ' 5 t M enſch Selig. 

Bin Iuditium D. Mart. Luth. de ex: 


a er 
RT y A tremo ndıtıo. 


— 
——— — 


Gircatempus Paſchæ vbi pluuiam no 

N timemus Pharao peryt. 

IN) MEN Eodem tempore mundns est conditus. 

| Eodem tempore Chriſtus mortuus &8 w 

1 & refurrexit. 

999 Eodem mundus renouatur. 

| I A) Sic forta/sıs cırca ıllud tempus extrox 

| JJ mum iuditium erit. 

J Es ſeind frome Chriſtliche Leutan 

J welche aus gantz gewiſſen Argumanım 

en DA ten der heiligen Schriffe fehlanflemmfi 
IN Es) Das es alcublich und vermutlich / DOG \ 

— ‚Anno Chrifti ı 6 3 o. die vernewerum 

AN Der Welt und jr Ende fein werde/ = 


a 
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IE: | 
nidbin wir nu nicht mehr Haben von dies a 
malen 30. Jar als 76. Jar. mn: 


| Stehen die fachen nu alfo/ So ll 
nmugen wir billich Gottes fürchtern it 
nawerden / vnd onfere Kinder zur furcht 9 
Bottes aufferzichen / vnd fie lehren be 
min: Ah HERR elchre uns beden— 
fen / Das wir ſterben muͤſſen / auff dag ann | 
Bir flug werden. | 
Vnnd dis Gebet müffen wir nicht 0 
mmit verbunden Augen anfihen/ vnd PN. 
unit müfligen Hertzen vberlauffen / Al: 
ondern allefampt Jung und Alt il 
lrm vnd Reich / Gdert und Vnge⸗ 
Aft / für Augen haben/ vnd Teglich 
MNiſſig betrachten vnd offt widerhofen, 
Hm das wir je klug werden. So heiſt 
Am klug werden. 
Vns ſelbs erkennen / was wir 
och find / vnd was vnſer Leben ſey⸗ Jv 
AAnd woher aller jamer vnd elend fome. hl ae 
| Klug I } J 
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= u A ZI. Klug werden heiſt / mi t den zeitm 
U lichen Guͤtern alſo vmbgehen / das wine 
in. die ewigen nicht verſchertzen. 
rg III. Klug werden heit / das win 
Ka bitten / Bott wolte ons cin © lid 
J—— Sterbſtundlein vnd ſeligen Abſcheüm 
Ba, Me beſcheren. 

90 Dieſe klugheit lehret uns auch A 
hannes Huſs der ſeliger Marterer on 
f pricht: Noli timere mori fi vis Dınere cum 
Chrifto. Das iſt / Fuͤrchte dich nicht ze nn 
ſterben / fo du mie Chriſto begereſt 36 9 
leben. 

IITI Klug werden Heift/ das tier: 
11 auch bitten Gott wolle uns ja zum: 
RR ewigen Leben widerumb aufferwecken 


nt N A | 
N" Darumb ſollen trombalcubinieı 
ir | } — rn er 
J Chriffen immer alfo beten vnd geden 
- En cken: Ach trewer Sort, befchere mir aim 


2 A ne Selige runde Chr ifilich ; zu leben 
> N NAAR Selig zu ſterben / vnd fröfich un N M 
"Be ſtehen Amen. 
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Welche Epieurer und Saduceer⸗ 
and Erde und Afche wie Sprach am 
\.00. fagt/ nu die Gottliche weißheit und 
Wwarnung / fuͤr die hoͤgſte Narrheit Haß 
‚men: Vnd die mangnficentz vnd Hoheit 
Adhrer Vernumfft erſtmal hirumb fra⸗ 
mgen woͤllen / ob dis oder das alfo fein 
uoͤnne? Vnd wie es doch mügelich/ das 
wiman cs willen könne / welche zeit des 
Erren Tag komen werde? Diefelbir 
men Außforſchers oder Abcirckelers/ fo 
mmit guter vernumfft toll und töriche 
inein/follen wir faren laſſen / denn folche 
prüngefchickte Leute / heiſt die Schrifft 
Marren. 

Wie aber Gott / ſolchen Spotters 
nnd Narren / hat den Tod auff die Ders 
ſchen nachfolgen laſſen / vnd wie bald 
busauch ſolchen Nabals Bruͤdern vnd 
Schweſtern die Hand Gottes geruͤ⸗ 
Immer hat / das beweiſen die manchfaltiz 


P ij gen 
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gen Exempel des Alten vnd Newenn 
Zeftaments, 

Yicber ſchaw / wie bald oberrafchehdi 
die Suͤndfluth Anno mundi 1 6 5.6. Sum? 
Shrifti Geburt aber 2 30 8. die erfteiln 
Welt / da fie am ficherften war / und 
Noha diefelbige fechs Hundert Jar rear 
gieret hatte Bene. am 7. Capitel. 

Wie plotzlich fiel das Fewr / nachlın 
erſchaffung der Welt 20 47. aber fin 
Chriſti Geburt 9 17. vom Himelherann 
ab, vnd verzeret Sodom und Homoraen 
ra? Genef. am. Kapitel. 

An dem ort aber da die fuͤnff kand n 
ſchafften Sodom und Gomorra ge 
weſen / welche Gott dr HERNAT 
wegen jhrer ſchandlichen Sünde hatıan 
laſſen jemmerlich vmbkomen / doſelbſſ 
bat er nu zum ewigen gedechtnis un 
den groflen vngeheuren See Aphaltenisı 
dem , welcher das todte Meer genankırmnı 
wirt / hingeordnet. Nun 











































Nu wirt meines erachtens / auch 
binicht von vnnoͤten ſein / die eigenfchaftt 
Mes todten Meers / vmb eintfeltiger —9 

mente willen / alhie zuerzellen. 
Dieſes iſt geſaltzen vnd vnfrucht⸗ I 

War / Es pfleget auch alles/ wie fchiver 99 
mag jmmer ſey / darinnen zu ſchwem̃en / 
tond mag von niemand nichts / ob er 


odachon groſſen fleiß fuͤrwendet / hinun⸗ | 
der an den Bodem geſencket werden. IM: 
Denn Yespafianus , der an dieſen ort PN: 
moemelten See zu befichtigen kame / lies HIN: 
ilntlichen / die nicht ſchwemmen fonten/ IT 
le, 


ie Hende auff den Rücken binden/ vñ 
sie darein mitten in die ticffe werffen/ 
Aare fuͤren aber ſchnell oberfich aus dem 
Woaſſer / als ob fie der Wind heraus 
mfzetrieben hette. Es bringet auch die an⸗ 
m®erung der Sarb an dieſem See nicht 
reine kleine wunderunge / dieweil er fich 
Malle Tage dreimal verkeret / und gegen 

D ii dem 
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den Sonnenfehein immersu in andead 
ver geftalt erfcheinet. An vielen oͤrten 
wirffet er ſchwartz Deck oder Harkanı 
ſchollen auff / fo darinnen als groffeln 
Fine» | Dehſen ohn Heupter fliefen / ſo fahrenn 
a | die ienigen / fo auff dem IBaffer arbeian 
Me ten / hinzu / vnd sichen es an die Schif 
— 345090 fe / dieweil cs aber zehe iſt / fo koͤnnen fin: 
es nicht abereiſſen / ſondern Di Schiffen 
bleiben daran als an einem Seil band 
Hangen / bis das fie durch Srasvennn 
Kranckheit vnd Harnwaſſer leddig geanı 
macht werden. Dieſes Deck iſt nicht 
alleine gut vnd nuͤtzlich zu verpichung 
der Schiffe / ſondern es wirt auch ind 
viel weg zu der Artzney gebrauchet. Im. 
in dieſem Meere fan auch kein leben 
digk Creatur beturen / oder lebendigk 
bleiben. 
Die lenge dieſeß todten Meeree 
erſtrecket ſich vber die fuͤnff a 
vndn 
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md achtzig Stadia / denn er ſtrecket 
duch bis gegen Zoara in Arabier Yand/ 
Meßgleichen iſt er wol Hundert vnd 
massig Stadia breid/ gegen den Eos 
mapmiter grentzen / fo hart dran ſtoſſet / 
MWelches vorzeiten micht allein frucht⸗ 
rmaricheit / ſondern auch reicher vnd ge⸗ 
waltiger Stette halben / cin gluͤgkſelig 
nd weitberuffen Land geweſen / nu 
ndaber wegen der ſchandlichen Vnkeuſch⸗ 
meit verderbet. 

Man ſehet noch heutiges Tages 
wie Malzeichen des Brandes / darzu 
oe Bildniſſen der fuͤnff Stette / vnd 
ucvie Tertul: m Apologet: cap: 39. dauon 
dachreibet / die Afchen in den Srüchten/ 
Mbvelche der Farb vnd aeftalt nach ande⸗ 
weer Srucht gleichformig ſein Wann 
man fic aber abebricht/ fo serftichen fie 
wie Rauch und Afchen. 


Wie bald muſte Phamo, ſonſt Chen⸗ 


D ip cres 
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cres oder Chenceon genant / der Königpit 
> MN in Zgypten , nach erichaffung derms 
in Welt 2454. für Chriſti Geburt aberme 
|, 7570. ſampt feinem gantzen Volcke inn 
san. | das Rote Meer verſauffen / Exod: amm 
Et 14. Kapitel. 

HM Wie bald rüret die Hand Gottes 

A nach erſchaffung der Welt 2333. Fügen 

Chriſti Geburt 1081. dem Spottetom 
Nabal, das cr arftarret / und vber zehen 
Zagedarnach ftarb ? Im erſten Buch 
der Könige am 25. Capitel. 

Mehr Exempel/ das warmes 
Fuſſes der erſchreckliche Tod den Gottann 
loſen gefolget / mus ich alhie furg hakalın 
ben geſchweigen. 

Dis wolte ih noch ſagen / Wie 
balte mufte Doch der Reiche Tann dm 
dauon Pur: am ı2. Capitel ſchreibt/ 
um Teuffel fahren ? Vnd wie alten 
muſte auch Iulianus der Apoftata dahinemn 
Vndon 
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Vnd zwar / da wir auch wolten 
wlxempla domeſtica que ſolent eſſe odioſa, 
andas zu vnſer zeit geſchehen / anzeigen/ dl 

anönten wir wol vermelden / Wie / das la 
buch Die grewlichften Seinde und Vers I 
plolger des Euangelij vnd der Diener real 
möottes / vngehoffter meinung feind al 
mam Teuffel gefaren. et 

Mie auch jener Tyrann / als bald 

in* ein Brieff / fo im fein Vnterthanen / 
mie er vmbs Kuangelij willen veriage⸗ 
\?/ gefchrieben / darinnen ſie jhn vmb 
Nhriſti willen gebeten / fie bey dem rei⸗ 
men Wort Gottes zu laſſen / für grim 
rnriſſen / auff Die Erden für zorne ge⸗ 
Myhorffen / vnd mit Fuͤſſen drauff getret⸗ 
nen / vnd jhnen grimiglichenr den Tod 
Medrawet / iſt er in eine Todliche kranck⸗ 
Meit gefallen / darin jhm ſolche ſchmer⸗ 
ringen vnd hertzleiden ankomen / das er in 
ninem zweiffelm — komen / wie 
v IL 
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in Gott nu weiter ſtraffet / das jm (mitdin 
- sucht sureden) fein Daft oder Kott ini: 
J Hals trit / vnd heuffig zum Munde 
— außgehet / hebt er anfıch im Bette zum: 
— kruͤmmen vnd werffen / winſelt / klagetn 
| vnd ſchreiet grewlichen Unter andermm 
ruffet er laute D Luther / O Luther/ 
N dein Euangelium / dein Euangeliumm 
A iſt Das mirs jetzunder thut / das lehret 
a mich den Juͤngſten tagk bedencken / In 
ha fotchem weheklagen / iſt in Waffer ondans 
vi Kott zu Augen / Ohren / Mund vnden 
u Naſen außgeftürßet / vnd tieff geſeuff⸗ 
—90 tzet / vnd darauff plotzlichen verſchie⸗ 
N den vnd geftorben. 
| Alſo Hat Bott einen groflen Herantımn 
a il und Befchlich Haber bey einem Bin 
J ſchoff in Weſtphalen gehlichen beyn 
IB) dem Tiſch / da er frölich und guter Dinanıa 
4 ge mit feinem Herrn war / end ceinammm 
2 16: Trunck gethan / aus diefem Leben wegen 
Ei, geaan 
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ni geruckt / welcher / fo man ihm vonder Dan 
SScecle vnd jrer vnſterbligkeit vñ Tango J 
nähften Gericht ſagt / Antwort / EY was IN 

SSeele/was Secle/ was Gericht/ was li.) 
GGericht / Die Seele ift nicht anders A 
madanıs cin Dandfoll winds/ cin pfu/ IN ar 
Awann der aus Dem Leibe hinweg feh⸗ Kun} 
ret / fo ift es mit dem Menſchen gethan 9 


nnd gar aus. Dieſem Hoffſchrantzen | 
Nuſt recht geſchehen / vnd fein Vrtheil ab —30 


fſo für ver Welt bald entpfangen / Das 
nliman lehrne Gott fuͤrchten / vnd von 
Bottlichen ſachen anders reden / Halte 
nnd gleube / wie jener fagt: Apndimferos. 
Difcite iuſtitiam moniti & non temmere Dis 
o-s. 


Lernt vnd liebet Gerechtigkeit/ 
Fuͤrcht Gott jr Menſchen allezeit. 
Sch Habe auch ſelber einen fichren/ 


na Nartigen/ ebentheuren / wanwitzigen 
vnd 
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und rohen Menſchen gefand / der ven 
der Gott noch Menſchen fürchtete/ via 

war faft der oberfte Drediger Feindaan 
svilcher vielen Ehrliebenden Dredigernin; 
groß Hertzleid anthete / Hurerey vndn 
Tyranney waren feine beſte Tugende/ 
wann der von den Predigern von dend 

Kankel hörcte die Aufferfichung dene 

Todten vnd das Tüngfte Gericht nenn 
nen vnd hoch preiſen / fo hatte er ſeinn 

högfte gefpotee draus. Wann er abendn 
in Gollatien kam / fo pflag er zu fagenmınn 
Ich und meine Kinder Haben mit dena 
Zod einen anftand vnnd Bund gan ı 
macht / der thut mir zunor aus nich 
O hette ich fo fange Gelt zu zellen / (Hab \ 
der Tüngfte tagk kumpt / ich wolte mean: 
der gantzen Welt Eleine Pfennige zer » 
fen. Dielen Prediger Seind on Opotiox‘ 
ter aber, hat in kurtzen zeiten Die Daninmn« 
Gottes rechtſchaffen gerüret/alfe/ Danc\ 
er v00U 1 







































sr von fund an ſtum vnd vnwitzig ge 
Aworden ift/ und alich dahin geftorben. 
Woo er nu fein theil Haben wird / fan 
man leichtlichen ermeſſen. 

Solche freche vnd ſichere Geiſter/ 
una verftockte vnd verblente Fpicurer, Lu 
aner vnd Himel Stuͤrmer / iſt jetzund 
MeiderGott geklagt / die gantze Welt fol. 

Etzliche Hoffefchranken vnd ars 
me Bawrenplager / welcher Hertzen 
Nosoller blindheit ſeind / Singen mit den 
Rauffleuten diß Liedlein in die wette: 


NnPaft uns haben cin guten mut/ 
Wol vonder Arınen ſchweis und 
Es weret ſo lange es kan/ (Blut. 
Gillt gleich auff dieſer vnſer bahn. 
Merngch / hernach vnd friſch heran 
Mag dort fein wie es kan. 
Etzliche gemeine Herten vnd ar 
me Zaunfincken / welche weder Engel/ 
| noch 
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| noch Teuffel / oder Tod fürchten? Toy 
| gleuben wider Auffarfichung / nockbe 
' Juͤngeſt Bericht / Die brauchen Diefenuk 
904 Epicuriſchen Reim: 

Kan. Friß / Sauff vñ Spiel bey Lebens zeit. 
IS Nach dem Tod ift keine froͤligkeit 
u Oder. 


gi — = 2 — > * - = — — re - 
u Sa a — — 
wos “ 
) 


' 
vr Friß vnd Sauff / und Lebe wol/ | 
IB Dis Tag vnd Nacht toll ond fol 
N RL Sey frölich und lebe im ſaus/ 
Nach dieſem Leben wirt nichts 
draus. 


2. Solchen Spottvogeln und Jeſa 
BR bels Schweſtern / kompt zu seiten dauncı 
en Tüngfte Gericht zeitlig genug/ Denn“ 
= 4a manche legen fich frifch vnd gefund zu: 4 
J Bette / des Morgens finder man fr) n 
Re tod. Manche fürken den Hals ent ; 
zwey / chliche erſauffen ins Waſſer oNı 
2 eBliche Sauffen fich auff ai 


er u — —— 
— ae a 
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höielche in die Faſten geſchehen / in Wein ik: ws 


Mod / Mancher wirt erftochenmancher Ali 
uwire erfchoflen / oder wirt ſunſt in ſei⸗ I 
mer beſten bluͤhet erwuͤrget. al 

Solche vnd dergleichen tragica 9 


Excmpla, bildet Gott der Allmechtige 
‚alle zorne Bilder / den sehen Jungfra⸗ 
nen / dauon Matth: amzs. Kapitel 


Meſchrieben ſtehet / für / Fuͤnff aber er⸗ 4 
Wchrecken ſich wol dafür / ſtehen auff en: 
moon ſchnarchen vnd fchlaffen/ betrach⸗ Bine: 
men Gottes zorn ond Ihre vngerechtig⸗ N 
meit / hun Buſſe vnd werden gnaden⸗ 94— 
Welche Chriſtum nu warhaff⸗ HM: 

Aig Für Ihren einigen Heiland vnd u: 
Seligmacher erkennen / die werden 9 
orffroͤlich aufferſtehen / vnd zum ewi⸗ ll 
migen Leben mit ihren lieben Breutgam ji 


ingehen / vnd alßdann ewige freude Kar 
auapnd wrunne in alle ewigkeit befiken in 3 
. ii ) 9 N ; 
| vnd Plan 8 
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und ererben / Eſaig am 66. Kaplia: 
tel. 

Die fuͤnff toͤrichten Jungfrawen 
aber / ſo da ſchnarchen vnd fchlaftenum 
vnd nicht Ole in Ihren Lampen band 
ben / Die werden muͤſſen auflerbalb dens: 
ewigen Lebens pauſieren / vnd Das mim 
ge Helliſche Fewr ererben. 

Wie ſchrecklich aber das Juͤngſt 
Gericht allen böfen 7 Gotelofen ont 
verdampten fein wire / und wie fie ſich 
dafiir entſetzen / Das zeiget dass. Kand 
pitch im Buch der Weißheit / und dig 
Hiftoria vom Neichen Manne / Lut 
am 6. Capitel / gar klerlich an. 

Ja / wie auch die Teuffel ſelbe 
wenn ſie an die Helle vnd das ſtrengen 
Gericht gedencken / erzittern vnd bed 
ben/ das vermelden die heiligen Euanını 
geliften / als Matth: ams. Nareym 


ams.vnd fur: ama. Capitel. 
GO 

























So ſich nu die boͤſen Beifter felbs 
Afuͤrs ſtrenge Gericht des Juͤngſten taͤ⸗ 
es entſetzen / was ſoll es denn nicht 
erden mit den verdampten Men⸗ 
then / die am Juͤngſten tage nach jrer 
uAufferfichung ein ſchrecklich vrtheil 
Moren werden / dauon Matth: am⸗ 
Tapitel gantz ſchrecklich geſchrieben 
Mehet. 


Derwegen laſſet ons wacker und 
uͤchtern ſein / vnd laſſet ons an den 
od vnd an vnſern hulff Tag geden⸗ 
nen / wir ſtehen auff / oder gehen zu 
Sette / deñ wir haben feine ficher oder 
A —5 * den —* vnd ſeiner 
| mmE/ Aber onfer Erloͤ T 
MWir verfichert. Pte fan 
Erſtlich darumb / denn wir has 
men für den Tod das ewige Lebend. 
Fuͤrs Ander / denn wir haben nu 
d all Gottes sorn — Gottes. 


Fuͤrs 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
NESSIICHTIE:E 


> u — — rn —— — — -- 
5 — — - ‘= — 
—“ —— — — 
— — 
u 
— — — 

















— 
— —— 
— — tr 


— — — 






nA I 
u en rn 





er WE 
En nn 





un oe, 
ee. 5.9 
ur - — 


on — 


— 
Pr — — 

— er re A a 
— Es} * 






— 









u — a —â— in — * — 
— ——— SE — 
J * * 





Fuͤrs Dritter denn wir Haben nun 
für die Helledas Himelreich 7 da keinn 
schrecken noch hertzleid / fondern num 
eitel troſt vnd jmer werende freude ſeimm 


wirt. 

Dicke ſelige Retſchafft vnd Hoffne 
nung der erſcheinung der herrligkein 
dcs groflen Gottes und onfers Helanınn) 
des Iheſu Chriſti / wie ©. Paulus aun: 
Tit:2. jagt: Sollen wir ons den Too 
vnd Teuffel nicht laſſen abeſchwatzen 
noch abe pochen. 

Derlicbe HEeXRIheſusn 
Chriſtus / Gottes vnd Marien Son 
vnſer getrewer Heiland vnd Auffemni 
Aa gvecker/gebe uns/das wir der Sellemnl 
an) heil und Seligkeit erlangen 
Et, mögen’ Amen. 

MW —4 —J99 a ie 
2 A * 
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44 Ni Vırefurreätiomortuorumtribuitur, 

N aut quis reſuſcitabit corporanoftra. 

Nach dem wir nu abermal aus 

npgewiller Schrifft vñ rede vergewiſſert 
9 in das am STNGESTEN 
XAGE die Aufferſtehung gefehehen 
MN ſoll / So wöllen wir nu ferner betrach⸗ 
mten / wer doch vnſer Korper aufferwe⸗ 
ohrfen eu — 

ie aufferweckung aber vnſers 
NR Steifches / fihreiben die heiligen 20 
nſteln zu zeiten Sort dem Vater zu. Als 

fleine BeniaminS. Paulns vnſer Do- 

wüelor , fagt durch antreiben des heifigen 
Geiſtes zun Röm:ama. Kapit: Der 
a2,HHriftum von den Todten aufferwe⸗ 
Icket hat, wirt auch ewere fterbliche Pics 
Ibe lebendig machen/ vmb des willen⸗ 
das fein Geiſt in euch toner. 

Dj Mit 
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Mit dieſen worten Argumentiretn 
der heilige Paulus: So nu die Geiſtin 
IN An.) des / der Iheſum aufferwecket Hat vorm 
Tl | den Todten / in euch Menſchen wonetan 
ba. So wirt auch derfelbige 7 der Ghrian 
“ 9 ſtum von dar Todten auffgemweckenh 






















Eye hat / ewer fterbliche Leibe febendig man 
Wal chen / vmb des willen / das fein Geiſt im 
Kur, uch wonet. 

Alſo fage er auch in der Erften atını 

J die Chor: am. Capit: Gott hat demmg 

\ vl Herrn aufferwecket / vnd wirt onen 

En auch aufferwecken / durch feine macht. 

Hill 9 Item / in der Andern an die Ehoad: 

nf rinth: am ı. Capit: Wir follen onfen)n 

0 vertrawen nicht auff vns felbs Felle] 

a fondern auff GOtt / der die Todtenn 

> jan Mann aufferivecket. | 

: I EN Fort mehr / In der Epiſtel an dic 

a, I Theft. inder Erſten am 4. Kapit:O19, 

a wir gleuben / das Iheſus geftorben onäne; 

ml | | auffilun 


- Ki een u er YA Be > — - m u EL 
RETTET TE EEE CT Trug 
u > pP r - a J a; I 5 
\ 
4 u h i 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by c 
INESSIICHTIE:E 


ourtesy of The Royal Library, Copenhagen. 





un aufferfianden ift/ fo wirt Gott auch/ 
6 die da entfchlaffen find durch Iheſum/ 
mie jhm füren. 

Darnach sum Andern / So eige⸗ 
nnen auch die heiligen Apofteln / Die 
MAufferſtehung demn HErrn 3ESV 
DEHAHRTOL DO 

S. Paulus vnſer der armen Iaphıten 
pineigener Apoſtel vñ Doclor, fagt . Theſſ. 
maam 4. Capit: Die Todten in Ehriſto/ 
werden aufferſtehen zu erſt / darnach 
un wir / die wir leben vñ vberbleiben / wer⸗ 
n den zugleich mit denſelbigen hingeruckt 
A werden in den Wolcken / dem Herrn 
entgegen in der Lufft / vnd werden alfo 
bey dem Herrn fein alleseit / So troͤ⸗ 
ſtet euch nu mit dieſen worten vntern⸗ 
Inn ander. 

Des gleichen fagt auch der groſſe 
Apoſtel zun Röm:amı4. Kap: Chri⸗ 
u ſtus ift geftorben und aufferftanden/ 

O iij vnd 
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vnd wider lebendig geworden / aufffl 
das er ober Todten vnd Lebendige einm 
HERR. 


Der König aller Könige/und dern‘ 
J Allerdurchleuchtigſte ewige Redenern 
Aa vnd Dolmetfcher Gottes / cigenet ſich 
44 auch die aufferſtchung vnd aufferwe 
al fung der Todten felbft zu./ ond fprichti 
59 Johan: am s. Gap: Das iſt der will 
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Gottes des Vaters / der mich gefantinz 
au hat das / wer den Son Gottes fehehd 
ea, vnd gleubt an jhn Habe das ewige Lan; 
dei. ben / und Ich werde ihn aufferwe 
mi cken am Juͤngſten tage. 
mi Darmach Johan: am 5. Capit 
Aa fagt er des gleichen: Wie der Vater Dies 
a EN Zodten aufferwecket / und macht fin) ı 
alt Lebendig / alfo auch der Son machiehr 
Ba Lebendig welche Er wil. 

2 0 Item / Warlich / warlich / ich fanmn) 
me euschhin 


Pe — 

























g cuch / Es kumpt die ſtunde / vñ ift fchon —1R 
itzt / das die Todten werden Die ſtimme mn: 


des Sons Gottes hören vnd Die fie ‚N 
HAhören werden / die werden leben. BL 
Darnach Johan am. ch bin IR. 


die Aufferſtehung vnd das Leben / das 
ch erwecke die Menſchen vom Tode/ 


Avnd gebe ihn das Leben. Ne 
Vnd ſolches beweiſet er flucks mit 4 
niseinem ſichtbarlichen Exempel Denn \yarı: 
niabier Tage zuuor / hatte er zu feinen Ph; 
ir Süngernam Jordan / da Johannes vor; — 320 
mNhin getauffet hatte / vnd acht Meil we⸗ I 
aunges von Bethanien war gefagt: Pasarus N 
maonfer Freund fchlefft / aber ich gehe Kin 
m hin / das ich jhn aufferwecke. Dicſem Hille 
‚dnaber / fo bereit vier Tage im Grabe ge⸗ nA: 
llegen svar / fehreict er nu alfo an: La⸗ ul 
Mare fum her aus / vnd als bald kam der — 
maberftorbene heraus. —9 J 
Des gleichen ſagt Chriſtus / Jo⸗ J 
O ii) han: In 
AN 
Hin 
Il 5 
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han: amy⸗. Gap: Sch lebe / vnd ihr 
ſolt auch leben. Vnd darnach: Ich win 
wider komen / vnd euch zu mir nomen Am 
auff das jhr ſeid wo ich bin. 

Vnd in der Offenbarung Kohaneınn 
am. Capitel / ſpricht Chriſtus dam 
HERR: Sihe/ Tch war tod / on 
| fihe/ Ich bin Lebendig von ewigkeit ur 
| ewigkeit / und habe die Schlüffel danı 
Helle vnd des Tode. J 
| Dickes Trinmphs und Siegs 
6 gedenckt auch der liebe Johannes in fehl 
BUN. N ner Erften Lection am 3. Gap :alfo Jaunır 
9 gende: Darzu iſt der Sone Gottes ine 
ME za ſchienen / das er die wercke des Teufileln 
en. aufflöfe. 

— Kı) Aus diefen vorberüirten Spruͤ 
J— chen / ſehen vnd lehrnen wir nu / dacn⸗ 
J Chriſtus Iheſus ons alle ſampt Dias 

a I) Aufferſtehung erworben vnd zumegenn 

BR gebracht hat. Darumb wir ade = 
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nad Sterben / ſo feind wir des HErm/ 


uSun Roͤm: amı4. Kapitel, I 3 
Wir dancken dem Gone Gottes / 0 
"ner omb vnſert willen erſtanden / vnd IL 
Innfer Leben und Aufferfichung gewor⸗ Un. 
moen ift/ vnd der ung dieſes offenbaren INNE 
Mond bescugen leſſet / Hoch gepreifee in Im 
Malle ewigkeit / Amen. 9 


Das VierdeStuͤck. him: 


BE TLd” 
— —— 

| | 
J 9 


vn Bu Bi Di 9 Un, J 
Emoddo folenni.refurre&tionis mor- Ku st 
| —— — — ur 
9J 20 Wr, , 24, h eie)) ir 
uorum. 


Nach dem wir nu in dem. vorge N: 
mehenden Stücklein 7 vmb eintfiltiger i 


inaond junger Leute willen: / welche der ii 
\n@beitigen Schrifft weife nicht fundig il) 
ölfein / von den Perſonen geſagt durch Il 
haitwelche die aufferweckung der Todten a 
innaefihehen foll: So erforderts nu Die I 
Ordnunge / das wir von der weife/ 9 


IT 


un 
+ vn 
wi mh Er Al 
BER TEE ‘ 
\ UNE. UERY 
- kl Lian, 
- \ N) Ih y 
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dem apparat , geprenge/ / Maieſtet undan 
außgang/ fo für vnd nach der aufferami 
weckung der Todten gefchehen foll/ tan 
was ſagen / vnd folches ons armen vnden 
elenden Menſchen zur lehr und zu troaoı 
fte/ die wir hie zwifchen Thuͤr vnd An ⸗ 
gel ins Teuffels Küchen vnd Notftalllni 
ſitzen müjlen. 

Vnd ob wol oben bey dem Andern 
ur Stuͤcklein etwas beilcufftig erwenet 
5 Were ift / mit was gelegenheit Chriſtus deens 


Tr ar 7 Wan 
mu — * 
— na EEE un — — — au - — 


ee —“ 


1 IERR zur erweckung fomen wird 
I ennoch duͤncket michs nicht ungemnı 
A reimpt zu fein/ das wir hiruon fuͤglich 
I 2 auch etwas fagen. 
| Erſtlich/ das Ehriftus der HErr 
TOR zu feiner erweckung Augenplicklich ond on 
A gar vnuerſehens fomen wirt / das beawd 
an ne zeuget er Matth: am 24. und Luc: am 
IBAN „2. Kapitel. 


Vnd Parc: am. Kap: fpricht Ibi 
ran 
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ar: Schet zu / wachet und betet / denn 
uhr wiſſet nicht wenn es seit iſt. Gleich 
alals cin Menſch der vber Land zoch/ 
md verlies fein Haus / vnd gab feinen 
mänchten macht / einem jglichen fein 
Werck / und acbott dem Thürhüter/ er 
malt wachen. So wachet nu / denn jhr 
Maifler nicht / wenn Dr HEN M des 
Mauſes komet/ ob er komet am Abend/ 
der zu Mitternacht / oder vmb den 
nOanenfchray/oder des SNorgens/auff 
anıas er nicht ſchnelle komme / vnd finde 
ach fchlaffend. Was ich aber euch far 
Me / das fageich allen Wacher. 
Die Alten haben die Nacht in 
wier Wache getheilet / in Latiniſcher 
Sprache Cuftodias genent / welche cin 
Ader Wache drey ſtunde in ſich hatte. 
Die erſte Nacht Wache heiffen ne Pe. 
eram primam facem , wenn mar dag 
bhheicht anſticht / Chriſtus nents alhie 
Abend/ 
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Abend / das ift zwifchen achten ondn 
eilffen. Die ander (Concubiam, im erftenmn 
Schlaff / Chriſtus nents alhie Mitn— 
ternacht / das iſt zwiſchen eilffen vndn 
eins. Die dritte Gallicinium, wenn DiNG 
Hane krehet / Chriſtus nents Hanen 
ſchrey / Das iſt zwiſchen cine vnd dreyg 
Die vierte Matutinam, in der Tagen 
runge / wenn der Tag begint anzubrane 
chen / Chriſtus nents des Morgens⸗n 
das iſt von Glogke drey bis am hellen 
lichten Tage. 
Zum Andern / Das der ConoS 
Gottes Augenplicklich zur eriwechungm 
fomen wirt / das erwenet er indas wor 
Blitz. Nu weis man je gar wolz dan 
der Blitz vom Himel kumpt / vñ leuch 
tet in einem Augenplick vber alles Danc 
vnter dem Himel iſt. Alſo wirt auchun 
fein die Zukumfft zu feiner erweckunghn 
Matth: am 24. Kapitd. 


gs 


Zunms 


AR 
J 
* 
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zum Dritten/ Das er sur Auff⸗ 
nieriwecfung onuerfebens komen fwirt / 
Mdas zeiget cr anch Luc: ama. Capit: 
Malſo ſagende: Gleich wie ein Falſtrick el 
Mgantz plotzlich cin Gedirte berucket / vñ AH 
efangen nimpt / Alfo fchleunig wirt Kae 
Aauch meine ankumfft ober alle Men—⸗ 


wölfchen fein. el 
Zun Vierden / Sooffenbarct er Lg 
Aons auch in feinem Worte / das er zur Nyon 
u Aufferweckung wie cin Dich fomen 96 
näßderde : Eben wie ſich der vnuerſchens NUR 


wintinflickt / oder eindrehet / wann er fein 
WWortheil ſuchen wil. Alſo fagt er Mate: 
maam 24. Capitel: Wird des Menſchen 
MEon komen zu einer zeit oder ſtunde/ 
Ma jhr nicht meiner. 

Dieiceſe vergleichung bildet auch 
ner Heupt Apoſtel S. Petrus der gan 
meßen Welt für / vnd prediget in der An⸗ 
mern Epiſtel am z. Gap: alfo ſagende: 

* Das 
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Das folt ihr Menſchen wiſſen 7 dasan 
des Herrn Tag fomen wirt / als ciwan 
Dieb in der Wacht. 

Von dieſer vergleichung/ prediget 
auch vnſer Apoſtel S. Paulus in der Er⸗ 
ſten an die Theſſ. am 5. Kap: und ſagt⸗ 
Lieben Chriſten / jr ſelbs wiſſet gewiß / 
das der Tag des HErrn komen wirt / 
wie ein Dieb in der Yacht. Vnd eben 
wann jhr werdet ſagen / «8 iſt friede can 
Hat keine fahr / So wirt euch das verann 
derben vberfallẽ / gleich wie der ſchmertz 
einem Schwangern Weibe. | 

Tener Poet ſagt: Quis ſcit adhuc an 
nos plures conplebimus annos. Nejfcıs ans u 
cras te mors fit raptura el ante. 

Hieraus fehen wir nu / wie gakınn 
Veterlich und mitleidig doch vnſer froaon 
mer Gott kegen vns armen Menſchen 
iſt / Denn er kuͤndiget ons auch in ſei 
nem Worte / mit Gleichnuſſen die werben 
fe ondann: 


























na vnd gelegenheit feiner Zukumfft zur 
fuufferweckung an / vnd Dis allıs zu 
nem ende/auff das er ons je zur Buſſe / 
bätchternheit und wackerheit reiße. 
Vnd das er nu zur Aufferfichung 
newiſſe komen werde / folches bezeuget 
Ir» felbs/ Marc: am 14. Capitel vnd 
broricht: Ihr werdet feben des Menſchen 
„Don fißen zur Nechten Hand der 
mihrafft / vnd fomen mit des Himels 
Wolcken. 

| Vnd Danielis am 7. Capit: Ich 
Nahe in dieſem Geſichte des Nachts / vñ 
\ndhe/ es kam einer indes Himels Wol⸗ 
unden/wie eines Menſchen Sony bis zu 
nem Alten 7 und wart für den felbigen 
Mebracht. Diefer groffe Drophete Das 
Miel / Hat gar fein im Geiſte den Auff⸗ 
Anwecker vnd Die gelegenheit der auffer⸗ 
Anwerfung gefchen / dauon er denn auch 
umernach am;z. Lapitel gar — 
weiſe 
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weiſe alfo fchreibt : Vnd vi fo unter m 
der Erden fchlaffen liegen/werden auff fin 
wachen / etliche zum ewigen Keben/ tom 
liche zur ewigen ſchmach und fchande. 0 
Der Heilige Euangelift Lucas beams 
scuget in der Apoſtel Gefchicht am rar 
Kapitel / das auch die heiligen Engelhr 
am Himelfarts tage hieuon alfo melahn 
dunge getdan Haben : Ihr Menner 
von Galilea / was ſtehet Ihr Die ondon 
ſehet gegen Hinel? Dieſer Shefussvelahe 
cher von euch ift auffgenomen gen Hi· 
mel / der wirt wider komen / wie jhr Jhd 
geſehen Habt gen Himel fahren. 
Veniet autem Filius Dei non m carnis 
ſux debilitate, ſed in Maieſtate ſua quam 
carni ſiue donauit. 
WVon dieſer Maieſtetiſchen juamı 
kumfft zur Aufferſtchung / meldet num 
der groſſe Prophet Eſaias am leßtemıma 
Cap:vnd ſpricht: Sihe / der DE er 
9 













Inder Gott Tehoua,swire mit Fewr fomen/ 
nd feine Heerfcharen wie ein IBetter/ 
und wirt durchs Fewr richten. 

. Das Shritusdr HERR am 
ir sungfientagefichtbarlich in den Wol⸗ 
in At / mit groſſer krafft vnd herrlicher 
Maieſtet der Heiligen Engel komen 
newerde / das felbige bezeuget auch der 
ulAlufferivecker vñ Richter ſelber⸗/Matt: 
am 24. Kapitel / vnd fagt: Sie werden 
nähen fomen des Menſchen Son in 
den Wolcken des Himels mit groffer 
Krafft und Herrligkeit / vnd alle heili⸗ 
ENT. Pe bey ihm. 

So vnd der gleichen acftalt/feße 
bußuch die lieben Heiligen = Ar 
9 Paulus der rechte Meiſter ober 
een Artickel / fpricht in der Andern 
iſteln an die Theſſal: am. Capit: 
Der HERR Iheſus wirt offenbart 
verden vom Himel / ſampt den En; 
R geln 
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geln feiner Krafft / und mit flammen· 
den Fewr / rache zu geben ober die / fu! 
Gott nicht erkennen / und ober die / | I! 
! nicht gehorſam feind dem Euangelioih: 
Hi Iheſu Chriſti. 
J Des gleichen fügt auch der groffelle 
—44 Apoſtel in der Apoſtel Geſchicht amn 
7. Capitel vnd ſpricht: Gott hat ein 
N nen Tag gefeßet z auf welchen er riche 
Ina" h ten svilden kreis des Erdboden mit gap 
98 rechtigkeit. 
N Alto fehreibt auch S. Petrus vonen 
\ a" Au dieſer Maieſtetiſchen zukumfft in dn0 1 
th Andern Epiſtel am z. Gap: und ſagt 
BR za In der zufumffe des Tages des HEr 
990— ren / werden Die Himel zergehen min 
Halo groſſem frachen / die Element abendn 
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h | werden für hie fehmelßen / und DU7 « 
N Erde ond die Werck die drinnen ſindam 
9 werden verbrennen. 


Enoch der Siebende von Adamm⸗ 
wie 
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Nwie die Zpiftel Iudæ ʒeuget / hat auch 
wom "Süngften tage lang zuuor vers 
undiget Das dr HENRN Thrfus 
ummie viel tauſent Heiligen zum Gerich⸗ I 
inte kommen werde / zu ſtraffen alle Gott⸗ INN: 
Moſen vmb jr Gottloß weſen / und vmb u 
alle Harte und lefterliche rede / die fie 
Awider ihn und feines Geiſtes Ampt/ 


Aſtraff / lehr/ vermanunge vnd troſt ge⸗ | 

med Hakan. NH 
Dis zeugnis des Alten Prophe⸗ 90 

unten erholet auch wider Zacharias am a 


Mletzten Capitel / nemlich Das am En⸗ 
arbdeder Welt / der HER REmit ab 
mlen feinen Heiligen komen / vnd an die⸗ | 
em Tage / werde von groſſem Fewr 
kin groß Liecht fein. | 


Daber fpricht S. Auguftinus: Mals Hin 
wllent reprobi omne tormentum ſuſtinere in: oh 
wlferns, quam facıem irati indicis cernere. Et K i 
cent montibus & petris cadite ‚fuper nos, 9 

Ri - MW 
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< abfcondite a facıe fedentis fuper tronum ws 
(7 ab ıra agnı. 
J DAVID der Königliche Droor. 
= | phet vnd feher Gottes / welcher faft eilfffn 
J | hundert Sahr für Ihefu Chriſti eat 
| burt gelebet/ der hat im Geiſte diefe zu 
kumfft erfehen/darumb ſagt cr in denmm 
| 97. Pſalm alfo: Wolcken vnd runder: 
' iſt vmb jn her / vnd zuͤndet an ombhend« 
feine Feinde / Seine Blitzen leuchtere 
aa auff dem Erdboden / das Erdreich ſien 
ar hit vnd erſchrecket 7 Berge zerfchmellm 
IN Ben wie Wachs für dem HErrn 7 fuͤm 
Nah dem Herrſcher des ganken Erdbodengams 
BR cu Aber dieſes der Welt Ende durchedn 
—9 Fewr/ iſt fo nicht zunerftchen/als wernm 
an de die Welt genklich verbrennen ondng 
J zu Aſche werden / das fie hinfort dena; 
«EN SUN fehaden nimmermehr könne verfoinniu 
a7 ii den/ Sondern es wirt nur ein ſolch 
=...) perenderunge vnd vernewerunge Dend 3 
| Weib 
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Welt werden/in welcher die materia, ſo 
nd Der generation vnd corruption vnterworf⸗ 
ofen t/ durchs Fewr / wie Gold / gercis 
u niget wirt werden / auff das nach Got 
us willen und ewigen Sottlichen De- 
sm eret, fie ein ewig Sitz und Wonung 
or fen der Himlifchen Gemeine und Kir 
he / wie Johannes der Euangelift in 
feiner Offenbarung des Newen Teſta⸗ 
ments am 2). Capitel redet. 
Vnd dieſes ſchlages iſt auch das 
6. Kapitel Eſaic / da ſaget Gott der 
HET HERR ale: Sihe/ Ich wil 
reinen newen Himmel vnd newe Erde 
al fhaffen/ das man der vorigen wicht 
hit mehr gedencken wirt / noch zu Herken 
ni Heimen. Sondern fie werden fich ewig⸗ 
bl lich frewen / vnd fröfich fein ober dem⸗ 
md das ich fchaffe. Denn fihe/ Sch wil Je⸗ 
tu tuſalem ſchaffen zur wonne / vnd ſhr 
Volck zur freude. Vnd ich wil froͤlich 
| iij ſein 
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fein ober Jeruſalem / und mich freivom 
ober mein Volck. Und follnicht mekbn 
drinnen gehöret werden die frim deG ı 
weinens / noch die ſtim̃ des Elagens. ED: 
folfen nicht mehr da fein Kinder / die 
ihre Tage nicht erreichen / oder Alter 
die ihre Jar nicht füllen Sondern 
die Knaben von hundert Jaren / ſolle 
ſterben / vnd die Sünder von bundenan 
Jaren / follen verflucht fein. 

In dieſem Spruch vermeldet vnn 
Gott die hohe Maieſtet 7 das alln : 
frombgeleubigen in dem Reich du « 
Glorien vñ Herrligkeit/allerfen freut 
vnde fuft empfinden und genichlen fool x 
fen. Herwiderumb aber alfe Sottloln 
ſen / welche er albie Anaben und Suͤnt 
der von hundert Jaren nennet / ſolle 
in abgrund der Hellen in alle ewigke 
gemartert vnd gepeiniget werden. — 

Mitten in dieſem weſen / vnd aum 
dien 


(AO 

























dieſe jtzt vorberuͤrte leuterunge vñ erne⸗ 


Awerunge der Welt durchs Fewr / wirt In 
Chriſtus der HErr / wie Matthaus 
maam 24. Capit. ſagt / mit feinen heiligen HAAN 


Engels vnd mit groffer macht und — 
herrligkeit komen / die heiligen Engeln IN 
uwirt er als deñ mit hellen Dofaunen in 

Die gantze breite weite Welt fenden / 


unauff das fie die Außerweleten von den —4 
papier Winden / von einem ende des His 
humels zu dem andern aufferwecken. 9 
Daher ſpricht S. Aguſtinus, Der |N 9 
PN - ER. 
Aufferwecker wirt zu den Entſchlaffe⸗ 99 
minen ſagen: Si urgite Dos mortui, ſungite & Ha 
selVerute ad iuditium, & reddite rationem vik r| | 1 
nallkcationis veſtræ. ii I 
Von ſeiner großmechtigen und |! AN 
magewaltigen ſtimme / mit welcher alle IR: | 
EM enfchen herfür gebracht werden / re⸗ A 
nädet auch der großmechtige HERR ‚ka 
mapnfer fromer Aufferwecker/ Johan: u 


| R iiij am 
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am 5. Kapitel ond fpricht: Affedieimin 
den Grebern ſeind / werden meine ſtim 
me hoͤren / vnd werden herfuͤr gehen 
die da gutes gethan / zur aufferſtchung 
des Lebens / Die aber vbels gethan ha 
ben / zur aufferſtehung des Gerichteß. 

Daher ſpricht Rufınns : Iudicamm 
non tantum pro geſtis /ed Ir pro cœitatis X 

Und dieſe gewaltige ſtimme det“ 
Sons Gottes / werden alle die in da 
Grebern / ja auch alle die jenigen/to ine) 
den Waſſern verweſet / vnd in andern⸗ 
Elementen verkom̃en ſeind / wie in daihrı 
Offenbarung Johan. am 20. geſchrie 
ben ſtehet / hoͤren / vñ von ſolcher prech 
tigen ſtimme aufferwachen. 

Lieben Freunde / wir Haben dDroson 
ben beim Andern Stücke vermeldet/ 
das der Selige Do. MARTINFEN 
LVTHERVS vermeldet / wiedasına: 
der Juͤngſte tag vmb Oſtern — 

IH 




























idh iſt / Nu iſt ons nicht vnwiſſend/ 
says vmb Oſtern / wann ſich pleget 
mBinter vnd Sommer zu ſcheiden / 
Moſſe gewaltige Donner und Retter 
in / das es Blixt / fehimmert und rap 
Ilt / das wir nicht wiſſen mo hin vnd 
as / vnd folchs Donnern und Vnge⸗ 
witter erſchuͤttert Die Erde / vnd locket 
And bringet entlich Laub vnd Graß 
rerfuͤr / Daran ſehen wir entlich vnſer 
I eude vnd ſagen: Gott lob / nu wirds 
m Fommer werden. Ach das iſt je gut/ 
Tanas wir Die liebe zeit nu erlebt haben. 
fo wird diefe letzte frimme alle Gre⸗ 
nmer eröffnenzond den heiligen Samen 
Y mm Gottes Acker / vnd andere verweſe⸗ 
Done Korper / fo in den geheimften Bu⸗ 
sem der Elementen feind / auch herfür 
Mocken ond bringen. Diefe prechtige 
mitimme/ heiſſet S. Paulus aus antrei⸗ 
muaunge des heiligen Geiftes / die letzte 
Nov Pos 
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Poſaun / oder die Poſaune GO 
TES. 
J In der Erſten an die Chorinth 
am 5. Capitel / redet er alfo danoınım 
J Vnd ſolches wird (ſpricht er) geſche 
J hen / zur zeit der leßten Dofaunen/ Dean“ 
EN CE cs wird Die Poſaune fchallen / und dig⸗ 
Bi Codten werden aufferfichen vnuer 
— 2— weßlich / vnd wir werden versvandehhn 
werden. 
> Vnd inder Erſten Epificl an dis ı 
1 Theſſ. am 4. Kapitel fagt er abermal 
N Er ſelbs der HERR, wird mit cin y 
a RE nem Seldgefchrey vñ ſtimme des Erkar? 
J Engels vnd mit der Poſaunen Gottee 
Ana hernider fomen vom Himel/ und Diele « 
0: Todten in Shrifto warden aufferſte 
A hen zu erſt / darnach wir / die wir leben⸗ 
nn, vnd vber bleiben / werden zugleich midlim 
5 A denſelbigen hingezucket werden in denn 
N Wolcken/ dem HErren entkegen in dernsı 
J Lufft. Vbern 
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Vber diefen Spruch fehreibt Ar- 
\exbrofins : In ipfo enim raptu mors proneniet 
uaſi per foporem , Pt eerefJa anıma in mos 
muwmentoreddatur. Cum enimtollentur, mos 
ientur, & peruenientes ad Dominum, pr 
nVentra Domini recipient anımas , quia cum 
X Domino, mortui eſſe non pofJunt. 

Die aufferweckung aber / wird 





Inmit der ſtimme des Sons Gottes ges —90 
Aſchehen/ ohne alten zweiffel alſo: Auff / ver: 
hunauff / auff jhr Menſchen / alle herfür 9 
aunaus der Erden vnd Lufften. Vnd dieſe 90 
Amnſtimme wird gar balde den gantzen It 
Erdbodem erfuͤllen vnd erregen’ das 9— 
Mſie alle Todten / fie ſeind wo ſie ſeind/ 
nagverden Hören / vnd aus jhren Grebern ill 
Agchen. Il 
Eben hiruon fagt auch der Heifige 9 
illus commen: lb: 2: in14. Caput Iohan- N * 
vis alſo: Wir Gleubigen haltens alle A 
dafuͤr / das etwan Die seit fein wird / da il —9 
alle Hk 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by 
NESSIICHTIE:E 


courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


nn = = 
. — J — mund z 2 - 
u) * r ° ’ ⸗ * 
— en em. —— 8 Pr —— i ren — u 
E> m m >= - — — — J 
— —— ir — u > Ale — - 
r — - — — —— an m De a 
* > —— ns 
— Ben er 2 
- * rn 
u 


— 
x 
2 
— — 
= & 
> >. 
— 
2 
- 
ie 
> 


a EIER TITEL EEE ET 7* FE 
— By ER ne N Sa Zara = a Free = Ei 5 R ar. ev y’ * Fre ö * 
J R 
y 
=> — — 
Eee — 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


Images reproduced by 
IN bis 22 [5,-291 8°] 





d by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 























alle Todten Hören werden die frimmnır 
des Aufferweckers / welche alfo lauter 
wirt / auff / auff. 
Wann nu der Son Gottes Ihe 
ſus K hriſtus/ der Giga⸗ gemmæ fublkansss‘ 
tix, mit einer Dofaunen an cin Graf 
ſtoſſen / vnd nur mit einem worte dann‘ 
Todte den legten vñ grewlichſten Fein 
De der Menſchen gebieten wirt / vnd ſa « 
gen: Tod du Leute freſſer/ laß mir mei 
ne Todten heraus / Oder aber / Son/ 
Dochter / Bruder / Schweſter / ſtehe 
auff / kom her wc Dem worte wirdun 
müflen der Tod die chre geben / / vndn 
aus frafft folches worts / als bald imm « 
einem Augenblick alfe Kodten aus dans 
Erden vnd ihren Grebern Lebendig 
erfuͤr gehen laſſen. Da wirt ſich denn 
Jederman für den Gerichtſtul des 
Menſchen Sone einſtellen / und das and 


letzte vnd Endurtheil anhören / vnd en 
drauff 


























unauff fein abfcheid befomen. Dienu 


mutes gethan haben das ift/ an den al) 
mon Gottes Iheſum Khriftum gu 9 
Anleubet / vnd ein gut Gewiſſen bewa⸗ (Se 


\rt/ vnd allerley gute Wercke Gott zu I 


Ib / und den Neheſten zu dienſte ange, \ 
innpand Haben / werden zum ewigen Las i 
‚nen eingefamler werden / Vnd alda/ I 
wie Efaiasam sc. Kapitel fagt/ wer⸗ N 
men fie fich denn ewig frewen vnd froͤ⸗ 
ch fein. Die aber vbels gethan / Ihre 9 
Suͤnde entſchuͤldiget und vermentelt / Al 
amd das verdienft Thefu Chriſti uns Walk, 
? aAurs Aufferweckers verachtet / und in BD 
men Wind gefchlagen haben / die wer Ih 
‚men auch von den Teuffeln gefamlet ii 
Sntwerden / aber zur ewigen fchmabeit in 
aond pein / Johan: am 5. Kapitel. Ach Hi 


pruangeft / fo Die Gottloſen an jenem Tas 


naver wil doch diefe ſchande / forcht und | | 9 
IE. 
name Haben werden / auffprechen? | 
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Was aber jhre furkweilige Go wi 
fpreche und Klaglieder fein werden? \n 
das. ſtehet in dem Buch der Weißheit 
am 5. Kapitel gefchricben/ vnd lauten 
alſo: Ach vnd wehe wir armen ver⸗ 
dampten Menſchen / warumb haben 
wir des rechten weges gefeilet? War⸗ 
umb haben wir eitel vnrechte vn fched an. 
liche wege gegangen? Die wuͤſten vn⸗· 
wege Haben wir gegangen. Uber Degen 

Herren wegk Haben wir nicht ge⸗ 

wuſt. Mas hilfit uns nu der pracht? 
Was bringt ons nu der Reichehumb/N0n 
fampt dem Hohemut? Ach Herten wenn 
es nicht gethan. O jammer / D dend/\n 
O leid/ O das wir in ewigkeit keine 
hoffnung mehr hetten. Ach das doch 
vber tauſent / oder zehen tauſent / oder 
zwentzig tauſent Jar der HERR 
Iheſus Chriſtus keme / vnd ons wider 


crloͤſete. Aber da wirt nichts aus / mern: 
vndne 



































and ewig mus man im eigen dewr I 
‚ind Schulttorm fein. Hieuon wils ad 
ott vnten beim Siebenden Stuͤcke Kal) 





uhr. — 
Aber wañ man nu vnſern Sar⸗ IHR 
auanapslifchen Spottern und Macht⸗ IN 
ndanten dieſes fuͤrmalet / fo ſprechen ſie 9— 
ale: Den Pfaffen iſt leide/ das in der 9 
mHimmel auff den Kopff fallen wirt. I 
aD Ho / hette Hie man Linken ivat / s 
Seẽlcken frigede ock noch wol wat. D IE 
Immer Gelt hette. 90 
Diicecſer vnd dergleichen viel grew⸗ ta 
näncher reden hab ich Die zeit ich vnwir⸗ Ha 1 
ig im Ampte geweſen / trefflich viel —0— 
choͤrt. Ja das Herm heiſſen wollen/ u" 
3 ie bringen auch wol ſolche Teuffeli- 9 
AcheSchetze aus jren Wulffeſchen Her⸗ Na 
‚men. Aber Gott kennet folche Spoͤtter Un 
md Prediger Feinde gar wol / der wirt a 
Ne trawen zu feiner zeit wol finden. Ai ER 
m Vnd | IN hi 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:S 





















>» wi j 
cha r 


— 


7 ae * - . u m 
——— ——— Er — en 
Pas n: x J Sen . N. ee a U ar ae Zu ö 
= J 
“ 
4 
* 


4J 
4 
9 
*— 
I 
— f hi 
34 ; 5 
' N 7 
fü Es I g! „’ i 
vn - im g y 
r Di 9 
J 
er, an! 
J gi I 
F Mr, Ah 
. I et . 
i% ) i DB j IN D 
| RR FI 
4 INN 
J > a 
> Ad Ri i 
% — * 
u I WS Ki P 
2 19— — H y i j 
| #: N) ‚t w 
TE N 
al 'E 
BT \ % 
ER IP 
N 94 
Ta 
DB F\ 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by 
NESSIICHTIE:E 


————— — — — 
— ———— — — 


courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 





Vnd diefer Gelechter vnd Spottan 
fogel rede vnd Vnglaube / wirt Died 
Schrifft nicht falſch machen / oden 
den Juͤngſten tag auffhalten Denmun 
Gott iſt vnd bleibet war / fein Born! 
vnd verheiſchung beſtehet / es glaub cancı 
wer da wil. 

Was nu frombgleubige Chriſten 
ſein / die werden den guten rath des heind: 
ligen Geiſtes / welchen er durch Sracnıs 
dem am 7. Capitel gibt / betrachten 
der alfo lautet : Was du thuſt fo bad «a 
denke das ende / fo wirftu nimer vbelh 
thun. Wollen wir nu zum fromenm« 
Hauffen / welcher Gott den Batırımn 
Gott den Son / vnd Gott den beiligenpi 
Geiſt angehoͤret / geſamlet werden fl \n 
muͤſſen wir nicht wider das gewiſſe 
Suͤndigen / Sondern vns felbsanranm 
den vñ ſagen: Sich / du wilt dis jtzunn 
anfangen / hat dichs auch PM gen 

ein 



















>. Stimmet cs auch mit Gottes 
Wort oberein? Kanſtu damit beftchen 
un deinem Gewiſſen / wenn dur einmal 
milfterben folt ? Wirſtu ohn ſchande beſte⸗ 9 
neben wann du aus deinem Grabe auff⸗ 9 
Nerſtehen wirft? Warlich weñ wir ſolche In 

bitkechnunge mit ons felber machten ir 
warden offt zu rücke halten / das Ge⸗ 






wiſſen nicht fo leichtfertig befchtweren/ —91 
onmoch Gott den HErren mit vnſern ver) 
SSuͤnden erzuͤrnen. Nam: 
Das wir aber vnſern Allmechti⸗ I 
mägen ewigen Gott in Heiligkeit vnd Ge⸗ tr 
anikechtigkeit / die jhm gefellig iſt / dienen Hy 
amägen / vnd ja nicht ſicher leben / ſon⸗ le 
enden immer ficts gedencken/ wie foir ltd 
ſelbigen Tage befichen woöllen/ li 
arumb fo foll cin jeder Chriſt infon, I; | 
Terheit teglich alfo beten‘: al) 
6 
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nen allerliebſten Eingebornen Some“ 
Iheſum CHRiſtum / meinen liebenn 
Herrn vnd warhafftigen Heilandan 
Lehre mich erkennen / das mein Leben 

ein ziel hat / vnd ich dauon mus. Vnde 
weil mir nicht wiſſentlich / weder zeit/ 
ort oder ſtunde wenn Das geſcheher 

wirt / So bitte ich dich hertzlich / leitn 

vnd führe mich auff deinem IWBegexm 
das ich in Deiner furcht leben 7 mein 
Sünde und vnwirdigkeit von Hergamaı 
erkennen / dem Euangelio / welches minn 
verkuͤndiget vergebung der Sünden 

vmb Lhriſtus willen / glauben geben 
vnd in warer enkentnis vñ anruffunemn 
deines heiligen Namens vnd Gottſeli 
gen weſens vnd wandels beharren möln: 
ge: Auffdas/ wenn mein verordnonn 
ſtuͤndlein fompt/ vnd du mich von Diaicn 
ſem Jammerthal abfordern wilt Sch? \ 
sicht bloß / fondern vberkleidet vnd A an 
* 

















fein erfunden werde / in Chriſto 
dbhbeſu meinem lieben HErrn und Se⸗ 
iwilligmacher/ Amen. 


As Fünfte Stuͤck vn⸗ 
ſer forhabenden Lehre iſt 





Qulitas reſurrectionis mortuo- — 
, (Jualı corporer elurreäkuri [int mortui. U: 


Wie vnſer Leibe nach der Aufferſte⸗ NE 
hung geſtalt fin werden, 

In der Wivergeburt / oder am M 
MNungſten tage / sverden wir wit offer ann 
Nulbnfern Leibes Gliedmaſſen / ja mit N 
eib und Seel / welche wir alhie in die⸗ | 





Leben gehabt haben, aufferſt 

el Ä t ferſtehen. 

eich wie Lhriſtus der aller Durchs 

bunl uchtigſte Fuͤrſte Herkog und Kos A 

ing onfer aller Bruder/mit Leib und ik. 

Eecel aufferſtanden if, Nm: 
f S ii Es 
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Es werden aber vnſer Leibe wichhir 
herlicher ond fchöner geftalt ſein alaln 
wie fie jtzunder fein. Diefe onfere Fein? 
be/swelche wir jtzund gebrauchen darım 
in wir Leben vnd weben / ſeind nu gatnr 
muͤheſelige und fchiwarfillige Gorperum, 
vnd zu allem guten vnduͤchtig Bern? 
den auch mit mancherley KRrandheitän 
von wegen vnſer teglichen Sünde band ı 
IH leget / vnd entlich nimpt fie auch dena“ 
Ban ſchreckliche Leut freſſer im hui gar und 
KA I gank dahin. Aber nach diefem Leben. 
u j werden fie fein behende / hurtig und bad« 
a weglich / ja gantz unfterblich ohne alliln: 
J Kranckheit und gebrechen fein. Win 

un vns denn folches 3. Paulus das außer 
IN welete Vaß / und Euangeliſcher Doa« 
N fauner/ und Echrer der Heiden / in ſein 
IN a ner Garten oder Acker Doftillzun Kood: 
1a DR. rinth: in der Erften amy5. Kapit:gatnp: 
eu tröftlicher weiſe fuͤrbildet. Er nimpam 
iM — abendan 
rn 
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anaber cine Gleichniſſe vom Samen on 
pl fagt : Sihe doch / der Ackerman nimpt 
mein blos Korn / das Sect er dorre in 
Mder Erde / mehr fan er nicht darzu 
unthun. Vnd eben diefe Gleichniſſe / ge⸗ 
Abrauchet auch vnſer HERD Iheſus 
Ehriſtus / Johan: am. Capit: vnd 
Mſagt:Warlich / warlich/ Sch ſage euch / 
Es ſey denn / daß das Weitzen Korne 
iin der Erden falle vnd erſterbe / fo 
mableibts alleine. 
Soll aber (ſaget Khriftus vnd 
d Paulus) aus einem dorren geſeeten 
RKorn viel newe Koͤrnlein wachſen / fo 
ummus das alte Korn formals inn Acker 
Mgeſeet / ſterben vnd begraben werden / 
Darnach gibt Gott der Schepffer al 
Aler dinge / dem verfauleten Korn / es ſey 
Weitzen / Rocken / Gerſten / Haffern/ 
Merſtmals einen newen vñ ſchoͤnen Leib/ 
Malſo / das aus Weisen andere Weißen 
Si Koͤrn⸗ 
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Koͤrnlein / aus Rocken andere Rocken 
Körnlein/aus Gerſten andere Gerſtey 
Koͤrnlein / aus Haffer andere Haffer 
Koͤrnlein wachſen. Wie es nu für ungen 
Menſchen ein gelegenheit Hat mit den 
Korne / wañ das gang in das Strow 
bfeibet liegen / oder da mans auffen 
Boden ſchuͤttet / fo bringet es gar feinem 
frucht / vnd Dienet auch nirgendes zuAu 
Soll cs aber uns wo zu Dienen/fo mugann 
man cs auch Drofchen und in die Er⸗ 
de Seien / oder daſſelbige Malen laſ 
fen / das Mehl draus werde / auff dasanı 
man es für Backe und eſſe / oder ſonſt 
dem Viche gebe / auff das es fich Daranın. 
uon meſtet vnd ſetiget. 

Eben ein ſolche gelegenheit hat 
fuͤr Gott demn HERRENmitden 
Menſchlichen Corpern auch / dieſelbi 
gen ſeind in dieſem Leben Suͤndhaff⸗ Min: 
tig / darumb zuͤchtiget fie vnſer lieber 
erend. 
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Herr Gottdurch mancherley vnfelle⸗ 
mond entlich Pantzerfeget er ſie auch Al 
wourch den natürlichen Tod / vnd leſſet 9 
De gar verweſen vnd vermodern. Aber 





Warnach gibt vnſer lieber Gott einen 9 
wen Lab im zukumfftigen Leben/ It 
Die cr wil. AR 
Iheodoretus Sermone 9. de pronden- —4 
N aa, ſagt: Betrachte die Natur/ welche 4 
mir Die Aufferſtehung verfündiget / ver) 
0 Der Ackerman pflügerden Acker/dar⸗ Im! 
bayach wirffe ar den Samen drein / mehr In: 
aan er nicht thun / Gott aber Waffert N 
Nolches und befeuchtiget es / darnach Da. 
mapmpt alles mit hauffen herfür. Kan IN 
nenn Gott cin elendes kleins Koͤrnlein ill ik 
m der Erden erhalten / und ausfeiner In Re 
nillngenaturter art vnd Samen / ein 1% — 
ewen vnd viel ein ſchoͤnern Leib for⸗ Ih 
miren? Solte er denn nicht auch aus ik A 
zur vnſterblichen art und Samhaff⸗ 9— 
© iiij een Hin 
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ten krafft / ſo im verweſenen Menſchen 

bleibt / ein newen Körper erwecken koͤn 

nen? Daher ſpricht der heilige IR 2} 

N EV Sauch/ Das cs vnmuͤgelich 

IE iſt / Das die Seelen fterben folten / die 
IE LO mit dem unfterblichen Leib vnd Blum’ 
MB, vnſers HErrn Iheſu Ehrifti geſpeiſe 
m. vnd gedrencket find. 


IK, ii ‚l Darmit das vnſer Leibe nicht&i 
ar Ah ewig im verderben bleiben merdenam 
gi fondern widerumb Harfür komen müßlän 


FE Mi ſen / Das hat ſich auch Ö. Ignatins, DeWß, 
I ein Difcipel S. Iohannis des Euangelühn 
1 ſten + vnd cin Ehriftlicher Biſchoff ti 


iR) Antiochia war/ gitröftet. Diefer nach 
Bas den? er iz. Jar des Römischen Kor 
H' cu fire Traiani, zu Rom folteden grinmelnn 
en gen Lowen fuͤrgeworffen werden/mehhn 


an Re che er Hörcte brullen / hat cr mit freum 

Ri digkeit geſagt: Frumentum (hriſti ſum c 

ER * | 

BIN per dentes Beſtiarum molar, Dt mundus pass 
"Be: nan 
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Daiis Dei inneniar. Das ift/ Ich bin ein 
Frucht oder Korn dee HErrn Ghris 
Mi / vnd mus jeßt von den Zeenen der 
wilden Thier zermalmet werdẽ Dar 
init ich cin ſauber vnd rein Brot Got⸗ 
Hayes erfunden werde. Zufeb: lb: 3. cap: 36. 
Bey dieſem Stücke / wöllen wir 
nam auch mit einander onfers Euange⸗ 
RNiſchen Dofauners Hohe Schule beſu—⸗ 
mähen, welche er in der Erſten andie Co⸗ 
inth: amıs. Kapitil/ durch antrei⸗ 
nuaung der Hohen Maieſtet Gottes er⸗ 
moawet hat. Darinne aber Ichret er 
arms armen Zaphitendie rechte Guͤldene 
ARunſt / wie wir alle heßliche anblick 
ode Todtes aus den Augen ſetzen / vnd 
AWwie wir auch herwiderumb eitel hold⸗ 
nillfelige vnd froͤliche anblick des Lebens 
Mafuͤr lehrnen ſollen. 
Weßhalben es aber eben mit vn⸗ 
fern Leiben zugehen werde / wie mit 
Sp aufs 
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außgeſeeten Koͤrnlein / das lehret pr 
vns mit fchönen vnd tröftlichen worso 
ten vñ ſpricht: Vnſer Fleiſch wire 
geſeet verweßlich / vnd wirkt 
aufferſtehen vnuerweßlich. 

Wir haben in angezogenẽ Gleich⸗ 
niſſen / welche Chriſtus und Gott dumme: 
heilige Geiſt durch S. Paulum anmel 
den / gehört / Wie das Koͤrnlein nicht 
wechſet / es verfaule denn zuuor / Alſo 
ſtehet der Leib nicht auff / er ſterbe vnde 
verweſe denn zuuor. 

Nu berichtet vns Gott der heilige 
Geiſt ferner / warumb ſie doch vertudasn 
ſen vnd vermodern muͤſſen / Nemlich ⸗ 
von wegen der Erbnatur / Derfon un 
oder weſentliche Suͤnde. 

Genef:3. Du biſt Erde/ vnd ſolt 
wider zur Erde werden. In der Erde vor 
aber / welche vnſer erſte Materia iſt / 
wirt 

























wirt der Korper nicht bleiben’ fondern 
ummuersveßlich aufferfichen/ Alßdenn 
nwerden wir einen fpan newen Leib Has | 
men / der nicht mehr abnemen / und akt 
ranckheiten onterworffen fein wirt/ 9 
Deẽñ die Suͤnde wirt außgefeget fein/ (ip 


fallen 


oelche uns in den jamer gebracht hat. Kae 
nd derhalben werden wir leuchten 
Noie die Sterne am Himel /. Cor: y5. Im 
Wie ein Stern den andern in der klar⸗ Na: 
neit /Ec. Wie die Helle Sonne / vnd dig 
miOimels glantz. Daniel: 12. Cap: I lb 
Ö. Auguftinus mSerm:deC: ontemptu Haan 
end ſagt: Da wirt kein Element⸗ IR, 
? in Alter/ keine Zeit / ſolchen ſpan ne⸗ J 
mden Leiben ſchwechen oder krencken I 8 
uagnncn. Ne 
In der Offenbarung Johannis akt 
am. Kapitel / fagt Gott der HErr: Kae 
Sie wirt nicht mehr hungern / noch II 5) 
muͤrſten / Es wirtauch nicht auff fie | Kir 
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fallen die Sonne / oder jrgent eine hid 
tze / Vnd Sort wirt abwafchen alle jranı 
Threnen von ihren Augen. Und Bern 
ardus : O felices lachrimæ, quas Dens abs 
ſterget manibus ſuis. 

Sapientiæ 3. Cap: Iuſtorum animæ in 
manu Dej ſunt, & non tanget illos tormen 
tum mortis. 

Das wir nach dieſem vergenglülhn 
chen Leben / ewig bleibende vnd gefundänn 
te Leiber / welche ſchoͤn vnd wolriechen 
fein werden / im ewigen Paradies Hand 
ben werden / hat auch dar fromgleubie, 
ge Anthonins der Egypter im Geiſt am ii 
fehen / vnd als er jtzt ſterben folte / alſſ 
aefagt : Ich vertrame in dem HErrn 
das dieſer fehlechter Korper / zur z 
der Aufferſtehung / mus wider herfu 

komen vnuerweßlich. In Cummanın 

vnſern Corpern wirt der letzte ein? 

nicht mehr zuſetzen / ſie werden 3 
ü 


















\ Auch fein/ gleich wie Gott felber ift. Ja 
Dir werden dam verflerten Leib Chri— 
In #i gleich fein / wie S. Paulus fchreibt/ 
Philip 3. Cap : Vnſer wandel ift im His 
Mel / von dannen wir auch warten or 
ars Deilandes Iheſu Ehrifti der ons 
irn nichtigen Leib verfleren wirt / das 
1° chnlich werde feinem verflerten Leib. 
Fuͤrs Ander fagtS. Paulus: EB 
Noirt geſeet in Vnehre / vñ wire 
fſmufferſtehen in Herrligkeit. 
Das wort Ignommi Vnehre 7 welches 
I Paulus albie gebrauchet / vermeldet/ 
sanas der Menſch nach dem Sall/ ein 
ud heuſal / ein vnwerds / elends und ver 
orffens Ding ſey / welcher vom Teuf⸗ 
M auffs euſſerſte mit allerley plage on 
spingemach beleget wirt. Ta vnd wie ab 
mein dieſem Elende / ein Menſche des 
Andern Teuffel ift / das darff man 
h nicht 
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nicht per ſpeties erkleren Sondern can ı 
ift Jederman ohn meine arinnerungen 
bekant. Aber ſo vnehrlich vnd verach⸗ 
tet er in dieſer Walfart iſt / So ehrlich 
vnd koͤſtlich wirt er widerumb in demo 
Widergeburt komen. Allerley magnad 
ba Dej aber / welche allen fromgleubin 
gen in der Glorienburgk miderfaramm 
ſollen / dieſelbige faſſet S. Paulus antun 
antreibung des heiligen Geiſtes fein 
fur zuſamen und ſpricht: Aber vnſeh 
Suͤndiger vnd gebrechlicher Leib wir 
aufferſtchen i HERXLIGREI 
das ift / Da werden wir Himliſche 
ie König / Keifer ond Priefter fein. 07 
RN vnd diß ift auch wunder ſchoͤn win 
= '% werden leichten und blinefern wie Dend y 
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= ! " Son Gottes Jeſus Chriſtus auff danct 
een Bergk Tabor leuchtete / da jm diebeidenan 


Na Candıdati Moſes vnd Elias erſchienen 
AR Fan Narth: amı7. Marc: am a. Pine. 
Be Suczams.Sapid, dan 
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Fuͤrs Dritte fagt vnſer Paulus Den 
\lfenfis: ES wirt geſehet in 8 
Ahwacheit. Das iſt Wann der N 
Menſche geboren wirt / fo wittert fein I" 
slende/und gehet feine angeft an. Sihe IN, 
Woch / wie fulles jammers vnd mie ful⸗ 


mare muͤhe iſt feine education? Sihe mit —4 
Mas verdrießlichen / geferlichen und 0 
ar groſſen vngehofften fellen vnd uns er. 


Mugt ift fein gantzes Leben vberladen. 9 
Saft der Menſch zu feinem verſtand ges IN 
omen / das cr Hohe vnd nidrige Emp⸗ } 


ange beſitzet / oder ſtehet er feinem Haufe —4 
nißrgfeltig vnd trewlich vor / fo hat er Im 
ee vnd arbeit / vnd ſehet im ale hald I 
‚ae Tod alle ſtunden vnd Augenblick AR: 
alas den Augen herfuͤr. INA, 


— Der Prediger Salomo ſpricht: J 
Venn 





nm ein Wenſche lange zeit lebt / vnd Eh 
MR frolich in allen dingen / So geben I Abi 





N 
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cket er doch nur der böfen Tage /das fin 
fo viel iſt Denn alles was ſhm begeg 
net ift eitcl. Plautus fpricht : Null homan 
num perpetuum bonum. 

Soll der Menſche nach dem alnı 
ten Bunde / aus dieſem elende / aus anı 
fen ferligkeiten entweichen / vnd ſein 
heunfart angehen lieber Gott welch 
mordſtoͤſſe mus Das liebe Hertze fuͤlben 
da iſt ach vnd wehe / vnd in einem hun 
vnd Augenblick iſt er ſchleunig dahin 
Wann wir es recht betrachten / Drum 
rundaus fagen woͤllen 7 So iſt fanı 
elender Thier oda Creatur uff EDT 
den denn in MENSCH. DO 
Alten haben geſagt Sr bommem dixensan 
omnem mijeriam dixeris. Seneca Hecos 
Quencung, miſerum videris, hominem feas Dr 

Die weiſen Heiden vergleichen) 
die lenge Menſchliches lebens mit D09 a 
kleinen Thierlein am Fluß Hpani, U om 
vacdan 







































wilirgent cin halben Tag fich regen’ / Deñ Ba 
\ fo fpricht Pindarus : Die Menſchen An | 
un ſein nur Eorlazor Im 
Der Creutzherr ob fpricht am 90 
CLap: Der Menſche mus jmer auff "bt: 
Erden im Streit ſein / vnd feine Tage la 
und wie eines Tagloͤners. Darnach 
ums. Lapit: Vnſer Leben iſt wie ein Na 
WWind / ja wie ein Schatten auff Erz | 
ndben. Ferner im. Gap: Wir feind wie 9 
in fliegende Blat / vnd wie ein dürrer “ 
Nalm. Zudem allen/ fagt er auch am 9 
.. Capit: Der Menſche vom Weibe 4 

















geborn / lebt ein kurtze zeit / vnd iſt vol Ha: © 
pnruhe / gehet auff wie cin Blume⸗ a 
ond felt ab/ fleuger wie cin Schatten/ Il 
nd bleibet nicht. | nA: 
- Ver diekurke des Menſchen Le⸗ Jvn 
bens/ klaget auch der Mann Gottes —9— 
ON Moyfes in dem 90. Pſalm: Vnſer Leben j| a 
erst ſiebenzig Jar/ wens hoch fomet/ IN N 
J x ſo 
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fo feinds achBig Jar / und wens koͤſt 
lich geweſen ift / fo ifts mühe ond arın < 
beit geweſen Dem es feret Ichnnell dan! 
hin / als flögen wir dauon. 

Geneſ. am 47. Kap: fraget Pha 
rao den lieben Altvater Jacob WEIL 
alt biſtu? Jacob antwortet: Die ze 
meiner Walfart iſt Hunden 
vnd dreiſig Jar / weinig onim 
boͤſe iſt die zet meines Lebens 
vnd langet nicht an die eis 
meiner Veter in jrcr IBalfartın 

Der Königliche Drophet Daulım/ 
fagt indem 39. Dfalm: Sihe / meinhm 
Tage feind einer Handbreit bey dire « 
vnd mein Leben ift wienichts für dinis y 
Wie gar nichts feind alle Menſchen 
die doch ſicher leben. 

Vnd kurtz hernach: Wenn du cm 
nenn 










































e men zuͤchtigeſt vmb der Suͤnde willen / 
m» wird feine ſchoͤne verzeret / als von 
Motten / Ach wie gar nichts find Doch 
Alle Menſchen. 

In dem Buch der Weißheit am 
Capit: Vnſer Leben feret dahin / als 
ere cine Wolcke da geweſen / vnd zer⸗ 
het wie cin Nebel. 

Darnach ſagt der Koͤnigliche 
Arophet Dauid im jor. Pſalm: Ein 
AMNenſch iſt in feinem Leben wie 
Wraß / Er bluͤhet wie ein Blum 
fuuff dem Felde / Wenn der Mind druͤ⸗ 


np ner gebet/ fo iſt fie nimmer da / vnd jhre 
I miete kennet fie nicht mehr. 


BVBund S. Jacob fpricht am 4. Ca⸗ 
? it: Was iſt des Menſchen leben? Ein 


maampft iſts / Der eine kleine seit weret / 
arnach aber verſchwindet. 


Vber dieſen Spruch ſagt der hei—⸗ 
Tij lige 
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fige Auzuftmus alſo: Vita hec est Yitin 
dubta, Yıta cæca & erumnola , quam humm 
res tumıdant,dolores extennant, ardores dis 
ftecant, aera morbitant,efc« inflant, ieiunm 
macerant ioci foluunt ‚trifkicue confumunss 
ſollicitudo coar£tat,fecuritas hebetat, diuiti 
iactant, paupertas deycit, iuuentus extolli 
ſeneckus incuruat infirmitas frangit,meroxss 
deprimit, & poſt hæc mors rapıt, & Vninesws 
ſis gaudjs ſitum imponit, ita dt cum eſſe 
ſierit, nec fuiſſe putetur. 

Daher ſagt auch Bernhardus 
lib: Medita: & de anıma,Capıte3. Flon= 
nihil alınd est quam [perma fetidum , ſacch 

ercorum, & cıbus vermium. Das ifli an 
Der Menſche iſt nicht anders / denn 
ein ſtinckender Same / ein Dreck vnn 
Madenſack / vnd Speiſe der Würmem 
Der Scharfffinnige Philpphh 
Ariftoteles ‚bat den Dtenfchen irinanz- 


is aserelasnal nar$ Aaqpurcıs Hoc est, Exemplösw y 


infiis 
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wihfermitatis & temporis ſpolium genent. 
Der Poeta ſagt: 
mgptima quæque dies muſeris mortalıbus æui, 
Prima fugit, ſubeunt morbi triſtisq je» 
nectus. 
o arm vnd elende iſt diß Leben/ 
| Das wir im furchte des Todtes 
fchmeben. 
u Die befte zeit auch von ons weicht/ 
| Der Tod gang heimlich zu ung , 
fchleicht. | 
 Darsu helfft forge und plage/ 
Das man one End tragt zu 
Grabe 
Bu_uekus ortum noftrum expedtat 
Ba_ultus nobilcum nafcıtur : 
Du LueEus totins Vitæ comes est. 
Die Philofophi fagen : Nihil habes 
‚wumus de tempore niſi Nunc. Wir Haben 
&itmichts anders von Der zeit / Denn das 


migegeniwertige. 
: Ti Mo⸗ 
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a Moſes nennet das Pebend einconi 
a Menſchen cine Nachtwache / Wenn 
N Woſes viele Jar daher erzellet hat / fc 

ji) | fpricht er fmaliter, Er ift geſtorben N 
= M | N" | kurtz / Z3t homo vanıtas vanitatum, & fa 
EN All per omnia Vanitas, | 
a Es ift in warheit fein Rheror aufn 
—990 Erden fo bered / der den vnzellichen janin 
u. mer vnd elend / damit das Menſchlich 
Ian Geſchlecht beladen / vberfchüittet und 
EN vberheufft / ja vberſchwemmet onän 
# v j vberflutet ift/außfprechen fan. Deñ 
a. Nafcendo morimur, fini/q, ab origine pensss 
We det, Wenn wir geborn twerden/fo fanıın). 
ae gen wir als bald an zu fterben / ontim 
| das ende des Lebens ift an den anfang 
J gebunden. Ouid: 7. meta: ſagt: Gaudu 
air principium nofkri ſunt ſæpe doloris. Br? 
; Di die Chriſtliche Kirche finget auch gatın « 
ER recht : Media Dita in morte ſumus. Miti 
a: ten wir im Leben find / mit dem Totod 
14 vmbfangen. ED 
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| Es kan des Menſchen Peben nicht 


Mbonbillich einem Seiger vergleichet Il 
namwerden / quod gradatim femper tranfıt , —9000 
nd auff cin gewiſſe punctlein leufft / HN 


panaber Doch ais bald vnd Augenplicklich 
dahin felt / und cin gedon und Geſang 9 
ie der Glocken macht. Alſo felt und Bi 
Mlieſet in warheit vnſer Leben auch 





hunauff eine gewiſſe von Gott befiimpte —1 
mit dahin. Und Ouid: 4. pont:fpricht: —3 
Omnia ſunt hominum tenui pendentia filo, —4 


Et fubito cafu quæ valuereruunt,; 
Si omnes calamitates hic enumerare co: 
arer: dies citius me quam oratio deficeret. 


Ob nu wol ſchier fein Thier in der gantzt Na⸗ 








ſrur iſt / welches mehrem vngluͤck / elend vñ truͤb⸗ A 
u Dal unterworffen/als cben der Menſch/ Den⸗ le; 

alltoch ſagt ©. Paulus / wirt er aufferfichen im / | I 
ſoaKrafft: Das iſt / Wir werden des Sons Got⸗ IB 4 
e Bilde tragen/ vnd jm chnlich fein. Ja wir ING: 
snamerden feinen mangel an vnſere Leibe haben/ N? 
nd feine blindheie / daubheit / Auſſetzigkeit / ii 
ammlamhecit / reudigfeit/ oder ander anfallende ‚A 
xhwacheit/wirt darnach vnſere Corpere mehr Hi I Y ; 
manbebafften ond krencken fönnen. Der | Mil 
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Der Heilige Augufinns de ciuitate 
Dei fagt : Ob wir wol in dieſem Leberne 
ſchwache vnd krafftloſe Leibe haben / ſe 
an werden fie doch in jenem Leben einenesn; 
| | we vnaußfprechliche Krafft bekomen 
SH Dofeldft fagt er weiter: O igitur vitiat 
nl: Corpore ‚del qui eſtis pallıdı , aut rubet ‚vet 
J nigri & deformes ac turpes, ſcitote quod nos 
Be Paradyfo non habetis vllam maculam mCore. 
Ban pore veftro. Ach ihr elenden und ganknnı 
in betrübten Leute / die jhr nu bleichendn 
1 | Auß ſetzige / gele/ ſchwartze oder fonfin 
| heßliche und ungeftalte Leiber habt 
| Das ſey euch fund vnd offenbarz in; 
Kr das Himliſche Paradieß folt jhr dafälin- 
Jun gar feine flecken oder rungeln haben. 
j Idem mlıb: Enchiridion: Dico vob 
ii quòd nullus pictor poſſet imaginem, itapunaıı 
IBAN chram depingere, ſicuti vos erıtıs. Ich famnı a 
AN es euch in warheit / das fein MTalelnit 
0 ſolch ein ſchoͤn Bildnus malen 0d00n ı 
m zurichim 
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Awurichten fan / wie jhr in jenem Leben 


mein werdet. 
Refurgent Corpora Jan&torum fine oms nu 


lu Dicıo, ‚feruata integrıtate nafur.ıe. Alles 
awas gebrechlich und mißftaldig an 


äntonfern Leiben oder Leibe Gelidmaſſen N 
WMaͤrhin im forigem frerblichen Lebende AN 
geweſen / foll altes in dieſem Lebende/ un: 
ua welchem wir am Süngfien tage IN 
hunaufferfichen werden / verklaret vnd ge⸗ Ih 


indbeifert fein. Ja vnſere Wunden oder 
Afeile am Peibe/ welche im forigen Le⸗ 





imäbende mißftafdig geweſen 7 follen in I 
I dieſem Leben nach der Aufferfichung 1 © 
unlleuchten/als die Helle Sunne für Got⸗ 9 
raten Angefichte. * N 
In Summa / mir werden mit ei⸗ I Re 

ou ner newen Krafft Herfür komen / vnd dl 
N 
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an vnſern Leibern wirt vns fein onen 
gluͤck mehr ſchaden koͤnnen Sonderrem 
werden Leben biß in alle Ewigkeit 
men. 


— Zum Vierden vnd Letzten / ſagh 
IE N 9. Paulus der rechte Meiſter auff dieſen 
1 Artickel: Es wirt gefect ein Nana 
Ba tuͤrlicher Leib. Das iſt / Auffdiefanh 
4 Erden werden wir sum Natuͤrlichen 
Leben geboren / das wir in Gott [ebene 
vnd weben / vnd aller ſeiner Creatur 
huͤlffe gebrauchen ſollen / Zu dem dann 
wir auch nu nach dem Falle / durch 
eh Goͤttlichen befchl/in dem heiligen Ehen? 
Era fand leben ſollen auff das die Welt 
Ha vermehret werde. 
Vnd ob wir wol Gott vnſern 
Nr 1 | Schoͤpffer nu hirine zu dienfte gehen / 
DAN vnd feiner gebotmefigfeit gehorfamen/\nn 
Ba So muͤſſen wir doch entlich von we⸗· 
| genen 
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mhen der Erbfünde/ diefe ſterbliche Huͤt⸗ 
) nen (wie Paulus redet) ablegen. 

An dieſe auffimanunge und an 
imden wegk aller Welt / Haben auch die anal 
Mecſten Heiden / fo der vernunfft Dnd Ir. 
ingenaturtem Liccht jhres ſinnes fleis ie 
ig nachgeforſchet / gedacht / vnd Haben a 
men Menſchen in Griechiſcher Spra⸗ 9 






















he 37%, einen Brötlingf vñ cin ſierb⸗ | 
liche weſen genennet / welcher im huy Hy 
nd Augenblick / als cin Topff oder 0 
cherblein zerbrochen wirt. Poeta Pi ht Ab 
rus, Taxıimorwo, honunem , hoc est, Cito 34 
oriturum dixit. Hi 1 
Dieſer onfer Leib aber / fagt & 9 
aalus, wirt gleichwol hernach auffer⸗ Ne 
oölichen ein Beiftlicher Leib. mi 
Das mörtlein Geiſtlich / zeiget 1 
mm / das wir indem ewigen Leben der I; 
AWEreaturn huͤlffe nicht benoͤtiget fein —J 
Mverden / Ja das wir in rameane 9 
zung Il 9 | 
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Hung der Ehelichen beitvonunge auchun 
nicht werden bedürffen/ Sondern fein 
werden / wie die Engel Gottes im Hic- ı 
mel / wie Khriftusamzı. Kap: Ian!‘ 
thai redet. 

Alto Ichret und troͤſtet auch 
Paulus vnſer der armen Japhiten eigenen 
Apoſtel und Doctor , zun Philip: arın 
3. Capit: Vnſer wandel ift im Dimelm 
von dannen wir auch warten des ent. 
(andes Iheſu Chriſti des HERren 

zelcher vnſern nichtigen Leib verfllin: 

wirt / das er ehnlich werde feinenmun 

klerten Leibe / nach der wirckung 

mit er fan auch alle ding jm unten 
an machen. 

Drliceſen Seligen Wucher/muͤge 
vir armen Adams vnd Eu Kinde 
vol behertzigen / und uns Damit ran y 
ten / deñ einen fterblichen/fchwachenen®, 
oerweßlichen vnd ſchendlichen Leib Id an 
gan 






















Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by 
Nbis 2215,291 80 


courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
























wen wir ab / und nemen zu Bucher 
Dam gewinſt / einen ganß onfterblichen/ Ih] 
Marcken 7 onuerweßlichen herrlichen Ayla 
indeiftlichen Leib. Qui zubet , Yt redeam, I 
on reddet debile quidguam. Das mag Sa 
mir je warlich ein Seliger Wucher 
Um. 

Dips Haben alle fromgfeubige en 
nnd heilige Marterer in jhrem Sterb⸗ IR! 
Auͤndlein bedacht / Darumb Haben fıe Yen: 
binuch den Tod mit grofler friedigfeit — 
anderachtet / vnd ſeind willig vnd gerne N Alle 
mden Tod onter Augen gegangen. Eben 4 
Maſſelbige ſollen wir auch nu bey die⸗ A 
men Stücklein lehrnen vnd behalten. Ns 

Hiebeneben follen wir auch diß 4— 
wehrnen / das wir die Verſtorbenen ab Ah: 
Der Ehren werd achten / und jhre Tem⸗ 90 
Wypel / welche billich Monſtrantzen Got⸗ J 
es genent muͤgen werden / mit aller N 
numtenereng und Ehre erbietung zu Ihrer N J 


| 
ration NN, 
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SRation in die Gottes Acker oder Ruge 
Betlein beleiten follen. 

Wer nu gerne weiter wiſſen wol 
te / was wir doch für Leibe am Juͤnge 
ſten tage haben werden / der ſehe nufer 
ner dieſe Folgende Spruͤche vnd Ekemm 
pel an. Eſai: am 26. Gap: Die Todan! 
ten werden Leben / vnd mit dem Leich 
nam aufferſtehen. Das der Prophe 
aldiedaswor DEM LETEHMU 
NAMbrauchet / und faft mit Fin 
gern zeiget / wil er diß lehren Dan 
wir in der Aufferfichung den altamık 
Leib wider befomen werden/aber doch 
gank verfleret vnd vernewert. 

DD ieſe cauſam formalem, zeigt auch Un 
Der dan Job in feinem Imbolo anıın 
79. Kapitel und fpricht : Ich weis gan“ 
wiß / das mein Erlöfer lebet / end cn 
wirt inder letzten zeit ober der Erdeman 
fichen/ Und hernach wenn Diefe meinanien 
Hanna 
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in&dant und Beine verweſet fein / werde so 

ash in meinem Steifch Gott sehen. Den, mn: 
—4— werde ich mir ſehen / vnd mei⸗ I 

Fre Augen werden in ſchawen / vnd kein nl 

Ander oder frembder Tob. San 

Der König Dauid redet auch Alb 

Alſo im 57. Pfalm : Sch wil ſchawen 


nein Antlitz in Gerechtigkeit / Ich wil 90 
natt werden / vnd volle genuͤge haben / KR | 
Ben ich erwache aus dem Grabe/ Kr 
daach deinem Bilde / da ich Dir werde 9 


BT vnd gleichformig fein. 
? 7 Alfo fagt auch S. Paulus des HET 
"men Iheſu Shrifti gußerwelete Ruſt—⸗ 


nung / in der erſten Epiſtel an dic Cho⸗ IM 
inth: am y5. Capit: Dig verweß⸗ Lab} 
Aiche Fleiſch mus anziehen un 
30098 vnuerweßliche / Vnd dig 4 
Initerbliche Fleiſch mus anzie, u 
ui die onfterbligkeit, J 




















ET | Daher fagt Theodoretus : Vd 
—0 quam accurate loquatur, mortale hoc quass 
digito monftrans , ne putes aliam carness 
preter hanc reſurrecturam 
Demnach sun Römern am ı m 

3 abet So wir mit Chriſto gepflanger won 
\ —9 Ai den zu gleichem Todte 7 Co werde 

A. 9 wir auch der Aufferſtehung gleich fein 
TEN Iſt das nu war / So werde wir auch 
— als Chriſtus / mit vnſern Leibern von 
IR den Todten aufferſtehen. | 
Be Der Apoſtel ©. Peter fagt in don 
REN Andern Epiſtel am. Kap: Sch wein 
9 9 das ich meine Hütten bald ablegin« 
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SE mus / wie mir denn auch unfer HEDA 
En Iheſus Chriſtus eroffnet hat AR 

al ich gleube cine Aufferſtchung mei 
a Huͤtten / das ich mit der heiligen Dan 
j| En zu. / cin ewiges Leben beſitz 
Cr erde. 
N Das Defenenus aller heilignin, 
MH ag 
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Mſpoſteln lehret alſo: Ich gleube eine 
frufferſtehung des FFEISCHEG. 
Dieſen Artickel aber / fagt der heilige (ul 
prianus, hat die heilige CLhriſtliche 
Mirche In Orzent zu ſeiner zeit alſo ge⸗ 
Aleuhbet vnd bekennet: Ged⸗ uius carnis 
rrectionem. Ich gleube eine Auffer⸗ 
ehung dieſes meines Fleiſches / darin⸗ 4 
bunte ch jtzund Leibe vnd lebe. Alſo ſoll RR 
ln jglicher Chriſtgleubiger fagen und 
mekennen: Hoc corpus meum mortuum, & 
as cimeremredaklumrecnfcitabitur. Eben 
wie wir im Kinderglauben dieſen Ars 
Mickel bekennen / alſo finget auch die hei⸗ Ay. © 
Ianlige Shriftliche Kirche dauon: DAYS IM 
VELETSEH foll auch wider leben⸗ Il 
nach dieſem elende/ &c. 9 
Ditie lieben Patres haben aus ſol⸗ Kir: h 
ng Bekentniſſen end vorberürten I 
Epruͤchen / gar berlichen troft geſpun⸗ F 
Meen / vnd von dieſem Artickel diekicos I— 
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gelchret. Als G. Adguſtinus de fide [TS 5 
Symbolo fagt Cap: 10. Hæc Yıfıbılıs cams 
ro fme Ylla cubitatione refurget. | Alhin 
redet cr fo gleubig von dieſem Artickelaht 
gerate als zeigere er mit Fingern auffiu 
dem newen Fleiſche 7 welches aus Denim 
alten Steifche komen foll. Zdq,facıt pras 
certitudine fıder , que ſolet promı Jaa DesQ 
beneficia non alıter intueri, ac fi sam eſſen 
præ oculis & in conspedkn poſita. | 
Alſo fage auch der heilige ZZeraw: 

nymus Epift: 2. Wir bekennen die Auff⸗ 
erfichung vnſers Fleiſches / Sprechen 
vnd gleuben auch / das wir mit Demand 
Fleiſe ch aufferſtehen werden / inwelhm: 
chem wir jtzund warhafftig leben ontnn, 
weben. Vnn eben wie wir einmal nadım 
der Aufferſtehung vnſers Fleiſches fein) x 
werden / Alſo — * —* —9* dDarınd ı 
nach biß in alle ewigkeit bleiben. 

or iſt vnſe HERR —— 

























REHRIKUS mit feinem fronen Leich⸗ > We 
oma / welchen er von feiner gebenede⸗ | 
Inmieten Mutter / durch die mitwirckunge ul 

I 98 heiligen Geiftes entfangen bat / a 
Aviderumb von den Todten aufferftan 9 
unden/ aber gantz herlich vnd verkleret. 
Denn es hat muͤſſen erfuͤllet werden/ 
Wwas der 3. Pſalm von jm ſinget: Mit N 
Ehren vnd Derrligkeit wirſtu jn Kroͤ⸗ Hat 
ana. Darnach hat er auch den Tho⸗ "|: 
ram feine Haligen fuͤnff Wunden/ A 
Mwelche er beim Leben am Stamme 

| 008 heiligen Greußes 7 wegen vnſer 
Suͤnde empfangen hat / gezeiget / Jo⸗ 
ihan: am 20. Kapitd. 

Daher ſagt der Alte Lehrer Fp⸗ 
wudkbhanins : Chriftus hoc Dypos , & ſigna illa 
ulsddulnerum retinuit, & cum illis ingreffus est 
Dhsgd Difcipulos , ideo Dt verè ſcirent eumnon 
ssirefurrexif]e tantum, ſed & illo corpore res 
rexiſſe, neg mutatũ eſſe, neg in eternum 
ßdari debere. V Cyr 
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Grillus lib:12. in Iobannem dicit Gex 
de non alium, quam illum qui ante Paſio- 
nem cum Diſcipulis, pt homo, conuerſa 
batur, ingreſſum ad Diſcipulos claufıs 1assı © 
nuis, idcirco enim latus denudanit (7 manus 
clauis perforatas oftendit , pt illud Corpug 
quod Cruci fuit affıxum ſurrexiſſe monjtrass 
ret. Lur enim hæc oftendit,fı cum carne prosw 
pria non furrexit ? 

Darnach fo zeigt er auch ſeinen 
Tüngern am Dftertage ſeine Hendec 
vnd Fuͤſſe / vñ fpricht Luc: am 24. Can? 
pitel: Sehet / Ich bins felber / kei | 
mich und fehet 7 Denn ein Geiſt Hakan ; 
nicht Steifch und Beine / wie jhr fehehe 
das ich Habe. 

Der Euangelift vnd Apoftel SQ hi 
Mattheus vermeldet in dem 27. Capit: 
Das vicl Leibe der Heiligen nach Dane 7 
Anfferfichung des Erftlinges aufferenfin 
ftanden fein / vnd darnach in der heili 
gen Stad erfchienen. aan 




























Das wir am Juͤngſten tage nicht en: 
ummmit einem frembden vnd andern Leis N 
dbe / fondern mie vnſern eigenen Leiben 90 
nd geſtalt / derſelbigen warhafftig 
aufferſtehen werden / Solches bildet 
ons vnſer DER Gott albereit in 
dieſem Leben für. Als wir ſtehen je des 
WMorgendes eben mit Denfelbigen Leis ah 
mäben auff/ darmit wir des Abendes zu Ban 
Bette gegangen find. | 
Bey dieſem Artickel aber Dienet he 

un wicht Natürliche klugkheit / Som Ati 
mädern allein glaubens Herken vnd Aus 9 
mpgen. Vnd das dieſer Artickel den Was ma 
närtürlichen Menſchen / und Fleiſch und 
RBlut gar ſchwerlich zu begreifen fey/ 
nd bezeuget Gott die hohe Maieſtet felbeft 
ma am 37. Kapitel Ezechiel: vnd ſpricht 
rs zum Dropheti : Du Menſchen Kind/ 
TE Meineftu auch das diefe Beine wider 
lebendig werdẽ? Vnd darnach / Sihe/ 
V iij ſetzt 
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jeßst forcchen fie : Vnſer Beine ſeind 
verdorret / vnd vnſer Hoffnung ift vorm 
foren/ vnd iſt aus mit Une. Darumb 
weiſſage vn ſprich zu jnen / So ſprich 
vr HErr HERR: Sıhe/ Ich win: 
ever Greber auffthun / vnd mil euch 
men Volck aus denſelbigen Heraus hund: 
kr. Vnd ſolt erfahren / das ich dena 7 
HERRhbin / wenn ich eiver Greben 
geoffnet / vnd euch mein Dolch ausdermm 
telbigen gebracht Habe. Vnd ich win ı 
meinen Geiſt in euch geben/das jr win 
der feben folfet / und folt erfahren dam 
ich der HERR bin. Ich rede es / vn 
thue cs auch / ſpricht vr HERR. 
Ja das die elenden Hertzen ſolchey 
Hohen Artickel vnd ſeligen troft / nich 
balde faſſen vnd begreiffen koͤnnen 
das lehret uns auch Iheſus Chriſtum 
vnſer rechte Nothelffer Soban: amım : 
n. Lapitel / daſelbſt fagt er zu der — 
| thenin 


























hen: Gleubſtu das / wie ich dire fürfa» 
vorge / DaB ich jetzt deinen todten Bruder 
WNazarum könne aus Goͤttlicher krafft 
masmm Leben ruffen. Wie ſchwachgleu⸗ 
wig aber Die gute Martha antivortet/ 
saß dojcbft. 

Vnd zu ſeinen blöden und erſchro⸗ 
nckenen Juͤngern / welche doch kurtz zur 
or mit jn vmbgangen waren / ſagt er 
Nuc:am24. Capit: Schet / Ich bins 
Aſilber / fuͤlet mich und ſehet / Denn ein 
ft hat nicht Fleiſch vnd Beine/wie 
Ahhr ſehet / das ich habe. 

| Wie fie die Aufferweckung der 

Witwen Son zu Main imerften Lehr⸗ 
Jar / als das erſte Mirackel der auffer⸗ 
weckung geſehen haben / das beſchrei⸗ 
Indber Lucas am 7. Capitel. Ta wie ſie 
auch im andern Lehr Jar die auffer⸗ 
weckung des erleuchtetẽ Jairi Toͤchter⸗ 
m lein angeſchawet haben / vermeldet ©. 

V ij Mar⸗ 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
b 


Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
Nbis 2215,291 80 


Br = — — —* 
u — — — nn 
— ur nf ———— — —— — — ⸗ 
* £ 
⁊ * > 


— — — ee 
= u 


— Br — — — — 
ö—— — — — — ——— 
7 nn — — — e 
Fe 


—= j 
a | 


= . n — — 
= . - 2 > 4 ß a 
— — — — * — — — 
= — — — 
— —* 
— — — —— — 
— — — a - . 


- \ 
— — ———— 
Kr —— 


— 


— — — = — 
— * — > 
— _ 5 - 
Dr — 
ei oo Er 2 Bee 
—* En J— = — — 
— — > =. 
r — 3 % + N ‚DE gi 
ne Tg >’ 
- 


















u 27 
ee X 





— — 
— — 


— —* 


— 
EBEN“ 


u ne a 
== = — 
* — 























Marecus am 5. Kapitel. Und wie ſi 
auch im Jare ſeines Leidens / die auffftur 
erweckung Lazari mit froͤligkeit angon 
ſchen Haben / bezeuget Jhhan: amıpem 
CKapitel. Aber wie gang ſchwerlich 
hnen diß nu ing credo wil / das ſihe 
man in jhren zittern vnd zagen gha 
Augenſcheinlich. | 
Vnd Luc: am 8. Capitel / ſprich 
Jeſus zu dem betruͤbten Jairo: Fuͤrch 
te. Dich nicht / gleube nur / dein lichen 
Döchterlein foll aufferfichen. Dand 
dieſer Artickel auch den lieben App— 
ſteln ſchwerlich zu begreiffen geweſen 
ſihet man auch Actor· am 2. Kapitel: 
Ja es ift auch Diefer Artickel zur zen 
S. Paulı ‚von den gröften vnd gelerſtey 


© N im Lande / für cin vnmuͤgelich Ding 
IE N angefehen worden / dauon magftuin: 
| I 9 Actor: am y7. Capitel leſen. 


Der heilige Lehrer Aguſtinus ſagut 
I 
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RBL Pjal :88. Innullare fıc contradıcı fıdei | Ye 1 
Indhrı/kiane, pt in refurreätione (arnis, que 
sunipmen Chriſtianorũ ſumma est fiducia Das 
a feinen Dingen 7 dem Ghriftlichen J 
Blauben fo widerſprochen werde / als Var: 
An dem Artickel vonder aufferftchung 
’ mer Todten / welche — 
noch der fromgleubigẽ hoͤchſter Schatz 9 
And groͤſſeſter troſt iſt. —041 

Vnd der Alte Lehrer Grillus ſagt: 
Mon ſumt fabulamenta, ſed ſententia voce 
entiri ne/cıa,prolata,Qnodcorpus noſtrum 90 
loculis confumptum vere refurget, & ante | 1 
sania per mortem exclula , rurfus ın corpore | 
amabitabit, & vitæ noſtræ declaratio exatta j| 
Aducetur. Zu alten Abcirckelers ſagt Hi 
an@Epiphanins: Perfuadeat incredulos poten- 
Dsilta Dei. 

Die Heiden wiſſen nichts von 

den Bunde / welchen Ghrifius mit a 
KEBNS vber feinem Stabes vñ Auff⸗ N BE. 

|; Up er⸗ II ie 
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erſtehung gemacht. Die ſagen: mes 
homumis efje coniunelionem cum Deo. Dan 
umb lebe der Menſche / das er ſich © 
Gott ergebe / vnd wann fin Ster 
ſtuͤndlein komme / fo weiche er auson 
ker ferligkeit vnd vnruge ins. gute / oma 
komme in friede. Dieſes ſchlags mu 
nung iſt Plato. Aber aldicweil dieſe nm 
men Leute de caufaefficiente Meſurrect 
25 vnd vom Brunne Zrahels nich 
gewuſt Haben / darumb Haben fie fin» 
auch weinig oder auch wolgar nich 
nach dem gewwüntfchen Dber gewenm; 
det. Wie wir deñ das in Auditore ſchey 
Dielen radet Marcus, er folte Platonasex 
den Pbilofophum de anima fleiffig leſer 
daraus wuͤrde er hieuon einen herkud 
chen troſt fchepffen. Aber Auditor ga 
wortet: Fecime Flercnle , & quidem f\ w 


pius: ſed neſcio, guomodo , dum lego, afei\ 


tior, cum poſui librum, & mecumejJe de mh 
MON 
















MWortalitate animarum cæpi cogitare ‚ajfen- 
won omnis ılla elabitur, &c. Sed’Vide Cicero: 
umitıma Tufcul: quæſt: 

Diiceſes lieben Freunde / habe ich 
Alhie gedencken woͤllen / auff das Ihr 
‚näher / das vnſer HERR Gott vır 
ren ſchwachen Glauben ghar wol 
nei / Zu dem das wir auch willen 
mlldkcır/ das der Natuͤrliche Menſche/ 
And Fleiſch vnd Blut in dieſem Leben/ 
mile groffen geheimniſſen nicht leichtlich 
A grriffen vnd faſſen fan. Denn lieber 
mhet doch alhie / was für freche vnd 
nlkhere / ja Gottloſer rede / die verblen⸗ 
X sn Epicurer, Lacianer, ja auch alle 
imlileifchbrünftige Sadueeifche Geſel⸗ 
In / fo der Hinderftelligen böfen luſt 
amd Suͤnde vollfein / auch durch an⸗ 
Aeibunge des Leidigen Leſterers herauf 
Ar fpeiendürffen. Als Papa Paulus ter- 
ds hat leſterlich gefagt : Hodie rerpfa 


expe⸗ 
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experiar quod nunquam ante hac credisis 
nec credam, quod Videlicet Jıt Vita tern 
[7 reſurrectio mortuorum. E tzliche fagor j 
Wir Haben mit dem Tod cinen Bumf 
gemachte. Etliche fagen: Es ift um 
eine böfe ſtunde zu thun / komme ich 
den Himel / fo finde ich Sefelfchaffr 
komme ich in die Helle / / da komme 
bey die nafle Burffe/ und bey mei 
gleichen. Erliche fagen : D die Pfaff 
machen die Helle heiß das man DIT 
Fern ſolle. Etliche fagen: Es wirt fo anı 
nicht ſein wir feind noch junge ſtar 
Peute/fönnen noch wol from werde 


wir fierben trasven fo bafd noch nich 


Es ift vorseiten eben fo arg geftandann: 
als jetzt nicht / ift Dennoch der Hin 
nicht eingefallen noch die 2Belt Ze Ih 
aangen/ Lieben Brüders vnd lich 
REN * were noch gut lebe 
wer nur Gelt hette. 

) & 



























) ° Erlichefind Prthagorici, die fagen: him 
mnenn der Menſche ſturbt / fo feret fein Kan! 
net in cin vnuernunfftig Xhier vnd HEIL NN 
Meſtien. Etliche fagen mit jenem gu⸗ —0 
a Mediciniſchen Doẽkoy: Wer es hie 
aut hat / wirt es dort auch nicht boͤſe \ 
mäben 7 Denn das Fett muß oben 
wemmen. | 
y © Einfürtrefflicher Doctor, ſaluo pus vl 
1 «wre, ich Hette bald Narre gefagt / hat ” 
meinem Ghurfürften geſagt / Er be 
nmertefich nicht aroß vmb die fünff 
aiticher Moſi vñ Aufferftehung/ aus 
Mſach / denn es were nicht viel Daran 
möllegen. 
r ch kan mich nicht enthalten / ich 
nalıs alhie anzcigen/ das ich auch ſelbs 
Abe Hören einen Doctor Theologie ſa⸗ 
Im / als er promowiret war : Sinon vult 
bwanlus Jarfenfıs,tune Yult Paulus Caftren: 
># Diefe ſeine rede / feßte er auch > 
etzli⸗ 
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= etzlichen Seren ins Zeufids namen inn 
ei, li werck / zoch mit in Franckreich in de⸗ 
in, Kricg  darnach verlaugnete er auom 
IH hal ‚Artıculum reſurrectionis mortuorum, Ab— 
| 
A 






















KEnan Gott ruckte dieſen Mammelucken bal 
J— aus dieſem Leben / vnd cr wart an 
vr —* J 


J 


J darumb an cinen vnerlichen ort D9 
graben / vnd dieſem iſt recht gefeheheme 
Denn auffeine Wulffene Brate/ 9 
N hörct cine ſcharffe Hundene Saltze. 
13 a Weñ man jeßt etlichen vom To 
12.0 End ſterben / Item vom Geiſt me i 
J Ecilen ſagt / ſo fahren ſie einher oma 
u forechen : Was Tod: was Tod? IBoLT 
Ka Sal? was Seel? Meineſtu Dasındıan 
ein Kerl in dieſem ſtecke:? Weñ ich oda 
be / ſo bin ich tod / vnd bleibe eben ſo Oi, 
| dasals wann cine Kue oder Efel fkirbiun 
in ch Gott was jammers Kiffen 
| fofche forerwente Teuffelifche Spottiex‘ 
vnd Leſtermeuler bey denen an / ſo T of 


1 —— X 
— RT TI AS 


. DESSEN EN 4 une — 
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* er 
= 
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ul fein? Mit kurtz / ſagt man den Welt 
Mindern / fo jhre datum nur auff dieſes 
ben ſetzen vom Himel vnd ewigen 
ben / So antworten fie mit jenen An 
Malvren / die da ſagten: Was Dim? abi: 
Large Himel? Hetten wir hier Mehl. | 
>» = Diekerond viel grewlicher reden/ 
indabe ich die zeit wweil ich vnwirdig im Kun 
ambpt geweſen / trefftich viel gehoͤret / 9 
be ach jhr ſehr viel dabey jemmer⸗ 
hh ſchen ſterben vnd verderben. Was 
Tyer dieſer vngleubiger Spotter lohn 
nffuͤr auch im kuͤnfftigen Leben fein 
WMirt / Das zeiget Chriſtus der HErr/ 
ohan: am 3. vnd Matth: vñ Marc: 
nam den letzten Capiteln. 
2 = Aus forberürten faulen vnd er; AR 
hinttichen gefchweß / der Sadureifchen Ir 
Innßefellen vnnd der alten Schlanaen at 
Moeoldaten / erwachſet und heuffet fich 
rarnach amısi« vnd Rononısi ſo ſe hre/ das 
auch 
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auch die fromgleubigen und außerwe 
leten ſich ergern und einreden durffen 
Ja es muͤgen die wol mit jhren Yabodı 
aufferſtehen / ſo da in den Gottes Ack 
geſeet ſeind / Wo bleiben aber dieſelb 
gen / welche auffgehenckt vnd von da 
Lufft verzeret ond welche auch von ı 
den wilden Xhieren gefreflen / und im“ 
Waſſer verfaulet/ auch offt zu Pulff 
vnd Aſche verbrand / oder ſonſt zum 
ſtrewet werden? Dieſe einrede / fo atnı 
der vernunfft klugheit geſpunnẽ wire 
ſollen fromgleubige Chriſten einſtell 
vnd hinlegen / vnd dieſe ſache Gott 
fehlen / Der wirds wol machen wie um 
ihm gefelt. 
Das dennoch Fromme Chriſt 
iren ſchwachen glauben Hinlegen/ one 
folcher einrede mügen loß werde &\ 
fpringet ons Chriſtus der rechte HoroiX 
helffer mit befcheidenem troſte zu 01a \ u 
beſch 


























Reſcheidet uns Matth: am 24. Capit: 
tolle ſagende: Wenn ich werde in den 
Wolcken des Himels fomen / mit groß 
Aur Krafft und Hersligfeit/fo werde ich 
Anden meine heilige Engel mit hellen 
Noſaunen / vnd fie werden famlen alle 
lußerweleten von den vier Winden/ 
amd von einem ende Des Himels zn dem 
andern. 

? = Darumberfchaffet auch die ſtim⸗ 
ne vom HDimel/Apocalyp: am 20.Kap: 
and ſchreiet: Vnd das Meer wirt muͤſ⸗ 
Inst alle Todten fo drein fein / wider ge⸗ 
nen Ta die Helle vnd Element, follen 
Such alle die jenigen / fo nach jhren 
wWercken müflen gerichtet werden / wis 
uer herfuͤr laſſen. 

' = Daher ſagt auch der heilige. Au 
ſtinus de ciuitate Dei lib: 22. Der All⸗ 


dnimechtige/ ewige herſchende Gott / fan 


Miderumb nach feinem gefallen / die 
J x zer⸗ 
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zerfallen vnd verweſene Leibe vernewen 
ren / welche von Dierten / oder Seiverm 
oder Waſſer / oder Lufft / verweſet vnim 
verzeret in. Ja es ſey ferne / das etwa 
fein ſolte / welches vnſern Schepffon 
an ſeine Allmacht behindern ſolte. 

Der heilige Ahanaſius fagt: Dan“ 
sur zukunfft Iheſu Chriſti alle Menn 
ſchen aufferſtehen muͤſſen / mit Ihren 
eigen Leiben. Hoͤreſtu wol/ Er ſagth 
alle alte Men chen. 

Solche freigleubige Befentnunum 
hut auch die gantze heilige Chriſtlich 
Kirche vberall / wie / das alle begrabidm 
ne/gihenckie/geradebrechte/gefehmooom 
te/ verbrante / ertrenckte / oder ſonſt enin 
leibte Menſchen / am Süngften via n 
Huͤlff tage / mit Leib vnd Selle mon: 
derumb aufferſtehen werden. 

Das wir nu ferner vnſern Slam) 
ben ſtercken / vnd Die a > 

94 































imserftopffen und eintreiben mügen / [0 Net | 
yntinercfet doch auch nu ferner Dielen: 
Mat Gott Himel vnd Erde aus nichte 
Meſchaffen / vnd Kraut vnd Beume / 
Buche vnd Menſchen aus der Erden a 
num anfang gemacht 7 vnd einem jeden I 
mein eigene Samhaffte krafft einge 
Rhaffen / und von dem erſten Koͤrnlein u 
Sum Paradieß / alle Weisen Koͤrnlein | 
Awachſen laſſen / biß auff den heutigen er. 
ag / Solte er denn nicht auch Dee Ki 
Menſchen Körper widerauff bawen 1", db 
foͤnnen 9 
Lieber ſehet doch / wie ein Golt⸗ 
nölfehmid aus der Materia eines alten IM: 
end verdorbenen Bildes / fo er durchs a 
ner vmbſchmeltzet / wieder machen AN: 
nlkan cin newes Bilde / Das viel fchöner 
Miſt / als das vorige war : Alſo ernewert 


ner HERR Gott / welcher All IE 
nulmcchtig iſt / den alten Leib (durch die I © 
. X ij Suͤn⸗ — 
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Suͤnde ſcheußlich zugerichtet vnd vorm 
derbt) Durch den Tod vnd Aufferfteni 
hung / das er von allen Sünden gerekin 
niget / vns außputzet / viel herlicher untinn 
ſchoͤner wirt / als er zuuor in dieſem Les! 
ben niemals geweſen iſt. 

Alſo redet auch aus antreibung 
des heiligen Geiſtes / der heilige Auges 
Sinus vnd ſpricht: Es iſt leichter twan 
das geweſen iſt / wider zu recht oder ini. 
fein weſen bringen 7 denn etwas auıın 
newen —**8 

Alſo Argumentiret auch der altıln 
Lehrer Epiphanius aus den Hiftoriemime 
des Alten Teftamentes ond fpricht bi 
Negantes refurreölionem mortuorum, conw» , 
uincuntur ex Abele , quando poſt mortensw 
fanguis eins ad Dommum clamat ‚ fanguas 2; 
autem non anima est, ſed in ſanguine animm 
est, Et non dixit: Anıma clamat ad me, ſe 
fanguis clamat ad me, oftendens quod Jbei\ 


e_I 
























Darst reſurrectionis Corborum. sed & Sara 
‚nto/? mortificationem dteri eins , & poſt ſic⸗ % 
atum confuetum fontem, rur ſus viuificatur N 
\hnad /emunis deiectionem & auus filium con- 
wangipıt parit ıuxta promiſſionem ‚ob /bem 
asıre/furreöhions. ums Jacob propriorum 
wuge/sium curam gerens velut de non pereunti⸗ 
us precepit.Et non hic folum,jed & Iofeph A 
adem confequentia præcipiens, Reſurrectio- I 
mis /beciem oſtendit. 
So have wir nu in dieſem Stuͤck⸗ 
Alein gehoͤret + wie Gott einem todten 
su vnd begrabenen Koͤrnlein Jaͤrlich ein 
m newen Leib gibt / So wirt ar auch dem 
verweſenen Menſchen einẽ newen Leib 
um erwecken / nach feinem gefallen / der des 
ln alten Leibes art iſt / doch auff ein newe 
weiſe / vnd mit newen Eigenſchafften. 
EWas uns nu das Wort des HErrn A 
Im anſagt/ vnd die Schrift verfündiget/ Ian", 
nd das iſt warhafftigk. 9 
x iij Es 1 U 
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Es feind viel ding in der Natum 
verborgen / die wir nicht wiſſen / onön 
Doch wol wiſſen folten: Können soımm 
nu diefelbigen nicht außforfchen und 
mit der vernunffe abe Circkelen / Lieben 
wie follen wir denn wiſſen 7 oder auß 
dencken / wie Die widerbringung dan“ 
zerfalnen Leibe / Die aufferſtehung densn 
Todten / ſo der HER RHimels vndn 
Erden wircken wirt / ſoll zugehen. Die 

ſes werck hat die Allmechtige Herlig 

keit / in hrer macht forbchalten. 

Dieſen augbumdigen und Seli 
gen troſt / ſollen wir nu gar wol behal 
ten / vnd vns an der \rregeifter ondom 
ander Narren vnd Spotter faule gaan ı 
ſchwetz nicht keren / welche uns — 5 1] 
—* gerne zu Waſſer machen molar 
en. 





Solche vnd dergleichen Ungeann 
ſchickte Difputirers vnd Nabals "Britain? 
der/ m 




























\nucr / Zucianer , Epicurer ; Srregeifter/ 
millarren vnd Spotter / fo mie guter 
oernuufft toll vñ töricht ſein Die ſeind 
nelglvereit zur zeit des HErrn Chriſti 90 
and zur zeit der heiligen Apoſteln ge⸗ al 
NWveſen 7 wie folches Mart: antız. und — 
Matth: am 22/010 in der Apoſtel Ge⸗ 
chichte amy7. Capit: Darnach auch N 
irn der Erſten Epiſtel an die Korinth: RR 
mm 5. vnd in der Erfion an Thimo: 
maamı. Capit: vnd inder Andern Epis 
höfkel Det : am 3. Capit: zuerſehende ift. 
Alber fie ſeind warlich zu keinen Rit⸗ 
nike dran geworden/ Sondern Abe 
als SHriftus vr HERR Zebaoth/ 
| or ober ſie das Feld und den Sieg be⸗ 
Ahalten. Ja er wirt auch noch hinfuͤr⸗ 
enäder ober vnſere Widerſachere das Feld | 
ad  bihalten/ und der Eirgsfürfte big | 
in alle ewigkeit fein vnd — 
bleiben / Amen. 3 
x üij Ich Ile 


— 
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N SH du Brunquell des Pebenam 
> LE Ko lieber I) G R R Iheſu Chriſte 

AAN fum doch balde zu deiner Ernöin 

Ser te / vnd erfülle deine Zuſage / die du ze un 
Deinen Süngern vnd der ganken Chr 
fienheit Matth: am j3. Kap: getband 
haft / Vnd befehle doch deinen Himl 
ſchen Schnittern / das fiecilends dag 
ergerliche on ſtinckende Vnkraͤut/ won 
ches alle Gottlofen fein in Buͤnden 
binden auff Das c8 die Helliſchen Anl 
gefimenner anzünden / vnd biß in alnn 
ewigkeit martern vnd qwelen. Abe 
deine lieben Weißen Koͤrnlein onfn 
newe Leibe / füre indas ewige Darm 
land / das wir dich ohne Suͤnde in a 
le ewigkeit mit deinem Vater und box 
ligem Geiſte / warhafftig und volkom 
menlich loben vnd preifen koͤnnen / 
hochgelobt in alle ewig⸗ 
keit / Amen. 






















DAR 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 


| courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 


moges repro uce y 
Nbis 2215,201 80) 














Das Schfte Stuͤck. 


= E imequalitate Corporum glorificas 
lRAp) torum in futura vita. Bon den d-- 
rificirten. Leiben / vnd das in Der 
Aullufferfichung ein vnterſcheid der cl«- 
AMicirten Körper fein wirt. 
Ob wir wol am Juͤngſten tage / 
n der Widergeburt / alle mit einan⸗ 
Inner/ helle, klare / blancke / durchſichti⸗ 
ne/ erleuchtete und glentzende Leibe ha⸗ 
men / vnd auch alleſampt die ewigwe⸗ 
Aende freude vnd herrligkeit / ſo vns von 
Thriſto Iheſu zugerichtet: Dauon er 
lbs Sohan zam 4. Cap: zeuget / vnd 
warnãch der heilige Prophet Eſai: am 
5Cap: auch SMaulus in der Erſten 
sum die Corinth· am ꝛ. Capit: gar her⸗ 
lich melden / genieſen werden: Jedoch 
virt einer dem andern: mit klarheit 
näbertreffen. Wie denn folches die heili⸗ 
| X v gen 
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gen Propheten / Chriſtus der HED’ 
vnd die Heiligen Apoſteln bezeugen, 

Der groffe Prophete Danichi 
welcher alter vier Keiſerthumb an : 
fang / fortgana und ende / neben de 
Juͤngſten tage im Geiſt erſchen / om 
den vns der Sone Gottes mit groſſe 
fleiß / Matth: am 24. Gap: leſen ons 
gar wol betrachten heiſt / der fagt an 
2. Capitel feiner Prophecey alſo: 

Die Lehrer werden leuchten/ fen 
des Himels glantz / vnd die / fo viel zu 
Gerechtigkeit weiſen / wie die Stie 
nen / jmer vnd ewiglich. 

Hierher gehoret auch das x. CO) 
pitel der Erſten Epiſtel an die Coru 
dir / welches iſt Sedes < confimat 
Doctrinæ de Reſurreclione. Diß Capit 
aber Has. Paulus vnſer vnd aller Dane. 
den Doctor inmediate vom Fom Hon); 
ts empfangen der jm die Schrifft en in 
offen 

























Anfnet/ und befohlen ons armen Hey⸗ 
Wr folches altes auff zuſchreiben. 

2° Sur befeftisung aller onfers Ars 
A / fpricht er alfo: Es find Kit 
imliſche Körper vnd Irdi⸗ f 
de Körper. Aber cine andere Herr IN 
keit Haben die Himliſchen / vnd eine 


Adere die Irdiſchen. Ein ander klar⸗ I 
nanie hat die Sonne: Ein ander klar⸗ 
Nit hat der Non: Ein ander klarheit Em 
mdiben die Sterne Denn cin Stern U 


mertrefft den andern nach der Harz 
Ait. Alſo auch die Aufferſtehung der 
Modten. EM 
Hiraus ſehen wir / das die Irdi⸗ 
en und Himliſchen Coͤrper 7 vnſer 
Mkuͤnfftigẽ Leibe Forbilder fein. Was 
Fe rdifchen anlangt / fo im Sand BE 
nd auff und unter der Erden vnd "be 
MaBaflern gefunden warden / m Ye 9— 
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find allerley Metall / und allerfy @x 
delgeſteine / wie eins vich heller / Elänhl 
vnd ſchoͤner ift als das ander/dasgp: 
vns dic vernunfft ori der Augenſche 
Vnd hieruon mag man die Jub— 
rer / Bernſteindreger / Goltſchmu— 
Kotgiefer/ Kupfferſchmide Kanımm 
gieſer Schmide und ander Met 
Arbeiter Hören predigen / deñ dieſeh 
ben dieſe Bibel mit der glofa beſſer MI; 
dieret als ich / oder ein ander Predig 
Nu folget weiter / ein ander Eillr 
heit aber Haben die Dimtifchen ED ı 
per. Himliſche Körper nennet ihn 
Apoſtel / Sonn / Mon / Sternen mr 
Eben wie nu das groſſe Liecht 
liebe Sonne mit klarheit vnd gla 
den Mon vbertrifft / vnd de 
auch widerumb die andern Stermm’ 
alle ſampt mit klarheit vbererifft/ a \n 
wie auch cin Stern den andern — m 




























Mklarheit weit obertriffe: Alſo fast an 


Saulu⸗s vnſers Herrn Iheſu Chriſti 90 
uſtzeug / werde es auch in der Auff⸗ N 
hung der Todten vnd im ewigen Jr 
wen zugehen. Als der liebe Adam N 


n rt trawen vor feine frome Kinder 
echten / vnd Seth wirt mehr klarheit 
Aben / als feine Natuͤrliche vnd Pfar⸗ 9 
Amnder haben werden. “il 
Noah der Drodiger der Gerech⸗ —9 
Mkeit / (wie jhn die Epiſtel an die a 
moreẽr am y. Gap: nennet) bat aufis 
Hner fleiſigſte vnd ernſthafftigſte / für 
AId nach der Suͤndfluth / Gottes chre 
s Huf die Nachkomlinge fortgepflan⸗ 
‚367 aber hierumb hat er beide von be 
m lutfreunden und Frembden / vnaus⸗ Bl 
IAmitechliche verfpottung / verfolgung 1. 
amd hertzleid Leiden müflen. J 
E vix mıhi perſuadeo virum ex homıs He 
us natum , fuiſſe miferiorem Noha , Luas N ER 

enim AR 
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enim calamitates non pertulit? Yidıt bon 
Bi num.peccata maxıma ante diluuium, View 
0 pœnam ineffabilem mox fubfequi. Et hl 
a ei vix amota illuſus est a filio Cham impaw 
Kr Aber Hie gegen / hat cr widerumb ein⸗ 
IE Zn herliche Beilage im ewigen Leben Wı 
4 Math ‚ | komen / vnd fein glengen vnd leuchten 
AH 9— ——— darumb ohne zall vnd man 
IE cin. 

a N Loth wirt auch aller dinge Helle 
Ba. leuchten / als feine fromen Pfarfindosn 
17 Abraham end Hofes ſchoͤm 
J.— vnd herlicher / ale ihre Diſcipeln vig 

LEN Zuhörer. 

I Die lichen Dropheten und AIR « 

Hi fechn Herlicher vnd fürtrefflicher / @ 

| J der Schecher confe/Jor Domini, vnd do 
run, felbigen / fo fie zum ewigen Feben 00 1 

9660 lerweiſet vnd geleitet haben, 

| Lin Darnach alle Marterers / alb 

a aa Stephanus, Lanrentins, vnd ander mehr: 

a welohm 
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Ache hier in dieſem Lebende mit jrem Da 
malte vnd Todte / die Lehre des heili⸗ | 
Ya Euangelij für den Tyrannen bes 
nmiger Haba / herlicher leuchten / ale j' 
Imider frome Lehrer. al 
2 Dnfer Deutſcher Prophet der Arts i 
E + Bieremis MARTINVS LPs 
SEHERV S, der Heilige Pater, 


sı 4 genus humanum ingenıo ſuperauit & 
omnes, 
AMxinxit ſtellas exortus, vti ætherius Sol, 


Mirt weit weit mit klarheit die andern 
man und Doclorn vbertreffen. Ja er 
m 38 cin Mann voll Glaubens / hat 
nadbe in beifein bei Leut / von feiner 
Narheit in jenem Leben alfo gefagt: 

7 7 Rech werde (ob Gott wil) nahe 
AM Flieremia in jenem Leben ſitzen / deñ 
u dh E er — beide einen ſchweren 

URAU abht. 
tun geh) Ole 
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Alſo werden Doctor Ionas Pomex 
nus, (rucigerus, &c. vnſer lieben Præce 
tores, herlicher vnd ſchoͤner leuchtenn 
als die andern Doctores und Meiſterr 
denn fie Haben die andern mit end 
vnd frafft weit obertroften. 

Ta alfo werden alle Fleiflige one » 
frombgleubige Dodtores , Scholmun. 
fters vñ Pa/tores, fie feind in Preuffenin 
Dommern/ Marcke/ Mechelnburc 
Meiſſen / Franckenland / «rc. 0 
| Chriſtlichen Scheſtetten geweſen / va 
ll herlicher Leuchten / denn ein ander fun 
ER mer Drediger oder Diacon, der ande fl un: 
d ner Gabe / feinen Pfarkindern zu un 
J ge vnd Nacht / willig mit Beten TE 
— J— richten / Sacrament aus zu theilening 
a gedienet hat. | es 
u Demnach werden auch alle Bond: 
dl felige vnd fleiffige Regenten end PT an 

| tentaten/ welche Chriſtlich vnd cf 
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ihtligf gelebt / und jhre Vnterſaſſen mit 

en allein Schigmachenden Wort 
erſorget / vnd Darüber gebalten/ dem⸗ 
dach auch friede vnd einigkeit nach ge⸗ 
darachtet / vnd die jhren geſchuͤtzt vnd 
Nchandhabet Haben / Höher klarheit 
Maben / als jhre Chriſtliche frome Vn⸗ 
derthanen. 

Ferner fo wirt auch cin vnter⸗ 
heid unter den Vnterthanen fein / 
bach dem fic gearbeitet und gelebt Has 
sen / darnach wirt. cin jglicher mit 
Deriligkeit begabt werden, 
| Zu dem allen / fo werden Die fros 
mnmnen Frawen / als Sara vnd Rahel / 






wvirt mehr leuchten als Martha/Ma⸗ 
ia die Mutter Iheſu Chriſti mehr 
18 die frome Prophetin Hanna / vnd 
Nbo fort mehr. 

| Tnd 























RE En 
um EI Dan 
l * 




















Vnd ob nu wol in jenem Leben 
J N von wegen der verflerung / ein vnterm 
J ſcheid fein wirt / wie S. Panlusder Himm 
min. | h liſch Student aus dem Hinlifchen Bund 
Ken che Ichret / fo wirt dennoch nicht eim 
J ander weſen oder Leben ſein / Sonderr⸗ 
JJ1 gleichwol nur einerley freude vnd SeS 
1.00 ligfeit / da Gott gleich in allen eim 
RS HERR E fein und bleiben wirt. 
IE UM Ach wie gar wunder / lieblich vi 
a (uftig ift Doch DIE anzuhören. Ja / vn 
1440 aldo wirt auch darumb 7 bey vnd vnn⸗ 
9 N ter ihnen / Fein mißgunſt noch eiffenn 
Mn 9 | ſein / Eben fo weinig / als vnter DO0 7 
BA hohen und miederigen Kleidern an dus 
ji ferm Leib. —* 
Aus dieſem forermelten Stüoins 
fein / leuchtet nur dieſe befondere gnalom 
des Leutſeligen Gottes gegen end 1 am 
dem herfür / Das ob wir wol in Der 507 mx 
der vnſchult / zum Ebenbilde vnd F 


RER. Ka 3 St se a ir Faber Eur x: ern 
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) el Gottes gefihaften / end darnach 
ber aus antreibung des leidigen Teuf⸗ 
Als / vnſern fromen Gott vngehorſam 

rd widerſpenſtig geworden ſein / vnd 

Alſo das Ebenbilde vnd den Spigel 
Bottes / das iſt / die vnſchult / heilig⸗ 
WMit / vnſterbligkeit / erkentnus Gottes/ 
larheit vnd durchleuchtigkeit 7 &c. 
buisrch die Suͤnde verloren. Jedoch Das 
ns unferfromer Gott widerumb mit 
Inniin aus dem zorn mit gnade und barm⸗ 
amerßigfeit zufpringet/auch alfo/das cr 
Micht allein den ewigen Tod von uns 
I vendet / vnd die ſtraffe auff Chriſti⸗ 
‚4 5 des principals Schultern legt/ivie 





Aſaias s3. Kap: fagt/ Sondern auch 
Me zeitliche Not / die wir mit vnſern 
uͤnden verdienet / aus gnaden vers 
uͤrtzt / mit dem zeitlichen Tod ons der 
Marter abHilfft / und ons zur fanffter 
wahr vnd ewigen durchleuchtigfeit und 

1; Nij klar⸗ 
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klarheit Damit befördert. Denn Tolle 


der heilige Apoftel an die Philippene 

am ı. Capitel fagt: Iſt doch fierbem« 

vnſer gewin. Darumb wir leben ode⸗ 
fterben / fo ſend wir des HErrn / Ro⸗ 
mano: amı4. Capitel. 

Wenn wir nu in Chriſto Iheſſ 
entſchlaffen / fo wirt uns Das jatorım 
Truͤncklein / swelches fonft node vbernın 
Hertze wil / fein ſuͤſſe da legen wir denen 
onfere Irdiſche Hütten ab/ fomeninmnm 
rechte Daterland / werden zu Himelebın 
Fuͤrſten / 2. Corinth:3.Cap: Denmweonn 
wir hie auff Erden wallen / feind win o 
doch nur arme Eug Kinder on Sramlin 
linge / Heb: y. Vnd Haben dinde/ go \n 
brechliche / ſchwache Leibe / dort abſa 
bekomen wir die rechten Wonunger 
dauon Chriſtus Johan: am 14. PT + 
digt / vnd auch Eſaias am ss. vnd ·n 
Paulus). Corinth: am 2. Kapit: 59 

















Imäßgerfick frofocken und rhuͤmen. Dem⸗ 
mach befomen wir auch dort die rechte 
ewig werende freude / vnuerweßliche / 
Werklerte vnd durchleuchtige Leibe/ wie 
mein Chriſtall / welche jmer und ewig⸗ 
Mlich werden leuchten wie des Himels 
Aglantz / Daniel: am ꝛ. Matth: am yz. 
Wabient: am 3. vnd j. Korinth: als. 
»dKapit: Das ift ja cin feliger Wucher 
Mond guter wechſel / Wem wolte oder 
Mſolte doch (wie die Chriſtliche Kirche 
aunaus Lazari Spenglers Lied ſinget) 
Mfuͤr ſterben grasven ? | 
Darumb fo laft uns nu mit S. 
u Augnfkmo fprechen: D du allerlichfte 
FR vd/alles elendes / muͤhe vnd arbeit bes 
NG vnd ende/ ein anfang oder zus 
gang zur ewigen ruhe / Wer kan gnug⸗ 
m den vnendlichen / vnbegreifflichen 
zutz erzelen / den du den fromgleubigen 
Chriſten bringeft? 
Niij Das 
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Daher Haben auch die Frommenm 
vnd in Gottes Schul erfarnen Alten 
recht und Chriſtlich gefagt : Non homan 
fed miſeria hominis Chrifkianı moritur, quası 
mors piorum.est finis malorum. Solgig lanln 
| vns nu alio beten: 

Bi IT) SH mein Gott und Vater/lanl 
1 Yan Sie mich einmal Selig fterbenime 
RE HRN WIR, — Car 
das ich nicht Teglich ftarbodn 
‚u darff. Und cben daffelbige behelff mun 
auch O HERR Inefu Khrift/ dur 
NN du mich durch dein Blut haft erloͤſſ 
ln. vons Teuffels gewalt ori ewiger peimin 
a dich ſey Lob Prag vnd Ehr allein 
' Amen. 
Aal N Das Siebende Stuͤck. 
=. Ir | ITS E fine Refurredtionis ‚Bon deren 
BON, vrſachen / warumb die algpln : 
IR PR. Een Aufferfichung geſchehe 
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Bliß anher haben wir gehöret/ 
Mas alle Menſchen am Ende der Welt } 
numgufferfichen werden wenn der Sohn | N 
Bottes ſichtiglich in den Wolcken to; 00 
miimen vnd ſich offenbaren wirt / wie 
bhan: am 5. vnd 7. Matth:am B. 25% 
end abermal am 16.19.27. Marc: 5. 
Luc: 7. Actor: 10.12. 17. 24. Rom 8.14: A | 
w)% Lorıneh: 3. 2.Corınth: 4. 5. tr. Ihef]: 4. A 
XA Ibhm:ı. Philip :1. 1. Johan: 4. Apoca- 
ep: 20.21. Efai:26. Daniel: 12. Hofe: 13. iR 
152ezech:37. 4. Efr:2. Num: 23.24. Pjalm: Mh: 
2.77.22.117. 2.Öamuel: 12. Iob1g. Gene/: 5. Hr 
22.35. Im 3 Buch der Könige am >. 
‚um 4. Busch der Könige am 4. und 2. 
WfRuth 1. Iudith 8. vnd an andern örtern 
mehr aefehricben ficher. 

Zu welchem ende aber Iheſus 
hrs aus der Wolcke und im Fewr | 
ſſcheinen wirt/ond warumb die Tod⸗ I" Me 
nun aufferfichen follen und fürs Ge En 

| — —— 
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richte erſcheinen müflen/das fan mann 
in der Erfien verbeifchung / die Adan⸗ 
im Daradich geſchehen ift/ erſchen. 

Himon iſt auch der boͤſe Brudeen 
Moͤrder Cam in der gantz erfchreefin 
chen Bußpredigt / dauon Genef: au 
4. Capitel geſchrieben ſtehet / erinnenm 
svorden. In Summa / folcher Demos‘ 
Strationes ift Die gantze heilige Schrif 
vol, 

Athenagorss der Khrifiliche Pan 
fophus, ſchreibt in ib: de Refurreät: BL: 
ſo vonder Aufferſtehung zu Dicputir 
vnd zu vnterreden fuͤrgenom̃en / habee 
allein den gantzen Handel wollen hind m 
aus fuͤhren / vnd die ſache auff cin enimm 
bringen / das fie erachten Der Men 
fihe mus des Berichts halben auffonun 
fichen. | 

Demnach in der newen Wh 
wann alles Newe fein wirt / ſo wire d M 

0177 



















4 Richter vñ Thronherr Simplieiter nach Be 
m dem geftrengen Rechte fortfaren/ vnd m: 
nein Theil von den Aufferweckten an N 
MNſich sichen/das ander Theil aber/ wirt 
Er den Helliß hen angeft Mennern 0 
bberantworten. Ja er wirt dort den 
Beklagten feine entſchuͤldigung oder 
außflucht für zuwenden / viel weini⸗ var 
Mer wider dc Ankleger su excipiren 96 
vergoͤnnen. Sa Summa / alda wirds 
— Simpliciter bffen: 8 N 
dicabit iudices Index generalis, HL 
AR eg, quicquam poterit dignitas papalıs, 
ue /it Epiſcopus, ſiue Cardinalis, 
eus. condemmabitur, nec dicetur qualis. 
hi proderit quicguam.allegare2y 
SAHNE  excipere, neq,replicare_, 
‚Al Nec ad Apoftolicam ‚fedem appellare_; 
AR eq,c0: dıcıllos Cefaris cıtare_, | 
wi Reus condemnabitur, & non dicetur quare, I" 
bitate miferi, quid vel quales eftıs, N Ads 
Y» Quid 
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Quid in hoc indicio dicere poteſtis 
Fic non erit codıci locus, nec digeſtis 
Idem erit Doninus, Iudex, atg teſtis. 
Von dieſem ſinget auch der o0 
Pjahn : Judicabıt orbem terræ ın equtatos | 
LT populos ın deritate nd. Kr wirtdoön 
Erdbodem richten mit Serechtigfeilin 
vnd die Voͤlcker mit feiner Warhe 
Ecckf: Ir. Cincta que finnt adducet DesQ 
in ındıcınm fine bonum [ine malum. 

Dis erwene ich nu alhie darum 
ehe ich Die rechten ende vrfachen angaın 
he / auff das jhr febet / Das dieſer Art 
ckel bald in der Kirche der erſten Eltern? 
vor vnd nach der Suͤndfluth gar kla 
gelehretzond auch nachmals von SHW ı 
fu Chriſto und den lichen Apoftchmln. 
auffs aller fleiſſigſte vnd trewlichſte 
quafı ad oculum gezeigt vnd getrieben iſſ 
Vnd folches alles zu dem ende / / denn 
Gott die hohe Maieſtet wil nicht pn 

ir 


































7 Jie Menſchen follen ewiglich verder⸗ 
nz Eondern fich beferen und leben/ VV 
zechiel: an dem 3. 18. vnd 33. Kapitel. | | 
Die Erſte ende vrſache / warumb iii 
mimnoch notivendig die algemeine 
Aunfferfichung geſchehen wirt / iſt / auff 
as DAS Chriſtus vnſer lieber 
ERRond Bruder / in die Himli⸗ 9 
He herrligkeit / Erbſchafft vnd ewige hr 


quickung / for ons mit feinem bit⸗ A 
men Leiden/ Sterben vnd Aufferſte⸗ an 


namgerarnet und erworben hat/ re/fb« 
asire vnd einweiſe. 

> Daser ons aber eine Himliſche 
amd fchöne Herrligkeit / ja auch ſichern 
anne vnd auffenhalt / ſo in alle ewig⸗ 
At weren vnd theuren ſoll / verſchaffen * 
nnd einreumen wil / das hat er uns gar Na 






Mildiglich und mit ganf füllen wor⸗ J 
Im / für feinem Leiden vnd Sterben — 
agelobt und verſprochen / vnd ſagt J 


Jo⸗ 
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Johan: am 54. Capitel alſo: In nom 
nes Vaters Haufe find viel Wonum 
gen / wo aber das nicht were / fo wolle 
ich fagen/ Das ich hingehe / uch a: 
ftete zu bereiten. 

Das nu alle die jenigen / ſo da— 
Lauff jhres Lebens Chriſtlich volen 
get Haben / zum ewigen Leben auffenur 
ſtehen werden / das frchet auch Dann“ 
am 2. Kapitel gefchricben : Und via“; 
fo under der Erden fchlaften liegen 
werden auffwachen / etliche zums eat ın 
gen Leben / etliche zu ewiger fchmaddum 
vnd ſchande. Vnd darnach redet hiadn 
uon der Muud der warheit 7 Sohamın 
am 5. Capitel ſelbs auch alfo vw u 
fpricht : Die da gutes gethan habe 
werden sur Aufferſtehung des Leben) 
herfuͤr gehen. 

Das högfte vnd gröfte guts thu 
ift / glauben anden Son Gottes an y 














am Chriſtum / das wir vmb feines J 
rdienſtes willen vergebung der Suͤn⸗ Be 
Deinen gnedigen Gott vnd Das ewi⸗ MN 
Leben Haben. 
2Darnach ſpricht er Matth: am 
apit: Ewer lohn wire im Himel 
oß ſein. 
2Vndabermal am ꝛ5. Capit: Er 
Doet das Reich / das euch bereit iſt von —1 
manbegin der Welt. 
2 Zueamıs. Kapit: Es wirt dir | 
Ales gutes in der Aufferfiehung der | 
nmierechten vergolten werden. N 
Fr Inder Andern Epiſtel an die Co⸗ A: 
ammth: ams. Kapit: Wir müfien alle 
Dach der Aufferfihung fürden Richt 
uel Chriſti offenbart werden / auff 
mans ein jglicher Sromer das gute emp⸗ 
nimge. 
ß —* Philip: am Erſten / vnd in 
Erſten an die Theſſal: am 4. Wir 
wer⸗ 























werden bey den HERMAN fein alle 
J —— zeit. 

|. Diß feind ſehre klare vndHele gap» 
zeugniß / das alle fromgleubigen um» 
ewigen Keben / ewig werende freud 
Haben werden. Sa wunder lieblich nie 
luſtig ift auch DIE anzuhoͤrende Damı 
wir auch fretig in cuſtodia diuina fein DM ı 
bleiben sperden/ da uns dem kein quam 
mehr anregen vñ betruͤben wirt. Abee 
(wils Gott) hieuon woͤllen wir ontenmng 
mehr hoͤren. 

Zum Andern/ wirt die algemelttihm 
Aufferſtehung der Todten auch dann ı 
umb geſchehen / auff das die Halſta 
rigen / ſichern und Gottlofen/und fonfin). 
alle Seiftliche und Weltliche Macht 
Hanfe 7 oder Leute der Goͤttlichez 
Hand / wie fieder 7. Pſalm nenn 
fo altes in diefem hinfallenden Leben‘ 
nach ihrem Tyrannifchen gefallen / oron 
denennn 
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men / ſtatuiren vnd befrefftigen / dars 
ms dem lieben Euangelio einen boͤſen li 
Achklangk machın? vnd gan vnd 
mar freiwillig wider jhre Gewiſſen in 
muͤnden leben / dem Fleiſche vnd ſei⸗ A 
Nmn luͤſten folgen / vnd auffs aller cuß | 
nſte nachhengen/ vnd die liche Euan⸗ 

Auiſche gnade und lindigkeit / allerfeite 
m r cin Mehrlein Halten / vnangeſe⸗ | 
Sm /das fiedadurch zu rechtſchaffner 
Archt Gottes / Buſſe / beſſerunge des a 
imdbens und aller Gottſeligkeit gelocket / “b, 
auifto Hefftiger und ſcheußlicher Gottes 4 
‚nam / zorn / quale vnd plage / angſt ‚a 
nad noth fuͤlen. Zu dem / das auch jre 
gene beiſſende Gewiſſen und der ewi⸗ 
um guagende Wurm / Gott / Engel/ 
MNenſchen vnd Teuffel / wider fie deſto 
inffftiger zeugen / vnd fie auch verdam⸗ 

nm. 

2° Dar Teuffel/ wieder Heilige Au 
; guſti⸗ 
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guſtinus fagt / wirt Die Anklage garmır 
hefftig ſcherpffen / vnd alſo greßlich dag 
bir Donnern: Herr Richter 7 Diehl 
Gottloſer kegenwertiger Hauffe 24 
DaB num reatus ſeiner vbertrettum 
ander Stirn hat / hat dich dicke vn 
offt mit Sünden erzuͤrnet / vd dans ı 
freundliches locken in der gnadenzoı 
gan freuclich und mutwillig veradınn 
tet / vnd in den Wind gefchlagen: Do“ 
halben gib jhn mir nu in mein peinlinle 
Gerichte 7. das ich denſelbigen wegen 
verdienſtes halben lohne vnd hinrich 
Vnd das Niemand dafuͤr geſien 
ert ſein wirt das bezeuget Die heili 
Goͤttliche Schrifft gantz mildiglid 
Als Daniel der groſſe Prophet wm 
cher den Juͤngſten tag vnd alle ſtraff 
der Gottloſen im Geiſt erſehen/ ſpric 
am. Capit: Die Gottloſen fo nioin o 
im Buch des Lebens ori ti 
nd 









dann / werden aufferfichen/aber zur ewi⸗ 
Auen ſchmach vnd ſchande. 
Eſai.26. Siche / der HERR 
wirt außgehen von feinem ort / heim⸗ 
da aſuchen die boͤßheit aller Gottloſen. 
Eſræ 3. Cap: 4. Impiorum facta often- 
auentur. Hieruonredet auch der Mund 
ar warheit / Zohan: ams. Kap: Alle 
meäotelojen fo vbels gethan Haben / wer⸗ 
zuenzum ewigen Gericht aufferfichen. 
| Das hoͤgſte vñ gröfte obels thun 
udauon hie Chriſtus redet) iſt / nicht 
dinllenbenanden Son Gottes / das wir 
anmb feines verdienſtes willen / verge⸗ 
zuung der Sünden / einen gnedigen 
Sott vñ das ewige Leben haben. Vnd 
nano nu dieſer Vnglaube geweſen Aft / 
ana haben ſich alle boͤſe wergk geheuffet / 
ond jhre vntugent am Tage gegeben. 
Wie erſchrecklich vnd vnerbarm⸗ 
ich aber / alle ai: vnd u 
er⸗ 


















hertzigkeit ſoll geftraffet werden / dam 
bezeuget vnſer HERD Ihefus Chrun 
ſtus / Matth: am 25. Kapit: alſo ſa 
gende: Gchet Hin von mir jhr verfluch 
ten in das ewige Fewer / das bereitet Il nn 
dem Teuffel vnd feinen Engeln. S0o7 
bin hungerich geweſen / und Ihr Hat 
mich nicht gefpeiffet. Sch bin durftiinn 
geweſen / vnd ihr Habt mich nicht gn x 
trenckt. Sch bin cin Saft geweſen / vn 
ihr habt mich nicht beherberget. Jo 
bin nackt geweſen / vnd ihr Habe mom 
nicht bekleidet. Ich bin frank und gnan 
fangen geweſen / vnd jhr Habt miein 
sicht beſucht. 

Da werden ihm alle Gottlofolan 
vnd verdampten antivorten und fl Or 
gen : Her Richter vnd Thronhereimd, 
wenn haben wir dich geſehen hung 
rig / oder durftig/oder einen Baftzodao\ 


nacket / oder kranck / oder gefangenzonnun 
babednd 





































Aben dir nicht gedienet? Dem wire J 
hn antworten vnd ſagen: Warlich | 
no lage euch / was hr nicht gethan 
Abt einem vnter dieſem geringeſten/ 
Ans habt ıhr mir auch nicht gethan. 
Yard fie werden in Die ewige peine ge⸗ 
Im / aber Die Rechtferdigen in das 
midige Yeben. 9 
Demnach Matth: am. Gap: —4 
ngt Chriſtus: Das auch die Men⸗ 
en muͤſſen rechenſchafft geben am 
uͤngſten Gericht / von einem jeden —*0 
Anmuͤtzen worte das ſie gered Haben. 
Hiemit wil CEhriſtus anzeigen/ 100 
Imans nicht alleine Die Seel foll geqwelet ‘E 
Merden / fondern auch der Leib mit ab I 
#9 19 Btiedern/ vnd auch Die Zunge. "Mr 
D > Der grofle Apoſtel ſagt zun Roͤ⸗ 
‚mern am. Capit: Ben Gott iſt Fein ha 
Aſechen der Derfonen. Darumb wirt 
In alle Gottloſen / welche Ihre eigene ge⸗ 
h 3 ij dan⸗ 









Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Royal Library, Copenhagen. 
INESSIICHTIE:E 






















danken vnd gewiſſen verklagen / aut 
den Tag / da er felbft das verborgen 
wirt offenbaren / durch Iheſu Che? 
richten. Daber fpricht Ruffinus: Zul - 
camur non tantum pro geſtis, ſed & pro uw 
Litatis. 

Der Heilige Apoſtel Iacobus fol 
am 2. Kapit: Es wirt ein unbarmhdın 
big Gerichte gehen vber den / der nin 
barmhertzigkeit gethan bat. 

Darnach die Prophecey des X V 
wer Teſtaments am 20. Capitel bez 
get: Das alle diejenigen / ſo nichte 
dem Buch des Lebens gefchrieben/d40 m 
umb aufferftehen werden / auff dasınd‘ 
| ur ewigen fchmach und verdammmm 
A geweiſet werden. Bon dicken ſagt aun 
9— Caudianus 1. lib: Tolluntur in altum, dt iwc.w 
"el fagramiore ruant. Darauff mag nu ang 
Bi jeder wol bedacht fein. 
| Vnd warlich/ wenn einer ala n 

1 
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milfe andiefe hendel gedechte / wiesape 
ysittiee gefchrieben ſtehet / er wuͤrde nim⸗ 
ner Suͤndigen / oder jafich zum beſten 
Dar Suͤnden huͤten vnd fuͤrſehen. 
? ° Diefe Ander ende vrſache / konte 
an reichlicher mit mehr Sprüchen 
as dem Alten ond Newen Teſtament 
nmweifen/ aber cs wil fich zu lang per» 
meilen. 
Das wir aber jegunder/gleich da 
Nms ſolches am negſten iſt / ſo gar eigen⸗ 
Moillig / fo ſicher und rohe ſein Das wir 
m folche Ding nichts dencken / woͤllen 
Zuuch vonder Aufferfichung vnd vom 
uͤngſten Gericht vom Teuffel vnd 
Ihöchle und den Hellifchen flammen 
ichts mehr wiſſen / noch dauon hoͤren / 
das iſt warlich des Teuffels antrei⸗ 
mung vnd verblendunge. 
| Aber höre mein Geſelle / ſpricht 
Thriſtus am 12. Capitel Luca: Der 
| 3 iij Menſch 
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Menſch der ſeines HErrn willen wei⸗ 

vnd hat ſich nicht bereitet / auch nich 
nach feinem willen gethan / Sonder 
iſt cin zenckiſcher / voller / cdrfüchtigennn 
leſterlicher / ſpottiſcher vnd Thranmmn 
ſcher Menſche geweſen / der wire vie » 
ſtreiche Leiden muͤſſen Wehe und oban« 
wehe dir denn. Dieraus erfprichlet nun n 
das allen Gottloſen die zufumffit dio ı7 
HErrn / ein Tag des zorns vnd jan! 
mers / ein Tag des Nebels und finſte 
nis / der traurigfeit vnd des cwigenm 
—— fein wirt / Johel: am 2.609: 
pitel. 

Zum Dritten / jo wirt auch da 
Aufferſtehung darumb geſchehen 
auff Das Gott die hohe Maieſtet in m: 
ewigen Leben / von allen Außerwelhun 
ten hoch gelobt vnd gepreiffer werdeang 
Efaizamze. Gapitel. 

Pſalm: 5. Kindes Kinder 7 













































men deine wercke preiflen / vnd von dei⸗ 
dwier gemalt ſagen. 

| Vnd dort wirt denn erfimal die 
nllakferheitigfte ond Triumphirende Kirs 
Hhe / das herrliche und fchöne ern ond 
urmen victoriale Diegslicd Des Ofez 13. 
bhmwelches S. Paulus in der Erſten an die 
For: am y5. Capranzeucht / recht ſin⸗ 
en: Der Tod iſt verſchlungen in dem 
Sieg / Tod wo iſt dein Stachel? Helle 
vo iſt dein ficg? Aber Gott ſey danck/ 
wer ons den Sieg gegeben hat durch 
heſum CHRiſtum vnſern Herrn. 
ber hieuon (wils Bott) unten mehr. 


Das Achte Stuͤck. 


Mu ſchreiten wir im Namen Gottes 
mm lebten Stuͤck / welches ift/ De mu⸗ 
a agnıtione & mutuo Colloquio in æterna 
„ubita. Das wir ons im ewigen Leben 
Iinander kennen ond mit einander ro 
en werden. Si Das 
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ar As die Heiligen im andern 2R: 
x ben einander kennen / vnd auc 
mit einander reden werden / dac 
woͤllen wir nur in dieſe folgende heili 
Schrifft viitröftliche Exempel erſehe 
Hieremiæ am xxxj. Capit: ſprich 
der HERR: Ich wil mein Geſetz Da 
ihre Hertz geben / vnd in hhren Sin 
ſchreiben / vñ fie ſollen mein Volck ſein 
fo wil ich ihre ort fein. Vnd wirt ke 
ner den andern / noch ein Bruder Dosn 
andern lehren / vnd ſagen: Erfenne doon 


HERREN Sondern fie follenlIn 
mich alle kennen / beide groß om 
klein. 





Der s. Pſalm. 
Der HERR zůchtiget mich wo 
Aber cr gibt mich dem Todico: 


nicht, 
3% 




















ch werde nicht ſterben / fondern in J 

ndben Vnd des HErrn werd 

werkuͤndigen. 
Tohanzamız. Lapitel. 

| Ich habe ihnen Cfpriche Iheſus 

hriſtus) gegeben Die Herrligkeit / Die 

min mir gegeben Haft das fie eins fein/ 

binlleich wie wir cine feind / Ich in jnen / 

nd du in mir/ auff das ſie volko— Nah 

nmen fein in eins. "4 


ColofJenfernam 3. Kapitel 

Vnſer Erben ift verborgen mit 
Ehriſto in Gott / Wenn aber Iheſus 
Ehriſtus vnſer Leben fich offen 
Mare 13 wirt / denn werden wir auch 
Offenbar werden mit jhm in der Herr 


Anilgfeit. 
30 1. 50 






















— 2* 
—— 
ka) = 
— 
— — 2 


— 


— 


Johan: am 3. Capitel. 


| Meine lieben / Wir find nu Gent 

M tes Kinder / vnd ift noch nicht erfchlen 
nen / was wir fein werden 7 IB 

wiſſen aber / wenn es erfcheinen wir 


das wir jm gleich fein werden⸗ 


in In dieſen vorberärten Spruͤche 
| werden nicht allein die herrlichen G 

ben vnd Wolthaten beariffen / welch 

1 Gott vnſer lieber HERR in dans ı 

N Snadenreich feinen außerweleten münn 

. BAR getheifet 7 Sondern welche er ano 

nr a; noch allen außerweleten zur ewigen 

J99 Erbſchafft in dem ewige Schaw vn 

| Glorienreich zubereitet hat. 

J Nu iſt ons je nicht vnwiſſendem 
das alles jo zur volkom̃enheit gehoͤrr 
4 nicht in dieſem Gnadenreich verbrackban 

al: wirt / Sondern erſtmal in der Widanıı? 


een > — 
>. — — ae 63 r 
⁊ a > = J 
— — — =; 5 


— 
—— — u - a 5 u - 
Bern A en 
, — — = > - - u 


— — 
—— 
— 


— 
— 
u 
— — u 
- 


— — — 
_ Wr Aa 74 
- 


— 
— 


— nz . 
u > mn, — gs 
— 
—E 
name . 


J geburt im Maieſtetiſchen Reich / volon\ 
| fomma 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
syo 


f The Royal Library, enhagen 


roduced by courte 


moges rep 
Nbis 2215,201 80) 














Imamlich ins werck wirt geſetzt und ges 
banracht werden. Weil aber das / einan⸗ 
ner kennen on mit einander reden / vnd 
nanas warhafftige erkentnis Gottes nur 
Alhie ſtuͤckwergk iſt / So erſtreiten dic 
angezogene Spruͤche / daß / das rech⸗ 
e loben / mit einander fingen vnd res 
Men / vnd auch das mit einander fen» 
Men / erſtmals volkomlich im Schaw 
And Glorienreiche angehen / und auch 
onerbracht foll werden. 

Demnach fefen wir im Erſten 
buööuch Mofıs am. Kap: Wicdas on. 
mar fromer Gott einen ticffen Schlaf 
Huf den erften Menſchen hat fallen 
Muſſen / vnd in dem er geſchlaffen / nimpt 
Tr HERR cine Ribbe aus ſeiner 
Seite / vnd erbawet daraus dic Eua. 
nach dem aber der Menſche vom 
Hlaffe aufferwachte / da ſtellete der 
IDERR die ſchoͤne Eua vnſer erſte 
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Mutter den Adam für’ Dar ſprach 
Adam als bald: Das ift doch Bari 
von meinen Beinen 7 vnd Steifch vores: 
meinen Steifche/ / Man wirt ſie Men 
ninne heiſſen / darumb das fie von deimnsı 
Manne genomen iſt. Hier ſehen wi 
das Adam fuͤr dem Falle in der zeit dagn 
vnſchult feine Euam erfennet / welch 
er doch zuuor nicht gefehen hatte. DOG 
gleich wie er aus erfeuchtung des Heillnn 
gen Geiftes/ durch das vulfomliche en x 
kentnis Gottes alle Creaturn erfantın 
vnd ihnen ihre beſondere Namen gegim: 
ben/ auch jedes Natur vñ Eigenfhaflnd 
gewuſt: Alſo hat er auch erfant / dag 
Eua fein Weib / Steifch von feinen 
Steifche / vnd Bein von feinen Boa 
nen ſey. Sa Adam hat auch mit Euen 
geredet / alfo Hat auch die Eua wide en 
umb mit ihrem Adam geredet / DIRR \ 
mancherley fragen gethan Ohne . X 


























en zweiffel alfo: Lieber Adam / wie 
Meiſt diefer Baum? Do hat er geant⸗ 
Wwortet / das ift cin Epffelbaum. Dars 
&nuach hat fie weiter gefragt / was iſt 
ange für in Baum? Da hat er ir weis 
p er geantivortet / das ift cin Feigen 
wnaum/dasift ein Pomerantzenbaum / 
Mas ift cin Birnbaum / das ift ein 
Nuͤßbaum / das iſt ein Kirßbaum / &c. 
wat ſie darnach weiter gefragt / was 
uf das für cin Thier? So hat er gu 
mantwortet / das iſt ein Hirß / das iſt ein 
Rehe / das iſt cin Hinde / das iſt cin 
Re / das iſt ein Bahr / das iſt cin 
Wulff / das iſt ein Haſe / das iſt ein 
MPferd / das iſt cin Ochſe / das iſt eine 
Rue/cc. Hat ſie etwan einen Eddeln⸗ 
unten geſehen / ſo hat ſie bald gefragt/ 
Mein hertzer Adam / wie heiſt der 
koͤſtliche Stein? So hat er zu Ihr gu 
Nſagt: Das iſt ein Carfunckel / das iſt 
ein 
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ein Rubbin / das iſt cin Demant/daen 

iſt cin Perle / das iſt ein Criſtall or 

Ferner / Hat fie etwan cine ſchoͤ— 
Blum geſchen / ſo hat ſie bald gefragt. 
rin liches Hertzlein / wie heiſt dis gön a 
wechs? So hat er bald geantivorteinn 
Das ift cine Lillige das ift cin Iegelonn‘ 
blum / das ift eine Rofe/ das ift Öelernhi 
Feihel das ift ein Tauſentſchoͤn / dan 
iſt Roßmarin / c. Noch mehr/ hand 
fie auch etwan einen Vogel geſehen fl ur 
hat ſie bald gefragt / Liebe Yranıımn 
wie heiſt der Vogel? Darauff er fanı ı 
tigk geantwortet / Mein liebe Euardann 
ſchone groſſe Vogel Heift ein Draw um 
vnd das ift cin Adeler 7 das ift cin i 
Schwan /das ift ein Krannich / dans 
iſt cin Vhrhane / das ift cin Heſſclhun 


Das ift cin Repffhun / das iſt ein Kay⸗ 


mitvogel / das iſt cin Druſſel / das iflian 
ein Stigelitz / das iſt ein Schtwalberrannd 
SohI 









binsofche vnd viel mehr vnderredung / 
ben vnſere lieben Voreltern in der 
par der vnſchult vntereinander gehabt. 
‚md obs wol vnleugbar / das Fua 
Iche erkentnis fo wol als Adam 96 
Abt / dennoch koͤnnen folche wechſel⸗ 
wort wol geſchehen ſin. Hat nu 
Ddam das alles im Irdiſchen Para⸗ 
Iß gewuſt vnd erkennet / und auch 
mt feiner Eua geredet / vnd Die Eua 
derumb auch mic jhrem lieben A⸗ 
m: Wie viel mehr werden wir im 
mwigen Leben / einander formen vnd 
nie einander reden / vnd mancherfen 
vlfpreche von Gott vnd Goͤttlichen 
Mercken haben, 
Matth: amır. Mart: am o. und 
Auc: amo. Capit: leſen wir ein ſchoͤn 
Milde / Wie das Chriſtus der HErr 
beiſein der drey Heupt Apoſteln / mit 
MNoſe vnd Elia geredet hat / da fie auff 
| den 
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den heiligen Bergk Tabor als ziwer 
Candıdati erſcheinen. 

Darnach fo kennen fie auch De d 
drey Apoſtel n / als Petrus, Jacobus vi» 
Johannes. Dear Mann Gottes Ma 
war den j. tag Marty nach erfchaftumun 
der Welt 7 4 93. Für Ghrifti Gebuun 
aber 14 69. abgeſcheiden / Deut: 35% 
Cap: Darnach fo war auchder Good 
felige Elias nach erſchaffung de W— 
3057. mit Feurigen Roſſen vnd einn 
Feurigen Wagen gen Himel gefarenın! 
Dennoch nennet S. Petrus Diefe beidiäind 
außerweleten Gottes mit Namen v 
ſpricht: HERR / hie iſt gut ſe— 
wir woͤllen drey Huͤtten bawen / 
eine / My/ſi eine / vnd Eliæ cine Der 
Detrus bekam alhie den fuͤrſchmack 
ewigen Lebens / er ſahe wol / das 
HErrn Chriſti Angeſichte gleuzßt 
als die Liebe helle klare Sonne/ K 



























‚mine Kleider auch weiß würden mic 
I mr Schne/ und Mofes und Elias er⸗ 
midbienen auch in groffer klarheit. 
| Was es aber für ein fchön vnd 
ünmrlich Geſpreche geweſen 7 dauon 
DAHRISTVS, Mofes und Elias gere⸗ 
nt Haben/welches auch Petrus, Iacobus 
amd Iohannes;diefe drey Heupt Apoſteln 
n unit angehoͤret Haben / das vermeldet 
Ya Euangelift und Apoftel S. Lucas 
mm o.Kapie: und fpricht : Und fie rede 
ann von dem außgang 7 den Chriſtus 
7 13 Serufalem erfülfen ſolte Das ift/ 
Inwon wor Leiden’ Sterben on Auff⸗ 
hinrfichung / und ewigen Gnadenreich/ 
Mwoelches zu Jeruſalem ſich anfangen/ 
md durch die Predigt des heiligen 
Euangelij / in der Welt aufßgebreitet 
lenkt werden. Diß Gefpreche beseuget 
n mu abermal/ Das eine untereinander 
Hedung im ewigen Leben fein werde. 

| Aa Der 
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Der Heilige Euangeliſt Zucasn. 
ſchreibt am. Kap: Als der Witwen 
Son su Nain geftorben war/ dahamaı 
man denfelbigen nach dem befehl Got⸗ 
tes beirdigen wöllen 7 weiler aber cin x 
einiger Son ſeiner Mutter gerwefenumm 
an welchen diefe arme troftlofe/ Nann 
loſe und Kindlofe Fraw jhren Högftemin 
troft neben Gott gehabt hatte / darım 
umb weinet fie aus grumd Ihres Harnd 

en gantz erbarmlich / Aber da fie dacu 
—* vnd Leutſelige HERRſahe 
ſamert jhn derſelbigen / vnd erwecke 
dieſen Juͤngling vom Todte auff/ — 
dieſem ende / auff das dieſe arme Binz 
we noch eine zeitlang feiner huͤlffe vn ; 
troſtes genieſſen moͤchte. In dem abe 
dieſer fromer Juͤngling aufferfichet Da 
hoͤret er feine liebe Mutter laut Menu 
nen / dieſelbige kennet er aber al ballıd ı 
an der Sprache vnd am ae hi 

X 





Wnd fanget auch als bald an mit jhr 
reden / vnd fie auffs allerlicblichfte 
tröften. Schet / alfo lieben Chri⸗ 
| / werden wir auch in verflerten 
eib im ewigen Leben einander Far 
n / vñ mit einander gefpreche halten. 
> F° Die lichen verftorbenen Heiligen/ 
mon welchen S.Matthens am 27.Klerlich 
Meldet / das fie zur zeit Chriſti mit auff- 
ſtanden ſeind / vñ in die Heilige Stad 
Aegangen / vñ vielen erſchenen / dieſelbi⸗ 
Men ſeind auch von jren Freunden vnd 
ekandten erfand worden. Alſo ſeind 
dauch (arinns vnd Leontius des Patri⸗ 
Archen Simeonis Soͤne / welche lange 
Eod geweſen waren / nach Ihrer Auff⸗ 
ſtehung erkand worden. 

Jeſus Chriſtus der HErr ſpricht 
an am 76. Der Geiſt der warheit/ 
irt nicht von ihm felber reden Sons 

dern was er hören wirt / das wirt er res 
en. Aal Mit 




























Mit diefen worten wil der HEr 
bezeugen / das die heilige Dreifaltig 
keit im ewigen Leben auch cin geſprech 
vnd vnterredung halte. Zugleich wikoo ln 
auch mit dieſem Spruche anzeigenmg, 
wie das Gott der HER auch mim « 
ar uns im Schaw und Slorienreich ein A 
"N herrlich gefprech halten werde / / Ja 
Rad das wir auch mit den heiligen Engeln 
In UN vnd die Heiligen Engel widerumb mun 
2 | vns ein ſchoͤn gefpreche Halten werdermar 
am Darumb fchreibt der Heilige AR ır 
1 ‚gufkinus zu einer befümmerten Frawonın 
Be cine Troſtſchrifft / ond-fpricht 2 OS : 
au werde ihren Mann im Himel viel bad hi 
NT. ferkennen/ denn ſie jhn alhie auf 
\ i | H Hm; den gekant hat. 
Aa $. Ambrofuss fchreibt auch vol“ ı 
Bin fromen Chriſtlichen Keifer Theodofi\obe, 
RAN nach dem er geftorben war / Das (ED a 
Be der ewigen Seligkeit den Keiſer = » 
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u fantmum und Gratianum fehen / kennen 
ond mit jhn reden werde. Welche ge⸗ 
waltige Troſtſchriffte . VIMHE- 
28oon dieſem Artickel ſchreibt / Die 
ul kanınan in feinen Büchern leſen. 

©  Darnach fo werdẽ wir ons and) 
volkommen alle einander fehen / vnd 
S ohn alle anweiſunge unter einander 
ml kennen Denn das Hertz wirds ung 
Ind bald fagen / Das wir werden bald wwils 
m) fen sver ein jeder ſey / vnd fagen koͤnnen: 
DO, Das ift onfer erſter Vater Adam / das 
if Abraham / das iſt Iſaat / das iſt 
Jacob / das iſt Dauid. Dis iſt die lie⸗ 
Gbe Mutter Gottes / dis iſt S. Paulus der 
groſſe Apoftel dis ſeind Petrus, Iacobus 
vbnd S. Tohannes, die Heupt Apoſteln. 
e j Das ift S. Zucas, Marcus, Matth&us, 
IE Die Euangeliften/ re. Item / das iſt 
am " mein Bater 7 dis ift mein Mutter. 
7 7 Stemvvasift mein Son / Tochter/ c. 
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Denn gleich wie ein Stern den ann ı 
dern mit klarheit obertrifft/wics. Pax“ 
Ius 1. Corinth: amıy. Capit: ſagt / AI 
werden auch Gradus und vnterſchei 
im ewigen Leben fein / an welchen ein 
Außerweleter für dem andern wirt mn 
kant werden. Darumb ſagt der heillnn 
ge Gregorins ‚ fchreibt auch gan tröfllän 
fich vnd fpricht : Das fich alle frommer 
gleubigen gan eigentlich Fonnen/omun 
6 RAN, auch mit einander reden werden. 
EN, Vnd Anshehnns fagt: In futum bitic» 


11 NR a \ x r 


9 u nofeentur,nec quemquam latebıt qua patriq 

BR za ua gente, qua [Fırpe quiſq condıtws ſit. h 
6 7 5 -: Pr 1 Ja J dns, 
eh Alſo hat auch vnſer Deutfehhhn 
AN) Prophet der Hocherleuchte Mann 
u: ji Ki Gottes D. Martinus Luther, Anno DoQ 
x ABI Ka ni13 4.6. den 17. Februar am Abenimd, 
Win mmilz 4 7. Y N J 
2| “u ober Tiſch / da cr bald des Morgent 
J—— kurtz vor z. vhr zu Eißleben aus diefenmmhn 
JJ—— Tode⸗ 
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odlichen leben Seliglichen verſchei⸗ 
Nden iſt / Dieſe frage bewogen / ob wir 
+ der Seligen kümfftigen verfam- | 
un lung / nach dieſem Leben / auch einan⸗ hi 
24 der kennen werden. Vnd da man von 
mim bericht gebeten/geantwortet: Wie 
thet Adam er hette fein lebenlang E⸗ 
man nicht geſchen / Tag da vnd ſchlieff⸗ —94 
an Tale er aber erivachte / da ſagt ar nicht/ ine 
IB fompfiu her? Was biftu? Son⸗ 
od dern / das ift Steifch von meinem Flei⸗ el: 
il fche/ und ein Bein von meinen Bei⸗ IN 
muinen/ere. Lieber woher wuſte er das? 
Daher / das er des heiligen Geiſtes 
\02 wol / vnd als ein Bilde Gottes war. 
ur Zu dem erfentnis und Bilde / warden 
a wir in jenem Lebe widerumb in Chri⸗ 
oil fo ernewert / das wir Vater / Mutter⸗ 
ma Fond vns vntereinander / Geiſtlicher 
A weiſe / von Angeſicht beſſer kennen/ 
dann wie Adam und Eua. 
\ Ya iii Zu 
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Zu dem allen ſagt auch der heilig 
Aurufbinus: Das Die erkantnus das 3 
Creaturn / welche wir durch den Faln? 
Ada verloren haben / auch im ewigenpn 
Leben widerumb wirt vernewert wen 
den. Alda werden wir denn widerumm 
vnſere liebe Eltern / Bruͤdere / Schwe 
ſtern Weiber / Menner / Kindern 
Freunde / vnd alle Außerweleten vn⸗ 
Gottſeligen ſehen / kennen und anfpremir 
chen. Tas das iſt noch ein herrlicher 
das in jenem Leben / in nobis tanta lm 
erit, Dos wir auch diefelbigen Gottflnn’ 
ligen fennen vnd anfprechen wardenner 
welche von anfanae der Welt geweſe 
Wir armen Leute pflegen zu fprun 
chen / wenn ons onfere lieben Eltern) 
Ehegenoſſen / Kinder / oder fonft gun) 
Sreumde durch den Tod genommen 
ſeind / Ach das ich meinen licben BanT 
ter / meine liebe Mutter / meinen liboaı) 
Ehegan? 























MEhegenoſſen / mein liebes Kind / mel hi) 

menen lieben Schwager und Vetterzere. Di 
beidoch nur einmal noch fehen möchte. 9 
Acch ich kam zu langſam / ale mein Ki 
WMaͤtter / mein Mutter / mein Kind/ 
nmmein Sreund «rc. ftarb / fonft hetten N 
Iwir doch noch einmal mit einander gu 
ſprachen / are. Solche vnd dergleichen 
Mleidewort pflegen wir armen Leute bey 
den Abgefiheidenen mit einander zu Ih 
Mwechſeln. Bl: 
Aber höredu mein lieber Chriſt / 

Aſey du nu zu frieden / du folt deinen 
— Mutter / dein lieben Ehe⸗ 
n genoſſen / dein Kind Schwager vnd 
WVetter/Ec. nicht eins / nicht zehenmal / 
bit nicht hundertmal / nicht tauſentmal / 
ol fondern ewig widerumb ſehen / vnd in 
ln Tale ewigkeit mie jhn vnd allen Außer⸗ 

weleten reden. 
Hieuon frolocket vnd ſagt auch 
Aav der 





























Der Heilige Gprianus, welcher ach d4 X 
Geburt Iheſu C hriſti 249. zu Carthi 
go m Africa Biſchoff und Supermtes 
dens geweſen / vnd fpricht Epiſtola 
mortalitate: Quid non properamus & curx 
mns,dDt patrıam nofkram videre, & barent 
falutare poſſumus, magnus illic XOS 
rorum numerus expectat, parentum, fnatr 
fliorum,tze. Das iſt / Warumb eiler⸗ 
rennen vnd lauffen wir denn nicht 
das wir vnſere Vatterland eilende 
ſchawen / und vnſere lieben Veter balndı 
gruͤſſen vnd befischen mügen? Biel oneh: 
zellige gute Sreunde des orts traganın 
nach uns berßliches verlangen / als 
nemlich / vnſere Eltern / Brüdereans 


En Schweſtere/ Kindere/ re. Die jehtanız 
A bereit mit dem ewigen Leben für ihndi 
9 9 Perſon verſorget / nur allein vmb end; 

In eh jer wolfart vnd heil / forge ond bekuͤnm 

Ba ——— mernis haben. 
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Dieſen fchönen vñ gewiſſen troſt / a 
das diß Scheiden wicht ewig weret / ik 
RESondern Das ſchon eine Zeit. verord- N 
mnet / darin alle fromgleubigen in grof- 
lfen ehren und ewigen freuden / für dem 
Angeſicht Sottesswider sufamen kom⸗ 
nuiimen/ond in alle ewigkeit mit einander. 
Meden vnd einander kennen / vnd auch 
bey einander bleiben werden / das koͤn⸗ Ai | 
mie man mit mehr Sprüchen und Ey- 
yunempeln erweiſen / aber es wil fich zu 
Anlang verweilen, 

Was es aber für eine geſtalt vnd 
Mgelegenheit mit den Seligen auffer, 
er Heiligen im ewigen Leben da 
‚näben wirt / das vermeldet Chriſtus der 
2ERR/ Matth: am 22. Cap: alſo 
A ſprechende: Inder Aufferſtehung / wer⸗ 
Jin fie weder freien noch fich freien 









Me er er Te — 







— — 
Le 





- 
J 
J 
— * 
— — — — — * - - * 
* * — 








2 en 
ee * 3 
ne .-_— — m 
—— 
* —— [ — —— 
DE Eee re u J 7 u 
. - . en ii - 


Mlaſſen / fondern fie feind gleich wie die 
engel Gottes im Himel. Es iſt aber 
| alhie 
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alhie anzumercken das wir den Endı 
gen nicht in der Subftank oder win ı 
fen gleich fein werden / ſondern inde 
verſtande / weißheit / klarheit vnd bde 
weglicheit. Es wirt eine viel anderegam 
fegenheit haben / vmb die vom TodnS 
erweckten Leibe / als in dieſem Lebe 
auff Erden / da wirt fein freie dla ı 
> RR vermehren fein/ weil die Zall der AR 
1m «N erweleten in dieſem Leben erfülter wi 
16 Da wirt kein Haußhalten fein Did 
ger/ fein durſt kein mangel/ Fein rin: 
ſal / kein fchmerß fein. Ja / vnd wieddum 
heilige Gregorius fagt/da wirt die ie 
J vnter allen Außerweleten volkome 
ne vnd eitel /aper fein ſein und des Ar 
139m ibi ceffabunt , denn wir werden Goit 
| Angeficht fehen / welches ift Ale. 
Bar alten. Was nu diefer beste reicher 
Ba ſers Hmboli anlanget / dauon wollen 
1 N wir (wils Hort) unten mehr baren 
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© - Wir wöllen auch dig nicht mit 
Alſchweigen für ober laflen gehen / 
nawdas alle Mammelucken / Epicurer, 
wuhduceer, Pythagorici, Oyclopes , Mezenty 
5 Tyrannen / fo fich mit der Heilis 
2 a Blut befprüßer 7 und auch fonft 
Ze Vngleubige / die fich nicht haben 
mlölten den Herrn Chriſtum / durch 
m freundliches locken 7 unter feine 
Gunadenflügel ſamlen Laflen/ auch zur 
miigerfchmach und qwal aus —* 
rebern — gehen / vnd mit jhren 

maſterblichen Leiben / in das ewige 

Melliſche Fewr eingeweiſet vnd ver⸗ 

hloſſen / vnd jhre weſen vnd webern / 

n ind auch jhre vnterredung vnd ken⸗ 
zung in der Delle haben werden. 

? Die Propherifche und Apoſtoli⸗ 
DHe Schrift aber / gedencket zweierley 
IMELLEN/einer Geiſtlichen / welche 
nk ewige angeſt / not und ſchreckung / 
ver⸗ 
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verzweiffelung / ewig gnagen des gan : 
wiſſens / ewiger Haß vnd neid widen 
Gott / welches grauſam Bilde der Hel 
le / der Teuffel in der letzten ſtunde / al 
len ſterbenden Menſchẽ fuͤrbildet Vnd 
von dieſer Geiſtlichen Helle fagt dans : 
Königliche Prophet Dauid in dem yes 1 
Pſalm: Die fehmergen der Helle ha 
ben mich vmbgeben. Yon dieſer Haba 
fagt auch Shriftus der HErr Nlateinn‘ 
am 26. Kap: Meine Seele iſt betrübtein 
biß in den Tod. Und Matth: am 
Mein Gott / mein Gott / warum 
haſtu mich verlaflen. Aber von Diet 
Helle / können wir aldie furkheit dans 
zeit nicht Handeln. Die Under Helle⸗ 
dauon wir nu notdurfftigen Handelliihs: 
woͤllen vñ muͤſſen / iſt der verborgen vñ 
jetzund vnbegreiffliche und vnſichtliche 
ort / vnd ſtedte des Helliſchen vnd ewi· 
gen Fewrs / welchs dem Teuffel von 


anbegin vñ allen Gottloſen bereitet ft. 
Wirne 










Bir wöllen aber alhie den Wind 
Nicht mit Scheffeln meflen/ das Waſ⸗ 
7 zur Waſche tragen / und das Fewr 
mit Wagen wegen / wie etliche thun/ 
Nie hieuon mancherleny [peeulationes har 
nmen/ vnd mancherley unnötige disputir 
Marten auffiverffen. Es ſey nun Die 
m ort in Centro, oder mittel der Er⸗ 
nen / oder vo Gott Die Helle Hin vers 
Ardnet / vnd den fuͤrwitzigen vñ verech⸗ 
| men feines Sones hingebawet hat / 
unsarumb ich mich nicht bekuͤmmere. Es 
an ik aber dennoch vermutlich / das Die 
Melle in abgrund und vnterſten theil 
Yrer Erden ſey / Vnd diß vermag auch 
Imnſer Chriſtlicher Glaube / da wir be⸗ 
In nnen / das Chriſtus iſt niedergefaren 
Ir Helle. Vnd Deut. 32. ſpricht Gott 
ar Herr: Das Fewr durch meinen 
undrn angangẽ / wirt brennen bis in die 
‚minterften — Apoca.9. Wirt die 
Melle der Brunne des abgrundes ge⸗ 
Amennet. Vnd 
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Vnd diefe Helle nennen die ZU 
breier Tophet , wie Flierem: gm 7 vr. 
79. Kapitel geſchrieben ſtehet. Ja / die 
Hebreier heiſſen ſie auch 6GCEHI M\ 
NOM, Iofue am yx. vnd 18. Kapitel, u 

In Griechiſcher Sprache abe 
wirt fie r&srazos IND as genennet/wanın 
umb fie aber alfo genenner wire / da⸗ 
woͤllen wir vnten anmelden. 

Darnach in Latinifcher Sprem 
che wirt fie Znfernus genant / quafı infis‘ 
Nos, darumb das fie unter Vns in dam 
Erden fen. Bon diefem abgrundiſch⸗ 
ort / fagt Seneca Irag: 1. Certus "as 
tenet locus nocentes. 

In diefe Helle ift die Seele de m 
Reichen Mannes / Luc: amys. Kaſ 
gefuͤret worden. Vnd Num: amyemm 
Gapit: ſtehet geſchrieben / das —— 
Korach, Abiron, mit ihren Conforten DER ws: 
auffruberifchen Bundgenoflan/ 7 \ 








Inder Erden verfchlungen fein / und das 
re lebendig in Die ticffe der Hellen ge 
sınfaren. Daraus folget das die Helle 
m Centro oder mittel auffs aller ticffefte 
Mey / vnd das der Gottloſen Seelen dar⸗ 
Anmnne webern vnd leben. 


Dieſe angeſthafftige Helle iſt nu 
wie Efare am zo. Cap: geſchrieben ſte⸗ 
det) den Teuffeln vnd allen Vngleubi⸗ 
en von geſtern / das iſt von ewigkeit 
Hher / bereitet / vnd tieff genug zugerich⸗ 

aut. Darinne aber (wie Z/aie am z30. 
Gond Match: am 5. vñ jo. darnach auch 
Marce: am 9. Capit: geſchrieben ſtehet) 
wirt Helliſch Fewr die fuͤlle ſein. Vnd 
uns Helliſche Fewr ( wie Zfaie am letz⸗ 
ame vnd Marc: amo. Kap: geſchrieben 
ichet) wirt auch ein vnaußleſchlich 
yFeur fein/ darinne alle Gottlofen und 
mxenftel bis in alle ewigkeit werden ge⸗ 
D mars 










































martert vnd gepeiniget / vnd werdern 
aber Doch nicht verzeret bernen abendn 
nicht vorbernen. 3 
Hieraus kan man zum theil Coläls) 
ren, daß/ das Dellifche Fewr viel tau.um 
I He ſentmal angeftbafftiger und hikigannı: 
Bar fein wirt / als vnſer gewonliche Na 
Ki, terliche Fewr iſt des swir gebrauchen. and 
ER, Als Erfilich 2 Acerbitate mit bite ; 
IE. UN teriger / angeſthafftiger ſcharffſchnein 
BR 10 ' —9— digkeit / das gantz und gar auff inmanınm 
2410 durch Hißet 7 was cs nur von Teuffehnlä, 
ea! vnd verdampten Menſchen ergreiffannn 
(We und abelanget. | 
ten zum Andern m Duratione lin 
| langwirigkeit / vnſer Materliche Few 
990 verleſchet ſich felbs / weñ es nicht mch 
Ra suuorseren hat. Aber jenes (wie Ze 
ui amzo. Capit: geſchrieben ftchet ) roll 
Br jmer von dem Othem des HErren 
I wie cin Schweffelſtrom angezuͤndet 
"Ba Von 
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WMon dieſem onaußlefcheren und ewig Bu. 
mälwerenden Fewr / tagt auch Gore dur m: 
IHERR Efai:amleßten Kapitel ab | ! 
sw: Die fo an mir mißgehandelt has 
Men / den wirt jre Wurm nicht ferben/ Hi 
nd ihre Fewr wirt nicht verleſchen. fi 
Deßgleichen fpricht Job am 20. Gap: 
ME Gottloſen wirt cin Fewr verse 9 
nee / das Gott angezuͤndet hat. Vnd 4 
Matth: am z. Capit: ſagt der heilige 
Reuffer Lhannes, Das die Epreiv,das 
Aſt alle Verdampten / vom ewigẽ Fewr 
Mollen verbrand werden. Darnach in 
fmder Prophecye des newen Teſtaments⸗ —9 
manage auch 5. Johannes der Euangeliſt {1a 
nam 20. Gap: Der Teuffelder die Men⸗ 
Iſchẽ verfüret/ward mit den Verdamp⸗ 
men in den Fewrigen Teich vñ Schwef⸗ 
n el geworffen / und würden geaswelet 
ag vñ nacht von ewigkeit su ewigkeit. 
Zum Dritten m Confumptione mit 
| Shi ver⸗ 
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verzerung / vnſer gewonliche und Nast 
terliche Fewr/ verzeret alles was ca nurun 
erreichen vnd abelangen kan/ Aber 
ſenes ewige Fewr / wirt die Helliſchen 
Geiſter vnd verdampten Nenſchen— 
nicht verzeren koͤnnen / welche es Docklnn 
volkomlich abreichen vnd ergreiffen 
fan. Job am 20. Gap: Die Gottloſe 
werden vielatwalleiden/aber doch mitten 
fie das ewige Fewr nicht verseren koͤn 
nen. Daher fagt auch Gregorims Ma 
nus lıb: expofıtio: Moral: 16. Cap: 7. m2&cw 
Job: Die Gottloſen werden jhre Fleiſc 
in der Aufferfichung bekomen / das Mar 
damit ewig bernen 7 in welchem fi) u 
auch gefündiger Haben. Nam hoc ven 
fime verum eſt, quod peccat corpus ın presse x 
‚fentifeculo , hoc ın futuro anıma & corplits, 
luent. 
Alle Verdampten fo nu in doCn 
qwal ſein / die werden darinn ar > 
m 


























in wie ein Molch oder Salamander , aber 
os Boch zu ihrem groffen vnheil und mar⸗ 
or ter. Sie werden wol gerne (wie Apoca- 
bp: am 9. Kapitel gefchrieben ſtehet) 
den Tod ſuchen vñ nicht finden / Wer⸗ 
den begeren zu ſterben / vnd der Tod 
u wirt von jhn fliegen. Daher ſagt S. 
regorius: Morte immortali morientur Im- 
by. Vnd das ſich die Mißhandlers 
Ina vnd Verdampten / viel tauſentmal lie⸗ 
w ber den andern Tod wuͤntſchen wer⸗ 
ns den/als das fie in der Helliſchen angeſt 
ia vnd qwal dafür Leben wöllen/ Das 
im erfcheinet ond erfolget Hieraus : 

Als Erfilich/ denn fie werden vie 
le hundert taufent Teuffel / angeft und 
m ongemach Leiden muͤſſen. Ich gleube 
bl ſicherlich wenn ein Menſch einen 
5° Zeuffeloder Angefimann/ in folcher 
In geftalt zu fichte kriegete / eben wie Die 
9 Gottlofen end verdampten diefelbigen 
Bb iij im 






























im gwalorte fehen sverden/ So muſt 
ae der Menſche von ſchrecken end angefnt 
- aa NE vmbfallen und Tod bleiben. Dis heine 
| h | IM I iche vngemach hat Bernardu⸗ im Gei 
a ſte erſchen / darumb fagt er lb: quinto d 
0 Conſidemtione ad Eugenium: Horreoversst: 
mem mordacem & mortem vinacem, 
Das die Teuffel graufame bietaanic 
rigkeit und vnzelliche boßheit fich albasıın 
reit gegen Die SNTenfchen dorffen unterm 
fichen / das bezeugte zum theil Sorten 
Wort vberfluſſig / zum theil auch dis % 
Zegliche erfarung. | 
| Ö. Pauls der groffe Mpofkrl / nern 
ii net ſie in der Epiftel an die Ephef: antlıın : 
| 6. vnd in der Epiſtel an die Goloff: an: 
2. Cap: Fuͤrſten vnd gewaltigen Di 
warners wort / fo er warners Haͤuſe 
rl gibt/ Lauten alfo: Meine Brüder/beaa\ 
“N refitiget euch in dem Herrn / vnd in 
u der macht feiner ſtercke / Ziehet an denms. 
la Harasına 
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u Harnifch Gottes / das jr beſtehen fund 
wngegen den liftigenanlauff des Teuffels. 


Den wir Haben nicht mit Steifeh und . 


Blut zu kempffen / Sondern mie Zür- 
mäftenr vnd gewaltigen 7 mit der Welt 
SER egentender finfternis in dieſer Welt / 
Inmit den Geiſtern der boͤßheit unter 
An dem Himel. Der Heupt Apoſtel S. Pe- 
rug j. Pet: am5. Capſpricht / Ewer 
Widerſacher ver Teuffel gehet vmbher 
Awie ein brullender Lew 7 vnd ſuchet 
welche er verſchlinge. Das wort Wir 
erſacher (welches tm Greichiſchen 
MIR CHE ars lautet) bedeutet / das ung 
Imäber leidige Teuffel an allem guten be 
imdbindert / bringet uns aus den rechten 
wiegen auff un vnd irrewege / und die 
malles zu dem ende / auff das cr jedarz 
banmach feine folkomene bitterigkeit in der 
Hellen angeft an ons beiveifen und 
mavben könne. Welch ein fawrer Geiſt er 

b iiij gegen 
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gegen Petrwn vnd die andern Apoſteln 
geweſen / das lehret Shriftusder HEr 
Luc: am 22. Capit: vnd ſpricht: Petrau“ 
0 Petre, Sihe/ der Sathanas Hat ewerbadn 
an. geret / Das er euch mochte fichtenwinn 
—— den Weitzen / Aber ich habe für dichis 
vB or gebeten. 
RR Hiobamy. C ap: Fojtıs meuA BERN w 
& ribilibus oculis me mtnitus est. Wie gran 
— 2160 ſam doch dieſer leſterhafftiger Bublu 
A | den lichen Job zugeſetzt Hat / Das mann 
en 9 man im gantzen Buche Hobis leſen. 
a Wie ond zu welchem ende cr Dahn ı 
I, Gottlofen Saul gefattelt und geritteuinn 
REDE bat Sa auch Zudam den Verreter online r 
#ı. andere mehr/das ift ohn meine erin 
ar 2a rungebefand. 
RN Dis wolte ich noch ſagen dann ı 
Bi Anno 5 57. der Teuffel eine lebendigaien 
AAN junge Dfaffenköchin aus einem DofinG 
me Abenthewer genant / nicht sveit VON“ ı 
Ba Kenn) 
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IK Ent gelegen / indie Lufft hinweg ge —4 
Afffuͤret Hat. Da aber dieſes ſtinckenden % 
Balges Herꝛ den Teuffel befehwur/da il | 
nalfagt der Teuffel zum Dfaffen: Höre il 
GBeſell du bift auch mein. 3 

Wie der leidige Zeuffel zur zeit D. Hi 
Muſti Meny , einen Scheffer durch den 
aD: ffen geführet / da doch gewapnete 
Menner bey geweſen fein. 

Vnd wie er viel Kinder zu Ham⸗ 
Inmeln in Sachſen verleitet / auff un und je: 
irrewege gebracht / auch weg gefüret/ 

wis alle ift auch ohne meine erinne 
anrung befand. 

Ja / wieer für ond fuͤr die Men⸗ 
vorgehen durch verhengnis Gottes beſitzet 
and peiniget/ Aber doch entlich wider⸗ 
numb Diefelbigen verfaffen 7 und zum 
enfter on Thuͤrẽ / wie ein geſchwurm 
Mder Fliegen hinaus faren muß/ das iſt 
ons trawen auch nicht vnwiſſend. 

Bbv Sch 
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Sch fan mich nicht enthaften/ioin 
mus alhie anmelden / das auch der enln 
dige Faland / die alte Paradeiſiſch 
Schlange / das liebe Minifkerium bad = 
ſchimpffen vnd angreifen darf: AD 
in einer nambafftigen Stad / hatdersn 
Teuffel eines Ertzbiſchoffs Diencevien 
dcs Apts von Fulda an einander gen r 
hetzt / dag fie vnter der Mefe die Kirch 
mit Blute erfülle/ c- Da nu Dis u 
auffrhur geſtillet und man wider in 
Ampte fort geſungen / eben diefen e 
Hinc diem gloriofum ſeciſti, Das iſt 
Dieſen Tag haͤſtu herꝛtlich gemacht 
Da fanget dieſer ſchwartze Kapelmalhm) 
fer hoͤniſch an zu fingen: Dieſen Ta 
aber habe ich gleichwol Bfutreich gen « 

macht. UA 13 34. am Weinach 

ten abend/ in ciner Stad im Randestikui 

Sachſen / ift der Teuffel in Menſch 

licher geftalt / zu dem Dfarherin deans ıı 

ortdaarn 


\ a * ray . X Pr. r * 
TEE tea route 
R N 
5 E72 
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migumal Beicht gehöret / vnd gebeten, 
Er wolte in auch Beicht hören. Wie 
mtr nu zugelaſſen worden /hat er grew⸗ 
Niche Gottesleſterung wider Chriſtum 
Inden Son Gottes außgeſpeyet / Als er 
niaber vom Dfarherin mit Gottes wort 
wmoberwunden / ift er dauon gegangen, 
nd einen vnleidlichen ſtanck Hinter 
MAhm gelaſſen. 

Alſo hat ſich bey vnſer zeit zu Frei⸗ 
werg in Meiſſen eine H/toria begeben 
m zugetragen / das der Sathan in Prie⸗ 
imiterlicher Kleidung zu einem armen 
umiranden Berckman kom̃en / ein groß 
Mergamein ſampt einen Tintfaß mit 
ich gebracht / ſich gegen dem Krancken 
ber geſetzt / vnd mit greßlicher ſtimme 
mungeredet / Er ſolle feine Suͤnde erze⸗ 
en / er ſey derhalben abgefertiget / das 
ſie für Gottes ſtrengen Richterſtuel 
pnitagen ſolle. Der 
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Der gute Mann entſetzet fich o % 
feiner greßlichen geftalt ond vngchen 
rer Sprache/ (wie deñ alle Menſche 
ſich für dem argen Faland oder Sam? 
Den von Natur entfegen ) aber endli 
raffer er fich wider auff in Ghriftezowi 
EA pr innert ſich / vnd antwortet jm fremden 
IL vnd vnerſchrocken / Er folle fehreibanen 
J \ er woͤlle jihm feine Sünde erzelen 7 one\ 
m, hebt an: Des Weibes Same foll 89 Ir 
hi Be. Schlangen den Kopff zertretten/ @® \ı 
—190 Das iſt eins / ſchreib weiter: Alfo Hal 
EN Gott die Welt acliebt / das er feinenemn 
Ran nigen geborn Son gabserc. Eobandn 
ER der Fürft der Welt / der Seelmoͤrd 
vnd Erklügener / folches hoͤret / pach 
| vnd trollet er ſich dauon / feret mit im 
J nem groſſen geſtanck / wie fein artiflin 
an aus. Vnd iſt letzlich der zut Man 
SB u im HERREN ſeliglich entfchlaffemen,) 
J Dieſes lieben Freunde / Habe iin; 
Mn naun 
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Mach der lenge darumb erzelen woͤllen/ 
amit jhr ſehet / weil jetzund ſchon die 
Moͤſen Geiſter / ihre vnbarmhertzigkeit 
win vngeheure Sprache kegen die Men⸗ 
mashen entdecken dorffen / da fie doch 
woch micht Ihre volkomene gewalt ober 
aben: Das ſie trawen viel taufent- 
mal mehr jhre greßligkeit vnd Tyran⸗ 
inet in Abgrund gegen jhre Conforten 
amd Bundgenoffen/ dafie nu volkos 
imiene gewalt ober befomen haben / ent⸗ 
myecken werden. 
—* Andern / So werden auch 
oNille Verdampten im ewigen Schuld⸗ 
uurn vnd Sefengnus/graufame bitte⸗ 
NMigkeit vnd vnleidliche angeſt haben. 
u Vnnd ſolches zeiget das Gricchifche 
rıwortlein rastet, Das iſt / Mit zit⸗ 
mern vnd zagen / froſt und Zeenklap⸗ 
myern haben / dergleichen froͤſt in den 
Febriſchen acceſAonibus zu fein vfiegt 
on 






















Von dieſer angeft redet Chriftus dend 
IE HErr / Matth: am zz. und Puc:ammn: 
Jv— 3. Capitel. Ja / das alle Berdamptern 
"RU vnaußſprechliche und vnbegreifflich⸗ 
bekuͤmmernus haben werden / das be 
zeuget auch das Griechiſche wortlei 
cds aba (Tue Idest,non brdere,fen lach 
Luce carens, dag man nichts drin ſehe 
kan / Das es ein ort ſey da kein Liech 
iſt. Von dieſer angeſt redet der lieb 
Son Gottes / Matth: ama. und 2z20 
Kapiteln vñ ſpricht: Den Kindern dansır 
Reichs / fo vngleubig geblieben / ont 
kein Hochzeitlich Kleid an haben main 
den Hende vnd Füffe gebunden / vñ 
werden in das euſſerſte Finſterniß hin 
aus geworffen werden / da wirt heulc 
vnd Zeenklapperent ſein. 

All dieweil nu alle Gottlofen daunn ı 
ware Liecht Jeſum Chriſtum / der dien. 
gantze Welt erleuchtet / wie S. Iohanmesn; 
dem 
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y wer Euangeliſt am. Kap: faat/micht | 
aben woͤllen anfehen / vnd in feinem 

Wort / Sacramenten und Wunder⸗ | 
bmierefen erkennen / So müffen fie auch N) 
num andern Leben in der euſſerſten Sins sh 
umiernis wandeln/nicht alleinder Som 6 
men echt Darben/ Sondern vielmehr 

mon Dem Angeficht des ewigen Got 9 
Is / des warhafftigen Liechts vñ Son⸗ une 
sen der Gerechtigkeit 7 alles troftee/ Ik 

nade / gerechtigkeit / ewigen Lebens 
uneraubet / weit abgeſondert vnd vers 
moſen fein / Die grewlichſten ſtraffen 
and marter Leibes vnd der Seclen lei, 
nen. Wie auch Auguftinus ſaget: Chri⸗ 
Ei Angefichte nicht ſchawẽ / vbertrifft 
Alle andere Marter / vnd iſt vntreg⸗ 
näncher/ denn alle andere Straffen. 

N Exodi am 10. Capitel leſen wir/ 
Aas Pharao / ſonſt Chencres genand/ 
men König mAypten, ſehre angeſt 
vnd 
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vnd bange geworden iſt / das er nur dücn 
zeitliche finſternus drey Tage lang gan t 
fuͤlet hat. Ach wie viel taufentmanım 
mehr / wirt cs allen Gottloſen angeſpon 
vnd bange thun / die in alle ewigkei 
keines Tages leicht ſehen werden. Von 
dieſer ewigen finſternis / redet audhun 
Job am 20. Capit: Alßdenn wirt dann 
Gottloſe Menſche ſagen vnd wehekla 
gen: Du haft mich in die Gruben hin 
unter gelegt / ins finſternis ond in DIG m 
tieffe. Dein grim drucker mich / 

mo 88. Item / Er hat mich ins finſt 
gelegt / wie die Todten in der 
Vnd mein Geiſt iſt in mir geengſte 
Pjalm:143. Ja / alle Gottloſen werden. 
auch das Klagelied aus dem Proph 
ten Hieremia am 3. Capit: gan ernfllimn 
hafftig und engſtiglich fingen: Erbandır 
vns in finſternis gelegt / wie die 
ten in der Welt / Vnd wenn wir gleic 
ſchreienn 












nölkhreien ond ruffen/ fo ftopffet er die 
Ahren zu. Giche/ dis ift nicht die ges 
suitingefte vrfach / warumb die Vers 
mndampten viel lieber mochten tauſent⸗ 
mal Tod fein als Leben. 

Wie angeſt und bange denen ift/ 
np in finftern Gefengnis geſeſſen / vñ in 
inſtern Thalen gewandelt haben / die 
wäßnnen trawen wol wiſſen vnd fagen/ 
bhweich ein vnleidlich/ angefthafftig 
ingk cs vmb finfternig fey / weiche 
Woch entlich auffhoͤret. Aber dieſe Zins 
anfernis / die warlich feine Menſchliche 
nnedanden erreichen / vnd tein Nenſch⸗ 
Lauch Hertze gleubẽ kan/wirt vom Her 
en Shrifto/ swelcher der Mund der 
Inwarheit iſt Marth: am 8. vnd 22. 
wRap: cine ewige vnd cufferfie Finſier⸗ 
p 8 genent / welche nimmer jhre ent; 
hafft gewinnen wirt. Dafuͤr vns je 
Bott behuͤte. 

5 gi zum 
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Zum Dritten ſagt auch Gott Beadt 
HERD Epie am ss. Kapit: Dan 
alle Verdampten hungern / duͤrſten 
vnd für groſſem Hertzenleid ſchreienn 
vnd Heulen werden. Sa recht alſo / Auf 
eine Wolffene brate / gehoͤret eine Hum 
dene Saltze. Vnd cin ſolch ſchrecklich 
Bilde ſehen wir/ Zue: 16. Cap: am vorne 
dampten reichen Tanne. 

Zum Vierden wire dis allen Bam 
dampten / noch Die gröfte marter onine 
angeft fein / Das fie nimmermehr auıın » 
der Dellen angeft vn awal fomen warnen 
den. Vnd Zfare am 34. Kapit: frchadi 
geichrieben / das alle Gottloſen biß / 
alle ewigkeit versvorffen fein werdaiun: 
Vnd Flieremie am y5.ftchet auch Hin & 
fchrieben / Das alle Gottloſen weheklanlnn 
gen vnd fagen werden : Ach/ ach wit 
feind wir doch fo gan und gar vergeßpn: 
fen vnd verlaflen. 

Pros 








Prouerb:amxj. Gap: Wem der 
ottloſe Menſche ſtirbet / ift die hoffs 
nunhung verloren / und aus der Helle iſt 
unikein wider fomen. 

Hiob am 7. Kapit: Eine Wolcke 
pnabergehet vnd feret dahin / Alſo / wer in 
Ndie Helle hinunter feret / kumpt nicht 
Awider herauff. Iadith am j6. Cap: Er 
wirt ihren Leib plagen mie Fewr vnd 
Wuͤrmen / und werden brennen und 
Imeulen in ewigkeit. Vnd das dis war 
IN ft / bezeuget die Htoria vom Reichen 
MNanne/ Luc: amyo. Kapitel. 

Vnd Chriſtus dr HERRbe⸗ 
Mewret es (Matth: am . Capitel) mit 
minem hohen Eide / das alle Verdamp⸗ 
men in den ewigen Kercker verſencket 
gond verriegelt werden / vnd auch nicht 
imdon dannen heraus kamen ſollen / biß 
\andas fie auch den letzten Heller bezalen/ 
und dig wirt in alle ewigkeit nicht ge⸗ 

Sei ſche⸗ 
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ſbeh en. Vnd Matth: am 25. Gapitelhi 
Die Gotuoſen werden In Die eipigıpim 
pcine gehen. Das alle Gottloſen Eaonz 
vnd Nacht von ewigkeit zu cwigfeinie 
follen gepragt werden / das pezruge —X 
auch ©. Johannes in ‚feiner Dffenbancı 
rung am zo. Capit. Tardas die Gott 
(ofen ( Oui non purgarınt [celus ante mann: 
tem) ewig follen geftraffee werden /baax 
zeugen auch Die Heiden. Virgilius m 
Æned:ſagt: 


Cnofins hæac Rhadamantus habet duriſthm 
regna 

(a ajtızata, andıtg dolos, Jubitq,fateri, 

Oux quis apud [uperos, jr letatus man 

Diſtulit in ſeram commiſſa piacula mortem 


Cicero pro Milon: Et pœnam ſemp 
ante oculos verſari putent qui peccauerim 
Wir Haben nichts ewiges geſehen/ dar 
umb koͤnnen wir von der —5—— 


lichen 




























Mlicheit eigentlich feinen gedancken oder 
Naeam faſſen / ohne aus Gottes Wort. 
Die Alten haben geſagt: Wenn 
Mder Allmechtige ewige Bott, von dem 
allergroͤſten Steine / fo vnter dem Hr 
band iſt / alle tauſent Jar nur als cin 14 
SESandkoͤrnlein gros dauon wege na 
me / fo wuͤrde er entlich zu nichts wer⸗ 
den / Aber diefe entlicheit / were den⸗ 
bonmoch kegen Die cwigkeit nichts zu rech⸗ 
anuimen. Nam finiti ad infinitum nulla e$t pros ii: 
maportio > wie der Pbrlofophus 8. phificorum hi 
nlfagt. db 
Der Alte Herr Mathefaus fagt in 
neiner Leichpredigt: Nein Vater seiget 
zmmir einmal einen tieffen Thal / und 
nlfprach : Wenn der voll Mahnkoͤrnlein 
nallege / vnd es were muͤgelich / das cin 
Wogelein in tauſent Jaren nur ein 
RKoͤrnlein weg truge / dennoch neme 
mans mit der weile fein ende / Aber ewig/ 


Ceoiij ſprach 
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fprach er / lieber Son / ift viel form 
ger. 








Das ewig einelange zeit ſey hand 
ben wir auch aus Diefer Yiftorien zus ı 
ermeſſen: Viel Hoher gelerter Leut fol \ 
im Concilio Bafılenfi beiſam̃en geswefenaml 
feind vmb erluftung willen / mit ein m 
ander aus der Stad zu einem Holt 
oder Weltlein gegangen / vnd viel nutz 
liches geſprech vntereinander gehabt/ 
in ſolchem ſpatzieren / hoͤren fie ein klein 
Vogelein gantz lieblich wie ein Nach 
tigal ſingen / mie fie ſich hoch verwumm 
dern vnd bekuͤmmern / was dis fuͤr imn 
Vogelein fein mochte/ Da fie nun imn 
Walt fomen/ und fich das Vogeleittinh: 
auff einen Baum gefaßt/ und aballndı 
fchön ohn onterlaß geſungen / habenmmon 
fie im ſemptlich fleifich zugeböre. Einanın? 
nun aus den Gelerten hebt an / end 
jagt zu dem Vogelein: Sch re > 
| dichna 



























ndich bey dem Namen Iheſu / das du 
ovns ſageſt / was du feift © Antwort der 
Wogel / Sch bin cine verdammte Seele⸗ 
ond hieher an diefen ort verordnet/ biß 
musum Süngften Gericht / da ich dann 
nie ewige verdamnis empfahen verde/ 
WVnd als es ſolches gefagt / flohe es von 
dann ſchreiende:. O EW JG/O 
GERD TG/ wie iſt das fo eine lange if 
Meit. Alle die jenigen/ dienu ſolche bes IP 
nlfchtwerunge und frage / auch des Bo ji; 
ge antwort angehörct / find alle fehr 
part Kranck geworden end hernach 
IAkurtzlich geftorben. 

Dis habe ich darumb hicher ge; 
Metzt / das wir fehen füllen, das eivig ei⸗ 
one vnentlich zeit ſey und das die Der; 
ma@dampten on Teuffele / ſich für der ewi⸗ 
ngen Hellen glut entſetzen / vnd auch ein 
Igreßlich abſchew dafuͤr haben. Aber 
Biete Geſchicht / mag cin jeder verſten⸗ 

CEc iiij diger 
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diger Chriſt feines gefallens zu ortheind: 
len Habe rn Das Ouidius und Y ergclnin 
hicuon ſchreiben und ivas von Tantal 
zu fagen were / feße ich an feinen ort. m 

Diefe angezogene vnd forberürtuin 
angſthafftigkeit / ſo nu allen Verdampymm 
ten begegnen vñ sur hand ſtoſſen wir 
die Fan kein Menſchliches Herß erdanmeı 
cken noch außforſchen. Fudemezfx; 
vermags auch feine Junge genugfatine 
aus sufprechen/ Denn S. Johannes nermm: 
net dieſe Straffen in feiner Dffenbadm 
rung am 20. vnd 2. Cap: den anderman 
Tod. Was aber dis für cin kurtzwe 
fein wirt / das fverden die Verdam 
ten / wuͤſte Bogel/ welche fich in alle 
pfüßen der fihande vnd Suͤnde befihn : 
delt Haben / im Hellifchen leben one x 
ewigen Schulttorm wol erfaren. 

Nichts defto weiniger / werde 
gradus vnd vnterſcheid der ftraffen vina m. 
fchaund) 




























tb) 


fchande fein. Denn Ghriftus faget fel- | 
ber z Mattdramı). vnd Luc: amjo. | 
Capit: Die Pbarifeer werden cin groͤſ⸗ ii 
fere verdamnis haben den die andern/ 
So werden Die Capernaiter, Nazarener, 
vnd Die von Bet/arda, des HErrn Chris 3 
fti Landsleute und Nachbarn tieffer 
in Die Delle liegen 7 vnd berter geplagt —1 
werden / denn andere Leute / fo Die groß 4 
fen thaten Chriſti nicht gar geſehen/ If 
vnd feine gewaltigen Dredigten gehoͤ⸗ ii; 
ret haben. 1: 
Deßgleichen werden die in der u 
verdamnis ſchwerer ond ticffer ſtecken/ 
die den Schluͤſſel der Erkentnus ge— 
habt haben / als da ſeind alle Ketzer⸗ 
meiſter vñ Rottengeiſter/ alle Macht⸗ 
Hanſe und Menſchen Wülffe/ fo da 
in den heiligen Geiſt gefündiget / vnd 
darnach auch alledie jenigen / fo mit 
jren wüften vnwegen on ſchendlichem 
Kir Le⸗ 
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Leben / ander Leute geergert / vnd ſonſ 
J—— auff allerweiſe dem Euangelio einen 
> ah Hu böfen Kamen vnd nachklang gemacht ih 
N Haben. 

Diefes gemenges feind die Phari⸗n 
ſeer / Schrifftgelarten und Heuchlersz vn 
von dieſen allen ſagt CHRiſtus dee mn 
HErr / Matth: am 23. Capit: Daran‘ 
umb wirt das ſchware Gerichte vber 
euch kommen. 

Shriftus der HErr ſagt Sucssm 
a2. Capit: Der Knecht der feinegamm 
Deren willen weis / vnd Hat fich nich Aion 
bereitet, auch nicht nach feinem willen 
gethan / der wirt viel ftreiche leiden — 
muͤſſen / Der es aber nicht weis / hat 
doch gethan das der fireiche werd iſt / 
wirt weinig ſtreiche leiden. 

Ferner / das gewißlich in der eo Sun 
gen verdamnis Gradus ſuppliciorum ſein 
werden / daB zeiget auch Das Buch der nsaq 
Weiße int 


nn. el ae Se en 


a ZU LBS 12. 
_ 
4 
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DB Meißheit ann. Kap: Per que quis pec- | 
day cat, per eadem punitur. Wo mit jemand 1) 
> Sundiget / damit wirt er auch gu i 
on plagt. Bnd Gott der HERR fagts N! 
WO Deut : amz2. Kapit: Das Fewr durch H 
n meinen zorn angegangen / wirt bis in 0% 
Ndie onterften Helle brennen. Zu dem 
wel Pontio Pılato fpricht Ehriftus/ Johan: 
mam 0. Capit: Der mich dir vberant⸗ 
masvortet hat / der hats groͤſſer Sünde. 
MHieraus iſt es nu klar / das ein gewiſſe 
navnterſcheid / vnter den Straffen auch 
Aden Verdampten nach dem Berichte 
et fein wirt. 

In derſelbigen snaleicheit / dach 
Inner tieffer vnd wermer fißen wire denn 
Mder ander/wirt kein nachtheil fein dan 
as wirt jedem fo wich zu theil als jhm ges 
muͤget. Denn das ift gewiſſe war / das 
Aunauff ein Bnchriftliches leben/ cin ewig 
Inifterben / ein nagender Wurm beiflen 
des 
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dcs gewiſſen und vnaußleßlich Fewru 
vnd ewige qwal erfolge. Judith amm 
76. Capit: Der HErr wirt jhren Leib 
plagen mit Fewr vnd Wuͤrmen / und 
werden brennen vnd heulen in cwiganım 
krit. 

Nun woͤllen wir auch endlich / die 
nicht mit ſtillſchweigen fuͤr vber laſſe 
gehen / wie das alle Verdampten dug 
Fromen / welche fie in dieſem Lebenn 
verachtet vnd verfolget / ja auch nochn 
wol darzu getoͤdet haben / widerumt 
am Juͤngſten tage fürs Juͤngſt Ge 
richt fehen ond fennen iverden. Denim“ 
nach / das fich auch alle Verdampte 
apud inferos vnter einander ſehen vm 
kennen / vnd mit einander reden WED“ 
den. Vnd eben das ſelbige zeiget DAIRS ı 
Buch der Weißheit am 5. Kapit :alfln: 
ſagende: Als dann wirt der Gerecht 
ſtehen mit groſſer freudigkeit / En 

19 

























M Die fo jhn geengftiget haben / vnd feine 
19 Erbeit verworffen. Wann diefelbigen 
wödann folches ſehen / werden fie graus 
man erfchreefen für folcher Seligkeit/ 
Mder ſie ſich nicht verfehen Herten. Vnd 
AMerden vntereinander reden mit rewe⸗ 
end Für angeſt des Geiſtes ſeufftzen: 
Das iſt der / welchen wir etwa für cin 
ſpott Hatten / vnd für ein hönifch bey⸗ 
biafpiel. Bir Narren ond jeßt Berdamp⸗ 
niten / hielten fein Leben für unfinnig/ 
Mvnd fein Ende für eine ſchande. Mie 
Niſt er nu gezellet unter die Kinder Got⸗ 
Ates / vnd fein Erbe ift unter den Heili⸗ 
magen? 
Darumb fo haben wir des rech» 
tnigen weges gefeilet / vnd das Piccht der 
WGerechtigkeit hat uns nicht gefchies 
anmen/ond die Sonne ift ons nicht aufs 
mngegangen. Wir haben citel vnrechte 
nd ſchedliche wege gegangen / vnd je 
| en 
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ben gewandelt wuͤſte vnwege / Aberim 
des HErrn wege haben wir nicht ge⸗n 
wuſt. Was hilfft uns num der pracht e 
Mas bringet ons nun der Reich⸗ 
thumb fampe dem Hochmut? Es iſt 
alles dahin gefaren wie ein Schatte/ 
vnd wie cin geſchrey Das für vber fehatı 
rct. Daher fagt S. Gregorins: Malı ma 
los in ſupplicis agnofcent. Die Gottloſen 
vnd boͤſen / werden ihre mit Berdampagın 
ten in der ewigen qwal vñ pein Fennenenmn 

Aus dieſen vñ der gleichen Oprüain 
chen / hat der Heilige Biſchopff Gofan 
fomus in feinem exilio einen anderling 


veriagten Bifchopff alfo getroͤſtet 


Pieber Freund gebt euch zu frieden / vñ 
faſſet ewer Secle in gedult / Alle 
rannen werden jhre Marterers Feen 
nen / welche ſie geqwelet haben. 
Vnd das dis war iſt / das cin jxg 
licher Marterer ſeinen Tyrannen — 
n 



















men wirt / vnd die Thrannen ire Mar⸗ 
vom kerer/ welche ſie geqwelet Haben. Das 
bezeuget die Fdfkoria vom Reichen 
Manne vnd Armen Lazaro, Luc:am 
‚9. Kap: Denn da fehen wir/ wieder 
maperdampte Reiche Mann Lazarum N 
ulgennet / vnd Lazarus widerumb feinen 
Werfolger. Ja / da fehen wir auch/ 
Awelch cin weheklagen und geſpreche der 
Reiche Mann helt / aber doch vergeb⸗ 
lich vnd vmbſonſt. f 
Wanñ nu die Gottloſen vñ Nacht, 
Nanſe dieſe geſchicht vñ Aſtoria leſen/ 
moder leſen hören fo haben fie jren ſpott 
mAbrans/on ſagen: O dis iſt nur ein Pa⸗ 
bel vñ Gleichnis / aber dis iſt erlogen. 
Das es nu eine warhafftige Hilkoria 
Mſey / iſt Dis die Erſte vrſach / deñ im an 
Mfang des Textes ſtchet nicht / das Him⸗ 
amelreich iſt gleich / oder er ſagte ſeinen 
wzgungen vnd dem Volck eine Parabel 
[A Sum 
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zum Andern/ denn es wirt außenlı 
drucklich und nömlich der Name des 
Armen Mansb Lazarus geſetzt / welchs ad) 
in den Parabeln nicht geſchicht. 

zum Dritten/ befrefftigen ſolchs 
auch die alten Lehrer der Chriſtlichen 
Kirchen / ale sd: Ambrofins , Gprianus, 
Flieronymus. "a7 aus Diefer Hſtora 
beweiſen fie auch 7 Das die Seclen 
nach dieſem ſterblichen weſen vnd Le 
ben / ſehen / fuͤlen / reden / vnd gan uam: 
ſterblich ſein vnd bleiben. 

Was aber hie von fpißigen ondinn 
muͤſſigen Köpffen eingeredet mocht 
werden / laß ich faren / vnd achte ſi 
auch nicht / Wer nu hicuon disputirensen: 
grübeln und zweiffeln wil / der edel 
auch feine gefar aus. 

Ja / es werden auch die Gottloſen 
Juͤden vnd Heyden / die den Herd 
Chriſtum gecreutziget haben / vnd alldln«s 
Gottẽ 































9 Gottlofen verfolger des Euangdij/ 
9 Shriftum Lieblich fehen vnd kennen/ 
m wie Lachariz amı2. fichet / Sie wer; 
nd den fehen in welchen fie geftochen har 
nd ben. Ja / allen Gottloſen wirt er auch ii 
4 darumb feine heiligen fünff Wunden 1 
um zeigen / welche er jhrenthalben empfans 
mp gen hat. 

| Daher Chryfo/komns ſpricht: Dicet 
w).Chriffus damnatis: Ego propter vos homo 
Bri faltus um, propter vos allıgatus & illuſus 
wa\ /um, &cæſus ſum, & crucıfixus ſum. Vbi HN 
vol tantarum miuriarum mearum frudtus? Ecce b 
syu precin Janguinis mei quem dedi pro redemp- 
ui tione anımarum veltrarum? Vbi eſt feruitns 
Ist Ve/fra quam pro precio ſanguinis mei dedi- 
is? Ego fuper gloriam meam vos habui cum 
ss\we/Jem Deus apparens homo, & viliorem me 
wmv ommıbus veſtris feciftis. Nam rem viliſui⸗ 
am terræ amplius dilexiſtis, quam inſti- 


wanltıam meam X ‚fıdem. | 
Dd Vnd 
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Vnd Matth: am 260. Capit: ſagt in 
Chriſtus vr HERR zu dem 90, we 
ben Driefter und Süden: Von nuan um 
wirt es geſchehen das Ihr fehen werdet 
des Menſchen Son fißen zu der Rech⸗ hr 
ten Hand der Krafft/ und fomen in 
den Wolcken des Himmels. Dis konte 
man mie mehr Sprüchen und Erems um 
peln erweiſen / aber es wil fich zu lang pur 
verweilen. 
Vnd folches fen nun auffdas furzaun 
tzeſte vñ eintfeltiafte von der heßlichen 
vnd abſcheußlichen Delle gefagt. Warn 
fich nun weitere bekuͤmmerniß hicuon 
machen wil/ und wie und mas doch 
auch die heßliche Angeſtmenner mit 
den Mißhandelers beginnen und re 
den werden / der mag es erfaren. Ja/ 
vnd wer auch folchs alles, / was wir aan; 
bie in diefem Buchlein von der heili· 
gen Aufferfiehung und enge 
genn 


ji 
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in gen Helle gelchret und erinnert haben, 
am nicht glauben wil/ noch fan / fondern 
Gott end feinem Worte widerfichet/ 
nn gleichermweife wie Zammes vnd Iambres 
MM Mof widerftunden/Exod am. Gap: 
7% der farejmer dahin / ſey eine Epicurei⸗ 
Iſche Sam fein lebenlang / und bfeibe 
m verlorn ewiglich / erivarte auch hie 
un auff Erden feine ſtraffe / vnd Hernach 
die Hellifche gluth darzu. 

Aldieweil nu die gewißheit der ab 
mp gemeinen Aufferſtehung vnſers Flei⸗ 
ſches / aus Prophetiſcher vnd Apoſto⸗ 
bi Hifcher Schrifft und hyou, vnd feſten 
Schlußreden vnd gründen/auffs kur⸗ 
ma Kefte als immer muͤgelich geweſen / bis 
Id daher erkleret iſt / So erforderts nu die 
13. Drönung ond onfer zuſage / das wir 
um auch von dem letzten Artickel onfers 
wo Symbol , welcher ift vom fröfichen ewi⸗ 
ma gen Leben / aus Gottes Wort ein we⸗ 
Dd ij nig 
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nig ſtamlen. Aus den worten Chriſti 
aber / der heiligen Apoſteln vnd Pros wn 
pheten / wöllen wir nun vom ewigen ınz 
Leben vnd Seligkeit / diefe Stüclein m 
fallen und anmelden/ alsnemlich: 

zum Erften/ was ewiges Keben me 
heiſſe und fen. 

Zum Andern/ vonder herrliches um 
vnd onfaglichen fchönbeit. 

zum Dritten / von den vnauß⸗ an 
forechlichen Gütern. 

Zum Vierden / von Onuergenga ser 
ficher freude vnd Herrligfeit im Dimel Im 
vnd ewigen Leben. 


Vom Erſten. 
nie 5 Iheſus Chriftus der us 


ewige Redener vnd Dolmets som 
fcher Gottes / der uns das fefte Yin 
vnd ware Wort aus dem Schoß Des an 


Drınk 











Vaters herfür gebracht / / Johan: am 
77. Kapitd fagt: Das er die macht 
Habe / das ewige Leben zu geben. So 
mochten fromgleubige SyTenfchen nun 
gerne willen wöllen/ Was ewiges La 
ben Heiffe? Oder / was es für cin froͤlich 
weſen fein werde? Vnd wie man des 
doch entlich theilhafftig werden möge? 
Darauff berichtet und antwortet der 
freundliche und Leutſelige HE RR/ 
vnd ſpricht alſo: Das iſt das ewige Le⸗ 
ben / das ſie dich / das du allein warer 
Gott biſt / vnd den du geſand haſt / 
IESYM CARISTVMA erkennen. 
Alhie nennet der Himliſche Re 
dener vnd Kantzeler / das ewige Leben 
ein gewiſſe erkentnis Gottes vnd vn— 
ſers HErrn Iheſu Chriſti / welche al⸗ 
hie im Glauben vnter einer vngezweif⸗ 
felten Hoffnung anfchet / vnd wirt of⸗ 
fenbaret nach dieſem elend zur ewigen 
Dd iij frew⸗ 

















frewde vnd vnſterblicher Erbſchafft. 
Denn das iſt gewiſſe war / das der 
live Son Gottes vom BATER 
darumb indie Welt gefand/ das er ein um 
Opffer wuͤrde für das gantze Menſch /⸗ 
liche Geſchlecht / vnd daſſelbige auch 
mit dem Vater verſoͤnete / vnd das alle 
die jenigen / ſo nu dieſe groſſe woltha / 
ten im glauben an und auffnemen/ \m 
Selig würden. 
Hieraus ſehet man,das wir auch 
N alhie durch die erfentnis des Datırs am 
I. vnd feines Sones das ewige Lebenhas wa 
Bo ben. Aber dis ewige Leben /fo wir hie wa 
Ba in erkentnis und zunerficht des Vaters 
18 guͤte vnd Chriſti Blut Haben Zaie wo\ 
JE 2a | am 53. vnd Johan: amı7. Kaprift ons wm 
RN nolfommen/weil onfer erfenenis ſtuͤck 
BR werck iſt / vnd bleibe in diefem efenden mai 
1: Leben/ vnd ift noch onfers kleinen vnd 
EEE schwachen Glaubens halben — N 
1 4 197 \nil 
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ig / vnd laufft viel gebrechligfeie mir 
vnter / Aber dort / wenn wir der loß 
werden / vnd der Tod gank und gar in 
alle ewigkeit verfehlungen/ da wirt die 
erkentnus gang volfommen vnd /uper 
fein fein. 

Darumb heift das rechte ewige 
Leben / Gott von Angeſicht zu Ange 
fichte anfchaiven / Dver Gottes / ale 
des hoͤgſten und ewigen Gutes / ja des 
Brunnenqwels aller gütigkeit gegen⸗ 
wertig genieſſen in welchem ewigen 
Leben alle Außerweleten / die in wa⸗ 
rem Glauben vñ anruffung des Sons 
Gottes aus dieſem Jammerthal ſchei⸗ 
den / wider von Todten erwecket / von 
Suͤnden vnd allem elend erloͤſet / Got⸗ 
tes des Vaters / Sons vnd heiligen 
Geiſtes / aller heiligen Engeln vnd der 
gantzen Dimlifchen Kirchen holdſeli⸗ 
ger Gemeinſchafft fretes werden gu 

| DD ij brau⸗ 
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brauchen / Gott gegenwertig mit jren m 
Augen ſehen / ſein Goͤttliche weſen und au 
willen / welches fie zuuor in dieſem Le⸗· 
ben / gleich in einem tunckeln Spiegel Im 
erfand Haben / klar vnd Hill ohne fin⸗ 
fternus anſchawen / den Rath feiner m 
Schoͤpffung / offenbarung / auch Die un, 
vrſachen feines Göttlichen raths von um 
der wunderbarlichen Erlöfung Des an 

Menſchlichen Gefchlechts / und feinen 
wunderbarliche Rhaten und Thaten 
volfomlich erkennen / mit einem newen 
Liecht der Weifheit/ der Gerechtigkeit 
vnd Leben von Hort dem HErrn / der 

ihnen beywonen / vnd alles in allem 
ſein wirt/ erfuͤllet / von allen widerwer⸗· 
tigkeiten / engſten / Kranckheiten / Suͤn 
den / Tod / Teuffel / muͤhe / ſchwermut/ n 
elende/ Hertzleid / heimlich leidẽ / furcht / 
zittern / zagen / Threnen vnd ſorgen ge⸗ nı 
freyet / mit Gott in ewiger frewde vnd 
ſwon⸗nq 




























on wonne leben 7 Gott den Dater mit 
m fampt dem Lamb / ſeinen einigen Son 
Im onfern HErrn ZESY CHRISTO 
so vnd heiligen Geiſt / mit vnauffhoͤrli⸗ 
nd cher ftimme in froͤligkeit ewiglich rhuͤ⸗ 
nm men/ loben / preifen / vnd ſich mit ein⸗ 
Km ander onterreden werden / von dieſen 
Ind Hohen hendeln und wunderlichen Din 
ma gen / deren Schatten fie in dieſem Pur 
md'ben / wegen des jemmierlichen Sale/ 
nF kaum Haben erlangen können. 

Dauid ver Königliche Prophet vñ 
> Gcher Gottes / welcher faft eilffhun⸗ 
rnd dert Sar fuͤr der Menſchwerdung Te 
Id ſu Chriſti gelebt/ond das ewige Leben 
im im Geiſt gefehen vnd erfend / fagt in 
ms dım CXLV. Palm: Kindes Kinder 
nr werden Deine Wercke preifen / und von 
ns deiner Gewalt fagen, Ich wil reden 
a von deiner herrlichen ſchoͤnen Dracht/ 
im? vnd von deinen Wundern. 

Ddv Sol 
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Solches lob / erkentnis / preis und 
dancken / hebet in dieſem Leben an in ı 
der Kirchen Gottes / und weret in jest n 
nem Feben ewiglich / Denn folche wollen 
that vnd wunderwergk Gottes, hören 
vñ lernen wir hie allein durchs Wort 
vnd Fasten fre mit dem Glauben / vnn 

erwarten folche Guͤter / ewige Gerech 
tigkeit / ewigen Fried / freud vnd Pebennd 
zu empfangen / bis wir dort hin kom 
men / da werden wir mit den lieben hei 
ligen Engeln fein und befinden wann 
wir jetzund kefen/ predigen / ſchreiben 
hören / meditiren , gleuben und erfvarsıns 
ten / werden ons Dannoch nicht ſatt 

ſehen / vnd genugſam verwundern / dae 
vnaußſprechlichen gewalt vnd barm 
hertzigkeit Gottes / ſeiner wundertha 
ten / herrligkeit und gnaden / fo er vn 
armen hilff vñ gnadendurſtigen Men 
ſchen / durch feinen Son von ewigkeit 
bereiaime 























md bereitet und gegeben hat. Und fo viel 
N fürs Erfte in der beichreibung / vom 
mA herrlichen ewigen Leben und Selig— ‚N 
amd keit, | 


Fuͤr das Ander. 


Als nun auffs eintfeltigſte aus 
Seligmachendem Wort von der defmi- 
x⸗on geſagt / Alſo woͤllen wir nun auch 
mffortan von der ſchoͤnheit ewiger Se⸗ 
Aligkeit fagen. 

Tobix am j3. Vnterſcheid: Wol 
mir / fo die vbrigen von meinem Sa⸗ 
mummen/fehen werden Jeruſalem in feiner 
rmäherrliafeit. 

Die Pforten Terufalem werden 
mon Saphir und Schmaragd geba⸗ 
ißwet werden / vñ aus Edelſteinen / rings 
aomb alle jre Mauren / mit weiſſen und 
nreinen Marmor / werden alle jre Gaſ⸗ 


ſen 
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fen gepflaftert sverden / vnd in allem): 
Straſſen wirt man Fallelma fingen. u 
Inder Dffenbarung Johannis ann. 
2. Capit: Die Gaſſen der Stad fein) 
von lauterm Golde / als ein durchicheind 
nend Glas. Vnd ich ſahe feinen Comm: 
pel darinnen / Deñ der HERRden⸗ 
Allmechtige Gott iſt ihr Tempel / vnm 
das Lamb. Vnd die Stad darff feinen 
Sonnen/ noch des Monden / das ſie 
ſcheine / Denn die Herrligkeit Gotte 
erleuchtet ſie / vnd jhr Leuchte ift danc i 
Lamb. Vnd die Heyden die da Sell 
werdẽ / wandeln in demſelbigen Liecht 
vnd da wirt auchke. e Nacht ſin. 
Danielis am ꝛ. Buterfcheid: BE 
Gott iſt eitel Leicht. 
P/almo 139. Die Nacht wirt leuch 
ten wie der Tagk. | 
Efaie am 60. Buterfcheid: IQO- 


Sonne follmicht mehr des Tages DUG u 
chen) 

























ſheinen / und der glank des Nonden 
Mſoll dir nicht leuchten Sondern der 
IHERN wirt dein ewiges Ficcht/ vñ 
un®dein Gott wirt dein Dreiß fein. 

Sapıentie am 3. Die Gerechten 
werden helle fcheinen/ und daher faren 
wie Die Slammen ober den Stoppeln. 

Dear Mund der Warheit fpricht 
MNatth: amız. Gap: Die Gercchten 
Mwerden in ihres Vaters Reich wie Die 
MHelle klare Sonne leuchten. 

Der heilige Apoſtel Paulus , wel⸗ 
mher imdritten Himel geftanden / und 
mom Son Gottes feine Theoloria geler⸗ 
\nmet / fpricht sun Coloſſ. am 3. Capit: 
EWEwer Leben ift verborgen mit Chriſto 
Yin Gott. Wenn aber Chriſtus ewer 
„okeben fich offenbaren wirt / denn wer⸗ 
Iim@et ihr auch offenbar werden mit jhm 
yinder Derrligfeit. 

Der Königliche Prophet ſagt in 
Dem 





dem 76. Pſalm: D Almechtiger Gott 
Sür Dir ift freude die fülle/ vnd lieblich®bn 

* zu Deiner rechten Hand ewig⸗ 
ich, 

Der heilige Augufkinus , welcher 
dieſe fühle vnd herrliche ſchoͤnheit des 
ewigen Lebens im Geiſt geſehẽ / ſpricht 
in libro de cinitate Dei von dieſer ſchoͤ⸗ 
heit alſo: O cæleſtis Hieruſalem, domus 
ne luminofa, ad te Juspirat peregrnatıo mea, Mb. 
1 pofsidet me in te, qui fecit & me & te. 

19 Der Alte Herr M. Mätthefius en 
Den.) wenet in einer Leichpredigt / das er zus 
gi seit im Lentzen bey dem Herrn Dodo: 
MARTINO LYTHERO Schlaihr 
gen / in feinem Sarten geſeſſen / dacßs 
ſchoͤn und Helle am Himmel geweſe⸗/ 
und auch ein Fein liebliches lufftlein ge 
weſt / vnd es alles fein lieblich wider 
einander geblüct und gruͤnet / vñ gantz 
vnd gar ein Lieblicher geruch von alaln ı 
lemm 
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mem Bluͤen geweſen / vñ die Voͤgel herr⸗ 
rich vnd ſuͤſſe geſungen haben / vñ auff 
Nhre weiſe Gott jren Schepffer gelobt/ 
mie in einem rechten Paradieß. 

Da habe der Erleuchteee Mann 
Bottes geſprochen / Ach wenn nur Die 
Sunde weg were / fo wolten wir ung 
imgerne an einem folchen Paradieß in 
ille ewigkeit genügen laſſen. 

Alhie ſehet man / das der theure 
MNann Gottes / aus dieſer euſſerlichen 
oergenglichen ſchoͤnheit / zum theil die 
umpfftige vnd ewigk werende ſchoͤn⸗ 
Myeit / gantz Hertzlich erſehen vnd ermeſ⸗ 
Amen habe, 

Haben wirs nur alhie mie dem 
PH Errn Shrifio gehalten’ mol vns / fo 
wverden wir auch gewwißlich und wars 
Anafftig / Die ewig werende fchönbeit/ 
bhawelche wir albereit in Hoffnung beſi⸗ 
zen / dort zur ſehende kreigen / vnd 
alle 
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alle ewigkeit anſchawen vnd befißen.m: 
Amen. 


Fuͤr das Dritte. 


So werden auch im ewigen Le 
ben vnaußfprecblihe GUTER feinann 
aber nicht folche / wie die müfligennni 
Kopie dreumen. 

Der Machometus dreumet vnndin 
fpricht im Alchorano : Das in das Da:nT 
radieß dreierley Herrliche Stiche odancn 
Dechr kin werden. 

Als der Erfte wire nur late 
Milch ſein der Ander wirt nurlautemm: 
Hong jan / der Dritte wirt nur vomen 
dem allerſuͤſſeſten vnd ſchmackhafftig 
ſten Wein ſein. 

Auch dreumet fonft ein andanın 
Schlaraffen Bruder vnd leuget / fan \ 
gende: Im Himel wirde man Häldeaan, 
ne Speiſe eſſen. 

Den 









































Images rep 


Dar Römifche Keifer C Calieulz, 
welcher der ſcheußlichſten Beſtien ei⸗ 
ner geweſen / fo Die Erden getragen/ 
hat ſich wol in dieſem Suͤndhafftigen 
leben mit falten on warmen föftlichen 
Fnguenten vnd Specereien gebadet und 


gewaſchen / die allerbeften vnd koͤſtlich⸗ 


ſten Perlen in Eſſig gebeiſſet vñ weich 
gemacht / vnd ſie alſo eingeſoffen / Ja⸗ 
auch den Geſten offt Guͤlden Brodt 
vñ Speiſe für geſetzet: Aber alſo wirt 
cs trawen im ewigen Leben nicht zuge⸗ 
ben. Solche und dergleichen Schla⸗ 
raffens gedancken ond faule geſchwetz / 
wer * Bora om hinlegen / vñ 
jre Ohren vnd Hertzen dafuͤr zuſtopf⸗ 
fen vnd verdecken. Rem 

Der heilige Apoftel Paulus/ Wwel⸗ 
cher Chriſtum im dritten Himmel ge⸗ 


hoͤret / redet dieſen muͤſſigen Koͤpffen 
ſtarck ein / vnd thut hieuon einen gar 


grund⸗ 
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grundlichen vñ herrlichen bericht’ vnd 
ſpricht zun Roͤmern am 14. Capitel: 
Das Reich Gottes iſt nicht Eſſen vñ 
Trincken / Sondern Gerechtigkeit / 
Friede vnd Freude. Mit dieſer ſeuber⸗ 
lichen Vnterrichtung / lehret der kleine 
Beniamin, Wann wir den letzten Feind 
erobert / vnd zur vnſterbligkeit vberko⸗ 
men ſein / das denn der rechte Friede/ 
Gerechtigkeit vnd fulkomene Freude 
recht angehen werden. Aber in ſolcher 
beſtendiger ruhe / werden die Gottſeli⸗ 
gen keines Leibes auffenthaltung be⸗ 
durffen. 

Alhie möchte nu wol ein bekuͤm⸗ 
merts Hertz gedencken / Ey hat doch 
CHRiſtus der HERR nach feiner 
Zriumphirlicher Aufferſtehung / als 
er einen ganß verklereten Leib gehabt/ 
mit feinen lieben Juͤngern gegeſſen / vñ 
Speiſe genommen / Johan: — ir 

n 































nd. Capit: Aldieweil nu der HErr 
Leibes auffenthalt nach ſeiner Auffer⸗ 
ſtehung gebraucht hat / ſo werden wir 
veleicht in jenem Leben auch Eſſen vñ 
Trincken? Antwort. 

Das der liebe HERRLhriſtus 
mit ſeinen Juͤngern nach ſeiner herr⸗ 
lichen Aufferſtchung gegeſſen / vnd 
Speiſe genoſſen / iſt nicht darumb ge⸗ 
ſchehen / als hette er ſolche Leibes auff⸗ 
haltung bedurfft / Sondern das er da⸗ 
mit ſeinen Juͤngern vnd den Marien 
anmeldete / das er warhafftig von To⸗ 
den erſtanden were / vñ were fein Geiſt 
oder Geſpenſt / wie die erſchrockene 
Juͤngern vnd Marien meincten. 

Der Alte Lehrer Grillus ſagt: 
Commedit non ad indigentiam , fedadrefufs 
citati corporis Veritatem, Chriſtus der 


HERR/Hat nicht zu feinem bedarf 
Speiſe genommen Sondern damit 


Ee ij hat 


-—- * Se En a u —— 
ig Y 7 & — * 
wu ir —— > 


nn. 
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Ba man? Nr 
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Kl Hat er wöllen anmelden / das er war 1 
bafftig vom Tode erftanden were. 
Auguftınus Jrattat: 64.ın Johan: * 
fpricht: Comedit Chrifius po/t refurreötios wi 
nem , non quidem habens eſuriendi ac fitiena sus 
dıegeftatem, fed’y/q.ad ıfta carnıs infınus wu 
ans Veritatem , qua cibandı ac potandi iam ww 
Yan non habebat nece/sitatem jed poteftatem. 
J. Chriſtus der H ERRhat nach fer 
ah ner Aufferfichung gegeflenzaber niche 3% 
—J das jm hungers oder durſtes noth dar⸗ 
4 zu hette gedrungen / Sondern nur ala an 
kein darumb / auff das er Damit die 
WERDE. warbeit feines Steifches aufferfichung am 
le beseugete/welches fein aufferftandenes um 
J— Fleiſch eſſens vnd trinckens nicht benõ · 
et tiget / Sondern daffelbige zugebrau» sum 
Ra chen / mechtig geivefen. 
90 Vnd der Alte Chriſtliche Lehrer und 
BIS Beda ſagt: Aliter aquam abforbet terra fü ®\ x 
RN tiens, aliter Solis radıns calens. Illa indigen⸗· 
; 4 9 | tia, ei 
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tia, ifte potentia. Cibus itag ille a Domino 
non est, Dt anofkris corporibus Solet, ſump⸗ 
tus, ſed gloria illa conſumptus, non verſus in 
corporis ſubſtantiam. Auff eine viel an⸗ 
der weiſe / nimpt das durre vnd durſti⸗ 
ge Erdreich das Waſſer zu ſich / als ce 
die Hiße der Sonnen hinnimpt. Das 
Erdreich nimpt aus helligkeit zu fich/ 
Aber Die hitz der Sonnen wegen jhrer 
mechtigfeit: Alſo iſt die Speife nicht 
von dem HErrn genom̃en / gleich wie 
dieſelbige vnſere Leibe zu ſich nemen/ 
Sondern nur durch ſeine Herrligkeit 
verzeret / vnd nicht in des Leibes weſen 
verwandelt worden. 

Gleich wie nu / als jetzt notturff⸗ 
tigen angezeigt / Chriſtus der HErr 
keiner Speiſe vnd Leibs erhaltung be⸗ 
noͤtiget geweſen: Alſo werdẽ wir auch 
in jennem Lebende / wegen vnſer ver⸗ 
klarten Leibe / der natuͤrlichen Speiſe 
Ee iij vnd 


er FE u 
DE FI R- I, — 


ae ur 5 | — 
1 >> > 





und Trancks / oder anderer notturfft/ 
deren wir vns in dieſem Lebende ges 
brauchet/ nicht von nöten und bedarff 
haben. Beatos autem non b/uros eſcis, 100⸗ 
rınth: 6. Cap: S. Paulus etiam docet. 

Von diefen ewig werenden und 
fictes bleibenden Gütern / faget auch 
Gott der HERM/ Exechiel: am 34 
Kapit:alfo fprechende: Ich wil meine 
Seligen auff die beſte Weide fuͤren / vñ 
ihre Weide ſoll feiſt fein / vnd ſollen in 
ſamfften Hurten liegen. 

Vnd Zar: am 32. Kapit: ſpricht 
Gott der HERR:Mein Volck wirt 
in Heuſern des Friedes wonen / ja in 
ſichern Wonungen / vnd in ſtoltzer 
ruhe. Vnd der Gerechtigkeit nutz / wirt 
ewige ſtille und ſicherheit fein. 

Der Koͤnigliche Prophet ſagt in 
dem Hunderſten vnd 47. Pſalm: Der 
HERR ſchaffet deinen Grentzen 
friede/ 



























X 
tn: 








friede / Vnd fetiget dich mit dem beſten 
Weißen. Dicſer beſte Weiße ift nu 
Iheſus Chriſtus Gottes vnd der reis 
nen Sungframen Marie Son / %or 
han: am. Gap: Diefer beſte Weihe 
vnd Mund der Warheit / ſagt Johan: 
am /. Gap: In meines Vaters Hau⸗ 
fe ſeind viel Wonungen/ wem durſtet / 
der kome / vñ wer da wil / der neme dag 
Waſſer des Lebens vmbſonſt. Mocal 
am Letzten Capitel: Wer des Waſſers 
trincken wirt / den wirt ewiglich nicht 
durſten / Sondern das wirt in jhm ein 
Brunn des Waſſers werden / das in 
DaB ewige Leben qwillet Tohan : am 
4. Gap: Welchen werden su Tifche 
ſitzen / die werden alfo genötiget wer⸗ 
den: Eſſet meine Lieben / vnd trincket 
meine Freunde / vnd werdet druncken/ 


Cantic: 3. Cap: Alßdeñ wirt Civie Efai: 


am 66. Kapie: geſchrieben ſtehet) cin 
Ee iiij ewi⸗ 
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ewiger Sabbath / Lob und Danckfeſt 
fein. Der heilige Bernardus faflets fein um 
furß zufamen vnd fpricht : Merces fan» 
ctorum tam magna quod non pote/t menfus wos 
rari, tam multa quod non poteſt numerart, 
fam copioſa quod non pote/t eſtimari. Tas X 
vnd wie der liche Thobias am. Capit: zn 
ſpricht: Denn wirt dieſes groſſen vnd Om 
ſtarcken Gottes Reich ewiglich blei⸗· 


ben. 

Hieran ſollen alle Machthanſe 
vnd Leute der Goͤttlichen Hand / wel⸗· 
che nur jhre gantze datum auff dieſe veramn 
gengliche Welt ſetzen / darin fie doch 
nur Fremblinge ſein / gedencken Denn 
dis Leben iſt nicht mit ſolchen kreffti 
gen GVTERN verſehen vnd beand < 
krefftiget / vnd daſſelbige macht Diele : 
SVNDE. Der Welt friede vnden 
Guͤter ſeind nur Accidentales, Particula 
765,77 mixtæ. Bald haben wir von dienisn 
ent 











ſem etwas / che man aber zuſehet / ha⸗ 


ben wir nichts. In Summa / albie 
heiſt es bald: Irw & est Jubito, qui modo 
Crefus erat. In Deo autem est bonitas eſſen⸗ 
tialıs & vninerfalis ‚Matth: 18. Luc: ig. 
vnd Sapıent: amr. C apitel. 

Bey dieſem bericht ſollen wir es 
nu laſſen bleiben / Debenus ſimpliciter 
acquieſcere in Verbo, & ſentire de Deo, & 
Yita æterna in bonitate, vnd auſſerhalb 
Chriſto vnd feinem heiligen Worte / 
von dieſem Reich nicht gedencken / deñ 
Dort werden wir vns für den Tod / 
Teuffel / Helle vnd ewige Verdamnis 
nicht mehr fuͤrchten / vnd werden vn⸗ 
ſterblich vnd vnuerweßlich ſein vnd 
bleiben Efai: am 30, vnd Of amt). 
Kapiteln. Werden auch warhafftig 
alles ohne mittel und huͤlffe der Crea⸗ 
turn von Gott filber haben 7 der wirt 
vnſer Liecht / vnſer Schuß / vnſer 

Eed Weiß⸗ 
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Weißheit / vnſer Freude / vnſer Speife 
vnd ewiger Vater fein vnd bleiben / in 
Jim werden wir Leben / ſatt vnd froͤlich 
ſein / Deñ ob wol Chriſtus zum sung 
118 feiner waren Vrſtend mit feinen 
ungern vom Donigfeim aß/ da fein 
eib ſchon verkleret und ein Geiſtlicher 
Korper war / ſo hat er doch der Speiſe 
nicht beduͤrfft. Alſo wirt csauch wol 
Federman frey ſtehen / cin ſchoͤn Ges 
wechs zur luſt abzubrechen / vnd mit 
ſonderlicher freude alle Creaturn an⸗ 
zuſchawen / vnd Gottes wunderbare 
Weißheit darinne zuerkennen. 

‚.. Eo wir nu dieſe ewig werende 
Guͤter befigen vnd genicfen wollen fo 
muͤſſen wir auch vnter allerley Vnfall 
gedultige Creutzherrn fein vñ bfeiben/ 
vnd ſtetes alhie vmb cin Seliges huͤlff 
vnd Kueonis Stuͤndlein bitten / Denn 
ſo wir mit Marterers ſein / ſo werden 
wir 























wir auch mit sur Herrligkeit erhaben 
a werden Romazama. Kapitel. 


zum Bierden ond Letzten / 
So werden auch die Außerwe⸗ | 
leten im ewigen Keben/ 
Sempiternam Leti- 
ciam haben. 


ar Aud der Königliche Prophet 

vnd Scher Gottes / welcher 
ff hundert Jar für Chriſti 
Leiden gelebt/fpricht P/al.37, 
id Hienon ala: Dar HERR kennet die 
n> Tage der Sromen/ und jhr Gut vnd 
ni freude werden ewiglich bleiben. 

Vnd der Prophet Zai: am 32. 
nd, Kapitel fpricht : Die Erloͤſeten des ” 
ye Herrn / werden mit jauchken ewige h 
nr Freude ober ihrem Heupt haben / freu⸗ E 
138. Be vnd wonne werden fie ergreiffen / i 

ſchmer⸗ 5 
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Beten vnd ſeufftzen wirt weg muͤſ⸗ 
en. 

Deßgleichen ſaget S. Paulus, der 
feine Lehre von keinem Menſchen / \ 
ſondern zmmediate vom Sone Gottes un 
empfangen bat/ 1. Cornth: 2. Cap: Das an 
noch kein Auge geſehen / vnd kein Ohre 
gehoͤret / vnd auch noch in keines Men⸗n 
ſchen Hertz geſtiegen iſt was Gott de⸗ 
nen bereitet hat / die jhn lieben. 

Daher fpricht der liche Agꝛſtinus 
in libro de Conflictu viciorum & Vırtutumsss 
alſo: Alhie in dieſem Leben/wirt keiner 
von Menſchen Kindern geborn / wel⸗ 
cher vnſterblich were Aber im ewigen 
Leben / wirt keine ſterbligkeit vnd ver⸗ 
weſunge mehr ſein / ond traiven/ DAnd \ 
wirt ons auch Feine betrübnus/ not / n 
angeſt / oder fonft geferliche vngluͤgk 
mehr zur Hand ſtoſſen Sondern Dand ıı 
wirt eine vnaußfprechliche ond ewwigniem 
jerenamm 




























werende freude fein ond bleiben. Vnd 
alda (wie Zasamso. Kap: geſchrie⸗ 

ben ſtehet) werden die Tage vnſers Lei⸗ 

dens cin ende haben. Non audietur in eo 

Yltra voxfletus, & Vox clamoris. Ja/ in | 
dem freunden Reich (wie das Buch der 
Weißheit am 3. Capitel ſagt) werden 
denn der Gerechten Seelen in Gottes 
Hand ſein / vnd keine qwal wirt fie an 
ruͤren. 

Vnd Apocahpfis am 27. Capitel/ 
Gott wirt abmwifchen alle trenen von 
Ihren Augen/ vnd der Tod wirt nicht 
mehr fein / noch leid / noch gefchrey/ 
noch ſchmertzen wirt mehr fein / denn 
das erfteift vergangen. 

Daher fagt Auguftinns : Nihil hie 
erit minus Velmains , quam deceat Electo- R 
rum hunc beatiſimum ſtatum, Nulla defor- i 
mitas, nulla macula, &c. ; 


Darnach Za: am 25. Gapitel/ 
Und 
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Vnd der Het HERR wirt Die 
Trenen von allen Angeſichten abwi⸗ 
ſchen / vnd wirt auffheben die ſchmach 
ſeines Volcks in allen Landen Den 
der HERRhats geſagt. 

Zu dem allen / von dieſer ewig we⸗ 
renden freude / zeuget auch das Buch 
der Weißheit ans. Capitel Die Ge⸗ 
rechten werden ewiglich Leben / vnd 
der HERRiſt jhr Gut vnd Reich⸗ 


thumb / vnd der Hoͤheſt forget für fie. > 


Darumb werden fie empfangen ein 
herrliches Reich / vnd eine ſchoͤne Kro⸗ 
ne von der Hand des HErrn. 

Aus dieſen vñ dergleichen Spruͤ⸗ 
chen / Hat der liebe AMÆcuſtinus gar herr⸗ 
lichen troſt gefpunnen, darumb ſagt 
er in lib: de Symbolo tractatu 2. alſo: Vber 
vns wirt dort keine verweſunge mehr 
herſchen / wir werden feiner bekleidung 
benoͤtiget ſein / keiner Speiſe werden 
wir 












wir beduͤrffen / Denn wir werden das 
Brot des Lebens Iheſum Chriſtum 
nd Denrechten Speiſe vnd Prouianimei⸗ 
nA Fer bey vns haben. Nach keinem Ges 
vs drencke wirt ons mehr verlange/ Dei 
na wir werden alda den rechten Brun des 
> Lebens geniefen. Diehikeder Sons 
mn Ren wirt ons nicht mehr vberfalfen vñ 
ind Deänsftn/ Denn die Sonne der Ge⸗ 
br rechtigkeit wirt ons oberfchatten. Keis 
I ne koͤlde werden wir mehr fülen/ Den 
Is Die Sonne der Öercchtigfeit vnd der 
nlnglank des Vaters Wirt vns erwermen. 
nA, Keine müdigfeit odder mattigkeit wirt 
ad ons krencken / Denn onfer Krafft Ihe⸗ 
‚ad fus Chriſtus wirt vns heilen vnd vers 
imdbinden. Keine finſternis wirt uns be⸗ 
An truͤben / Denn der Auffgang aus der 
u Höhe wirt uns erfeuchten. 

| Vnd der heilige Zernhardus fpricht 
mans antreibung des heiligen Geiſtes⸗ 





























Das wir dreifache Sreude ober der ges wur 
genwart onfers lieben Gottes empfin⸗ 
den werden. 

Als Erftfich / werden wir Gott Im 
sank volfomlich in allen feinen Grea> wm 
turn erkennen. 

Zum Andern / werden wir auch. &x 
—* in ons volkomlich wonend Has uq 

en. 

Zum Dritten / werden wir auch dun 
in dem auffgedeeften Spiegel der heilisiln 
gen Dreyfaltigfeit mit vnſern newen 
Augen fehen. 

In Sumarda wirt fein Schlaff / 
Arbeid / Handtirung oder einige Bas 
knechtigung mehr fein. Ja / da wirt 
auch fein Todtengerete / Sarg DBarNn? 
Grab / Leichtuch / Sterbfittel mehr 
fein. Denn wirt Gott ohne Mitteln 
vnſer HERR fein/ vnd Khriftusun) 
Onfer Ras End Gnadenthron / DIOIG \ 
högftonnk 
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hoͤgſte Darfon aus Menſchlichem Ge 
ſchlecht / welcher aller frombgleubigen 
Sünde zugedeckt / vñ in ficherm Gleid 
vnd gewiſſer Freiheit geſetzt / wirt allei⸗ 
ne feines Volckes ewiger Fuͤrſt fein / 
Echeiel: am 37. Roman: 3, Und Apacal: 
am Letzten Gapit: Vnd doch als ciner 
aus uns / der/ wie vnſer Bruder ond 
Freund / Bruderlich vn freundlich mit 
ons vmbgehen wirt in aller cwigkeit. 
Die lieben Veter fchliefen vñ fagen ein» 
hellig : Gott ift die hoͤgſte wonne und 
frewde / Die hoͤgſte Seligkeit und licb⸗ 
licheit. 

Zu dem iſt vns auch dis nicht die 
geringeſte frewde / das wir auch den 
heiligen Engeln werden gleich ſein / wie 
ſolches Chriſtus der HERR Nah. 
am 22. Kapittel bezeuget. Wir wars 
den aber alda den lieben heiligen En— 
geln nicht in der fubfiang oder weſen 


Sf gleich 





gleich fein  fondern indem verſtande / 
weißheit / klarheit vnd beweglicheit. 

Alda werden wir denn vnd alle 
Gottes Heiligen (wie Zfaie am 5. vnd 
Thobie am 73. Kapitel geſchrieben fie 
hit ) Gott ie hohe Maieſtet ewiglich 
loben / ehren end preifen. Vnſere Cars 
mina, Triumphalia vnd Mufıca Aber / ſo 
wir mit vnſern ſtimlein ſampt den hei⸗ 
ligen Capelmeiſtern vnd Himliſchen 
Choralibus in der Himliſchen / lieblichen 
vnd freudenreichen Cantarey vnſerm 
lieben Gott ohne auffhoͤren / ſingen vñ 
ſagen werden / dieſelbigen werden zum 
theil alſo lauten: Segen vnd ehre / vnd 
weißheit / vnd danck / vnd krafft / vnd 
ſtercke / ſey vnſerm Gott von ewigkeit 
zu ewigkeit / Amen. Apocahp: am 7 
Kante. 

Sortan mehr : Halleluia, Heil vnd 
preiszchre vnd krafft / ſey Gott onferm 
HErrn/ 


































HErrn / Den warhafftig und gerecht 
find feine Gerichte / Das er die groſſe 
Hure verulteile hat / welche die Erden 
mit jhrer Hurerey verderbet / und hat 
das Blut feiner fromen Knechte und 
Dienerinnen von Ihrer Hand gero⸗ 
chen/ Hallelia. Apocal: am 9. Kapitel. 
Diele vnd dergleichen Carmina Trim: 
phalıa und Benedicamns mehr, welche al 
le hocherleuchtete Candıdati fingen vnd 
fagen werde/ können in diefem Suͤnd⸗ 
hafftigen leben nicht außgedacht / viel 
einiger außgefprochen werden. 

Ja und darnach wirt auch gehoͤ⸗ 
ret werden Das herrlich kr, Oder 
Siegblied des Ofree am 13. Kapitel / 
welches S. Paulus in der Erften zu deu 
Khorinthern amıs.Kapitdl anzeucht: 
Der Tod ift verfihlungen in dem 
Sieg / Tod / wo ift dein Stachel? Hel⸗ 
le / wo iſt dein Sieg? Gott aber fen 
Ffij danck/ 
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danck / der vns den Sieg gegeben hat 
durch vnſern HErrn Iheſum Chri⸗ 
ſtum. 

Darnach wirt auch das rechte 
Te Deum laudamus vor Hertzen grunde 
vnd froͤlichem Munde geſungen vers 
den / vnd fuͤrnemlich wirt dieſer word 
ohne auffhoͤren gedacht vnd repetirt 
erden: 


Du haſt dem Tod verfiört fein macht/ 

Vnd alle Ehriften zum Himel bracht. 

Du haſt ons geholfen HEN NR ven 
Dienern dein/ 

Die mit —* tewren Blut erloͤſet 
ein. 

Nun haben wir im Himmel theil / 

Mit den Heiligen im ewigen heil. 

Summa / es mus indem Reich des 
ſchawens erfuͤllet werden / was Fſaiæ 
am 62. Capitel geſchrieben ſtehet O 


Jeru⸗ um 





















Jeruſalem / Sch wil Wechter auff dei⸗ 
ne Mauren beſtellen / die den gantzen 
Tag vnd die gantze Nacht niemer ſtil⸗ 
ſchweigen ſollen / vnd die des HErren 
gedencken ſollen / auff das bey euch kein 
ſchweigen ſey / vnd jhr vom HErren 
nicht ſchweiget. 

Aldar werden wir denne endlich 
mit Chriſto vnſerm lieben Bruder / 
freude die fuͤlle vnd lieblich weſen ewig⸗ 
lich haben / Eſaix am 32. Kap: vnd bey 
jm fein vnd bleiben ond darnach feine 
freude ſehen / welche er von ewigkeit her 
gehabt hat / wie der Mund der warheit 
vnd HERRodes ewigen Lebens ſelbs 
(Iohan: am yr. Kapitel) bezeuget / da er 
alſo fpricht : Vater / ich wil/ das / 100 
ich bin / auch die fein Die du mich gege⸗ 
ben haſt / das fie die herrligkeit ſchen Die 
du mir gegeben haſt / deñ du haſt mich 
geliebet / che denn die Welt gegründet 

Ffiij wart. 
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wart. Gerechter ond heiliger Vater⸗ 
die Belt kennet dich nicht /ich aber ken⸗ 
ne dich / vñ Diefe erkennen / das du mich & 
geſand haft / vnd ich habe Ihn deinen m 
Namen fund gethan / vnd wil jn kund 
thun / auff Das Die Liebe / damit du wa 
mich liebeſt / ſey in jn / vnd ich in ihnen. ar 
Summa / da wirds nur heiffen/ Yacas = 
te Didete queniam 620 um Deus. 

Sehet lieben Brüder vnd ficben m 
Schweſtern / das iſt nun fehr wunder» un 
J lieblich vnd troͤſtlich / Das vnſer ange ur 
HN wante Arbeidt / Dredigen/ meditiren, 








Bu fehreiben/ leiden vnd harren / nicht vers n 
toren fein/ Sondern allesreichlichin m 
LEN jenem Leben / da kein Arbeide/ Sind, 
6 Fluch / Creutz / Tod vnd Helle mehr 1A 
—9 ſein / vergolten werden ſollen. Solcheßs 
J— ſey auff das einfeltigſte allen befüm» un 
1 merten und Gottſeligen Herßen web 
a: (be von Aufferfichung des Steifches a 
Ban vd Gm 
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vnd ewigem Leben und Seligkeit gern 
einen kurtzen einfeltigen Ghriftlichen 
beſcheid vnd grund begern zu wiſſen/ 
geſagt. 

Mehr zeugniſſen der Goͤttlichen 
Schrifft von angezogenen Heupilch⸗ 
ren / fan ein jeder / wer da wil / aus dem 
Alten vnd Newen Teſtament ſelbs zu⸗ 
ſamen leſen. 


Ay ir dancken dem Sone Gottes 
Sr hefum Lhriſtum / der vmb 
vnſernt willen erſtanden / vnd 
vnſer Aufferſtehung und Leben wor; 
den iſt / vnd der ons dieſes alles offen 
baren vnd bezeugen leſſet / hochge⸗ 
lobet in alle ewigkeit/ 
Amen. 
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ORATIO. 


Oncede quæſumus, omnipotens ws 
Deus, Dt, qui gratiam Dominice sc 
6 reſurrectionis nonimus ‚ apfı Ya 

per amorem Spiritus , à morte sw 
anıma rejurgere mereamur , per eum, quk ws 

venturus est indıcare viuos & mortuos; 
= [ N 
& ſæculum per ignem, 


Amen, 


Apocal: gm 20. Kapitel. 


Selig ift der / welcher fein Theil Ina 
an der Aufferfichung der Todtenbat. an 
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Schutzrede an 


den guͤnſtigen vnd 
Chriſtlichen 


Leſer. 


Reundlicher vnd lie⸗ 
‚ber Chriſtlicher Leſer / dieſe 


einfeltige erklerung / ſo du nu für 
| Augẽ jeheft/ babe ich gebrauchet/ 
weñ ich meinen Dfarfindern diefe Artiefel ge⸗ 
prediget habe. ich habe aber dieſelbige nicht zu 
dem ende / in dieſe Form zuſamen bracht / als 
das ich fie in den Druck wolte laſſen verferti- ' 















RUNSF 


a»: 2 x 
AAZS 


mp gen/welcyes weis Gott/d xacdioyissshe 

Nu gleube ich gar wol / das ich ohne ver⸗ 
al Fepliche nachrede nicht bleiben werde / denn ich 
m Fenne Juncker Neidharts und Stanckmauls/ 
na vnd auch der Sram Calumnia art gar wol / von 
sa welchen Zeuffchfchen/Beiftlichen und Welt⸗ 


Kl lichen Hoffgeſindlein / ich auch ein Buͤchlein⸗ 
in Aldieweil ich ærumnis preſſus & forte grauatus miqua ; 
geweſen / aefehrieben fr es auch ın kurtzer \ 


jv friſt / 


> 
ar 
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friſt / gelicht es anders Gott / in den Druck 
aupachen zu Laffen/ bedacht. 

Das ıch aber mu dieſe runde vnd einfeltige 
erflerunge/ ın dieſe Form frey offentlich hab 
am Tag geben und Drucken laflen / das iſt 
fürs Erſte darumb geſchehen / auff das ich di⸗W 
ſer benotdrengten Welt / in dieſen letzten vnd — 
gantz geferlichen Zeiten/ mit etwas troſtes vnd 
vermanung zuſpruͤnge. 

Fuͤrs Ander / weil es frome vnd Hoch⸗ 
gelarte Dochores ın hohen vnd reinen Echo: 
len / für rarfam haben angefehen/ das diefe ers m 
flerung der Kırchen Gottes nicht vndienſtlich 5 
ſein wuͤrde. Der Ehrwirdige vnd Hochgelar⸗ u 
te Doctor p. m. Biſchoff zu Rhoſchildt / vermel ⸗h 
Det alſo: Ego Paulus Matthias fateor me nis 
hil in hoc lıbro deprehendere, quod VeraRe = 


ligioni aduerſetur, aut ſios offendere pofsit. - 
























Teste mann propria. 


Darnach der Wirdige und Hochgelarte x 
Doflor A. L. Profeſſor der heiligen Echrifft in mi 
der weitheruͤmpten vriuerfirer zu Copenhagen: 
F.20 Andreas Laurentins teslificor hacmea you 


MAank Kill 
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mann, que hıc legerim, fidei ejfe Analngia. 


4.dıeS eptemb : Ahıno 79. 


Anderer Herrn Dosorn wolſtim mehr/ 
N ſtelle ich alhie auff dis mal ein. 

Fürs Dritte / auff das ich auch hiemit 
m  guthergiger Leute fuchen und C hriſtliche bege⸗ 
m ren geruhete. 

Fuͤrs Letzte/ auff das ich auch hiemit mei⸗ 
ma nen fehadeortigen Geſellen / welcher neidiſcher 
ma war als ein neidifcher Hund / vnd gifftiger | 
nd. Herg hatte als der zweiff Botte S. Indas Ifchas 
rioth, meine Confeßion Schrifft vom Ariickel 
‚mi Der Aufferftehung zeigete. 

TE Diefen Artickel glaube vñ bekenne ich für 
ne Gottes warheit. Ya, ich glaube vnd bekenne 
bis auch / das diefer Artickel ıft ein grund und vr⸗ 
a) fach aller andern Artickel. i 

. Nu muchte vber dis troft vñ ficher Buͤch⸗ 
‚nel kein / veleicht der befchnappende Gore MO; 
ya MV Seinen von feinen Verbuͤnſtigen / Miß⸗ 
ins gonnern/ loſen Tadlern / Meiſter klugeln/ 
neidiſchen Spottern / Gauffrern und Hon- 
ER fchlegern ſenden / der da klugein und Reprehen- 
und diren mocht: Num quid Saul inter Propheras? Ach 


dieſer 


— — 
—— nn U 





—— — : ’ 
> a PNA Se Warn EEE N BE LE EHE TER 1 I 
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dieſer Author folte nur bey dem reinen Bruns sn 
nen Ifrahels geblicben fein / ond nicht Heideni⸗ 
ſche Pocten und Schribenten mit ontergemen= sm 
get vnd angeordnet haben. 

Diefen fürwigigen / freffentlichen und cm 
ebenteuren Kopffe / welchem fein fuͤrwitz vber⸗ 
liſtiget Antworte ich vnuerholen vnd fage: 
Lieber momift und Befchnapper / Die Heider a 
nische Schrift habe ich nicht zu dem ende mit 
angeordnet/das ich damit vnſern Chriſtlichen 
Glauben wolte neren vnd ſcherpffen Denn nm 
die heilige Schrift iſt fonft/ klage / drowung \on 
vermanung / ſampt der Exempel von diefens m) 
gegenwertigen Büchlein voll. 

Sondern / es ift von mir zu dem ende be⸗ 
ſchehen: Auff das man fehe/das auch die weiz sm 
fen ond fromen Heiden/ mit Schrifft/ klage / 
Drowung/vermanung/fampt Exempeln / von 
boͤſen abmanen vnd abweiſen / vnd wiederumb 
zum guten reitzen vnd locken. 

Darumb fo iſt es Chriſtlichen Leuten nicht 
verbotten / ſinnreicher vnd verſtendiger Hei⸗ 
den Bücher zu leſen / zu dem / fo mag ſich ein 
fromer Prediger ſolcher Sancta ſpolia auff der 
Cantzel vnd im ſchreiben ohne nachtheil vnd Gn« 
abbruch der H. Propheten und Apoſteln ge⸗ ı 
ſchriff⸗ VN 


—— oe u 2) — Sei.” 7 — 
& 4 
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fchrifften auch wol gebrauchen. Denn die Als 
fen Posten und Scribenten feind zu jhrer zeit 
Dropheten vnd Paftores gewefen / welche die 
Leute gefiraffet und zur sucht vermanet haben. 

Derwegen fo ift nicht alles das von Neis 
den berfleuft/oder fonft nach jhrer art befchrie- 
ben / von ſtundan als Abgortifch zu verwerfs 
fen / fonder alles mit gutem ortheil und nach- 
Denken zuerwegen / vnd ob fchon etwas dar⸗ 
innen nicht fo gar richtig/oder der Ehriftlichen 
Ichre gleichmefig (dañ von den grobe vñ greiff⸗ 
lichen ond abfcheulichen Irthumen / damit et⸗ 
liche Secten / der Philoſophen behaffter/ fagen 
wir jtzt gar nicht) befunden wuͤrde / fo wirt 
doch ein jeder verftendiger Ehrift / das falfch 
vnd boͤß von dem waren vnd guten fein vnter⸗ 
ſcheiden / alles wol probiren vnd erforfchen/ 
auch zu dem Lob vnd Preiß des einigen Got⸗ 
tes / vnd zu feiner Seelen heil vnd feligfeit/ 
was jm für kumpt / richten migen/ Dann den 
reinen ift alles rein / aber den vnreinen Gott⸗ 
ofen und verrächten Menfchen / die nur am 
bofen kleben wirt auch das fo gut ift/ in lauter 
Gifft verferer. 

Demnach/ob wol auch alhie etliche Neid⸗ 
harte und Calumnianten / welche in jren fpots 
tifchen 
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tiſchen Hertzen einen Klugkram auffbamen/ 
vnd ſich duͤncken laſſen / das fie alles beſſer 
willen / das iſt / Doch aller ding nichts wiflen/ 
Daher brummen ond Eſeln mochten: 

Ey / es feind wol Geiftreicher ond beflerer 
erflerung von dieſen Artickeln verhanden / 
welche viel gewaltiger daher prangen. Zudem 
jo habe ich auch viel in dieſem Buche gelefen/ 
welches fich auch in anderer Scribenten Buͤ⸗ 
cher ereuget. 

Das lafle ich wol geſchehen 7 Sich habe 
mein Ders vberwunden/ond bey mir beichlof 
fen/das ich mich mit ſpitzigen Wortgezenckers 
vnd uefanis qui plerig; ante etatem fapere fibi uiden= 
tur & mouent hec & illa, darumb in Feiner diſpu⸗ 
tation begeben wil. Namtales audaculos, imberbefg 
ac lactantes Doctores qui nefcio cuius fapientie per⸗ 
fuafıone tradacunt bonorum feripta deteſtor, vnd 
halte fie nicht wirdig noch werd einer einkigen 
antwort / Sondern viehmehr ihnen wünfche/ 
das fie in ſolchem jhren hon/aanffen/neid vnd 
pott fort faren zu beluſtigen / bis fie von 
ibn bat / wie ihre heiliger Apoftel und 
zwelff Bott 5. Iudas Ifchariorh. EI. 

Don folchen Sefellen / weiche fich ſhret 
groffen Kunft vberliſtigẽ laſſen / fagt der frome 
Terentiw alfo : Homiz 
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Homine imperito nunquam quicquam ĩniuſt iu⸗ 

u, mii quod ıpfe fecit mbil rectum putat. 

Vnd Uoratius ſagt: Nec tua landabis ſtudia, 
aut alienareprendes. 

Auguſt inus de uita Chriſti: Wer ein Schu⸗ 
ſter ſein wil / der mus das Handwerck fönnen/ 
vnd gute Schu zurichten. Darumb wer ander 
ding verachten ond Meiſtern wil / dem ſtehet 
zu/ das Werck beſſer zufertigen. 

Allen vnreiffen vnd ſcherffen Meiſters 
vnd Zöilyten, ſey auch Dis nicht vnwiſſend/ 
Geeich wie die Bienlein aus mancherley ſüſſer 
Bluͤmlein jhren ſuͤſſen Dong famten 7 Alſo 
muͤſſen auch frome guthertzige Leute/ welche 
die Kırche Gottes verweitern / vnd aber des lei⸗ 
digen Teuffels verſchmeltern mwolld/ vieler gu⸗ 
ter gelerter Leute heilſame Schriffte beſuchen 
vnd gar wol perpendiren. Vnd es iſt viel beſſer 
erleuchten vnd bewerten Dockoren zu folgen / 
welche den verftand aus dem reinen Brunnen 
Yrahelis gefchepffet haben /als das man aus de 
trüben Cifternen Menfchlicher vernunfft etwas 
dahen klecke. 

Die lieben Alten haben recht vnd wol ge⸗ 


D ſagt: Ein gut Liedlein mag man wol zwier 
samt fingen. 


el 
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Weil dem nu alfo / derhalben mag fich 
ein jeder Chriſtlicher Schrer billich alle Kepe— 
ticiones ſo zur chre Gottes / vnd heilſamigkeit 
der Ehriftlichen Kirche / und zur widerlegung 
der Ketzer / vnd Gottlofer fpottifcher onglaubı= 
ger Menſchen rede dienftlich fein/ wol gebrau⸗ 
chen. Vnd eben daffelbige C wie allen fromen 
Menichen ohne meine erinnerung bekant vnd 
willend ıft ) haben alle Gottſelige Datriar- 
chen/ Propheten / Apoſteln / Euangeliſten / vnd 
ſonſt frome niderige vnd hohe Dodores auch 
gethan. 

Ich ſolte wol den Neidharten / Ehreab⸗ 
ſehneitern vnd Momiſten, alhie mehr auff Ihre 
gegenwuͤrffe berichten vnd einreden / Aber der 
heilige Geiſt wider rathet es / vnd ſagt Prouerb: 
am 27. Capit: Thu es nicht / denn wenn du 
den Narren im Moͤrſer zuritifeft 7 mit: dem 
Stimpffel wie Gruͤtze / fo Tiefe doch feine Nar⸗ 
heit nicht von jhm. 

Das nu zudiefen benotdrengeten ond letz⸗ 
ten zeiten viel Spotter / dauon 5 Petrus in ſei⸗ 
ner Andern Epiſtel am 3. Capitel fchmerglich 
geweiſſaget hat / dick und viele verhanden feın/ 
das gibt der Augenſchein / vnd die Tegliche ers 
farunge beſagts auch. 
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Keyſerlichen Freien Rache, x 
Stadt Luͤbeck / durch 
Johann Bal⸗ 
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me 
M. D. LXXX. 
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